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Deutscher Europa -Schnellflug geglückt
6200 Kilometer in 24 Stunden

Berlin , 3. September .

Der zweimotorige Eindecker der Siebel -Werke (Halle )
FH 104 , der in der Nacht zum Freitag um 0 Uhr in Tempelhof
gestartet war , hat einen Europa -Schnellrundflug glücklich voll¬
endet . Nach genau 24 Stunden traf das Flugzeug wieder über
dem Flughafen Tempelhof ein . Es hat in dieser Zeitspanne
die rund 6200 Kilometer lange Strecke Berlin -London - Paris¬
Rom - Bukarest -Warschau -Stockholm - Berlin zurückgelegt , wobei es
in allen genannten Hauptstädten eine Zwischenlandung vor¬
nahm . An Bord befanden sich der Flugzeugführer Ziese , der
Funter Seelig , der Werkmechaniker Kobeln und ein Fluggast .

Musterjugendherberge für Nürnberg

-

Am Vorabend des Reichsparteitages wird die Reichs =
fugendherberge Luginsland durch den Reichs¬
jugendführer Baldur von Schirach in Dienst gestellt werden .
Der Umbau , der im Frühjahr des Jahres 1937 begonnen wurde ,
ist damit so weit fertiggestellt , daß zum Reichsparteitag die
ersten Gäste der Reichsjugendführer , der Stabsführer , die
Amtschefs und Gebietsführer sowie die Reichsreferentin des
BDM . und die Obergauführerinnen in diesen Teil der
Nürnberger Burg einziehen können . Sie werden dort während
des Reichsparteitages Wohnung nehmen , während der Reichs¬
jugendführer auch dort seine Besprechungen abhalten wird .
Aus Anlaß der Indienststellung findet am Sonntagabend um
20 Uhr vor der Reichsjugendherberge eine kurze Feierstunde
statt .

Am 1. Oktober eröffnet die Reichsfilm akademie
in Babelsberg -Ufastadt ihr erstes Semester . Etwa fünfzig
Studierende werden zu diesem Zeitpunkt das Studium auf¬
nehmen und , da das für die Zukunft geplante Wohnhaus wegen
der Kürze der Zeit noch nicht errichtet werden konnte , zunächst
in Babelsberger Privatquartieren untergebracht werden .

Ausmerzung der jüdischen Lehrer in Italien
Im italienischen Ministerrat wurde eine auf dem Gebiet

des Unterrichtswesens einschneidende Maßnahme getroffen , der
zufolge in Zukunft jüdischen Lehrern die Erteilung des Unter¬
richtes an staatlichen oder halbstaatlichen Schulen jeder Art ,
sowie diesen im Range gleichstehenden Schulen untersagt wird .

35 französische Flugzeuge abgestürzt
Vor kurzem veröffentlichte eine große Pariser Wochen¬

zeitschrift eine Karikatur : der ehemalige Luftfahrtminister
Pierre Cot inmitten eines Trümmerfeldes abgestürzter
Flugzeuge . Darunter die Unterschrift : „ Der 25. Abschuß “ . Die
Karikatur bezog sich auf die schweren Vorwürfe , die dem ehe¬
maligen Luftfahrtminister noch immer aus allen Kreisen der
Deffentlichkeit gemacht werden , und die ihn als den Schuldigen
für gewisse Mängel bezeichnen , unter denen die französische Luft¬
waffe leidet .

Die fortgesetzten schweren Abstürze deuten in der Tat darauf
hin , daß irgendwelche Fehlerquellen vorliegen müssen . Wie wir
bereits berichteten , haben sich allein im Laufe des Monats
August nicht weniger als elf Flugzeugunfälle ereignet , die

insgesamt 28 Todesopfer forderten. Die „ Action Francaise",
erklärt jetzt sogar , daß die französische Luftwaffe seit dem
1. Januar dieses Jahres , also innerhalb von acht Monaten ,
35 Flugzeuge verloren und neunzig Tote zu beklagen habe .
Inzwischen hat sich bereits der 36 . Absturz ereignet mit zwei
weiteren Todesopfern .

Sonnabend , den 3. September Jahranna 1938

Frevel am laufenden Band
Wieder Tschechenanschlag auf deutschen Zollbeamten

Prager Juden beschimpfen Italien
( R . ) Berlin , 3. September .

Nahe der deutsch tschechischen Grenze
auf dem Wege von Aschberg zum Eisenstein wurde am
Donnerstag wieder ein deutscher Beamter , der deutsche
Zollassistent Rudolph , von tschechischen Grenzbeamten be¬
schossen , wobei die Mordschüßen allerdings glücklicherweise
ihr Ziel verfehlten . Dieser verbrecherische Anschlag gleicht
in seiner Durchführung genau der Beschießung eines deut¬
schen Beamten , die am 31. August gemeldet wurde .

Die Häufung dieser unzweifelhaft absichtlich und syste =
matisch provozierten Grenzzwischenfälle gibt uns zu ern¬
ſten Ueberlegungen Anlaß . Sie beweisen , unwiderlegbar
die von uns schon längst vermutete Tatsache , daß in der
Tschechoslowakei mit offenkundiger Duldung der Behörden
Elemente am Werte sind , die auch nicht vor dem

Mittel eines Mordes an reichsdeutschen Beamten und
versätzlichen Verlegungen des deutschen Hoheitsgebietes
zurückschrecken , um Verwicklungen von unüber
sehbarer Tragweite zu provozieren . Denn

darüber wird man sich auch in Prag im Klaren sein

müssen , daß Attentate tschechischer Mordbuben auf reichs =
deutsche Beamte einen außerordentlich ernsten Tatbestand
darstellen . Man hätte eigentlich annehmen müssen , daß
der tschechoslowakischen Regierung gerade in diesen Tagen
ganz besonders daran liegen würde , ihren angeblichen
, ,guten Willen " unter Beweis zu stellen und vor allem
durch geeignete Maßnahmen zu einer Entspannung der

unerträglich gewordenen Lage beizutragen . Stattdessen
geht die tschechische Presseheze unvermindert weiter , wobei
Prager Juden gestern sogar in schamloser Weise die

Der Führer durch Henlein unterrichtet
Sudetendeutsche Vertreter bei Benesch - Sultschiner besuchten Lord Runciman

Berchtesgaden , 2. September .
Der Führer empfing am Freitag auf dem Obersalz¬

berg den Führer der Sudetendeutschen , Konrad Henlein ,
der ihm auf Wunsch Lord Runcimans einen Einblick in
den derzeitigen Stand der Verhandlungen mit der Prager
Regierung geben sollte .

Der Führer nahm die Aufklärungen mit Interesse zur
Kenntnis . Es ergab sich dabei eine vollkommene Ueber :
einstimmung in der Beurteilung der Lage .

Konrad Henlein , der noch am Mittagstisch des Führers
teilnahm , verließ am Nachmittag den Berghof .

Prag , 2 . August .
Der tschechoslowakische Staatspräsident Dr . Benesch

empfing in den Mittagsstunden des Freitag den sudeten¬
deutschen Abgeordneten Kundt und das Mitglied des Füh¬
rungsrates der Sudetendeutschen Partei , Dr . Sebekowski .rungsrates der Sudetendeutschen Partei , Dr. Sebefowsti .
In politischen Kreisen nimmt man an , daß die beiden
sudetendeutschen Parteivertreter den Präsidenten über die
am Donnerstag im politischen Parteiausschuß gefaßten Be¬
schlüsse unterrichtet haben .

Wie aus der Aussprache zwischen dem tschechoslowaki¬

schen Staatspräsidenten Dr. Benesch und den Abgeordneten
Kundt und Dr . Sebefowski noch verlautet , legten die ge¬
nannten Parteivertreter dem Staatspräsidenten den Stand¬
punkt der Sudetendeutschen Partei auf der Basis der

Karlsbader Fordeungen dar . Ueber den Termin einer
neuerlichen Unterredung wurde nicht gesprochen .

Das Sekretariat der Mission Lord Runcimans hat am
2. September um 19 . 30 Uhr folgenden Bericht ausgegeben :

Der Präsident der Republik , Dr . Eduard Benesch ,

empfing um 17 Uhr Lord Runciman und leilte ihm mit ,
daß er heute die Vertreter der Sudetendeutschen Partei
empfing und mit ihnen von 10 . 30 bis 14 30 Uhr verhan
delte . Die Verhandlungen wurden sodann verschoben und
werden Montag fortgesetzt werden .

*

Eine Abordnung aus dem Hultschiner

Ländchen stattete unter Führung des sudetendeutschen
Abgeordneten Eichholz Lord Runciman einen Besuch
ab , um ihm die unhaltbaren Verhältnisse in diesem Gebiet
zu schildern .

Zu dem Besuch der deutschen Abordnung aus dem Hults
shiner Ländchen bei Lord Runciman gibt das Presseamt
der Sudetendeutschen Partei folgenden Bericht aus : „ Lord
Runcimans Stab empfing eine Delegation der Hultschiner
unter Führung des sudetendeutschen Parteiabgeordneten
Dr . Eichholz , die in zweistündiger Vorsprache ausführ¬
lich die augenblickliche Lage und die Hultschiner
Schulfrage schilderte. Der sechsgliedrigen Delegation
gehörten außer dem Abgeordneten Dr . Eichholz der Vize¬
bürgermeister Slany aus Krawarn , Lehrer Freifus aus
Hultschin , Kreisleiter Barwit aus Jägerndorf , Bezirksleiter
Kromer aus Kauthen und Herr Ulrich vom Presseamt der
Sudetendeutschen Partei als Dolmetscher an . Die Unters
lage über die Hultschiner Fragen wurde der Mission Lord
Runcimans in zwei Denkschriften überreicht ."

Letztes Training zu den NS . - Kampfspielen

Die Teilnehmer an den NS . - Kampfspielen , die bereits in ihren Lagern in der Stadt
der Reichsparteitage eingetroffen sind , führen ihr letztes Training vor den Kämpfen
durch : Im Lager der Junker der Ordensburg Krössinsee wird eifrig Keulen werfen
geübt . Presse -Hoffmann , Zander -Multipler -K . )

Französische Tanks im Manöver

Die schnellen französischen As de Pic " - Tanks bei den großen Armeemanövern bet
Besancon in Ostfrankreich . (Associated Preß , Zander -Multiplex -K .)



nationale Ehre Italiens anzutasten wag =
ten .

Während sich die Prager Regierung noch in feinem
Falle zum Einschreiten gegen die tschechischen und margi¬
stischen Vabanque -Spieler veranlaßt sah , wurde anderer¬
seits der deutschen Bevölkerung dieses Staatsgebildes
systematisch jede Möglichkeit genommen ,
sich über die Tagesereignisse und die schwebenden
Probleme zu unterrichten .

Tag für Tag , nun schon zum dritten Male nachein¬
ander , verfiel das Hauptorgan der Sudetendeutschen Par¬
tei , „ Die Zeit " , der Beschlagnahme durch die tschechischen
Behörden . Es bedarf zweifellos keiner Begründung , daß
die Schriftleiter der deutschbewußten Presse der Tschecho¬
Slowakei im Hinblick auf die übliche tschechische Zensur¬
pragis eine absolut maßvolle und sachliche Haltung becb =
achten . Aus diesem Grunde war es den tschechischen Zen¬
soren in den genannten Fällen unmöglich , irgendeine po¬
litische Stellungnahme der „ Zeit " zu beanstanden . Ein¬
mal benutzten sie daher eine harmlose Notiz im
Kulturfeil der Zeitung zur Beschlagnahme , ein
anderes Mal begründeten sie ihr Verbot mit dem Abdruck
eines Zitats aus einer tschechischen Zeitung , die ihrerseits
jedoch nicht eingezogen wurde .

Diese Tatbestände erklären hinreichend die Absicht der
Prager Machthaber , die Sudetendeutschen jeder Möglich¬
feit zu berauben , sich über die für ihre Volksgruppe ent¬
scheidenden Entwicklungen dieser Tage zu unterrichten ,
mobei besonders hervorgehoben werden muß , daß die Be¬
schlagnahme des sudetendeutschen Tagblattes stets erst
dann verfügt wurde , wenn die gesamte Auflage gedruckt
und bereits der Bahnpost aufgeliefert war . Die politische
Knebelung der Sudetendeutschen sollte dadurch auch mit
einer schweren wirtschaftlichen Schädigung verbunden
werden .

|

Hearsts Angst vor dem Judenterror
Bestellte Lobeshymnen auf die Hebräer in USA .

Neuyork , 2. September .

Die neue italienische Regierungsverordnung , der zufolge
alle seit 1919 in Italien eingewanderten Juden das Land

fanischen Presse große „Erregung " hervorgerufen . Die
binnen sechs Monaten verlassen müssen , hat in der ameri

Blätterstimmen lassen erkennen , daß man mit derartig
drafonischen Maßnahmen " nicht gerechnet habe . Die vornehm
lich jüdisch beeinflußte Presse Neuyorks sah die
vor wenigen Monaten verkündete italienische Rassenpolitik zu¬
nächst nur als eine platonische Freundschaftserklärung Musso¬
linis gegenüber dem Dritten Reich an . Man glaubte seinerzeit ,
daß keine ernsthaften praktischen Maßnahmen folgen würden .
Um so erregter wurden die Presseattacken gegen Italien in der
legten Zeit , als man einsehen mußte , daß man es in Rom mit
der Befolgung der kürzlich verkündeten rassischen Grundsätze
sehr ernst meint . Die Verun glimpfungen Italiens
erreichten daher in letzter Zeit einen Grad , der den Hezz¬
tampagnen gegen Deutschland in keiner Weise mehr nachsteht .

Sämtliche Hearst - Blätter brachten kürzlich eine Erklärung
ihres Besizers Randolph Hearst , die gegenüber den
Rasselehren Deutschlands und Italiens eine Verherrlichung

Ides Gedankens der amerikanischen Rasseassimilierung zum
Ausdruck bringt . Hearst will darin u . a . behaupten , daß es
allein dieser Rasseassimilierung zu verdanken sei , daß Amerika
heute die stärfste , reichste , fortschrittlichste und blühendste
Nation der Welt " sei .

*

Präsident Roosevelt sandte dem hier tagenden
Verband der sogenannten jüdischen Kriegsveteranen folgendes
Telegramm :

„ Das amerikanische Volk braucht nicht an die Dienste er¬
innert zu werden , die die Vertreter des füdischen
Glaubens der amerikanischen Nation erwiesen haben . Es
waren Dienste voller Ehre und Auszeichnung . ( Siehe den

Geschäftemacher mit dem Tode " Pierpont Morgan , Schriftl . ) .
Die Geschichte beweist , daß die Juden bei der Verteidigung
des Amerikanismus während des Weltkrieges und auch schon
anläßlich früherer Kriege eine große und lobenswerte ( !) Rolle
spielten und in Friedenszeiten viel zur Förderung und Er¬
haltung des Ruhmes und der Romantik ( !) der Vereinigten
Staaten und seiner demokratischen Regierungsform beitrugen ."
Kommentar überflüssig . . .

Schreckensnacht im schlesischen Ueberschwemmungsgebiet
Zwei Städte von der Umwelt abgeschnitten / Reißende Fluten rijsen Brücken fort

Die gewaltigen Ausmaße der Hochwasserkatastrophe | erhellten die brennenden Fackeln in der regendurchpeitschten
in Schlesien steigerten sich in der Nacht zum Freitag und
im Laufe des Tages noch weiter . Lange Stunden waren
Eisenbahn - und Fernsprechverkehr auf wichtigen Strecken
völlig lahmgelegt . Besonders die schwerbetroffene Gebirgs¬
stadt Glah und die Eichendorffstadt Neiße hatten fast
feine Verbindung zur Außenwelt mehr . Selbst die kleinsten
Gebirgsbäche glichen reißenden Strömen , die Brücken wie
Spielzeug hinwegschwemmten und Häuser zerstörten. Unter
unendlichen Schwierigkeiten gelang es an verschiedenenDeutsch- Stellen , gefährdete Menschenleben in letzter Stunde zu

Die endlose Kette von Terrorakten
durch die das Sudetendeutschtum an den Rand der Ver¬
zweiflung getrieben werden muß , reißt nicht ab . Nichts
anderes als eine niederträchtige Bosheit stellt es dar ,
wenn tschechische Zollbeamte judetendeutschen
Kindern , die von einer Erholungsreise aus Deutsch¬
land zurückkehren , ihre mitgebrachten Puppen und andere
Spielzeuge abnehmen . Auf der gleichen Linie liegt die
widerrechtliche Beschlagnahme der Pensionskasse und der
Urlaubsbeihilfe für die Gefolgschaftsmitglieder in der
Porzellanfabrik in Schlackenwerth durch tschechische Steuer¬
beamte .

Lord Runciman hat gestern außerdem in einem beson¬
ders krassen Fall Gelegenheit gehabt , sich von der tschechi¬
schen Unterdrückungspragis gegenüber demdem Sudeten¬
deutschtum ein Bild zu machen . Eine Abordnung des
Hultschiner Ländchens berichtete ihm gestern über die un¬
haltbaren Schulverhältnisse und die erschütternden
Szenen , die sich am Donnerstag in Tropau abspielten ,
wo bekanntlich 2000 sudetendeutsche Kinder durch entspre
chende Verfügungen des Landesschulrats zum Besuch tsche=
chischer Schulen gezwungen werden sollten . Der Herbet¬
führung geordneter Verhältnisse innerhalb der Tschecho¬
Slowakei , die dem Sudetendeutschtum die Sicherung seiner
Existenzgrundlage und seiner Rechte verbürgen müssen ,
duldet wahrhaftig keinen Aufschub mehr .

Rotjpanisches Waffenlager in Belgien entdeckt
In der Wohnung eines Kommunisten in Searing bei

Brüssel wurde ein großes Waffen - und Munitionslager ent¬
deckt , das für Rotspanien bestimmt war . Die Untersuchung hat
ergeben , daß der Verhaftete für eine Waffenankaufsorganisation
tätig war , die ihren Siz in Brüssel hat . Weitere Verhaftungen
stehen bevor .

Auf dem Ausguck
In Ostfriesland , am 3. September 1938 .

Wer die Drohungen und Anklagen der französischen
Kommunisten und Gewerkschaftshäupter nach dem „ Punktsteg "
des Ministerpräsidenten Daladier in der Frage der 40 =
Stunden - Woche und der skandalösen Hafenstreits
verfolgt hat , der wird darin eine Fortdauer der Spannungen
innerhalb des Linkslagers bestätigt finden . Wohl ist es dem
energischen Auftreten Daladiers und seiner Minister gelun¬
gen , die Marseiller Hafenarbeiter zur „ probeweisen " Wieder¬
aufnahme ihres Dienstes zu bewegen , wohl haben sie auch dem
40 - Stunden -Gesez manche Zähne ausgebrochen , aber die Bol¬
schewiken und Blummaryisten drohen sehr unverhohlen mit
der Rache , die sie nehmen werden . Léon Blum mag sich dabei
noch so orakelhaft und gewunden ausdrücken er ist heute
längst mit seiner Gruppe im Kielwasser jener Kräfte , die von
Moskau ihre Direktiven erhalten . Wenn man auf einer großen
Linkskundgebung in Paris ausgerechnet den Bolsche wisten
Thorez als den ,,Ministerpräsidenten der Zukunft " bezeichnete ,

wenn dessen Mitbruder in Stalin , der Herr Racamont , dem
Gewerkschaftsgeneral Jouhaur ernste Konkurrenz in seinem
einträglichen Amt macht , dann ist das kennzeichnend für den
ganzen Kurs . Die Mostaumänner wissen sehr genau , daß sie
ihren Freunden " in der Volksfront immer um drei Längen
in der Berhezung der Massen vorausgehen können . Sie fühlen
sich darum auch als die sicheren Erben der sogenannten Ge =
mäßigten .

Wieder einmal ist reichlich mit dem gefährlichen Rausch¬
gift der politischen Streiks gearbeitet worden . Die Kommu¬
nisten hatten daran nur ein Interesse , weil sie alle die Ent¬
täuschungen und Beschwerden der tieinen Leute dem Kabinett
zur Last legen konnten . Klugerweise hatten sie im voraus auf
eine Beteiligung an der Regierung einstweilen " verzichtet und
spielten nun mit geschickter Verstellung den ahnungslosen
Sajen . Sie werden auch dieses Zauberspiel mit treuherziger
Miene weiterspielen , so lange noch die weitere Verhehung
ihnen neue , ,Ernten " an Enttäuschungen in die Schober bringt .
Und daß diese Ernten kommen , dafür sorgen wieder die Kom¬
munisten selber , die durch riesige Forderungen den Haushalt
immer wieder belasten und so ohne das den Wählern zu
verraten das festere Anziehen der Steuerschraube bewirken .

Als seinerzeit die famose Boltsfront " ihr Amt antrat , da
hat es an gewaltigen Versprechungen wirklich nicht gefehlt .
Heute nun zeichnet sich ganz deutlich ab , wer denn nun der
wirkliche Nuznießer eben dieser Versprechungen und ihrer
Nicht erfüllung war .

*

Als die Juden und Judengenossen einst im Jahre 1917 das
Sowjet - Paradies " in Rußland aufrichteten , da wand¬

ten sich die neugebackenen Kultusminister der Roten mit
Schwung und Pathos gegen das Analphabetentum .
Millionen so sagten ste seien vom fluchwürdigen Zaris¬
mus künstlich dumm gehalten worden . Nun aber werde das in
Kürze anders , denn im „ Geschwindschritt des siegreichen Kom¬
munismus " werde nun eine solche Kulturschande beseitigt .
Nur wenige Jährchen , und von Wladivostok bis zur Ostsee
gebe es keinen mehr , der nicht das Lesen und Schreiben be¬
herrsche .

retten . Am aufregendsten verlief der Kampf mit den
wilden Wasserfluten in Glay , das eine aufregende Nacht
verlebte . Polizei und Wehrmachtteile mußten allerorts
eingesetzt werden , auch in der schlesischen Tiefebene , die von
der Katastrophe fast ebenso schwer betroffen wurde wie das
Bergland .

Glaz an , als in den Abendstunden die Wellen gurgelnd
Eine wahre Schreckensnacht hob für die Einwohner von

Glaz an , als in den Abendstunden die Wellen gurgelnd
und zischend an den Ecken der Minoritenkirche
anlangten . Die Männer des Hilfswerkes mußten mit
jeder Viertelstunde weiter zurückgehen , da die Flut mit
ungeheurer Schnelligkeit stieg . Der Einsatz wurde verstärkt ;

den alle Befürchtungen übertreffen würden . Nur mühsam
denn allmählich wurde es klar , daß die kommenden Stun¬

Achtung , Nürnbergfahrer !
Wegen des bevorstehenden Reichsparteitages , der Teil¬

nehmer aus allen deutschen Gauen nach Nürnberg führt , wird
erneut zur unbedingten Beachtung bekanntgegeben :

1. Das Werfen von Blumen in die Wagen des Führers
und seiner Begleitung ist wegen der damit verbundenen Gefahr
für die Insassen der Wagen strengstens untersagt .

2 . Den getroffenen Absperrmaßnahmen ist vollstes Ver¬
ständnis entgegenzubringen . Das Heranspringen an den
Wagen des Führers ist unter allen Umständen zu unterlassen ,
da sonst schwere Unfälle verursacht werden können .

So sprachen sie 1917. Einundzwanzig Jahre später aber ,
also 1938 , teilte die Leitung der Sowiet Gewerf =
schaften mit , daß allein von ihren Mitgliedern drei
Millionen Industriearbeiter noch immer feinen
Schimmer von der schweren Kunst des Lesens und Schreibens
erhalten habe . Da die Gewerkschaftsleitung in Moskau be =
stimmt feine ungünstigen Zahlen über den Sowjet¬
staat bringen wird , so wird man diese Ziffer als eine sehr
vorsichtige , wahrscheinlich aber stark zusammengestuzte Auf¬
rechnung bezeichnen dürfen . Und wenn man sich dabei vor
Augen hält , daß die überwiegenden Teile der Bevölkerung ,
die Reste des Bauerntums , die Soldaten und legten „ bürger¬
lich Verdächtigen " überhaupt nicht in die Gewerkschaften kom¬
men , dann ergibt das eine überschlägliche Verstärkung der drei
Millionen um ein Vielfaches .

Der „ Geschwindschritt des sieghaften Bolschewismus “ ist in
den einundzwanzig Jahren seit 1917 also über ein sehr mäßi¬
ges Humpeln nicht hinausgekommen . Und wirklich ulkig wirkt
in diesem Zusammenhang der stolze Hinweis der ängstlichen
Gewerkschaftsbonzen , daß man auch mit den Analphabeten
politische Abende veranstalte und sie in der Kenntnis der
Sowjetverfassung ( !) und der Wahlen unterrichte . Es muß
allerdings einer beträchtlichen Komit nicht entbehrt haben , als
man mit den armen Analphabeten Wahlzettel studierte , die
sie überhaupt nicht lesen und verstehen konnten . Immerhin :
vielleicht wird hier gerade der Idealtyp des treuen Sowjet¬
mannes erzogen , der ohne Einwände seinem großen Steuer¬
mann Stalin ahnungslos in sämtliche Abgründe folgt !

*

Mit jener klaren Unerbittlichkeit , die man vom faschisti¬
schen Imperium Mussolinis gewohnt ist , hat der Ministerrat
in Rom allen Juden , die nach 1919 zugewandert sind , die
Türe seines Hauses gewiesen . Für das ganze üble Ostjaden¬
und Emigrantengeschmeiß , das sich unter den Fittichen „ ange¬
sehener " Rassegenossen ins Land gemogelt und geschmeichelt
hatte , ist es nun an der Zeit , sich nach neuen Feldern , ,frucht¬
barer Betätigung " umzusehen .

Recht beachtlich ist in diesem Zusammenhang übrigens eine
Aufstellung jener Machtpositionen , die sich die Juden in ge¬
schicktem Zusammenspiel bisher noch im italienischen Wirt¬
schaftsleben zugeschanzt hatten . Man darf dabei nicht außer
acht lassen , daß gerade in dieser Beziehung das junge Italien
des Faschismus eine recht traurige Erbschaft des Liberalismus
und der Logen anzutreten hatte , die nur etappenweise besei¬
tigt und überwunden werden konnte . Jenen , die auch in Ita
Iten das Lied vom anständigen Juden elegisch singen , mag der
Hinweis des „ Roma fascista " genügen , daß auf sechs
Finanzjuden 123 Posten von Aufsichtsratspräsidenten
und Generaldirektoren tamen . In Triest gab es seit der Habs
burger Zeit ein altes Nest jüdischer Klüngelwirtschaft , das sich
mit überlegener Frechheit dem Faschismus entgegenstellte . Die
Judenzeitung Piccolo " diente unter geschickter Tarnung
diesen höheren Zwecken ihrer Rasse . Wollten sich Nichtjuden
durch neue Geschäfte diesem verfilzten Rattenkönig entgegen¬
stellen , so versuchte die ganze Synagogengemeinde mit den be¬
tannten Mitteln ihren Kredit zu untergraben .

Benito Mussolini hat durch ein unmißverständliches Wort
dafür gesorgt , daß auch in Italien jene Zeiten endgültig
vorüber sind , wo sich die jüdischen „ Macher " in die Herrschaft

Nacht die Stätte der Verwüstungen . Leitern , die mit
vieler Mühe an die Häuser herangebracht wurden , um auch
Leute aus den oberen Stockwerken in Sicherheit zu bringen ,
wurden von den Fluten wieder weggerissen .

Während die Rettungsmannschaft noch mit dem Mute
der Verzweiflung gegen das rasende Element fämpfte ,
ging plöglich ein Rud durch eines der gefährdeten Häuser .
Gellende Hilferufe schallten durch die Nacht . Frauen und
Kinder waren in Verzweiflung . Acht Menschen waren noch
in einem Hause , von dem man annehmen mußte , daß es
in jeder Minute zusammenbrechen konnte . Mit Kähnen
und Leitern arbeitete man sich Schritt um Schritt vor und
drang gleichzeitig über die Dächer in das gefährdete Haus
hinein . Das Werk der Retter wurde begleitet von der
grausamen Musik der Hilfeschreienden , verzweifelten Men¬
schen . Wenige Minuten vor zwei Uhr war das letzte Kind
durch einen Rettungswagen geborgen . Bald darauf
stürzte das Haus krachend zusammen .

Fast in derselben Stunde vollführte das Hochwasser noch
an anderen Stellen sein grausiges Zerstörungswerk . Die
Neulandbrücke wurde mit großem Krach weggerissen ,
Bretter und Bohlen geknickt , als wären sie Streichholzer
und flußabwärts getrieben . Auch die Ostmarkbrücke und
ein dritter Laufsteg wurden ein Spielball der Wellen . Und
zwischen den Brückenteilen schwammen tote Tiere , Garten¬
früchte und Sträucher . Fast bis zu drei Meter hoch stand
in der vierten Morgenstunde das Wasser in dem unteren
Stadtteil von Glaz . Etwa hundert Häuser , auch der Stadts
bahnhof , wurden von den Fluten umspült .

Schweres Unwetter in Kanada - Zahlreiche Tote

Die ganze kanadische Provinz Quebec wurde am Donners
tag von heftigen Stürmen und Ueberschwemmungen heimgesucht .
Bei dem schweren Unwetter tamen mehr als 10 Menschen
ums Leben . In dem vor Quebec gelegenen Ort St . Gregoire
zerstörte eine Lawine ein großes Wohnhaus ; vier Bewohnet
wurden getötet .

über Börsen , Banten , Versicherungen und Handelseinrichtun
gen teilten . Damit haben aber auch die letzten Spekulations
versuche der Hebräer im faschistischen Imperium ihr Ende gee
funden . Die ganze Nation aber dankt ihrem Duce für diese
befreiende Tat .

Wenn ein amtlicher Ausschuß in den Vereinigten Staaten
die bolsche wistischen Umtriebe untersucht und
tabei bekanntlich Riesenmengen von Belastungsmaterial an
den Tag fördert , so hat er wohl die Förderung der Bundess
regierung in USA . verdient . Jedenfalls nehmen wir
doch wohl alle an , daß gerade in den Ministerien eines Lan¬
des so aussehenerregende Dinge nicht ohne weiteres zu den
Aften gelegt werden können . .

Der Ausschußvorsitzende Mister Dies bestimmt kein
„ böser Faschist " beweist uns nun , wie wenig wir uns auf
Die Denkweise demokratischer Minister verstehen . Denn er
richtet einen geradezu erschütternden Aufruf durch den Rund¬
funt seines Landes , in dem er die Behörden größter Saum¬
feligkeit und offener Sabotage beschuldigte . Frau Bundes¬
minister Perkins zum Beispiel hat es strickte abgelehnt , den
fommunistischen Hezer Harry Bridges auszuweisen . Nur
diesem Juden nichts tun , der so manchen mächtigen Fürsprecher
im Dollarland hat , obwohl er der Antreiber der mörderischen
Schiffahrtsstreits ist und nicht einmal die amerikanische Bür¬
gerschaft besitzt .

Dies wurde , als er energisch der bolschewistischen Pestbeule
zu Leibe rückte , das gesamte Aktenmaterial des Justizministe
riums vorenthalten . Er erhielt keine Auskünfte und fah seine
amtlichen Zeugen plötzlich ausbleiben , weil ihnen - ein
zarter Wink gegeben worden war . Wie gesagt , wir naiven
Leute in Nazi -Deutschland verstehen ein solches Verhalten
nicht . Es erscheint uns sogar merkwürdig , daß eine Demos
fratie mit dem „ freien Individuum " von solchen Schlagschat :
ten begleitet ist . Eitel Kaper .

Thr Kaufmannvir
haben den Erdalpreis gesenkt . Dadurch ist
jetzt noch bessere Erdal -Schuhpflege mög¬
lich . Bessere Schuhpflege bedeutet Schuhe
sparen , denn die Schuhe halten länger und

bleiben länger schön .

Neuer Preis :

schwarz 20 Pfg.

farbig 25 Pfg.

Deshalb

Erdal



Steinerne Zeugen

der Stärke

unserer Bewegung

Das architektonische Gesicht

des Reichsparteitages der Zukunft

Gigantische Baufen , die in

Nürnberg errichtet werden

3 : 01

Oben rechts : Der Führer im Flugzeug über dem
nathinailf

Gelände des Reichsparteitages , der Zeppelinwiese .

Oben links : Modell des gewaltigen Kongreß¬

baues , dessen Breite nach der Fertigstellung nicht

weniger als 1400 Meter betragen wird .

Oben : Modell des Deutschen Stadions , in

dem zukünftig die NS . - Kampfspiele veranstaltet

werden sollen . Die Länge beträgt 730 Meter ein¬

schließlich Vorhof , die Breite 450 Meter und die Höhe

83 Meter . Der gigantische Bau wird 405 000 Sitzplätze

enthalten . Zum Vergleich sei angeführt , daß das

Berliner Olympia - Stadion noch keine 200 000 Sitzplätze

hat . Allein für die Ehrentribüne des Deutschen

Stadions sind 2000 Sitzplätze vorgesehen . Der gesamte

Bau ird in Granit ausgeführt werden .

Links : Modell von der Gesamtanlage (Ausschnitt )

des zukünftigen Reichsparteitaggeländes , Maßstab

1 : 1000 . Im Vordergrunde das Deutsche Stadion .

*

Entwürfe : Generalbauinspektor Professor Albert Speer .

Ausführung : Zweckverband Reichsparteitag Nürnberg .

( OTZ . - Archiv .)



Sportdienst der OT3 .

Opfertag des deutschen Sports
Emdens Städtemannschaft spielt in Leer

Der gesamte deutsche Sport steht am Sonntag im Zeichen
der Opferspiele " . Immer ist der Fußball dabei , wenn
es gilt , mitzumachen , um großen ideellen Zwecken zu dienen
und sich für Ziele einzusehen , die wert sind , daß man für sie
tämpft . So marschiert der Fußballsport am Opfertag des
Deutschen Sports in allen Kreisen und Gauen des großen
deutschen Vaterlandes auf , stellt seine besten und stärksten
Kräfte neben die große Masse der unbekannten Fußballer , um
überall für die Idee des deutschen Fußballsports zu werben
und daneben die Mittel für den ungestörten Fortgang sport¬
licher Arbeit zu sichern . Lehrgänge sollen durchgeführt , Arbeit .
an der Jugend geleistet , die sportliche Betreuung durch Sport¬
lehrer gesichert , Werbearbeit verstärkt eingesetzt und andere .
Ziele , die der Masse der Vereine und ihrer Mitglieder dienen ,
follen erfüllt werden . Da will keiner zurückstehen . So bringt
der Opfertag des Deutschen Sports am ersten September¬
sonntag ein reiches Fußballprogramm .

Kreis , Stadt und Gaumannschaften mar =
schieren auf , um in hartem Kampf gegeneinander um den
Sieg zu streiten . Die spielstärksten Vereine der Gauliga fahren
in die Provinz . um zu opfern und zu werben . Lokalrivalen
vergessen sportliche Gegnerschaft und treten in wahrer Kame¬
radschaft in die Schranken . Auswahlmannschaften versprechen
in ihren Kämpfen reichstes sportliches Erleben , und der kleine .
und kleinste Landverein steht in erster Front , um seine Man¬
nen für die Idee des deutschen Sportes und ihre Weiter¬
tragung zu mobilisieren So steht ganz Fußball - Deutschland in
allen deutschen Gauen zum Opfertag bereit .

Spiele unterer Mannschaften des Emder Kreises .

In Emden ruht der Sportbetrieb wegen des Schüzen¬
festes fast vollständig . Es gibt am Sonntagvormittag nur zwei
Spiele unterer Mannschaften . Auf dem SA . - Sportplatz treten
sich um 10 Uhr eine neu zusammengestellte Jungligamannschaft
von Spiel und Sport und eine kombinierte Mannschaft des
gleichen Vereins gegenüber . Diese beiden Mannschaften wer¬
den in folgender Besetzung den Kampf bestreiten : Jungliga :
Deljenschläger , Tjardes , Meinen , H. Janssen , Kaschner , Schulz ,
Rüfer , Kruithoff , Bruns , Hagen und Ulferts . Die kombinierte
Mannschaft tritt an mit : Preuß , Kohlen , Kraner !, Höfer ,
Flint , de Buhr , Eilers , Mudder , Pannhoff , v . Jinnelt und
Kruithoff .

Auf dem Brons play streiten ab 10 . 30 Uhr die Schüler¬
mannschaften vom Emder Turnverein und Spiel und Sport
um den Sieg .

Der Ember Turnverein fährt am Opfertag des
Deutschen Sports mit nicht weniger als vier Mannschaften
„ auf die Dörfer " . Auf dem Frisia - Plaz im Stadtteil Trans¬
vaal stehen sich um 10. 30 Uhr Frisia 2. Herren und Emder
Turnverein Junioren gegenüber .

In Larrelt spielt um 10 Uhr Grünweiß -Larrelt Jugend
gegen Emder Turnverein 2. Jugend .

In Hinte treten sich um 9. 30 Uhr die ersten Jugend¬
mannschaften von Eintracht und vom Ember Turnverein
gegenüber . Anschließend tritt die erste Mannschaft der
, , Dörfler " gegen die 2. Mannschaft des ETV . an .

-

*

Aus der Reihe der großen Opferspiele im Gau Nieder¬
sachsen seien hier nur folgende herausgehoben :

Braunschweig Hannover
Hildesheim Hannover
Osnabrüc -

-

-

Bremen
Verden Bremen
Bremerhaven ASV . Blumenthal
Lehrte - VfB . Peine
Bückeburg MSV . Jäger 7
Lüneburg MSV . Lüneburg .-

Im Kreis Oldenburg / Ostfriesland kommen
folgende Städtespiele zur Durchführung :

Leer Emden
Wilhelmshaven
Delmenhorst

- Oldenburg
Bremen .

Aenderung der Fußball -Nationalmannschaft

Wie überall in deutschen Gauen , marschieren auch bei
uns unsere ostfriesischen Fußballspieler zum Opfertag des
Deutschen Sports " auf . Das Hauptspiel im Unterkreis Lst¬
friesland kommt in Leer zum Austrag . Eine Städtemann¬
schaft Leers , in der selbstverständlich , wie wir bereits mitge =
teilt haben , die Bezirkself des VfL . Germania am stärksten
vertreten sein wird , tritt auf dem Hindenburgplatz an der
Logaer Allee gegen die Auswahlmannschaft Emdens an . Ueber
die einzelnen Spieler des VfL . „ Germania " braucht wohl
nicht viel gelagt zu werden . Wieken als Mittelläufer wird
schon dafür zu sorgen wissen , daß der bis auf Schulte -Loga in
voller Besekung antretende Germania - Sturm zu Treffern kom¬
men wird . Nicht nur der ganze rechte Flügel Kock - Meyer¬
Werner fann schießen , auch Germanias Linksaußen Brauer
hat endlich eingeschlagen " , zwei Tore in Winschoten und
ebenfalls zwei Treffer gegen Stern unterstreichen seine Schuß¬
traft . In der Verteidigung steht neben Meinhard Tuitje ein
Vereinskamerad : Lüdemann . Diesen in der Reserve " tätigen
Verteidiger kann man bedenkenlos für die Bezirksliga ein¬
setzen . Die vier Auswärtigen " in der Stadtmannichaft "
Leers fönnen Fußball spielen . In dem jungen linken VfR . ¬
Läufer Frese reift ein Talent heran , dem anscheinend Lampen =
fieber ein völlig unbekannter Begriff ist . Sein Kamerad auf
dem rechten Läuferposten , Ulferts , ist ein eifriger , aufopfernd
spielender Läufer , ein Kämpfer ! Von Frisia - Loga tommen
zwei Mann , die nicht zum ersten Male für repräsentative
Ehren berücksichtigt werden . Schulte , ein technisch sehr guter
Stürmer , sollte in dem VfL . - Sturm fein Hemmschuh sein , und
Torwart Hemtes ' Können ist bekannt . Wir in Leer freuen uns ,
was die Mannschaft Emdens anbelangt , eine Elf begrüßen
zu können , die aus den beiden Mannschaften des Endspiels
um die Stadtmeisterschaft von Emden " zusammengestellt wor¬
den ist . Wir sind davon überzeugt , daß es zu einem schönen ,
spannenden und hochstehenden Spiel tommen wird . Die Mann - nen ,
schaft Leers spielt in blauen Hosen und blauen Jerseys . Leiter
des Spiels wird Wilbers -Leer sein . Vorher spielt die 3 .
Mannschaft Leers gegen Heisfelde 2 .

In Weener : Union gegen Leers „ Altliga " .

Vor vierzehn Tagen fuhr die 1. Mannschaft Weeners zum
ersten Spiel nach der Sommerpause nach Collinghorst . Man
wollte die Kräfte Weeners , die man nicht zu hoch schraubte ,
erst einmal gegen einen leichteren Gegner erproben . Leider
jedoch trat Collinghorst unvollständig an , mühelos tamen die
Reiderländer zu einem hohen Sieg ; der eigentliche Zweck des
Spielabschlusses war nicht erreicht worden .

Morgen kommt in der Mannschaft Leers ein Gegner nach
Weener , der die , ,Union " - Elf schon zwingen wird , mit aller
Aufopferung zu kämpfen . Gegen diese Mannschaft wird es sich
zeigen müssen , ob Weener die Fußballsperrzeit gut überstanden
hat . Zweifellos wird es wie stets in Spielen mit Germania¬
Leer zu einem harten , spannenden Kampf kommen .

Ein Spiel der HI . Weeners gegen die HI . -Mannschaft aus
Leer wird dem Hauptkampf vorangehen .

Durch die Absage der Wiener Schmaus und Neumer , die an
Verlegungen leiden , mußten die beiden Mannschaften für das
Opfertagspiel am Sonntag im Berliner Olympia - Stadion wie
folgt geändert werden :

A - Mannschaft : Raftl , Janes , Streitle , Gellesch , Mock ,
Kizinger , Lehner , Hahnemann , Stroh , Schön , Pesser .

B - Mannschaft : Jakob , Münzenberg , Appel ( Berliner SV .
92 ) , Jakobs , Goldbrunner , Männer , Malecki , Pöhler , Gauchel ,
Wirsching ( Eintracht Frankfurt ) , Wilde ( Berlin ) .

Schiedsrichter dieses Spiels ist Raspel - Düsseldorf .

Zwei bedeutende Treffen auf dem Ellernfeld
Um gut eingespielt in die Punktkämpfe gehen zu kön =

bemüht sich der Vereinsleiter der Sportvereinigung , die
erste Mannschaft noch recht oft vor Beginn der Winterserie
spielen zu lassen . Bevorzugt werden bei Spielabschlüssen die
Vereine , die mit der Fußballmannschaft gleichzeitig eine gute
Handballmannschaft schicken können , da auch der Handballsport
recht eifrig und mit Erfolg in der Sportvereinigung betrieben
wird . War am letzten Sonntag der Männernturn¬
perein Jever mit zwei Mannschaften in Aurich zu Gast ,
so werden am morgigen Sonntag die ersten Mannschaften im
Handball und Fußball der Marine - Schiffsstammabteilung Leer
in Aurich weilen , um auf dem Ellernfelde mit den Mann¬
schaften der Sportvereinigung die Klingen zu kreuzen " .

Ueber die Spielstärke der Gäste , die in Aurich noch nicht
gespielt haben , wollen wir im voraus fein Urteil fällen . Daß
die Mannschaften der Soldaten gut sind , beweisen ihre letzten
hohen Siege . Aurichs Mannschaften stehen deshalb vor einer
nicht ganz leichten Aufgabe . Sicher ist , daß die Auricher Fuß¬
ball - und Handballfreunde schöne und harte Kämpfe zu sehen
befommen werden . Vorher treffen sich in einem Freundschafts¬
spiel im Fußball die erste Mannschaft von Riepe und die
dritte der Sportvereinigung . R .

NS . -Kampfspiele beginnen
Moderner Fünfkampf Wehrsportliche Einzelwettkämpfe

Neben den wehrsportlichen Mannschaftskämpfen , die den
Einsatz des einzelnen für die Gemeinschaft fordern , werden im
Rahmen der NS . - Kampfspiele auch die wehrsportlichen Einzel¬
fämpfer vor besondere Aufgaben gestellt werden .

:

Der schwerste Einzelkampf der NS . - Kampfspiele 1938 ist der
Moderne Fünfkampf , der vom Teilnehmer eine ganz
besondere Härte und ein vielseitiges Können auf allen Gebieten
verlangt . An fünf Wettkampftagen bestreiten die Fünfkämpfer
verschiedene Wettbewerbe , in denen jedesmal eine Höchstleistung
verlangt wird . Die Wettkämpfe beginnen am Sonntag , dem
4. September , auf dem Truppenübungsplatz Tennenlohe (8 Uhr )
mit dem 5 -Kilometer - Geländeritt der Klasse A , während
die Teilnehmer der Klasse B ( 14 . 30 ) die 7,5 - Kilometer Ge =
ländefahrt bestreiten . Am Montag , 5. September , wird
im Saalbau Kolosseum das Degenfechten durchgeführt , und
am Dienstag , 6. September , treten die Fünftämpfer im Pistolen¬
schießstand Feucht zum Pistolenschießen an . In der
Stadion - Schwimmkampfbahn fommt am Mittwoch , 7. Septem¬
ber , das 300 -Meter - Schwimmen ( 15. 20 Uhr ) zum Austrag ,
und am Donnerstag , 8. September , wird der Moderne Fünf¬
tampf mit dem 4000 - Meter - Geländelauf auf dem
Märzfeld (8. 30 Uhr ) beendet . Durchführung und Wertung er¬
folgt gemäß den internationalen Bestimmungen . Im Rahmen
der NS . - Kampfspiele messen die besten Fünftämpfer der Wehr¬
macht mit Polizei und 44 ihre Kräfte , außerdem stellen die
SA . , das NSKK . und das NSFK . ihre besten Vertreter , so daß
hier der wirklich beste deutsche Fünftämpfer ermittelt wird .

In der Klasse A starten 38 Fünfkämpfer . Das Heer stellt
mitt in diesem Jahre außerordentlich erfolgreichen Oblt .

Kemp -München, dem Vorjahrssieger Oblt . Cramer (Luftwaffe )
Greifswald und Lt . Fhr . v . Schlotheim -Hannover u . a . die
erfolgreichsten Fünfkämpfer des Jahres , denen
die 4 u . a . 4 - Unterstuf . Hildebrandt -Berlin , den vorjährigen
Zweiten der NS . - Kampfspiele , 44-Unterstuf . Kroggel -Berlin und
44 -Oberscharführer Bramfeld -Berlin gegenüberstellt . Die Fünf¬
tämpfer der Polizei stehen unter Leitung des bewährten Fünf¬
kämpfers Miersch , der eine ausgezeichnete Nachwuchsmannschaft
an den Start bringen wird . Zu erwähnen sind in diesem
Favoritenfelde noch SA . - Mann Wölfelschneider - Frankfurt / M .
und SA . -Obertruf . Pink -Braunschweig . In Klasse B werden
25 Wettkämpfer antreten . Der Vorjahrssieger Oblt . Scharte¬
Essen wird seine schärfsten Konkurrenten in Lt . Schulze - Pezold¬
Düsseldorf , NSKK . - Truf . Friebe -Schweidnig und SA . -Oberstubaf .
Greven -Koblenz finden . Gerade im Modernen Fünfkampf ist
eine Voraussage jedoch sehr schwer zu treffen und die Tages =
form oft ausschlaggebend .

Harte Anforderungen stellt auch der Deutsche Mehr¬
fampf an die 29 Teilnehmer , die am Mittwoch bzw. Freitag
fünf Wettbewerbe , und zwar 100 -Meter - Lauf , Weitsprung und
Kugelstoßen am Mittwoch in der Stadion -Hauptkampfbahn ,
Handgranatenweitwerfen und 3000 -Meter -Lauf am Freitag auf
Sem Sportplatz Zabo bestreiten . Zum 400 -Meter -Hindernis¬
lauf werden insgesamt 30 Teilnehmer antreten und im Hand¬

granatenweitwerfen werden ebenfalls 30 Kämpfer der SA . ,
44, des NSKK . , des NSFK ., des RAD . und der Polizei um
den Sieg fämpfen . Die Einzelwettbewerbe im Kleinkaliber¬
schießen und im Pistolenschießen runden das Bild der wehr¬
sportlichen Einzelkämpfe ab .

Beilage zur „ Ostfriesischen Tageszeitung "

Zweite Hauptrunde um den Tschammer -Bokal

Die Reichssportführung hat nunmehr auch die Paarungen
der zweiten Hauptrunde um den Tschammer - Potal be¬
fanntgegeben , die am 11. September zum Austrag kommt . Es
stehen sich gegenüber :

-Stettiner SC . oder York Insterburg 05 Brandenburg .
Hertha BSC . Hindenburg Allenstein
Blauweiz Berlin - Riesaer SV .
Vorw . Rasensp . Gleiwiz - 05 Dessau
Dresdner SC .

Phönix Lübeck¬

- Beuthen 09
Arminia Bielefeld

Werder Bremen Rotweiß Essen
Westfalia Herne Viktoria Hamburg
Fortuna Düsseldorf Opel Rüsselsheim
Grünweiß Eschweiler SV . Waldhof
Hanau 93¬
FSB . Frankfurt BC . Hartha

VfB . Peine

BFR . Mannheim
BB . Stuttgart
1. FC . Nürnberg
1860 München

-
- Bayern München

BSG . Neumeyer Nürnberg
1. FC . Ulm

Freiburger FC .

Dazu ist zu bemerken : Wenn die am vergangenen Sonntag
ausgefallenen Spiele der ersten Hauptrunde zwischen dem
VfB . Mühlburg und Hanau 93 bzw . VfB . Stuttgart und
Phönix Karlsruhe bis zum 8. September freigegeben werden ,
müssen sie am 11 . September nachgeholt werden . Die Sieger
dieser beiden Spiele treffen dann einen Sonntag später , also
am 18 . September , in der zweiten Hauptrunde aufeinander .
Ist es aber bis zum 11 . September nicht möglich , diese beiden
Spiele durchzuführen , so treten Hanau 93 und VfB . Stuttgart
tampflos zu den Spielen der 2. Hauptrunde an .

*

Eine Kombination der Vereine Arminia und VfB .
Bielefeld erkämpfte in Bielefeld vor rund 3000 Zuschauern
einen glatten 4 :1 ( 1 : 1) - Sieg gegen eine Osnabrüder
Stadtvertretung , in der allerdings die besten Spieler
des VfL . Osnabrück nicht mitwirkten .

DRL . -Kreistag Oldenburg / Ostfriesland
Am Sonnabend , dem 24. und Sonntag , dem 25. Septem

ber , findet in Oldenburg bekanntlich der Kreistag des
Kreises Oldenburg / Ostfriesland statt . Das genaue Tagungss
programm liegt nunmehr vor und wird sich wie folgt abs
wideln :

Sonnabend , 24 . September : 16 Uhr : Eröffnung durch den
DRL . -Kreisführer Ernst Krüger . Es nehmen an dieser Eröff
nungssigung teil : der Kreisführerstab , die Kreisfach warte und
ihre Mitarbeiter , die Unterkreisführer und ihre Mitarbeiter
und die Unterkreisfach warte . Die Mitglieder des Kreisführer¬
stabes werden hier allgemeine Ausführungen machen .

17 . 30 Uhr : Beginn der einzelnen Arbeitstagungen , und
zwar : 1. Kreisführer mit Stellvertreter und Unterkreisführern ,
2 . Kreissportwart mit Unterkreissportwarten , Kreisdietwart
mit Unterkreisdietwarten , 3. Kreisfrauenwartin mit Unter¬
freisfrauenwartinnen , 5. Kreisfachwart für Turnen mit Mits
arbeitern und Unterkreisfach warten , 6. bis 8. Dasselbe für
Kreisfachwarte für Fußball , L. - A. , Handball . (Die übrigen
Kreisfachwarte nehmen teil an der Tagung des Kreissport¬
wartes mit den Unterkreissportwarten .)

Um 20 . 30 Uhr findet unter der Leitung des Kreisdiefwarts
ein Kameradschaftsabend statt .

Weiter finden am Sonnabend ab 16 Uhr Lehrspiele im
Fuß - und Handball statt . An diesen Spielen nehmen die
Unterkreismannschaften von Oldenburg , Ostfriesland , Delmens
horst und Wilhelmshaven statt . Die Spiele stehen unter der
Leitung der zuständigen Kreisfachwarte .

Der Sonntag bringt um 8. 30 Uhr eine Arbeitstagung des
Kreisführerstabes und der Kreisfachwarte mit den Vereinss
führern .

Ab 11 . 30 Uhr finden dann die Gerätewettkämpfe der Unters
freismannschaften sowie die Fortsetzung der Fußball - und
Handball - Lehrspiele statt .

Der Sonntagnachmittag sieht ab 14. 30 Uhr leichtathletische
Mannschaftskämpfe der Unterkreismannschaften Oldenburg ,
Wilhelmshaven , Ostfriesland , Delmenhorst , Wesermarsch ,
Ammerland und Wildeshausen vor .

Prüfer für das Reichssportabzeichen wurden bestätigt .

Aus dem Unterkreis Aurich wurden vom Kreissportwart
als Prüfer für das Reichssportabzeichen bestätigt : Gerhard
Mansholt , Jürgen de Wall , Dietrich Baehr , Waldemar Ziegs

ler , Heinrich Haas und Ludwig Evertz vom MTV . Aurich .

Bier Auto Union für Monza
Wie Mercedes - Benz mit Caracciola , v . Brauchitsch , Lang

und Seaman , wird auch die Auto -Union mit vier Rennwagen
am Großen Preis von Italien teilnehmen , der am
18. September auf der neuen 6,99 Kilometer langen Rund¬
strecke der Monzabahn über 60 Runden entschieden wird . Der
zweifache deutsche Meister Hans Stuck , Tazio Nuvolari , Hers
mann Müller und Christian Kauß werden eingesetzt .

Das Rennen erhält seine besondere Bedeutung , weil nach
seinen Ergebnissen die Entscheidung in der Europameisterschaft
fällt , die Rudolf Caracciola auf Mercedes -Benz zu verteidis
gen hat . Er führt zur Zeit zusammen mit Manfred von

Brauchitsch punktgleich mit neun Punkten vor Richard Seaman
( 11 Punkte ) , Lang ( 14 Punkte ) und Stuck (15 Punkte ) .

Spielverkehr zwischen Sus . und VfB . Stern

Emden abgebrochen
Die Vereinsleitung von Spiel und Sport hat wegen der

Vorfälle im Zwischenrundenspiel um die Stadtmeisterschaft
vorläufig sämtlichen Spielverkehr mit dem VfB . Stern abges
brochen . Die Vereinsleitung hat sich darüber hinaus an den
Kreisfachwart des Kreises Oldenburg / Ostfriesland , Paez - Dels
menhorst , gewandt und diesen ersucht , eine genaue Untersuchung
der Vorfälle vorzunehmen und die Schuldigen exemplarisch zu
bestrafen .

Diese Maßnahme der Vereinsleitung ist im Interesse uns
serer Sportbewegung nur zu begrüßen , denn wo sollte es
schließlich hinführen , wenn solche Vorfälle sich öfter ereigneten ?
Wenn einige Spieler sich einbilden , sie könnten sich auf dem
Fußballfeld auch als Rings oder Borfämpfer betätigen , dann
müssen wir diesen schon sagen , wenn sie diese Sportarten auss
üben wollen , dann gehören sie auf die Matte oder in den Bor
ring , aber feinesfalls auf ein Fußballfeld .

Sobald die Angelegenheit geflärt ist , werden wir unseren
Lesern die Entscheidung des Kreisfach wartes mitteilen .



Alus Gau und Provinz
Neuer Gauführer des NSMB .

Um die seit längerer Zeit erstrebte Personengleichheit
zwischen dem Gaurechtsamtsleiter und dem Gauführer des
Nationalsozialistischen Rechtswahrerbundes zu erreichen ,
hat der Reichsführer des NSRB . , Reichsminister and
Reichsleiter Dr. Frank , den bisherigen Gaufih er
Weser -Ems des NSRB ., Landgerichtspräsidenten Dr .
Brand , auf seinen Antrag von seinem Amt enthoben .
Dem scheidenden Gauführer sprach er seinen Dank und seine
Anerkennung aus und übermittelte ihm sein Bild mit
eigenhändiger Widmung . Dr. Brand bleibt Gauhaupt¬
stellenleiter im Gaurechtsamt , Hauptstelle für Rechtspolitik .
Er ist seit mehreren Jahren bereits Mitglied der Aka¬
demie für Deutsches Recht .

Zum Gauführer Weser - Ems des NSRB . wurde der
Gaurechtsamtsleiter Rechtsanwalt und Notar Gras
horn in Oldenburg ernannt .

Walfangflotte , , Wikinger " in Hamburg
Am Donnerstag traf im Hamburger Hafen die vom

Delmühlen -Walfang - Konsortium angekaufte norwegische Wal¬
fangflotte , ,Wikinger " ein . Mit dem neuen 20 000 Tonnen

großen Walfangmutterschiff und den acht Fangbooten erhält
der deutsche Walfang einen wertvollen Zuwachs .

Nach gründlicher Ueberholung und Einbau modernster deut¬
scher Fabrikationsanlagen , die besonders für die Gewinnung
von Walmehl geeignet sein werden , wird diese neue Flotte
unter dem Namen „ Wifinger " und " Wiking 1 - 8" gegen Ende
Oktober in die Fanggebiete der Antarktis auslaufen . Deutsch =
land wird damit in der neuen Fangzeit mit sieben Fangflotten
vertreten sein .

Vom Bullen tödlich verlegt

Ein in Vierden beschäftigter Landwirtschaftsgehilfe
wurde dieser Tage von einem Bullen angefallen , als er das
Tier festmachen wollte . Der bösartige Bulle richtete den
Unglücklichen , der schwere Bauchverlegungen erlitt , so übel zu ,
daß er einige Tage später starb .

Hirsche zwei Stunden zu früh geschossen

Ein nicht alltäglicher Fall stand vor dem Amtsgericht in
Gardelegen zur Verhandlung . Ein Jagdpächter in Lez¬
lingen hatte zwei Stunden vor Aufgang der Hirschjagd in
seinem Revier einen Hirsch geschossen . Es handelte sich dazu
noch um einen Zukunftshirsch . Wegen dieses Vergehens war
der Jagdpächter zur Anzeige gebracht worden . Das Gericht
verurteilte ihn zu 250 Mark Geldstrafe . Außerdem wird sich
der Verurteilte noch vor dem Ehrengericht der Jägerschaft zu
verantworten haben .

Urgeschichtsfunde in Nordhannover
Wie aus dem umfangreichen Jahresbericht des Nieder¬

sächsischen Heimatbundes hervorgeht , ist das vergangene
Jahr auch im Norden und Nordwesten der Provinz Han¬
nover überaus reich an urgeschichtlichen Boden - und Gra¬
bungsfunden gewesen . Der Bericht erwähnt folgende be¬
sonders wichtige Funde :

Im Regierungsbezirk Osnabrüd steht das Emsland
im Vordergrunde der Grabungen . Im Kreise Lingen wurde
in Handtrup der erste größere Kreisgrabenfriedhof aus der
älteren Eisenzeit in der Provinz Hannover entdeckt und
unatersucht . An drei Stellen des Kreises Bersenbrück sind
etwa zwanzig eisenzeitliche Urnen gefunden worden .

In Ostfriesland wurde durch Professor Zylmann
am Broefzetelermeer ( alter Moorsee ) ein mesoly¬
tischer Fundplatz durchforscht , wobei Wohnungen und
Feuerstellen entdeckt wurden . Wichtig war ferner ein wei¬
terer Goldfund ( Ring ) bei Stapel .

Neben diesen großen Funden sind überall in Hannover
Einzelfunde gemacht worden , die urgeschichtlich bedeutungs¬
voll sind und unsere Kenntnisse vom Leben und Kultur¬
zustand unserer Vorfahren bereichern . Man sieht aus dieser
furzgefaßten Aufzählung schon , wie wichtig es ist , gerade
jetzt bei den verstärkten Kulturarbeiten in der niedersäch¬
sischen Landschaft auf alles zu achten und sofort die zu¬
ständigen Stellen davon zu unterrichten . Kreisheimat¬
pfleger , Museumsleiter oder , wenn von diesen niemand
erreicht werden kann , der Bürgermeister werden jede Mel¬

Borzeit zerstört werden, ehe sie der Wissenschaft gedient
dung sofort weitergeben , damit nicht wichtige Zeugen der

haben .

Die Freilichtbühne Bentheim verlängert die Spieldauer

Der vorige Sonntag brachte der Freilichtbühne Bent =
heim einen Refordbesuch . Die etwa 2000 Personen fassen¬

den Tribünen waren bis auf den letzten Platz besetzt . Hun¬
derte von Personen mußten sich mit Stehplätzen begnügen
oder gar unverrichteter Sache umkehren . Die letzte Auf¬
führung wurde , wie man dies bei den wunderbar ein¬

gespielten Darstellern nicht anders mehr erwartet , wieder
zu einem großen Erfolg für die Spielerschar , die starken ,
aus ehrlich begeisterten Herzen kommenden Beifall ein¬
heimsen konnte . Da die Nachfrage nach Karten für weitere
Vorstellungen noch unvermindert anhält , ist beschlossen
worden , noch einen weiteren Sonntag zu spielen , so daß
also die letzte Vorstellung nicht wie vorgesehen am tom¬
menden Sonntag , dem 4. September , sondern am 11. Sep¬
tember stattfindet .

Schiffsbewegungen
Ember Dampfertompagnie AG . , Emden . Radbod 2. 9. ab Rotterdam nach

M' haven . Wittekind 31. 8. ab Harburg nach Oxelösund . Tagila löscht in
Wilhelmshaven . Bernlef 31. 8. an Helsingborg nach Kanada . Gisela löscht
in Nantes . Ostland löscht in Holtenau .

Lerzan , Scharbau u . Co. , Emden . Ostfriesland 3. 9. von Rotterdam nach
Wilhelmshaven Erika Frizen 2. 9. von Emden nach Stettin . Jacobus
Frigen 4 . 0. on Culea in Rotterdam . Jantje grizen 3. 9. von RotterBuenos Aires . Carl Frizen Emden , löscht , anschl . nach Narvik .
Kath . Dor . Frizen Emden , löscht . Dora Frizen 4. 9. von Lulea in
Stettin . Herta E. Frizen 4. 9. von Lulea in Rotterdam . Hermann Frizen2. 9. von Emden in Stettin . Gerrit Frizzen 9. 9. von Lulea in Stettin .
Strud Frizen 3. 9. von Emden in Herrenwyt . Klaus Frigen 4. 9. vonEmden in Herrenwyk . Reimar E. Frigen 4. 9. von Lulea in Herrenwyt .
Anna Katrin Frizen 28. 8. von Danzig nach Trepot .

Norddeutscher Lloyd , Bremen . Alster 1. 9. Hamburg . Anatolia 30. 8. Vice
toria nach Kapstadt . Arucas 30. 8. Ouessant pass. nach Antwerpen . Augsburg
31. 8. Corpus Christi nach Bremen . Chemniz 31. 8. Lizard pass . nach Bremen .
Coburg 31. 8. Rotterdam nach Hamburg . Dresden 30. 8. Cristobal nach dem
englischen Kanal . Ems 31. 8. Hamburg . Europa 31. 8. von Neuyort . Frankfurt
31. 8. Freeport nach Montevideo . Gen. v. Steuben 30. 8. Corfu nach Dubrov
nif . Goslar 31. 8. Baltimore nach Galveston . Regensburg 1. 9. Kobe nach
Yofchama .

Deutsche Dampfschiffahrts -Gesellschaft „ Sanja " , Bremen . Altenfels 1. 9 .
Hamburg . Drachenfels 31. 8. von Bahrein . Faltenfels 1. 9. Bremen . Hohen
fels 1. 9. Antwerpen nach Kalkutta . Hundset 31. 8. Sevilla . Kybfels 31. 8.
Hamburg . Odenfels 30. 8. von Port Sudan . Rolandsec 1. 9. Hamburg .
Stolzenfels 1. 9. Hamburg . Uhenfels 31. 8. Gibraltar pass . Werdenfels 31. 8 .
von Suez .

Dampfschiffahrts -Ges . „ Neptun " , Bremen . Astarte 1. 9. Amsterdam . Bellona
31. 8. Gijon nach Santander . Bessel 1. 9. Ouessant pass . nach Antwerpen .
Delia 1. 9. Antwerpen . Fortuna 31. 8. Brunsbüttel pass. nach Kopenhagen .
Gauß 31. 8. Ouessant pass. nach Antwerpen . Hans Carl 31. 8. Kopenhagen n .
Königsberg . Hector 31. 8. Libau . Helios 31. 8. Malaga nach Sevilla . Her =
cule 31. 8. San Juan de Nieva . Kepler 1. 9. Bilbao nach Bremen . Leander
1. 9 Antwerpen nach Oporto . Leda 1. 9. Lobith pass . nach Rotterdam .
Mercur 31. 8. Stettin nach dem Rhein . Najade 31. 8. Königsberg nach dem
Rhein . Nereus 1. 9. Rotterdam nach Köln . Perseus 1. 9. Emmerich pass. nach
Köln . Phoebus 31. 8. Danzig . Priamus 1. 9. Rotterdam nach Kopenhagen .
Pylades 31. 8. Lübeck nach Neustadt . Venus 31. 8. Stettin . Besta 1. 9. Ge¬
tubal . Victoria 31. 8. Köln nach Rotterdam . Vulcan 31. 8. Emmerich pass .nach Köln .

Argo Reederei Richard Adler und Co. , Bremen . Adler 1. 9. Hull . Alba¬
troß 1. 9. Hamburg . Alt 31. 8. Stolpmünde . Antares 30. 8. Ouessant nach
Malta f . O. Arcturus 30. 8. Izmir . Erpel 1. 9. Rotterdam . Falte 31. 8. Le
Havre nach Bordeaux . Flamingo 1. 9. London . Ibis 31. 8. Middlesbrough .Röwe 31. 8. London nach Bremen . Oliva 31. 8. Gedingen nach Wastlot . Orla
1. 9. Rotterdam . Ostara 31. 8. Rotterdam . Pinguin 1. 9. London Rabe 31. 8 .
Brunsbüttel nach Leningrad . Schwan 1. 9. Hamburg . Sperber 1. 9. Antwerpen .
Taube 1. 9. Middlesbrough nach Mäntyluoto . Wachtel 1. 9. Kemi .

Unterweser Reederei AG ., Bremen . Schwanheim 31. 8. Hamburg . Heddern¬
31. 8. ab Vlissingen . Kelkheim 31. 8. Galveston Reede . Eschersheim 31. 8.

Wilhelmshaven .
Union Handels - und Schiffahrts -GmbH ., Bremen . Oldenburg von Santa

Marta 4. 9. Rotterdam fällig .
Hamburg -Amerika Linie . St . Louis 1. 9. an Neuyort . New York 1. 9 .

Dover passiert nach Cuxhaven . Hansa 1. 9. ab Neuyork nach Cherbourg .
Bochum 30. 8. Cap Race passiert nach Boston . Antiochia 1. 9. ab Le Havre .
Feodosia 29. 8. ab Cienfuegos . Amasis 1. 9. an Antwerpen . Heidelberg
1. 9. ab Tjilatjap . Kurmart 1. 9. ab Antwerpen nach Port Said . Essen
1. 9. ab Padang nach Colombo . Altona 1. 9. ab Batavia . Mecklenburg
1. 9. an Emden . Tirpik 1. 9. ab Port Said nach Marseille . Hindenburg
1. 9. ab Port Said nach Marseille . Nordmark 1. 9. Gibraltar passiert nach
Antwerpen . Kulmerland 1. 9. Vlissingen passiert nach Rotterdam . Burgenland
1. 9. ab Manila nach Hongkong . Ermland 1. 9. ab Jokohama nach Taku .

Hamburg -Südamerikanische Dampfschiffahrts -Gesellschaft . Cap Arcona 2. 9 .
von Boulogne nach Southampton . General Artigas 1. 9. von Rio de
Janeiro nach Bahia . General Osorio 2. 9. in Madeira . General San
Martin 2. 9. in Lissabon . Monte Sarmiento 2. 9. von Bremerhaven nach
Hamburg . Buenos Aires 1. 9. von Buenos Aires . Curityba 1. 9. Ouessant
passiert . Patagonia 1. 9. Ouessant passiert . Rio de Janeiro 1. 9. von
Victoria . Tijuca 2. 9. St . Vincent passiert . Tenerife 2. 9. Dover passiert .

Deutsche Afrita -Linien . Wahehe 31. 8. ab Las Palmas . Wadai 30. 8. ab
Las Palmas . Tübingen 1. 9. ab Monrovia . Ingo 31. 8. ab Monrovia .
Watama 31. 8. an Bobito . Watussi 31. 8. ab Port Said . Windhut 31. 8.
ab Walfischbai . Wangoni 29. 8. ab Beira . Ussukuma 29. 8. ab Walfischbai .
Tanganjita 28. 8. ab Genua .

Waried Tankschiff Rhederei GmbH . D. L. Harper 1. 9. von Le Havre nach
Aruba . Franz Klasen 1. 9. i n Rotterdam . Leda 31. 8. in Aruba . C. O.
Stillmann 31. 8. in Aruba . Geo W. McKnight 31. 8. von Cumarebo nach
Le Havre .

Oldenburg -Portugiesische Dampfschiffs -Rhederei , Hamburg . Oldenburg
31. 8. in Rotterdam . Gran Canaria 31. 8. von Las Palmas nach Ant¬
werpen . Pasajes 1. 9. von Casablanca nach Algeciras . Las Palmas 1. 9. von
Gibraltar nach Nemours . Casablanca 1. 9. in Casablanca . Larache 1. 9 .
in Rotterdam . Tenerife 1. 9. in Rotterdam . Sevilla 1. 9. Ouessant pass .
Melilla 2. 9. Quessant passiert .

Deutsche Levante -Linie GmbH . Adalia 1. 9. Gibraltar passiert . Atta 1. 9 .
von Rotterdam nach Bremen . Arkadia 1. 9. in Istanbul . Athen 1. 9. von
Venedig nach Sibenik . Cairo 1. 9. von Beirut nach Tripolis . Cavalla 31. 8.
in Piräus . Delos 1. 9. von Antwerpen nach Algier . Derindje 1. 9. in
Samsun . Sivas 31. 8. von Alexandria nach Mersin Smyrna 1. 9. in
Trabzon . Tinos 1. 9. in Trabzon . Yalova 1. 9. von Antwerpen nach
Algier .

S. C. Horn , Hamburg . Heinz Horn 31. 8. Azoren passiert nach Dover .
Mathies Reederei Kommand .-Gesellsch . Bernhard 1. 9. an Memel . Birgit

81. 8. an Libau . Gerhard 1. 9. von Karlskrona nach Karlshamn . Margareta

1. 9. Holtenau passiert nach Gotenburg . Memel 1. 9. von Sernösand nach
Hamburg . Tatti 1. 9. von Oxelösund nach Köping . Werner 1. 9. von
Norrköping nach Westervik . Königsberg 2. 9. von Pillau nach Hamburg .

Wesermünder Fischdampferbewegungen . Am Martt gewesene Fischdampfer .
Wesermünde -Bremerhaven , 1. Sept . Vom Heringsfang : Deister , Elberfeld , Kap
Kanin , Wilhelm Reinhold , Selgoland , Lappland , Fürth ; von Island : Claus
Ebeling , Köln . Am Markt angekündigt für den 2. Sept . vom Heringsfang :
Auguste Kämpf , Martin Donanth , Portland , Kurmar . In See gegangene
und gehende Fischdampfer , 1. Sept . nach der Bäreninsel : Färör ; nach Island :
Borfum Riff ; auf Heringsfang : Eifel , Doggerbant , John Mahn , Kurland ;
2. Sept . nach Island : Berlin ; auf Heringsfang : Direktor Schwarz , Deister ,
Dortmund , Brandenburg .

-

Cuxhavener Fischdampferbewegungen vom 1. /2 . September . Von See : Fd .
August Bröhan , Arthur Dunder , Heidelberg , Keitum , Wien , Marlene , Lüne¬
burg , Linz , Hessen , Brandenburg . Nach See : Fd . Teutonia , Sen . Lattmann ,
Alteland , Nordland , Pommern , Lotte , H. A. W. Müller , Finkenwärder ,
Braunschweig , Hessen .

Wer hat gewonnen
Gewinnauszug

5. Klasse 51. Preußisch -Süddeutsche (277 . Preuß .) Klassen - Lotterie

Ohne Gewähr Nachdruck verboten

Auf jede gezogene Nummer sind zwei gleich hohe Gewinne
gefallen , und zavar je einer auf die Lose gleicher Nummer

in den beiden Abteilungen I und II

22 . Siehungstag 2. September 1938

In der heutigen Vormittagsziehung wurden gezogen
2 Gewinne zu 30000 R . 242491
2 Gewinne zu 10000 RM . 265685
2 Gewinne zu 5000 RM . 282480

305744 3777894 Gewinne zu 3000 R
22 Gewinne zu 2000 R . 15351 27315 70286 96684 112592

113305 134485 136846 260765 344818 383478
66 Gewinne zu 1000 RM . 8987 13051 33872 55134 72558 77366

99556 125807 130098 145979 167074 169508 186434 187699 200653
201105 221285 227663 238419 238756 249546 266103 277960 279029
312504 332858 338245 341566 346270 361886 370726 372962 377263

96 Gewinne zu 500 RM . 1283 7192 14565 22284 23295 29769
38129 64418 68698 74558 86794 87024 88525 101284 113029
113116 114752 126156 137368 146656 154601 162193 185001 188942
200460 203550 216238 227126 237801 239502 258152 259717 264840
266953 278747 293264 298168 298366 317798 321658 330396 333519
346341 353401 357119 363400 365771 372800

210 Gewinne zu 300 R . 2233 2515 9506 9808 12287 24779 24780
26732 35971 38619 44498 51002 54858 55922 55969 58555 59390
62646 67192 76622 77663 83876 86831 87277 88896 89259 95297
95902 99407 105124,108899 111634 113603 123671 125292 125379
126119 131329 133640 134663 138132 140711 150836 159081 166859
169282 169469 188158 208522 208814 209911 215977 216407 219203
221442 223414 225228 228763 229713 232129 232974 233947 238988
244261 249233 251737 259003 260274 260473 261601 269955 273197
276748 287414 288499 288563 289982 302160 315279 317785 325838
326282 327564 329734 334561 335298 338083 340735 848235 351200
358780 359009 359436 359471 359661 360864 366241 366931 368433
369595 376500 378869 387405 390632 391948

Außerdem wurden 4596 Gewinne zu 150 RM . gezogen .

In der heutigen Nachmittagsziehung wurden gezogen

235071
6 Gewinne zu 10000 RM . 114290 123246 139898
2 Gewinne zu 5000 RM .

10 Gewinne zu 3000 RM .
14 Gewinne zu 2000 RM .

367630 391526

39225 170837 225408 350250 368417
11700 148233 193960 261736 268813

56 Gewinne zu 1000 RM . 248 7488 14296 20125 39799 51386
64187 82359 108856 112093 166925 186750 202535 214526 216808
237352 237564 262887 274107 281949 294293 295391 306870 318841
336408 342193 347911 354165

60 Gewinne zu 500 RM . 2826 6131 34806 37531 43541 69988
99273 103463 118976 121973 122538 123200 127156 128990 148065
158198 170412 183364 201894 222401 270584 286023 305670 306354
315070 342307 359458 361022 391599 399017

150 Gewinne zu 300 R . 15863 18410 18637 20250 40851 49890
52866 57362 69473 70514 79946 82381 82970 94139 96534 102941
107637 133067 133282 133487 135492 136018 146085 153977 156018
159665 161375 173640 175147 176152 181093 182683 190966 192089
203989 207187 211098 218131 233062 234766 237007 253457 263173
266183 268012 281173 282224 282686 285715 287924 288470 303922
306062 309442 310009 315135 319153 319195 319673 320238 341965
352727 354205 355001 356314 357714 361938 364711 367069 369650
377860 379603 382875 387629 393827

Außerdem wurden 4202 Gewinne zu 150 RM . gezogen .

Um Gewinnrade verblieben : 2 Gewinne zu je 1000000 , 10 zu je 20000 ,
18 zu je 10000 , 28 zu je 5000 , 96 zu je 3000 , 180 zu je 2000 ,

724 zu je 1000 , 1122 zu je 500 , 2070 zu je 300 , 43250 zu je 150 RM .
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Die Freude, eine gute Zigarette

zu rauchen, wird bei der Eck¬

stein No . 5 erhöht durch die

Freude am ausgiebigen
Format.

Eckstein No. 5 - dick und rund¬

Eckstein ' 5
5

fach

garantiert
①Ausgewogenes

Vollformat

2 Tabak edelster Orientauslese

3 Rezeptgetreue
Dauermischung

4 Naturfrisch
verpackt

5 Oberzeugende
Fachleistung



Das kritische Alter . . .
begünstigt unerwünschten Feltansal
Kluge beugen vor , erhalten Ihren Kör
per schlank , gesund , elastisch und füh
len sich stets frisch und wohl durch

Dr . ERNST RICHTERS Frühstückskräutertee
auch als Drix -Tabletten - Drix -Dragees

Amtliche Bekanntmachungen

Gemeinde Neuefehn

Bis zum 15 . d . M. müssen die

Kanäle in der Gemarkung Neuefehn
gereinigt sein . Am Schautage vorgefundene Mängel werden auf
Kosten der Pflichtigen . beseitigt . Dies gilt auch für Ausmärker .

Neuefehn , den 1. September 1938 .

Emden

Der Bürgermeister .

Gerichtliche Bekanntmachungen

Folgende Entschuldungsverfahren sind aufgehoben :
1. Landwirt Klaas Middents , Ostercoldinnergrashaus , nach

Bestätigung des Vergleichsvorschlages am 26 . 8. 1938 ;

Melkfett
rein weiss

Ihrhove B. Popkes

Gesucht baldmöglichst ein

junges Mädchen

Alleinstehender , älterer , so¬
lider Mann wird als

Hauswart
in gute Dauerstellung gesucht .
Deutsche Erholungsheime ,
Norderney , Nordseebad ,
Benekestraße 44 .

Suche zum 15 . Sept . oder
1. Oktober einen

i. landw. Saushalt bei Fa- jungen Mann
milienanschluß u . gut . Gehalt .
Schr . Angebote unter E 3372
an die OTZ . , Emden .

Gesucht auf sofort oder später
nettes

für Landwirtschaft bei vollem
Familienanschluß und Gehalt .

Bauer Willy Witte ,
Kirchhatten , Oldenburg .

Suche zum 1. Okt . oder Nov .
einenjunges Mädchen

für Haushalt und Geschäft. MelferL. Bald , Oldenburg i . D. ,
Cloppenburger Straße 29 .

Suche per sofort ein ordent¬

liches , sauberes , älteres

Zimmermädchen
Hotel Reichshof ,

Norden ,

Fernruf 2761 .

Gesucht eine

2. Landwirt Gerhard 3. Weerda , Uttum, nach Bestätigung des Gehilfin
Entschuldungsplans am 29 . 8. 1938 .
Das Entschuldungsverfahren Witwe Wilhelmine Mescher ,

geb . Cobi , Marienwehr , ist auf den Landwirt Ahlrich Mescher ,
daselbst , ausgedehnt .

Forderungsanmeldungsfrist : 25 . September 1938 .

Entschuldungsamt Emden , 30. 8. 1938 .

Zu verkaufen

Günstige Kaufgelegenheit !

Komplette

Torfwerksanlage
Strenge - Torfbagger mit Lo¬
tomobilantrieb , Transport
maschinen , 2000 m Feldbahn¬

gleis usw . , wegen Betriebs¬
aufgabe zu verkaufen .
Alles Nähere durch mich .

Herm . Cloppenburg ,
Grundstücksmakler ,
Friesoythe ( Oldenburg ) .

Fahrzeugmarkt

Motorboot

Kaufe laufend

Notchlachtungstiere
Th . Möhlmann , Jever i . O.
Fernruf 541 .

Anmeldungen nimmt auch
Gastwirt Heiken , Riepe , Gast¬
hof Weißes Pferd " , ent¬
gegen . Fernruf 33 .

in der Landw . , Melken erw .

Frau M. Klinkenborg ,
Althof , Eilsum über Emden .

Zuverlässige , saubere

Sausgehilfin
mit nur gut . Empfehlungen ,

für Stall - u . Nebenarbeiten .
Angebote mit Lohnforder . an
Bauer Carl Kohsiet , Döhren ,
Kreis Melle in Hannover .

Weg . Einberuf . des jezigen

1 junger Geselle oder

1 kräftiger Lehrling
gesucht . H. Hummerich ,
Neermoor . Fernruf 57 .

Schiffsführer und
Matrose

auf Motorschiff f . Wattfahrt
gesucht .

Houwing , Leer ,
Fernruf 2666 .

Gesucht ein tüchtiger

19-23jährig, für gepflegtenBäckergeselle
Haushalt gesucht .

Frau Emma Krasemann ,
Bremen ,
Richthofenstraße 7 I.

Kann Jahresstellung sein .

3 . Georgs ,
Nordseeb . Borkum , Fernr . 412 .

Heiratshalber eine in KochenFixer Bäckergeselle
u . Hausarbeit durchaus er¬
fahrene

Zu kaufen gesucht Sausgebilfin
Altertümliche
Möbel

Kabinettschränke und Kom¬
moden mit geschweift . Laden .
Truhen und Telleranrichten ,
Zinnsachen . Fliesen ( Esders )
usw . taufe höchstzahlend und
bitte um Angebot .

50 Personen fassend , 12 mal Berend Janssen , Emden (Ostfr . ) ,

3,60 mal 0,80 m , 25 PS . - Klunderburgstr . 1 .

Deutz-Diesel -Rohöl , in fahr - Werkstatt für antike Möbel .

bereitem Zustande zu gün¬
stigen Bedingungen zu ver
faufen . Das Boot eignet

sich auch gut zum Fischfang .

Gleichzeitig ein sehr gut erh .

Beiboot (eichen )
fast neu , zu verkaufen .

Anfragen u . Näheres an

I . Behrends ,
Nordseebad Juist .

Zu verkaufen eine general¬
überholter

Stellen -Angebote

Suche zum 1. Oft . für meinen
Haushalt mit 2 Kindern ein

Mädchen
welch . alle Arbeit . verr . kann .

Frau Oltmer , Oldenburg
i . D. , Teichstraße 14 .

Zum 15 . Sept . ein tüchtiges

Fordjan -Schlepper Mädchen
mit 4 bzw . 2scharigem An¬

hängepflug ( Pinscher ) .
Hermann Schröder , Bunde .

Fernruf 208 .

Tiermarkt

Anzukaufen gesucht

20 erstklassige

Stammbuch¬
Kubfälber

für Haus u . Küche in ange =
nehme Dauerstellung gesucht .
Gutes Gehalt . Zeugnisabschr .
und Bild erbeten an

Gaststätte Jacobihalle ,

Bremen .

Gesucht wegen hohen Alters
m . Mutter ein ig . , zuverläss

Mädchen
für m . verkl . landw . Haush .
u . Betrieb ( Familienanschl .) .

Heinr . Heuermann , Sandhatten
(Oldenburg - Land ) .

Suche freundliches , selbständ .

Mindestleistung der Mutter : junges Mädchen
160 g . , 3,40 Prozent Fett .

Vietor

Tammingaburg b . Leer
Fernruf Leer 2432 .

mit einigen Rochkenntniss . in
gute Stellung ( feine Pension ) .

M , Drees ,
Nordseebad Wangerooge ,
Elisabeth -Anna - Straße 10 .

für gleich oder 15. 9. gesucht .

Frau Ed . Achelis , Bremen ,
Mathildenstraße 79 .

Eine ältere , saubere

Hausgehilfin
auf sofort gesucht .

Geis ,, , Schüzenhof " , Jever

Zum 1. Oft . suche ich eine
nicht zu junge , i . Kochen und

für Mitte September gesucht .
Bäckerei und Konditorei

E . Feuerhake ,
Leer , Annenstraße 45 .

Suche selbständigen

Bädergefellen
H. Hinrichs ,
Warsingsfehn .

Bäckergehilfe
gegen guten Verdienst gesucht .

Herm . Schweers , Papenburg ,
Dampfbrotbäderei .

allen Hausarbeiten erfahreneTischler
Hausgehilfin

Morgenhilfe vorhanden .

Frau E. van der Laan , Leer ,
Wilhelmstr . 34. Fernruf 2088 .

Erfahrene , häusliche

Sausgehilfin
mit guten Zeugnissen für
besseren 2 - Personenhaushalt
nach Emden gesucht .
Schr . Angebote unter E 3373
an die OT3 . , Emden .

Nach auswärts gesucht

junge Köchin

gesucht .

A. Poder , Emden ,
Große Osterstraße 58 .

Ein

Schmiedegeselle
gesucht .

G. Arends , Larrelt ,
Schmiedemeister .

Vertreter
zum Besuche der Fleischer - , Mol¬
tereien , Wäschereien , Gastwirt¬
schaften sowie anderer Gewerbe¬
betriebe nebst Privatkundschaft

oder ausgelernter Kochlehr - gegen Wochenvergütung u . Prov .
ling . Gutes Gehalt . Ange - ges . Fa . Hilmar Hesse , Fabrit
nehme Dauerstellung . Zu er - chem . Produkte , Leipzig S 3 .

frag . bei Frau Gustav Buller ,
Leer , Bahnhof .

Suche zum 15 . September ein
jg . Mädchen v . 25 - 30 3 . als

Saushälterin
Landwirtstochter bevorzugt .
Landwirt Befeus Buurman ,
Uelversbüll ,Post Husum - Land ,
Kr . Eiderstedt , Schlesw . - Holst .

AB

3. MARR

monatlich
12 Raten

Anzahlg . 10¬
Anerkannt
gut - billig
Ratalog frei

Hans W. Miiller
Ohligs 329

VoranLeiftung
ist der Hof , der durch aus¬

reichende kalianwen¬

dung bei der Herbstbe¬

stellung die Saaten vor

Auswinterung schützt ,

für Qualitätsernten forgt

und die höchsten Erträge

aus dem Boden holt .

Dies erreicht der deutsche

Bauer , indem er schon im

Herbst die nächste Brot¬

getreideernte sichern hilft

durch
kräftige

frühzeitige

KALI -Düngung

Gesucht
zum 1. Oktober für unseren Gemeinschaftsbetrieb
(Schulheim ) eine tüchtige , saubere , ehrliche

Hausgehilfin
Erstklassige Unterkunft und gute Vergütung werden
gewährt . Bewerbungen mit Zeugnisabschriften
umgehend erbeten .

Milchwirtschaftliches Institut und Molkereischule
Oldenburg der Landesbauernschaft Weser - Ems

Oldenburg in Oldb . , Würzburger -Straße 3

Zur Betreuung und Ausweitung unseres vorhandenen großen
Versicherungsbestandes suchen wir an allen Plätzen
Ostfrieslands

Bezirksinspektoren und
nebenberufliche Vermittler

Wir gewähren feste Zuschüsse und Provisionen ; bei Bewährung :

Direktionsvertrag mit Gehalt und Spesen .
Nur gut beleumdete Bewerber wollen sich wenden an :

Hamburg - Mannheimer
Vers . Akt . Ges .
Kleine Deichstr . 25

Verteiler ( in) gesucht
Drogahl , Göttingen 142 F

Stellen -Gesuche

Gelernter

Bankbeamter

Geschäftsstelle Emden
Fernrut Nr . 2626

Heirat

Junger Erbhofbauer
31 3 . , gesund , gute Erschein . und
Charakter , mit schöner Besizung ,
30 Hektar , wünscht die Bekannts
schaft eines ig . Mädchens , gleich

3. 3t . Büroleiter in der In - welchen Standes , zwecks Heirat .dustrie , sucht Stellung ( Buch¬
haltung ) in Emden . Zuschriften mit Bild erbeten

Schr . Angebote unter E 3370 unter & 3371 an die OT3 . in

an die OTZ . , Emden .
Emden .

Wer mit Dr. Schulte' s Hyglena- Melkfett (Ens-bona-Balsam) Vertreter

Plade

Patentamtlichgeschütt

Br.S 'Broke
Melkfett

W. Z. 488149

Nur echt mit
Schutzmarke

melkt , ist
vor Eutererkrankungen geschützt .

Sehr sparsam im Gebrauch , daher billig
Keimtötend . Zahlreiche Anerkennungen

bei der Landwirtschaft , bäuerlichen Genossen¬
schaften , Molkereien bestens eingeführt , zur
Mitnahme meines Melkfettes gesucht .

LachendeKuh Ferdinand Eimermacher , Münster ( Westf .)

Oldenburgische Landesbank
A . G .

REGIONALBANK FÜR OLDENBURG UND OSTFRIESLAND

Zweigniederlassungen
in

Ostfriesland
Aurich

Leer

Emden

Emder Bank

Weener

Esens

Norden

Bank für jedermann Ausgabe von Sparbüchern



Rundschau vom Tage
Dänische Torpedoboote in Kiel

Die drei Torpedoboote „Dragen " , „ Svalen und
Laren " der Königlich - Dänischen Kriegsmarine sind am

Freitag früh bei strahlendem Sonnenschein in den Kieler
Hafen eingelaufen . Fregattenkapitän Westermann , der dänische
Flottillenchef , verließ noch am Vormittag das Führerboot in
Begleitung von Korvettenkapitän Roll , der für die Dauer des
dänischen Kriegsschiffbesuches im Kieler Hafen als Verbindungs =
offizier tommandiert ist , um dem Kommandierenden General
der Marinestation der Ostsee . Admiral Albrecht , im Kommando¬
gebäude Düsternbrook , ferner Vizeadmiral Götting , Konter¬
admiral Mevis und Oberbürgermeister Behrens seine Besuche
abzustatten . Um die Mittagsstunde fanden die Gegenbesuche
an Bord des dänischen Flottenführerbootes statt .

Laftzugfahrer öffentlich gelobt
In einigen Städten werden Kraftfahrer , die in unver

antwortlicher Weise den Verkehr gefährdet haben , öffentlich
getadelt . Der Regierungspräsident von Minden , Freiherr ,
von Deynhausen , hat jezt einen anderen Weg der Verkehrs ="
erziehung beschritten . Bei einer Dienstfahrt wurde beobachtet ,
daß der Kraftfahrer Willy Vollmer aus Versmold i . W. den
Laftzug IX 62 127 sorgfältig steuerte und auf andere Verkehrs¬
teilnehmer weitgehende Rücksicht nahm . Der Regierungs¬
präsident nahm diese Beobachtung zum Anlaß , dem Lastfahrer
für seine vorbildliche Fahrweise seine Anerkennung auszu¬
sprechen . Gleichzeitig wurde durch eine Meldung der Presse¬
stelle der Regierung an die Zeitungen des Bezirks das Ver¬
halten des Kraftfahrers öffentlich gelobt . Vielleicht nicht
der schlechteste Weg . . . !

-

30 Brücken für ein neues Flußbett
Die Vorarbeiten für die Emscherverlegung sind nach

einer Meldung aus Oberhausen jetzt abgeschlossen . Nach
dem Bau der Reichsautobahn soll mit der Verwirklichung dieses
großen Projektes begonnen werden , dessen Ausmaß sich selbst
durch Vermittlung von Zahlen nur andeuten läßt . Zwei Mil¬
lionen Kubikmeter Erde sind zu bewegen und rund dreißig
Brücken zu errichten . Von besonderer , wirtschaftlicher Bedeu¬
tung ist die Errichtung von fünf neuen Phenolanlagen . Die
Fertigstellung wird voraussichtlich sechs Jahre in Anspruch neh =
men . Mit den ersten Brückenbauten auf Groß -Oberhausener
Gebiet soll in Kürze begonnen werden .

Die Emscher hatte früher in vielen Windungen über Ober¬
hausen , Lirich , Neumühl , Beed ihren natürlichen Lauf nach
Alsum genommen , durch ein Gebiet also , das stark vom
Bergbau beeinflußt ist . Der Rhein staute bei Hoch¬
wasser ins Gelände zurück und überflutete weite Strecken . Vor
Jahren hatte man darum bereits den Plan einer Emscherver¬
legung gefaßt . Der Unterlauf der Emscher wurde bei Osterfeld
abgeriegelt und ein künstlicher Wasserlauf, das heutige Emscher¬bett , geschaffen . Da aber in den folgenden Jahren der Berg¬
bau sich dieses Gebietes immer härker bemächtigte, größere
Senkungen verursachte und die Abwassermengen immer mehr
anwuchsen , verlangten Emscher und Nebenflüsse nach einer
nochmaligen Verlegung . Nach dem neuesten Plan , der jetzt zur
Ausführung kommen soll , wird die Emscher in ein höheres , und
zwar nördlich des alten Emscherbettes verlaufendes Gebiet , ver¬
schwenkt .

Im Zuge der Verlegung der Emscher werden noch andere
große Pläne verwirklicht . Durch die starke Wiederbelebung
der Industrie ist der Koksanfall der Zechen wesentlich gestiegen .
Bekanntlich werden alle Abwässer der Kokereien aufgefangen
und durch Kläranlagen geführt , in denen das industriell und
wirtschaftlich bedeutungsvolle Phenol , das als Ausgangsprodukt
für die Kunstharzherstellung dient , gewonnen wird . Bisher
stehen im Gebiet der Emscher elf Phenol -Gewinnungsanlagen,die jetzt um fünf vermehrt werden .

Stadtteil verdunkelt - um einzubrechen
Eine achtzehn Mann starke jugendliche Einbrecherbande

wurde jetzt vor der Großen Straffammer Duisburg zu
Zuchthausstrafen bis zu fünf Jahren verurteilt . Die Ange¬
flagten , deren Anführer zwei Frauen waren , hatten 138 Ein¬
brüche auf dem Gewissen Sie begingen thre Straftaten mit
größter Rücksichtslosigkeit . Ganze Stadtteile wurden von ihnen
verdunkelt , Lichtleitungmaste und Laternenpfähle umgeworfen ,
damit die verbrecherische Arbeit teine Störung erhielt .
ganzen Industriegebiet war teine Tür und kein Schloß vor die¬
sen Einbrechern sicher . Es wurden Ställe erbrochen und wahl¬
tos alles mitgenommen , was ihnen in die Finger kam . Be¬
fonders begehrt waren Sonntagbraten , wie Schweine , Kanin¬

Im

Zwei Pioniere in Neisse ertrunken

Bei den Rettungsarbeiten in der vom Hochwasser bedrängten
Stadt Neisse sind im Laufe des Freitagnachmittag zwei Sols

daten Opfer ihres heldenmütigen Einsages geworden . Gegen

15 . 30 Uhr ertranken in den hochgehenden Fluten der Unter¬

offizier Walter - und der Pionier Thurau von der 1. Kompanie
des Pionierbataillons 8 .

chen , Hühner , Gänse und Tauben . Aber auch Warenhäuser ,
fleinere Geschäfte , parkende Autos wurden beraubt . einzelne
Teile an Motorrädern abmontiert und Fahrräder gestohlen .

Mehrere der Angeklagten übten auch widerrechtlich die
Jagd aus , indem sie mit einem Scheinwerfer das Wild blen
deten und es so leicht einfingen. Selbst Getreidebiebstähle Sudetendeutsches Gasthaus verwüstet
standen auf ihrem Programm . Aus einer Scheune in Ober¬
hausen -Osterfeld wurden bei Nacht und Nebel zwanzig Zentner
Weizen gestohlen . Bei den Autodiebstählen schnitten sie der
Einfachheit halber das Verdeck auf .

Zwei jugendliche Saugenichtje gefaßt
Ein 24jähriger Bursche , der mit seiner Frau in Schei¬

dung liegt , hatte in einem Berliner Kaffeehaus ein junges
Mädchen kennengelernt , dem er sich als „ Werner von
Seydlig vorstellte und dabei angab , als Zahnarzt in einem
Berliner Krankenhaus tätig zu sein . Es dauerte nicht lange ,
bis der Schwindler auch von den Verwandten des jungen
Mädchens , bei denen dieses wohnte , eingeladen wurde . Bei
einem seiner Besuche stahl er in einem unbewachten Augen¬
blick eine Kassette mit 400 Mark und einen wertvollen Photo¬
apparat . Unter einem Vorwand verließ er dann eiligst die
Wohnung und ließ nichts mehr von sich hören . Als man ihn
am Tage darauf in seiner Wohnung festnahm , hatte er das
ganze Geld bis auf einen Rest von 5 Mark in leichtsinniger
Gesellschaft verjubelt . Gleichzeitig fonnte in Berlin ein 16¬
jähriger Bursche dingfest gemacht werden , der seit einigen
Monaten aus Kassel verschwunden war , wo er verschiedene Ein¬
brüche verübt hatte . Mit einem gestohlenen Fahrrad war er
nach Berlin gekommen . Unterwegs pflegte er durch offen
stehende Fenster in Wohnungen einzusteigen , um Geld und
Kleidungsstücke zu entwenden . Die Beute machte er in Berlin
zu Geld . Als er Schmucksachen im Werte von 1500 Mart , die
aus einem seiner Wohnungseinbrüche stammten , in Berlin
versehen wollte , schöpfte man Verdacht und übergab ihn der
Polizei .

Flucht eines Mordverdächtigen
Am 1. September gegen 9. 15 Uhr ist der 24 Jahre alte

Eberhard Golla , der des Mordes verdächtig ist und in Dresden
in Gewahrsam war , entwichen . Er ist etwa 1. 75 Meter groß ,
fräftig gebaut , hat schwarzes Haar , blasse Gesichtsfarbe und
über dem linken Auge eine Narbe . Bei der Flucht war er mit
langer grauer Tuchhose , Normalhemd und schwarzen Schnür¬
schuhen bekleidet . Gegen 14 . 30 Uhr ist er mit einem nachträg¬
lich gestohlenen blauen Schlosseranzug beobachtet worden , als
er eine Straßenbahn bestieg .

Golla wird versuchen , ins Ausland zu entkommen . Er ist
wegen Einbruchdiebstahls wiederholt vorbestraft und wird ver¬
mutlich neue Straftaten verüben , um andere Kleidung und neue

geübt . Es ist daher möglich, daß er Gelegenheit suchen wird ,
Mittel für weitere Flucht zu erlangen . Golla ist im Kraftwagen

schneller flüchten zu können. Die Bevölkerung wird gebeten,
in den Besitz eines Kraftfahrzeuges zu kommen , um mit diesem

die Fahndung nach Golla zu unterstüßen und sachdienliche Mel¬
dungen an den Untersuchungsrichter in Dresden , Fabrici¬
Straße 4 oder an die nächste Polizeidienststelle zu geben .

Ein Kaiser saß an der Drechselbank

Auf der Herbstmesse in Innsbruck vom 10. bis 18 .
September findet eine Sonderausstellung „ Tiroler Volkskunst
und Handwerk " statt , die wertvolle Arbeiten aus vergangenen
Jahrhunderten zeigt . So wird in der Abteilung „Holzbear¬
beitung " die Drechselbank des Kaisers Maximilian ausgestellt .
Nach der Ueberlieferung soll die in kunstvoller Holzschnitzerei
ausgeführte Drechselbank dem Kaiser Max von den Tiroler

Forschungen stammt das Geschenk an den Kaiser vom Reichs=
Landständen geschenkt worden sein . Doch nach den neuesten

adelsgeschlecht des Burggrafenamtes Fuchs von Fuchsberg und
wurde im Jahre 1815 , ein Jahr vor dem Tode des letzten
Ritters " , dem Kaiser überreicht .

Die Drechselbank wurde im vergangenen Jahrhundert vom
Grafen Wilcek auf der Sammlung Pickert in Nürnberg erwer
ben und in der Burg Kreuzenstein aufgestellt , wo sie sich auch
gegenwärtig befindet . Die besondere Förderung , die Kaiser
Maximilian dem Handwerk zuteil werden ließ , führte dazu ,
daß er sich auch selbst mit Drechselarbeiten beschäftigte , und auf
diese Tatsache ist wohl auch das Geschenk zurückzuführen . Die
Drechselbank ist heute noch gebrauchsfähig . Die einzelnen Teile
sind mit reichen Schnitzereien ausgestattet , die Jagdmotive -
das Weidwerk war ja die große Leidenschaft des Kaisers
mittelalterliches Burgleben und die Wappen derer von Fuchs
berg darstellen .

Starke Steigerung des Wintergetreideanbaus
Die Parole der Erzeugungsschlacht wird befolgt

(R. ) Berlin , 3. September .
Die Befolgung der Parolen für die Erzeugungsschlacht

bedingt u . a . eine bestimmte Tendenz in der landwirtschaftlichen
Bodenbenutzung . Wenn diese bei einer Gegenüberstellung mit

Kürzmeldungen
Im Rahmen der 6. Reichstagung der Auslandsdeutschen

Sprach am Freitag der Reichsführer Himmler .

Der Oberbefehlshaber der Kriegsmarine , Generaladmiral
Dr . h c. Raeder , der heute abend in einer Kundgebung in der
Stuttgarter Stadthalle sprechen wird , traf am Freitag auf dem
Flughafen Stuttgart -Böblingen ein .

Der Ausweis der Reichsbank vom 31 . August 1938 zeigt
für die verflossene Bankwoche ein Ansteigen der gesamten
Kapitalsanlage um 865,8 auf 7531,4 mill . RM . Die höhere
Beanspruchung ist u . a . durch den wachsenden Erntebedarf
bedingt .

Anläßlich des Besuches polnischer Frontkämpfer in Deutsch¬
land empfing Reichsarbeitsminister Seldte am Freitag die
polnische Abordnung in seinem Ministerium . Er wies auf die
tameradschaftliche Verbundenheit aller Frontsoldaten des Welt¬
frieges hin .

Wieder ist die Freitagausgabe der sudetendeutschen Zeitung
„ Die Zeit " beschlagnahmt worden . Während am Donnerstag
eine harmlose Notiz im Kunstteil den 3Zorn des Prager
Zensors erregte , ist es in der Freitagausgabe ein Zitat der
, ,Lidove Listy " .

Außenminister Lord Halifax hat sich Freitag auf seinen
Landsiz in Yorkshire begeben . Er bleibt auch dort in engster
Verbindung mit dem Außenamt .

Flugkapitän Hanna Reitsch , der bekannte deutsche Kunst¬
flieger Graf Hagenburg und Emil Knopf sind in Cleveland
(USA .) eingetroffen , wo sie im Rahmen der großen Puft¬
tennen zu ihren Vorführungen starten werden .

Wie aus sudetendeutschen Kreisen berichtet wird , kam es in
Komotau erneut zu bezeichnenden Zwischenfällen . Am 27 .
August versuchten einige tschechische Soldaten deutsche Gäste ,
meist sudetendeutsche Parteikameraden , . im Gasthaus „ Zur
Stadt Leipzig " in Komotau durch herausfordernde Reden zu
provozieren . Da diese plumpen Herausforderungen nicht be¬
antwortet wurden , verließen die tschechischen Soldaten das
Lokal , holten Verstärkungen herbei und belagerten das Gast :
haus , wobei alle Fenster eingeschlagen und die Tür zertrümmert
wurde , und zwar mittels Steinwürfen oder durch Schläge mit
dem Bajonett . Obgleich ein Staatspolizeimann einen der An¬
greifer feststellen konnte , gibt die Polizeibehörde an , von diesem
Borfall teine Kenntnis zu haben . Der Schaden , den der Wirt
erleidet , ist beträchtlich .

Wüste Ausfälle eines tschechischen Stabskapitäns

bei Böhmisch-Leipa in einer tschechisch -kommunistischenVer¬
Wie von zuverlässiger Seite bekannt wird , wurde in Zwickau

sammlung in unerhört scharfer Weise gegen die Sudetendeutsche
Partei und das Deutsche Reich gehetzt . Ganz übel tat sich dabei
der Stabskapitän der Reserve Stanowsky her =
vor , der im Verlauf seiner Hektiraden u . a . behauptete , die
Sudetendeutsche Partei habe nichts anderes zum Ziele , als den

slowakei zu überfallen . Die Linksparteien müßten diesen Ab¬
Staat zu zertrümmern . Ferner plane Deutschland , die Tschecho =

sichten jedoch zuvorkommen .

Man ist nachgerade bei der Unzahl der tschechischen Ver .
leumdungen und Verdächtigungen übelster Art allerhand ges
wohnt . Was sich hier aber ein immerhin in höherem Range
stehender Vertreter des tschechischen Militärs an schmutzigen
Behauptungen leistet , erlaubt immerhin einen neuen tiefen
Einblick in die Geistesverfassung gewisser tschechischer Kreise ,
die außer Haß und Ehrabschneiderei nichts anderes mehr zu
tennen scheinen .

Blutige Unruhen in Britisch - Hinterindien

Wie Reuter aus Rangoon (Burma ) meldet , ist es dort
zwischen Indern und Burmesen am Freitagvormittag
erneut zu blutigen Zusammenstößen gekommen , wobei nach den
bisherigen Berichten zwei Menschen getötet und 16 schwer vers
legt wurden . Da die Polizei nicht mehr Herr der Lage war ,
mußten englische Infanterie truppen zur Aufrechts
erhaltung der Ordnung eingesetzt werden . Nachmittags fonnte
die Ruhe einigermaßen wiederhergestellt werden . Sämtliche
Geschäfte Rangoons sind geschlossen , und Militärpatrouillen
durchziehen ununterbrochen die Straßen . Auch in den Vorstäd¬
ten von Rangoon ist es zu Streitigkeiten gekommen .
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geile de grennig, pie 90 Millimeter breite Text -Millimeterzeile80 Bfennig.

Anzeigenpreise für die Bezirksausgabe Emden -Norden -Aurich -Harlingerland .
Die 46 Millimeter breite Millimeterzeile 10 Pfennig , die 90 Millimeter brette
Text -Millimeterzeile 50 Pfennig

Anzeigenpreise für die Bezirksausgabe Leer -Reiderland : dte 46 Miltmeter
breite Millimeterzeile 8 Pfennig , die 90 Millimeter breite Tegtmillimeterzeile
50 Pfennig .

Ermäßigte Grundpreise nur für die jeweilige Bezirksausgabe . Familien . und
Kleinanzeigen 8 Pfennig .

Die Anzeigen auf dieser Seite

find nach Annahmeschluß

eingegangen . -

Aus diesem Grunde können diese

Anzeigen nicht zwischen Anzeigen

gleicher Art erscheinen .

Stellen -Angebote

Zum 1. Oktober eine in Küche
und Haushalt erfahrene

Stüße
gleichzeitig sauberes , junges

dem verflossenen Jahre nicht mehr in Erscheinung tritt , dann
aber sicherlich bei einer Gegenüberstellung mehrerer Jahre .

Der Anbau von Winterroggen ist zum Beispiel
im Jahre 1938 mit 4,8 Millionen Hektar um rund 86 000 Hektar
gegenüber 1937 gestiegen , obwohl die Erzeugungsschlacht eine
gewisse Verringerung der Roggenanbauflächen zugunsten des
Hackfruchtbaues erforderlich macht . Die gegenüber dem Vor¬
jahre in Erscheinung getretene Anbauerweiterung ist aber nur
darauf zurückzuführen , daß umfangreiche Winterroggenbestände
im Frühjahr 1937 infolge Auswinterungsschäden umgepflügt

jedenfalls gegenüber 1936 beachtlich zurückgegangen . Der
Winterweizenanbau hat ebenfalls 1938 eine Zunahme
um 70 000 Heftar gegenüber 1937 erfahren . Der Sintergersten¬
anbau ist sogar um rund 14,5 v . H. gestiegen . Diese Anbau¬
vergrößerung ist wegen der sehr günstigen Ertragsergebnisse der
Gerste zu begrüßen . Im Vergleich zum Durchschnitt der Jahre 1932
bis 1937 hat die Anbaufläche um rund 155 000 Hektar zuge =
nommen , was einer Erhöhung um 44 v. H. entspricht . Auch der
Anbau von Körnermais ist um 21 000 Settar auf 59 000 Settar
gestiegen , was durchaus im Sinne der Erzeugungsschlacht liegt .
Da der Sommergetreideanbau zum Teil sehr stark zurückgegan¬
gen ist , hat der Getreideanbau im Jahre 1938 gegenüber 1937
trog der erheblichen Zunahme der Anbaufläche für Winter¬
getreide um rund 46 000 Hektar abgenommen , d . h . um 0,4 v . H.

Die Anbaufläche für Spättartoffeln ist zwar
mit 2,72 Millionen Hektkar um rund 35 000 Hektar kleiner als
1937 , aber immer noch um 60 000 Heftar größer als 1936 . Der
Zuckerrübenanbau hat mit etwa 494 000 Settar wiederum um
8,5 v . H. zugenommen . Die hohe Ertragsfähigkeit der Zucker¬
rüben und Kartoffeln und ihre gute Verwertung als Nahrungs¬
und Futtermittel macht die Anbauvergrößerung wertvoll . Die

werden mußten. Die Roggenanbauflächen im Jahre 1938finb Hausmädchen
gesucht .

Dr . Eitermann , Bremen ,

Am Dobben 26

Gesucht zum 15. September
eine telbständige

ausgehilfin
Frau G. Haverkamp ,

Strebfamer junger Mann
der alle Arbeiten mit verrichtet ,
bei Familien - Anschluß und gutem
Gehalt zum 15 . September oder
später gesucht .

Ausführliche Angebote an

Bernh . Janßen , Bauer ,
Sarau b . Ahrensbök
( Holstein ) .

Gesucht zum 1. Oktober odet
päter ein einfacher

junger Mann
für größere Landwirtschaft bel
Familienzugehörigkeit u. Gehalt

3 . Trauernicht ,
Nordloh (Post Barßel ) , Tel . 354 .

Gesucht zum Frühjahr 1939

Emben , Hindenburgft aße 31. Seuermann

Haushälterin
gesucht . Spätere Heirat nicht
ausgeschlossen .

S . Andreesen , Jever i . D .

Schützenhofstraße 38

Gesucht zu sofort oder später

Raps , Rübsen- und Sanfanbauflächen sind gestiegen, nur der tüchtiger KutscherFlachsanbau ist um etwa ein Fünftel der vorjährigen Anbau¬
fläche zurückgegangen , was wohl auf den Mangel an Arbeits¬
fräften zurückzuführen sein dürfte . Insgesamt gesehen zeigen
die Bodenbenugungserhebungen für 1938 das Bestreben zur
Befolgung der Parolen der Erzeugungsschlacht .

tüchtiger Kutscher
für Spedition u . Kohlenhandlg .

Alfred Hanken ,

3 .

oder Melfer

für Neubauwohnung mit
3 ha Land .

Trauernicht , Nordloh

(Post Barßel ) Fernruf 354

Zum 1. Nov . 1938 )uche ich einen
jungen

Bäckergefelten
Für soort stelle ich einen

Bäckerlehrling
Nordseebad Wangeroogel ein . E . Freese , Firrek



Achtung Stromabnehmer !
Auf Grund des § 8 der Tarifordnung für elektrische Energie vom 25 . 7. 1938 bitten wir
unsere Stromabnehmer in den Landbezirken , falls noch nicht geschehen , uns die zu¬
gesandten Grundpreistarif -Fragebögen sofort ausgefüllt nach Leer einzusenden .

Stromversorgungs Aktiengesellschaft Oldenburg - Ostfriesland
Betriebsverwaltung Leer

Kreuzmarkt LeerA
der erste große Herbstmarkt

Pferdemarkt : Mittwoch , 7. September

Rindviehmarkt : Donnerstag , 8. Sept .

Gunst . Gelegenheit z . Abs . v . Pferden , Fohlen , Kühen , Rindern , Kuh - u . Bullkälbern

Leinsaat -Kapselspreu
vorzüglich als Rinder - u . Schweinefutter , ca. 10 %

Werdet Mitglied der NSV .

Protein u. Fett, ca. 35% stickstoffreie Extrakt- Umzüge
stoffe , zu herabgesetzten Preisen ( Säcke mitbringen ) .

Wilhelm Connemann , Leer ( Ostfr . )
Abf . Flachsröste

Muschelmehl -Düngung
empfiehlt sich besonders im Herbst
durch milde und dauernde Wirkung .

Preiswert abzugeben durch

Wilhelm Connemann , Leer ( Ostfr .)
Abt . Muschelmühle .

Erd¬

beeren
eine lohnende Kultur

Sorten die Riesenerträge liefern mit Kulturanweis .
Deutsch Evern sehr reichtragend , früh
Sieger Riesenfrüchte , Ernte groß, 0
Oberschlesien große herrl . Früchte , mittelfrüb
Mad . Moutot Frucht riesengroß ,
Schw . Ananas Ertrag groß,
Rotk . v. Schwabenland enorm groß ,

250 St. 5. 75, 500 St. 10. 50, 1000 St. 20 . - RM

Geh
auchmit

Lebewohl
gepflegten
Füßen !

Sp . v. Leopoldshall sehr wertv., da bes . spät Lebewohl gegen Hühneraugen u .
Kräftige Pflanzen : 50 St. 1. 50, 100 St. 2. 50 Hornhaut . Blechdose ( 8 Pflaster )
Neuheit : Rankenlose , großfrüchtige Mo- 65 Ptg ., in Emden in allen Apotheken
natserdbeere Rügen -Ausles . immertr . brings u. Drogerien . In Leer : Kreuz - Drog .Früchte bis in den Herbst , 50 St. 2. 25, 100 St . 4.

. . 2. 90

250 St. 9. 50, 500 St. 18. 1000 St. 35. RR
Neuheit Herbstfreude 2xtragend 25 St. 1. 10
SOSt. 2. -, 100 St. 3. 75, 250 St. 8. 75, 500 St. 16. 50
300 Stiefmütterchen Säml . Prachtmischg . 2.

5 Pfingstrosen in Prachtfarben . . . . . 2. 80
5 Neuheit Blutrhabarber Pflanzen

Farbige Herbstpreisliste über sämtl. Erd¬
beeren , Tulpen , Narzissen , Schneeglöck
chen , Krokus , Hyazinthen , Rosen , Zier

Fruchtsträucher und Obstbäume gratis !
Horstmann & Co . , Baumschule

in HolsteinElmshorn

Ruhe befahren :

Ja , oft gehören ,,eiserne Ner¬
ven dazu . Neue Nervenkraft
u . ftarke , robuste Nerven brin¬

gen blaue Ruhe - Berlen m .
Lecithin , die Nervennahrung
Bak . - . 50 u . 1. - Alleinverkauf :

Emden , Drog . Müller , 3w .
bd . Sielen 8. Leer , Drog . Aits ,
Adolt - Hitler -Str . 10 , Norden ,
Drog . Lindemann , Aurich ,
Drog . Maaß , Osterstraße 26 ,
Sesel , Drog . Hans van ' t Hof .

Billige aber gute Uhren

1910
8

I 12

3
5

m. Garantie . BeiNichtgefall,Umtausch
od. Geld zurück. Nr. 3 Herrentaschen¬
uhr m.geprüft . 36 stündig.
Ankerwerk ,vernickelt,M.

F. Aits . , Adolf Hitler -Str .20. , Drog .
Herm . Drost , Rathaus - Drog . J . Hat
ner , Brunnenstr . 2 ,Germania - Drog .

J . Lorenzen .

Kurhotel Bracksiek
Luftkurort Schledehausen
b. Osnabrück biet . liebev. Aufenth . u. wirkl
Erhol . i. Wiehengeb . i. Höhenluft u . waldr .
Umgebg . Freibad . Dir . a. Walde . D. Haus
d. wiederk . Säfte . Fließ . k. u. w . Waff . Eig .
Lanowsch . u . Bäckerei . Erftkl reichl. Verpfl .
M 3. 60. Bauspr . u. Ember Referenzen

CODDELHERE

WN
BLUTKRAFTBalerneNer

Als Ferien - Nachkur :
Die berühmte Doppelherz -Kus

Fabrikniederlagen :

Emden : Drog . Denkmann , Am

Nr. 4. Versilbert.Ovalbügel,2 vergold. Delft 17, Zentral -Drog . A. Müller .
1 . 90

Ränder . M. 2. 30. Nr. 5 .Besser .Werk, Drogerie Joh . Bruns .
flacheForm,M. 3. 40 . Nr. 6. Sprung Mark t - Drogerie Carsjens ,decker- Ular, 3 Deck. , vergoldet , M. 4. 90 besseres Zwischen beiden Märkten 4Werk M. 7. 40 . Nr . 8. Armbanduhr , ver¬

nickelt,m. Lederarmband ,M. 2. 60 , Nr . 85.
Dto ., für Damen , kleine Form, mit Rips

von und nach

auswärts .

Lagerung

LATER
DIRKE

EMDEN

20
13

MIAG Diesel
Schlepper

für Straße und Acker

Generalvertretung :

Georg Schwarting
Lange Straße 2 , Tel . 2579

JOH . FRIEDRICH DIRKS , EMDEN
Alter Markt 5 , Fernsprecher 2020 und 2200

Wittenheim " bei Westerstede
FR . GERDES Fernrut 227

Schönster Ausflugsort für Schulen , Vereine usw . Saal mit
zwei großen Glasveranden , schöner , schattiger Garten . Kinder¬
spielplatz mit Karussell , Rutschbahn , Schaukel und dergl . mehr .

Ueber 1000 Sitzplätze
Jeden Sonntag der beliebte Gesellschaftstanz

Bei schönem Wetter Tanz im Freien

Hotel Busch / Westerstede
Inh . : Hermann Cording
Die bekannteste Gaststätte des Ammerlandes

BlühendeGesundheit
Staatl. BAD

E
Seit 1670

MEINBERG
Teutoburger Wald

RHEUMA FRAUENHERZ-NERVEN

Prospekt1938durchdieLippischeBadeverwaltung

liefert gut u . preiswert die

OTZ .DRUCKSACHEN DRUCKERE
Zurück

von meiner Wehrdienstübung

Erwin Wienholz , homöop . Praxis
Sprechstunden :

Aurich , Kirchdorferweg 4 , Fernruf 682 , täglich 9 . 30 - 1 Uhr
Emden , Apfelmarkt 12 , Fernruf 2276 , Montags , Dienstags ,

Donnerstags , Freitags nachm . 3 - 6 Uhr .

Radfahrer
- 5 .

Leer : Drog . 2. Upstalsboom .

band, M. 4 . -. Nr. 99. Dto., Golddoublé,5 Jahre A. Buß , Drog . Herm . Drost
kaufen nirgends günstiger
als im

Gar.f.Gehäuse , fürDamen, mitRipsband , M. 5. 90 Germania- Drog. J. Lorenzen. Fahrradhaus Osterkamp ,
Nr. 642. Tischuhr , moderne Form
fürHerren,viereckigeForm, M. 6. 90 Kreuz -Drog . Aits , Ad . Hitlerstr . 20 ,
8 -Tage -Werk , Eiche pol. , M. 8 . Rathausdrogerie Hatner ,

Nr. 1461. Geschnitzte Kuckucksuhr , Brunnenstraße 2
1/4stündlich Kuckuck rufend , M. 2. 50. Norden : Drogerie Lindemann .Weckeruhr , genau gehend , M. 1. 60 .
Nickelkette - 25.Doppelkette,vergold.. Neermoor : Med . Drog . Inh .
M. 70. Kapsel M. - .25.
Nr. 612. Monogramm¬
Siegelring für Damen
oder Herren , vergol¬

det , einschl. Monogramm M. 1. 10 ,
Nr. 614. Siegelring , 8 eckige Platte ,
M. 1. 30 . Nr . 2803. Siegelring , mo¬

粒
M. -.80. ¬1

derne Form, 1. 40 . Trau¬
ring , Doublé , M. - . 80 .
Doublé -Ring mit Simili,
AlsRingm. Papierstreif. einsend.

Vers.geg. Nachn. Jahresversand30000Uhren,20000Ringe.
Katalog mit ca . 600 Bildern gratis !

Fritz Heinecke
Braunschweig AbtA9

Apoth . C. F. Meyer .
Oldersum : Apotheke C. F. Meyer
Wittmund : Burg -Drogerie K.

Kunstreich

Aurich , Norderstraße 14 .

Große Auswahl in Fahr¬

Wir bitten noch¬

mals um recht

rädern, Nähmaschinen, 3u deutlich
behör - u . Ersagteilen , sowie
Sachsmotorrädern .

Reparaturen schnell u . preis¬
geschriebene

wert unter fachm. Leitung Anzeigen
daselbst .

Für Beerdigungen
Ueberführungswagen mit Personenbeförderung

Autovermietung Fischer ,
Leer , Großstraße 45 , Anruf 2410

Unleserlich geschriebene
Anzeigen erschweren

D. R. P. D. R. P .

Stille ' s Rübenreiniger
reinigt trocken vor dem Zerschneiden erstaunlich sauber . Für
Hand - u. Kraftbetrieb .Auch kombiniert mit dem Rübenschneider

Shil Stille'sRubenreinigerG.R.P.

Stille ' s Rübenschneider
bekannt als Schneider, großer Leistungenvon 50- 300 Ztr. je Stunde.
Garantiert kein Verstopfen. Nach einem Vergleichsschneidenzwischen
acht verschiedenenSystemenschreibtProf. Dr. Jng. Vormfelde: „Die neue
R. -S. Bauart der Flachkegeltrommelvereinigt in sich die Vorzügeder
4 besten R. - S.- Systeme ohne deren Nachteile zu besitzen".
Fordern Sie unverbindlich Druckschriften und Vertreterbesuch .

Maschinenfabrik F . Stille

Münster i . W .

60 Jahre Landmaschinenbau

Vom Reichsnährstand in München 1937 wurde der

Rübenreiniger Marke Rübenglanz II " als
, , Neu und beachtenswert

Familiennachrichten

Die Verlobung unserer Tochter
Renate mit Herrn

Dr . Caffen - Hanns Cassens ,
Emden / Ostfriestd . , beehren wir
uns anzuzeigen .

Schulrat

Hugo Stüber u . Frau
Magda , geb . Steffen

Berlin NW . 87 ,

Lessingstr . 12

anerkannt .

Renate Stüber

cand . phil .

Dr . Cassen - Hanns
Cassens

3. September 1938

Verlobte

Emden / Ostfriesld .
flm roten Siel

Allen , die uns in diesen Tagen tiefsten Schmerzes
teilnehmend und tröstend zur Seite standen , sagen
wir herzlichsten Dank .

Eta Schmidt , geb . Nellner

Leer , im September 1938 .
und Kinder .

Für die freundliche , wohltuende Anteilnahme bei
dem Heimgange unseres Herrn

Albert Schmidt

sagen wir auf diesem Wege unseren herzlichsten
Dank .

Fischer & Schmidt und Gefolgschaft .

Leer , den 3. September 1938 .

Für die uns beim Heimgange unseres
lieben Entschlafenen erwiesene Teilnahme

sagen wir unseren herzlichsten Dank .

Bunde ( Ostfriesld .) .

Beerdigungs Institut

Familie Beenen .

denGeschäftsgang, sind I . Hilgefort , Leerzeitraubend und machen

Ihnen und uns Verdruß .

8

Cl .
Fernruf 2107 Fernruf 2107
Ferntransporte zu ermäßigten Preisen

9fd



OTZ am Sonntag013
Beilage zur Ostfriesischen Tageszeitung vom 3 . Geptember 1938

Wieder ruft uns Nürnberg !
Von Professor Hanns Schmiedel

Die Menschheit hat ihrem gesteigerten Hochgefühl in
festlichen Tagen Ausdruck verliehen . Von Geschlecht zu Ge¬
schlecht wurden diese Feste vererbt und hielten die
geschichtliche Erinnerung wach an die Taten der Ahnen .
Große Leistungen und ruhmvolle Siege stehen wie weithin
glänzende Sinnbilder und Mahnmale vor den Augen der
Nachkommen , An ihnen richtet sich das junge Geschlecht aus ,
« n ihnen erfährt es seine Bewertung und an ihnen ent¬
zündet sich der Eifer der Verpflichtung zu rühmvoller
eigener Schöpfung .

Jede wahrhaft große und innerliche Revolution schreitet
zur Neuwertung des Ueberkommenen und hält ihre eigenen
Symbole hinein in den Sturmwind der
Geschichte . Je echter ihre Kraft ist , je ge¬

tragener von allen und begeisterter von
allen sie ist , um so mehr ruft sie die

Besten des Volkes von einst und jetzt .
Adolf Hitler ist dieser ideale

Mittelpunkt weltanschaulicher Ausrich¬
tung geworden . Wie ein riesenhaftes
magnetisches Feld reißt er alle schaffen¬
den Kräfte nach innen und gibt ihnen die

fruchtbare Beziehung zur ewigen Aufgabe
am Volk . Die Allbezogenheit auf diese
schöpferische Mitte hat sich in den Jahren
nach der Machtübernahme glänzend , auch
philosophisch und wissenschaftlich neben
der politischen und wirtschaftlichen Seite
erwiesen . Der deutsche Mensch entdeckte
in seinen neuen Symbolen uralte ger¬
manische Züge : die Enkel traten an die
Seite der Ahnen . So erstanden auch die
alten Feste wieder , die Kultur siegte über
die dünne Firnisschicht der Zivilisation .

Herrliche alte Kulturtraft
Nürnbergs , beste schöpferische Ueber¬
lieferung in Bauwerk , Malerei und allen
funstgewerblichen Zweigen wird lebendig .
Deutscher Menschen Hochkraft strahlt auf
uns aus . Die Freiheit ihres Denkens und
die Kühnheit ihrer Werke strömt auf
unsere Kunst und fordert das zeitgemäße
und doch überzeitliche monumentale Ant¬
lig dieser unserer Schaffenstage .
politisch -geschichtliche Sinn , das letzte ge =
heime Streben nach deutscher Vollendung ,
das in den großartigen Formen und Ge¬
staltungen dieser Wunderstadt sich offens
bart , erfährt eine wundersame Auferste¬
hung in den gewaltigen Formfündungen
einer volksgetragenen Bauidee
Reiches wie der Kultur selbst .

Der

des

Ein Reichsbaumeister verewigt
die Schönheit und Wahrheit dieser neuen
deutschen Idee . Er zeigt ihren vielseitigen
farbigen Abglanz im Leben aller . Aber
er befreit sie von der nur gedanklichen
und damit nur konstruierten und konstru¬
ierbaren Aeußerlichkeit und schenkt sie in
der Erfüllung des Augen - und darüber
hinaus des Herzenserlebnisses ! Wenn das
Nürnberg von heute , das Nürnberg des
Führers ruft , dann vergessen wir die
ständisch erwählte Pracht der Reichstage ,
wir vergessen aber noch viel leichter den
leeren Klang des Wortes Parteitag als
Prägung . Reichs - Parteitag ist ebenso neu
und tief als Begriff wie die Bindung
von national und sozialistisch im Worte
nationalsozialistisch .

00

liches Kraftzentrum von unbeschreiblicher Tiefe und uner¬
schöpflichem Reichtum . In leztem Verstehen grüßen und
erleben sich Führer und Gefolgsmann . Was nur je einer
deutschen Mannesseele heilig war und politische Tugend
hieß , das entfaltet sich hier zu einem ungeahnten Schwung
neuer Arbeitsfreude und Hingabe . Die schweren Aufgaben
des Reiches stehen hier den deutschen Männern vor den
Augen . Leistungsberichte und Forderungen mahnen zu er¬
höhtem Einsatz . Nürnbergs Wunder ist dies : Hinaus =
wachsen über das Gestern , Weiterschreiten
und Hineindringen ins Morgen mit steigenden
Erfolgen . Riesenziffern dröhnen an das deutsche Ohr , die

Der Treueschwur

Nürnberg ruft ! Die monumentale Weihe der
Hunderttausende , die in ein einziges Bekenntnis ver¬
schmelzen , vermählt sich mit dem reinen Sozialismus , daß
Minister neben dem schlichtesten Mann des Volkes im selben
Kleid der Kampfbewegung ebenbürtig und zusammen¬
gehörig auf Gedeih und Verderb das Hakenkreuzbanner
tragen . Politisch reif wie nie ein Volk zuvor , so steht ein
eherner Willens - und Glaubensblock vor dem Führer und
vernimmt aus seinem Munde Rück - und Vorschau , neue
Planung und Werturteil über das Geleistete , Ansporn und
Weitsicht auf Generationen hinaus . Die stählerne Kraft
der Führerworte und der Reden seiner treuen Paladine
gilt dem ewigen Bestand des deutschen Volkes . Ein unsag¬
bares Hochgefühl ernster Festlichkeit adelt jeden einzelnen ,
der erst so erfährt , wie ideale Hingabe und vorbehaltloser
Glaube uns hinanträgt zur wahren Höhe geschichtlichen
Wirkens .

Ist der Reichsparteitag an sich schon ein organisa¬
torisches Schauspiel höchsten Ranges , so de
monstriert er andererseits einen riesigen Willensimpuls ,
eine Gefolgschaftstreue von unerhörtem Mannesstolz , eine
Mobilisationsfähigkeit der deutschen Menschen um den deut¬
schen Volksgedanken und eine unendliche Liebe zum Führer ,
ipie sie feine Epoche je fantne . Nürnberg ist ein reichsherr

Die Stadt der Reichsparteitage
Von Werner Fuchs Hartmann .

, , O Nürnberg , du viel edler Fled ! Deinesgleichen wird
nicht gefunden , nein !" So rief Hans Rosenplüt bes
geistert aus , und sein Zeitgenosse Scheurl meinte , was der
Italiener beim Namen Venedigs empfinde , das erfülle
den Deutschen im Gedenken Nürnbergs . Aeneas Silvius

rühmte den , ,wahrhaft majestätischen Glanz " der Stadt ,
und Luther nannte sie das Auge und Ohr
Deutschlands " .

Bereits Ende des 14. Jahrhunderts wurde Nürnberg
auf 10 000 Einwohner geschäßt ; es stand damit auf der
gleichen Stufe wie Frankfurt und Hamburg . Die erste
systematische Zählung , es war die erste dieser Art in
Deutschland überhaupt , fand 1449 - 50 statt ; sie ergab
eine Verdoppelung der Bürgerzahl und ließ Dresden mit
seinen 5000 Einwohnern weit hinter sich Am eindrings

( Bittner , Zander - Multiplex - K . )

in anderen Ländern eine Unbegreiflichkeit sind und blei¬
ben werden . Welche Opferkräfte stecken doch in diesem
Volt , das sich in Nürnberg versammelt !

Zum politischen Erlebnis kommt das fünstlerisch kul¬

turelle , die Schönheit eines in Wahrheit kultisch tiefen
und weihevollen Festes ! Der unsagbare Stolz der alten
Kämpfer , die ihre heldischen Opfer im Münchener Marsch
unvergeßlich in sich tragen , das Wissen um größte Ent¬
behrungen und eine alles überwindende Geduld , die täg
liche Mühe im Großen wie im Kleinen , all das ballt sich
zusammen zu einer seelischen Energie ohnegleichen . Und
nun entfaltet sich dieses neue Fest einer Gemeinschaft , die
verschworen ist gegen jeden Feind , die wehrhaft und
todesmutig ist . Ein herrliches Bild der Disziplin spiegelt
die Einheitlichkeit des Denkens , Glaubens und Wollens .
In den Herzen aller Teilnehmer zittert die Erwartung
auf große neue Dinge , die der unvergleichliche Führer in
seinem gewaltigen und glücklichen Ringen an den Tag
bringen wird . Dieses Wissen um die Führersorge und die
stündlich erneute Führertat verdichtet sich zu einer nicht
in Worte zu fassenden Liebe und Verehrung . Und so ist
der Reichsparteitag nicht zuletzt die Wallfahrt bester
deutscher Herzen zum Führer , der in Wahrheit allein und
für alle Zeit Deutschland ist !

lichsten geht wohl die frühe Bedeutung
Nürnbergs daraus hervor , daß der
Krönungsschmuck der deuta

schen Kaiser schon 1424 in die Obhut

seiner Ratsherren gegeben wurde , in der
er bis 1796 verblieb . Da die Krönungss
stadt Frankfurt war , wurden die Reichss
kleinodien bei jeder Krönung mit feiers

lichem Geleit von Nürnberg dorthin und
wieder zurückgebracht . Bei diesen An¬
lässen ergaben sich natürlich mannigfache
Formstreitigkeiten .

Eine für damalige Gepflogenheiten
ungewöhnlich großzügige Handelspolitik

sicherte den Nürnberger Erzeugnissen
vielfach Zollfreiheiten und ein durchaus
modern anmutendes System gegenseitiger
Meistbegünstigung . So finden wir in
jenen Tagen Nürnberger Kaufleute in
Venedig und Genua , in Valen
cia und Barcelona . Sehr bald

wurde Nürnberg als das weitberühmte
und löbliche Gewerbshaus Deutschlands "

bezeichnet : hier war schon im 14 . Jahrs o
hundert das Drahtziehen erfunden wors
den , hier arbeiteten so vielseitige und ers
findungsreiche Bastler wie Hans
Hautsch , Peter Henlein und

Hans Lobsinger . Ueberhaupt hat sich
der Erfindungsgeist des deutschen Hands
werks nirgends so glänzend bewährt wie
in Nürnberg . Die Herstellung von
Taschenuhren , Kunstschlössern , Meßinstrus
menten und spielerischer Kleinkunst ers

lebte in den Händen Nürnberger Meister
schon im 16 . Jahrhundert überraschende

Vollendung .
Es kann daher nicht überraschen , daß

die Innungen an den öffentlichen Lusts
barkeiten der lebensfreudigen Stadt stark
beteiligt waren . Die Plattner hatten ihr
Turnier , die Messerer ihren Schwerttanz
und die Metzger ihren Maskenzug , das
Schembartlaufen . Zu den nicht minder

beliebten Schützenfesten lud die Stadts
obrigkeit selber ein und stiftete wertvolle
Preise . So fanden sich 1458 auf dem

Tisch der Sieger kostbare Becher , Hals¬
bänder , Schalen und Ringe . Die Gesell
schaft der Nürnberger Büchsenschützen
legte im 16 Jahrhundert eine Bildniss
reihe ihrer hervorragenden Schüßen an

Um bedürftige Bürger vor den mit¬
unter ganz willkürlich hohen Zinslasten
zu schützen , wurde 1490 ein städtisches
Leihhaus gegründet , das Darlehen auch
ohne Zinsleistung gab . Ebenso war man
zeitig um die Stadtarmen bemüht . Es

entstanden große Stiftungen , eine der frühesten war das
von Konrad Mendel 1388 erbaute Brüderhaus , dessen be =

rühmtes Porträtbuch von 1444 uns wertvolle Einblicke in
die bürgerliche Welt Alt -Nürnbergs vermittelt . Nicht
minder groß war die Sorge um eine hinreichende Gesund =
heitspflege . So mußte 1553 ein junger Arzt von den
Ratsherren den Bescheid hinnehmen , er möge sich erst in
fleineren Städten die genügende Erfahrung sammeln .
Früh wurde auch eine Apothekerordnung geschaffen und
eine Kontrolle der Lebensmittel durchgeführt . Den
Schönen Brunnen speiste man mit Grundwasser aus dem
Reichswald und leitete das gesunde Wasser durch Pump¬
werfe in die anderen Stadtteile . Nürnbergs Feuerord¬
nung , die uns Tuchers Baumeisterbuch von 1449 schildert ,
geht bis in das 13 . Jahrhundert zurück . Die Stadt wurde
daher fast ganz von jenen schrecklichen Bränden verschont ,
die andere Orte damals mitunter ganz in Asche legten !

Im Schulunterricht setzten bereits 1485 Reformbestres
bungen ein , die die geisttötende Einpaukerei mittelalter¬
licher Zucht zu ersehen trachteten . Schon zu jener Zeit
besaß Nürnberg vier lateinische Stadtschulen , von denen
die zu St . Aegidien es 1469 auf 230 Schüler brachte , ein
erstaunlicher Zuspruch , da man ja eine allgemeine Schuls
pflicht nicht fannte . Einer solchen Förderung allgemeine



Echte Heldenherrlichkeit findet und sieht man
heute wie immer , man muß sie nur zu er :
fennen wissen und nicht meinen , sie blühe nur
auf Schlachtfeldern . Gotthelf

Bildung entsprach das hohe wissenschaftliche Interesse in
den Nürnberger Patrizierkreisen . Bereits vor Erfindung
der Buchdruckerkunst gab es in vielen vornehmen Bürger
häusern ansehnliche Büchereien . So hinterließ der Jurist
Künhofer 151 Bände eine stattliche Zahl , wenn man
bedenkt , daß zu gleicher Zeit die Heidelberger Universität
insgesamt nur über knapp 1000 Werke verfügte . Die
Wende des 15. Jahrhunderts läßt uns mit dem Auf¬
blühen der Geisteswissenschaften eine Reihe bedeutender
Versönlichkeiten in Nürnberg finden : die Humanisten
Celtes und Regiomontanus , Maximilians Ratgeber
Willibald Pirckheimer , den Stadtarzt Schedel ,
der mit seiner Weltchronik " ein Dokument umfassender
Gelehrsamkeit geschaffen hat , und Hans Sachs , das
Urbild des bildungsbeslissenen Bürgers zur Zeit der
deutschen Reformation , dessen Schwänke und Spiele uns
noch heute mit ihrer drastischen Lehrhaftigkeit ergözen

Die Kunst des Nürnberger Kulturkreises steigerte sich
in Dürer zur Weltgeltung . Zwar begegnen wir auch bei
ihm jener für Nürnberg besonders kennzeichnenden Art
des Strebens nach Ausdruck und Schärfe der Formen , wie
sie uns schon bei den Nürnberger Altmeistern Pleyden
wurff und Wohlgemut auffällt . Aber bei Dürer wuchs
das malerische Bekenntnis zum ersten Male in der deut¬
schen Kunstgeschichte zu einem solchen Maß von seelischer
Kraft und menschlicher Würde , daß die in religiöser An¬
dachtskunst befangene Konvention daran zerbrach und
dem bildenden Künstler den Weg zur Wirklichkeit seiner
bürgerlichen Umwelt freigeben mußte . Von diesem Geist
befruchtet , erlebte der Nürnberger Holzschnitt und Kupfer¬
stich nicht minder seine Blüte , wie die Plastik des Veit
Stoß und Adam Krafft oder der Erzquz Peter Vischers
und die Glasmalerei Veit Hirschvogels , sowie die Fülle
der Kleinmeister, die von Nürnbergs Ruhm ebenso beredt
zu fünden wissen wie von Deutschlands unvergänglicher
Schöpferkraft .

Als sich Goethe und Schiller trafen . . .
„ Für mich war es ein neuer Frühling " .

Heute besteht nicht mehr die Frage nach dem einen oder dem
anderen , die Frage nach dem Rangunterschied , wir sehen sie
heute beide , Goethe und Schiller , so wie sie das Denkmal in
Weimar darstellt : vereint und doch jeder die in sich abge =
schlossene, eigene Persönlichkeit . Jeder stellt eine ganz be¬
stimmte Denkrichtung , eine Begabungsart , einen Typ deutschen
Wesens und Charakters in der Vollendung dar . - „ Seine
Welt ist nicht die meinige , unsere Vorstellungsarten scheinen
wesentlich verschieden " . so urteilt noch Schiller im Anfang und
das , was er weiter anführt , entbehrt nicht der Stichhaltigkeit :
, , er ist mir ( an Jahren weniger als an Lebenserfahrungen
und Selbstentwicklung ) so weit voraus , daß wir unterwegs nie
mehr zusammen kommen werden " .

Dieser Unterschied macht sich allerdings in der ersten Zeit
um so deutlicher fühlbar , als Goethe aus Italien mit durch¬
gebildeten Anschauungen über Leben und Kunst , abgeklärter
und gereifter zurückgekehrt war . Er sah in Schiller immer
noch den Dichter der „ Räuber " und gewahrte nicht die Weiter¬
entwicklung des mächtig aufwärtsstrebenden dramatischen
Genies . So zeitigte jene denkwürdige Begemang a m
7. September 1788 in einer der schönsten Gegenden
Deutschlands , in Rudolstadt , zunächst keine Ergebnisse .
Allein es war ein Anfang gemacht . Die Dichter , die ja nicht
weit voneinander wohnten , hatten die erste Fühlung ge =
nommen , die dann einige Jahre später zu dem festen Bund

führen sollte . *

Die Eigenart dieses Bundes wird dadurch bedingt , daß beide
Dichter gegensätzliche Naturen waren , wie sie sich auch anfangs
als „ Antipoden " fühlten . Schiller , der kämpferische Willens¬
mensch , bezwang die Widerstände und Hemmungen , die für ihn
dazu da waren , um überwunden zu werden . An dem Sieg
stählte und bewährte sich sein Charakter . Der geistige Aus¬
gangspunkt Schillers ist Geschichte und Philosophie . Er lebt
im Reich der großen Ideen . Im Alter urteilt Goethe , Schiller
habe „ oft zu sehr nach einer vorgefaßten Idee gehandelt ohne
hinlängliche Achtung vor dem Gegenstand ". Goethes Lebens¬

lich ab. Die vielgerühmte Harmonie war in Wirklichkeit ein
tampf war nicht minder schwer , doch spielte er sich mehr inner¬

ständiges warRingen , eine tägliche Bewährung .
Goethes Vorliebe für das Schauen , die beherrschende Rolle , die
das Auge bei ihm einnahm , seine Liebe zur bildenden Kunst .

Der arme Herr Adversarius
Ringer -Regeln aus der „ guten alten Zeit "

Zu den ältesten Sportarten überhaupt , vor allen Dingen
aber zu denen , die schon frühzeitig in Deutschland Eingang
fanden , gehört wohl die Kunst des Ringens . Den Gegner
mit dem Rücken auf die Erde zu bringen , erfordert nicht
nur Kraft und Gewandtheit , sondern auch die Kenntnis
einiger Kniffe , die , rechtzeitig angewandt , zur Niederrin¬
gung des Gegners verhelfen . Bei den heutigen Ring¬
tämpfen wacht der Kampfrichter darüber , daß die Kampf¬
regeln strikte eingehalten und keine unerlaubten Griffe
angewendet werden .

Recht eigenartig muten dagegen die Anweisungen an ,
die ein vor 275 Jahren erschienenes Buch den Ringern der
damaligen Zeit gibt . Der Titel des Buches lautet : „Voll¬
ständiges Ring -Buch , darinnen angewiesen wird , wie man
Adversarium (zu deutsch : den Gegner ) recht angreiffen , sich
los machen , Schläge parieren , unterschiedene Lectiones und
die contra Leftiones darauf machen soll . Mit Fleiß be =
schrieben und mit sehr vielen Kupfern ausgebildet on 30¬
hann George Paschen , F. Magdeb . Pagen -Hofmeistern .
Halle in Sachsen , Gedruckt bei Melchior Delschlegeln ."

Einige wenige der Anweisungen , die nachstehend wie¬
bergegeben seien , genügen , um zu überzeugen , daß der
Ringkampf in der guten alten Zeit " nahe verwandt ge¬
wesen sein muß mit Mord und Totschlag .

Schlage mit der Schneide deiner flachen Hand auf Ad¬
versarii Nase , also auch auf das Maul oder
Gurgel . "

Fleischklöße
Erzählung von Gusty Michaelus

Die Bewohner des steirischen Gebirgsstädtchens wun¬
derten sich nicht wenig , als einige Tage nach der Wieder¬
vereinigung der Ostmark mit dem Reich ein prächtiger
Wagen um acht Uhr früh vor dem Gemeindehaus halt¬
machte . Der Chauffeur sprang von seinem Sitz , entnahm
dem Kofferraum einen Riesenstrauß weißer Rosen und
überreichte ihn mit beinahe feierlicher Bewegung dem
ersten der aussteigenden drei Herren .

, , Die Blumen haben die lange Fahrt wunderbar über¬
standen " , sagte er . Der also Angesprochene nahm den
Strauß in Empfang , nickte den beiden anderen Herren zu
und schritt den schmalen Pfad entlang , der zum Friedhof
führte .

, ,Machen Sie es furz und schmerzlos , Hilgens , vergessen
Sie nicht , daß auch die Lebenden ihre Rechte haben und
daß wir um die Mittagszeit in Wien eintreffen müssen !"
rief ihm der behäbige , allezeit fröhliche Dr . Klaus nach ,
indem er kein Auge von dem feschen Dirndl wandte , das
mit anderen Vertretern der heimischen Jugend den schönen
Wagen prüfend betrachtete .

Als Hilgens nach kurzer Zeit zurückkehrte , mochte er den
gutmütigen Spott in den Augen seiner Gefährten lesen ,
denn er , der sonst so zugeknöpfte . fing ganz unvermittelt
zu sprechen an : „ Es ist nicht , wie Sie vielleicht glauben ,
eine Frau , die hier begraben liegt , sondern ein kleiner
Junge , mein Brüderchen , das im Alter von acht Jahren
auf tragische Weise sein Leben lassen mußte . . . Es istEs ist
mir all die Jahre schwer genug gefallen , daß ich sein Grab
nicht besuchen konnte

Hilgens räusperte sich umständlich und verstummte . Doch
nach einer Weile fuhr er fort : „ Ich bin mit meinen vier

Geschwistern in diesem Städtchen aufgewachsen , wo mein
Vater Verwaltungsbeamter war . Er starb in jungen
Jahren und ließ meine Mutter in dürftigen Verhältnissen
zurück . Eine schwere Erkrankung meiner Schwester trug
das ihrige dazu bei , daß Not und Entbehrung bei uns
einkehrten . Unsere arme Mutter ging zu Bekannten weiß¬
nähen , um die färgliche Pension anzustückeln . Doch war
das kein ständiger Verdienst , und so tam es , daß wir schon
in jungen Jahren erfuhren , was hungern heißt .

Franzi , unser Jüngster , ein liebes , lustiges Bürschchen
mit tlugen , rehbraunen Augen , extrug es am leichtesten .

Von Albin Otto

„ Ziehe Adversarium oben mit der rechten Hand bei
seinen Haaren zurück und schlage ihn mit geballter Faust
von unten ans Kinn . "

, , Greif Adversario mit rechter oder linker Hand in seinen
Kragen oder Gurgel und stoße wader . "

,,Stoße Adversarium mit dem Knie ins Gesichte ."
, ,Wenn dich Adversarius mit beiden Händen an deinen

Armen faßt , so fasse ihn inwendig mit deinen Händen in
seine Arme , gibt ihm eine Ohrfeige mit einer Hand nach
der andern ."

Pariere Adversarii Griff oder Schläg , so er mit der
rechten Hand tut , mit deinem linken Arm , tritt ein und

stoße Adversarium mit deinem rechten Ellenbogen ins
Gesicht oder in die Rippen ."

, , Stoß Adversarium mit zwei Fingern in seine Augen ."
„ Wenn dich Adversarius umfasset hat , so fahre Adver¬

sario mit den Daumen zwischen seine Zähne und Backen
in den Mund und reiß ihm den Mund auf ."

„ Fasse Adversarium hinten an den Beinen , daß er auf
den Kopf stürzt ."

Der theoretische Unterricht dieses prächtigen Lehrbuches
geht in demselben Ton weiter und gibt weitere Fingerzeige ,
wie man den Gegner auf vorteilhafteste Weise um seine
gesunden Knochen bringt . Ob der humane Verfasser seine

, ,Anweisungen " wohl praktisch erprobt oder seinen Gegnern
abgelauscht hat ? In letzterem Falle dürfte der „ Pagen¬
Hofmeister " wohl kaum zum Niederschreiben seiner men¬
schenfreundlichen Rezepte gekommen sein .

Seine drolligen Einfälle , sein nie versiegender Humor
halfen uns über so manche traurige Stunde hinweg . . .
Wenn Mutter in die Arbeit ging , gab es oft nur ein Stüd
Schmalzbrot für jeden von uns ; damit mußten wir unser
Auslangen finden bis zum Abend . . . Noch seh ich unsere
Mutter vor mir , die müde , abgehegte Frau , wie sie in aller
Herrgotts frühe aufstand und uns die Brotrationen schnitt ,
genau darauf achtend , daß keine größer ausfalle als die
anderen . Und keiner von uns hätte dem anderen auch
nur einen Bissen weggegessen , das galt unter uns Kindern
als ungeschriebenes Gesetz !

Eines Abends , es war der Karsamstag , kam unsere
Mutter mit zufriedenem Lächeln von der Arbeit und sagte ,
indem sie die volle Einkaufstasche auf den Tisch stellte :
, ,Nun ratet mal , Kinder , was da drin ist !' Und sie zeigte
uns ein schönes Stüd geräuchertes Fleisch und versprach
uns für den Ostersonntag Fleischklöße , unser aller Lieb¬
lingsspeise . Der Jubel war groß , denn wir hatten schon
weiß Gott wie lange kein Fleisch gegessen und Mutter ver¬
stand es , die Klöße besonders flaumig und schmackhaft zu
bereiten .

Am nächsten Morgen sahen wir zu , wie die Mutter in
einem großen Napf Mehl und Eier verrührte und daraus

sechs gigantische Klöße formte , die mit dem gehackten , föst¬
lich duftenden Selchfleisch durchsetzt waren . . . Rasch ,
macht euch zum Kirchgang fertig !" sagte die Mutter . Der
Franzi mit seinem wehen Fuß soll heute nicht ausgehen .
So fann er inzwischen auf die Knödel aufpassen !' Und
während sie den großen Topf mit Wasser aufs Feuer stellte ,
erklärte sie dem Brüderchen umständlich , daß er abzuwarten
habe , bis das Wasser siede , um dann die Klöße langsam
einzulegen und solange drinzulassen , bis man sie mit der
Gabel leicht durchstechen könne .

Ich glaube nicht , daß wir an jenem Ostersonntag mit
unseren Gedanken bei der Messe waren . . . Am Heimweg
hielten wir uns noch ein wenig auf , da Mutter mit Nach¬
bars Kathrin stehenblieb und nach Frauenart mit ihr ins
Gespräch tam .

Als wir dann nach Hause kamen , waren wir erstaunt ,
daß Franzi uns nicht entgegensprang , sondern daß wir ihn
erst suchen mußten , um ihn schließlich in einem Winkel zu
entdecken , aus dem er langsam und zögernd hervortrat . Wir
waren zu hungrig , um uns über sein seltsam verstörtes
Wesen Gedanken zu machen . Die Mutter murrte über des
Knaben Ungehorsam , der nichts vorbereitet hatte und warf
rasch ein Tischtuch über den Tisch . Scheu geduct stand

Die historische Begegnung am 7. September 1788 .

zur Natur und zur Wissenschaft all das stand der rusprüngs
lichen Anlage Schillers entgegen . Und man kann es verstehen
wenn Schiller meinte : „ Er holt zu viel aus der Sinnenwelt ,
wo ich es aus der Seele hole " . Entsprechend diesen Anlagen
verhielten sich die verschiedenen Begabungen zueinander . War
Schiller vorwiegend ein Dramatiker , so Goethe der Epiker und
Lyriker . Bevorzugte dieser das gegenständliche Denken , so
jener die Dialektif .

Die Dichter als , ,die Bewahrer der Natur " werden entweder
Natur sein oder die verlorene suchen " . Die ersten sind die
naiven , die zweiten die sentimentalischen Dichter . Mit diesen
Feststellungen suchte Schiller in seiner berühmten Abhandlung
über naive und sentimentalische Dichtung die Verschieden¬
artigkeit der beiden geistigen Haltungen aufzuhellen . Erst
sechs Jahre nach der ersten Begegnung schreibt Schiller fenen
Brief , in dem er nach Goethes dankerfüllten Worten die

Summe seiner Existenz " zieht : „ In ihrer richtigen Intuition
liegt alles und weit vollständiger , was die Analysis mühsam
sucht , und nur weil er als ein Ganzes in Ihnen liegt , ist Ihnen
Ihr eigener Reichtum verborgen " . Goethe nähme die ganze
Natur zusammen , um über das einzelne Licht zu bekommen .
Er erschaffte den Menschen der Natur nach . Indem Schiller
dann die Gemeinsamkeiten des spekulativen und des intuitiven
Geistes aufzeigt , schafft er die Grundlagen für das geistige
Bündnis der beiden Dichter .

**

Die Bedeutung für Goethe ist nicht hoch genug einzuschätzen ,
und allen Verkleinerungsversuchen stehen die eigenen Aeußes
rungen des Dichters überzeugend gegenüber : „ Für mich war
es ein neuer Frühling , in welchem alles froh neben =
einander feimte und aus aufgeschlossenen Zweigen hervorging ."
Als Goethe einmal zu Edermann über das Dämonische spricht ,
äußert er , daß über seiner Begegnung mit Schiller durchaus
etwas Dämonisches gelegen habe . Denn in der Tat ; jetzt , als
Schiller seine philosophische Zeit abschloß und für Goethe nach
der Rückkehr aus Italien eine Zeit der Vereinsamung , aber
auch der Krise gekommen war , jetzt fonnte sich eine Zusammens
arbeit fruchtbar gestalten . Für Goethe war Schiller ein mächs
tiger Ansporn : Sie haben mir eine zweite Jugend verschafft
und mich wieder zum Dichter gemacht , welches zu sein ich so
gut wie aufgehört hatte . " Diese Worte Goethes sagen genug ,
um den ungewöhnlichen Einfluß Schillers zu zeigen .

Wirklich wären viele der wertvollsten Goetheschen
Dichtungen ohne Schiller ungeschrieben geblieben .
Selbst ein so vorsichtiger Beurteiler wie H. St . Chamberlain
spricht diese Vermutung mit Bezug auf den zweiten Teil des
" Faust " aus . Aber auch der erste Teil lag bis 1788 nur im

Meister" und auf die Schöpfung von „Hermann und Dorothea "
Fragment vor . Auch auf die Vollendung des „ Wilhelm

und der Balladen hat Schiller eingewirkt . Schillers Mitarbeit
bedeutete für ihn zugleich eine mächtige Erweiterung seines
Gesichtskreises auf die Natur und das reale Leben . Aber auch
Schillers dramatisches Schaffen wird von Goethe stark gefördert .
Ueber die Arbeit am Wallenstein " schreibt der Dichter ,
daß er über sich selbst hinausgegangen sei , welches die Frucht
unseres Umganges ist " . Schiller will alles , wie er schreibt ,
, , was in mir Realität ist , zu dem reinsten Spiegel des Geistes
ausbilden , der in dieser Hülle lebt , und so , in einem höheren
Sinne des Wortes , den Namen ihres Freundes verdienen " .

Als scharfe Waffen ließen die Freunde die „ Xenien " in einer
neuen Zeitschrift , den „ Hören " , starten . Sie richteten sich gegen
die minderbegabten , aber gehässigen Gegner . Allein die „ Horen "
mußten nach drei Jahren ihr Erscheinen einstellen . Der Grund
dafür ist bezeichnend für die Zeit und für die Tatsache , daß die
beiden Großen auf einsamer Höhe standen . Das Publikum , sagt
Schiller , habe nicht mehr die Einheit des Kindergeschmacks und
noch viel weniger die Einheit einer vollendeten Bildung ; es
befände sich in der Mitte zwischen beiden , und das sei für
schlechte Autoren eine herrliche Zeit .

Der Bund zwischen Goethe und Schiller steht in der Geistess
geschichte aller Völker , von denen wir wissen , einzig da . Es
umfängt uns ein Hauch der Reinheit , der edlen Geistigkeit , des
vollendeten deutschen Menschentums . Schiller rühmt an Goethes
Charakter die hohe Wahrheit und Biederkeit in seiner Natur ,
den höchsten Ernst für das Rechte und Gute . Goethe aber

äußerst später über Schiller : „ Er berührte nichts Gemeines
(Alltägliches ) , ohne es zu veredeln ." Dr . Hans Lucke .

| Franzi daneben , als Mutter das Besteck auflegte , während
wir uns unserer Sonntagskleider entledigten .

Doch plötzlich tam Leben in die kleine Gestalt , und er
sprang hinzu , als die Mutter den Deckel vom Kochtopf
heben wollte und hielt ihren Arm fest . Bist du dumm ge
worden , Bub ? ' herrschte sie ihn an . Dann dämmerte ihr
langsam die Erkenntnis , daß Franzi etwas angestellt haben
mußte . Du hast es wohl nicht erwarten können , du
ungezogenes Kind , und hast deinen Teil aufgegessen , gelt ?
Schäm dich !' Mit diesen Worten stieß sie ihn zur Seite
und hob den Deckel . Schuldbewußt senkte der Knabe den
Kopf . Wir anderen standen im Halbkreis um die beiden ,
und der Raum war erfüllt von der dumpfen Borahnung
eines herannahenden Unglücks

, Ia . was ist das ? . Gepreßt stieß Mutter die
Worte hervor , während sie in den Topf mit dem noch
dampfenden Wasser schaute . . . Der Topf war leer . . .
Franzi , der kleine Vielfraß , hatte alle sechs Klöße auf .
gegessen

Totenstille herrschte im Raum . Fünf vorwurfsvolle
Augenpaare richteten sich auf den Missetäter , ein Häuschen
Unglück , das vor uns stand wie die leibhaftige Reue . . .
Dann hob er den Kopf und schaute uns an mit seinen weit

aufgerissenen , flehenden Kinderaugen : Verzeih Mutter .
ich wollte ja erst nur fosten . . . ich weiß selber nicht , wie
es gekommen ist . . . ich bin ein Wicht . Brauchst mich

nicht zu strafen , Mutter . . . ich werd mich selber be¬
strafen . . . Das alles und noch viel mehr stand in den
Augen des armen Franzi , während er stuinm dastand , bis
plötzlich ein erschütterndes Aufschluchzen ertönte , das wie
der Schrei eines gequälten Tieres flang .

Das Kind stürzte zur Türe hinaus , und eh wir nur
überhaupt zur Besinnung tamen , hörten wir einen dumpfen
Fall knapp vor unseren Fenstern . . . erregte Stimmen der
Nachbarn ein heftiges Pochen an der Tür und schnee¬
weiß , mit gebrochenem Genic brachten sie uns den Bru
der . . . Er war auf den Dachboden gerannt , um sich vom
Fenster in die Tiefe zu stürzen .

Ich denke , er starb als echter Junge , der nicht weiter .
leben kann , wenn er sich entehrt fühlt . . . Ich hab seither
viele Menschen sterben gesehen , habe den Weltkrieg , die
Gefangenschaft und die Revolution mitgemacht , aber nichts
in meinem Leben ist mir so nahe gegangen und hat mich
so erschüttert wie der Freitod dieses fleinen Jungen , der
es mit seinem Leben bezahlen mußte , sich einmal nach
Herzenslust sattgegessen zu haben !"



Perlenkomödie /
Als Sussein , der Händler ein wenig müde von der

Mittagshize auf der Schwelle seines Suwelenladens saß
und mehr Liebliches als Schreckliches dachte , erblickte er zwi¬
schen seinen halb geschlossenen Augenlidern die lange Gestalt
Jibraels , wie sie eilig die schattenlose Straße heraufgewandert
tam . Hussein erschraf bis in die Spigen seiner Pantoffeln ;
denn , beim Stier vom Mal Efri , es gab in Bagdad und rund¬
um feinen größeren Gauner als den langen Jibrael .

Der Händler troch hinter die Säule , die das Dach ' eines
Hauses trug , und zog seine Beine bis an sein mageres kinn
in die Höhe , um der Aufmerksamkeit dieses langen Scheusals
zu entgehen . Aber Allah war nicht mit dem Guten , und
Jibrael stelzte geradewegs Husseins verschränktem Körper zu
und redete ihn mit sanfter Stimme an :

, ,Leuchtender Rubin , wolltest einem häßlichen Ungeziefer
erlauben , daß es im Schatten deines herrlichen Palastes sein
elendes Mahl verzehre .' Hussein vermochte keine Antwort
über die Lippen zu bringen , so sehr entsegte ihn die Frechheit
bes Banditen . Jibrael ließ sich gemächlich auf der Sch velle
nieder und widelte eine saftige Pastete aus . Der Duft des
herrlichen Backwerks stieg dem Händler prickelnd in die Naje ,
und er starrte , alle Scheu vergessend , sehnsüchtig auf das wun¬
derbare Gericht und seufzte .

, ,Wenn es dich nicht efelt , Perle der Perlen , mit einem
tinkenden Madenwurm von diesem zähen Mehlkloß zu essen ,
fo sei mein Gast !" ermunterte Jibrael den Händler .

Hussein langte zögernd zu ; aber faum hatte ein Stück der
lederen Pastete seine naschhafte Zunge berührt , so ließ er jede
Zurückhaltung fallen und aß wohlig schmazend Brocken um
Broden , während seine gierigen Finger in steter Bewegung
immer neue Stücke aus der Bastete rissen .

Meine Zunge hat nie etwas Köstlicheres gekostet ! " ließ er
sich, heftig schlingend , vernehmen . „ Es ist ein Kunstwerk von
Pastete . . . Ich glaube gar " , fügte er hinzu und stopfte das
Tette große Ende in den Mund , „ ich glaube gar , die Götter
haben sie gebacken " .

Erlaube , erhabener Edelstein , daß ich dir widerspreche " ,
versetzte Jibrael und sah vergnüglich auf Husseins spige Zunge ,
die die Krumen von den Lippen schleckte . „ Ali der Pasteten¬
bäcker , hatte sie gerade aus dem Ofen geholt , als ich vorüber¬
schritt ; und da er sich nach der schönen Mantuzza umwandte ,
soverzeih den Ausdruck ! stahl ich die eben bereitete von
seinem Tisch ."

-

Der unglückliche Händler schüttelte sich vor Entsezen . „ Fort
mit dir , widerliche Bestbeule !" ztschte er . „ Die Aasgeier wer =
den sich sträuben , deinen übelriechenden Leib zu zerhacken ."

, , blauer Diamant , bedente , daß die Wände Ohren haben
und daß dein Weib Allah gebe ihr gute Träume ! - aus
threm Schlaf erwachen könnte . Möge dein holder Schaz nie
vernehmen , daß sich im Magen ihres Herrn und Gebieters
eine gestohlene Pastete befindet . "

Aber über den langen Jabrael ergoß sich ein Kübel von
Verwünschungen und Flüchen , daß er sich zuletzt die Ohren
zuhielt .

, ,Wenn du deine prächtigen Worte an einen Unwürdigen
reichlich verschwendet hast " , fuhr Jibrael endlich dazwischen ,
als Hussein erschöpft Atem holte , so wisse , daß du mir wegen
einer Perle "

Misgeburt einer Eselsfliege !" schrie der Händler in
großer Wut und schleuderte einen Pantoffel gegen Jibraels
unbeweglichen Rücken . „ Pad dich , Auswurf eines Schweins
affen zu den totfressenden Wasserschlangen ."

wegen einer winzigen Perle " , fuhr Jibrael gereizt
fort , die an meiner Sand sich festklebte , fünfzig Rutenschläge
hast erteilen lassen . So werde ich dir nun , schmutziger Habicht ,
mit dieser Hand nur einen einzigen fleinen Schlag verjeten ,
daß du dich hütest , einen Unschuldigen je wieder zu beleidigen ."

Damit erhielt Hussein einen Stoß gegen feinen Leib , daß
sich überschlagend gegen die Säule fiel .et

Von Harro Heinz Jakobsen .

Jibraels lange Beine trugen ihn so flint durch die Gasse ,
daß Husseins Weib , das auf das erbärmliche Geschrei hin
herausgestürzt tam , niemand mehr erblickte außer ihrem kläg¬
lich jammernden Gemahl .

,,Was ist meinem teuren Omar geschehen ? " rief ste völlig
tatlos und suchte den an der Erde Liegenden aufzurichten .

Und an der Schwelle erschien Jappo , der Schuhflicker , und
fragte gleichfalls erstaunt : „ Hat der arme Hussein einen
Magenkrampf ? "

„ Ach , bester Jappo " , stöhnte des Händlers Weib . „ Helft
mir , meinen unglücklichen Mann aufzuheben !"

Sie packten ihn bei Kopf und Fuß und lehnten ihn gegen
die Säule , wo Hussein noch immer , leise Klagelaute von sich
gebend , auf teine noch so besorgte Frage antwortete .

Ihm wird eine Tsetsefliege an den Kopf geflogen sein " ,
meinte der Schuhflicker .

Ach , seht nur seine Augen , lieber Jappo " , entgegnete das
Weib betrübt . Ihm muß ein böser Traum seine Seele ver¬
dunkeln . "

„ Oder seinen Magen drückt ein unverdautes Gericht " , mut¬
maßte von neuem der Flicker .

Der Händler fing bei diesen Worten des Schuhflickers
wieder so heftig zu jammern an , daß beide einander fassungs¬
los anstarrten .

Ich werde ihm Del der Berberige geben " , entschied das
Weib .

, ,Laßt ihn nur in Ruhe " , flüsterte Jappo , ihn hat sicher
nur ein Traum erschreckt , wie ihr es meintet . Oder hat ihn
die furchtbare Kunde so mitgenommen ? "

, ,Was für eine Kunde tönnte meinen teuren Omar so er¬
ichrecken ? " fragte des Händlers Weib neugierig .

, ,Wie , Ihr wißt nicht , daß dem Kadi seine Kalifentette
gestohlen worden ist ? "

,, Gibt es einen solchen Gauner , der das schönste Schmuck¬
stück, das der Kalif dem Kadi vermacht hat , stehlen könnte ?"
stieß das Weib erbost hervor . Jappo der Schuhflicker nicte
einigemale mit seinem langen Kopf . „ Ach , Ihr habt es sicher

auch öfters an unserem Richter gesehen . Zwölf rote Rubine
abwechselnd mit vierundzwanzig Smaragden schmückten seinen
Hals . "

, ,Es ist laum glaublich , bester Jappo " , perfekte des Händ¬
lers Weib , die Arme über ihre Brust treuzend . Man müßte
dem verruchten Dieb die Augen ausfragen ."

, , Der Kadi hat verkünden lassen . daß dem , bei dem man
den Schmuck findet , fünfhundert Rutenschläge auf die nackten
Fußsohlen zugedacht werden ."

Das ist noch milde von unserem Kadi gesprochen " , gab
das Weib zur Antwort . „Und ich wünsche nicht , daß mir der
Gauner begegnet . Doch ich will meinem lieben Omar das
Berberizenöl holen . Ach , teurer Omar , gib mir den kleinen
Schlüssel zum Schrank , daß ich deine Schmerzen lindere . "

Omar Hussein griff in die Tasche seines weiten Roces und
holte eine Rette hervor mit zwölf roten Rubinen abwech¬
selnd mit vierundzwanzig Smaragden . . .

-

Erst nach Ablauf einiger Herzschläge unterbrach Jappo , der
Schuhflicker , durch ein unvermutetes Niesen die atemlose
Stille .

, ,O , ich muß noch für Michtal , den Teppichweber , eine linfe
Sandale besohlen " , murmelte Jappo , wobei sein Mund

frampfhaft auf und zuklappte .
Dann drehte er sich unbeholfen um und fiel mehr als daß

er ging in seine Werkstatt .
Am Abend erhielt Omar Hussein fünfhundert Ruten¬

schläge auf seine nackten Fußsohlen .
Seit diesem Tage hatte der Händler eine unüberwindliche

Abneigung gegen den langen Jibrael ; und wenn er ihn jah ,
so rief er sein Weib heraus , mochte es auch gerade den schön =
sten Traum erleben . . .

Das Neueste : Tönende Briefe
Liebesbriefe , von zarten - Lippe . . .

fühner Ausblick : Ein Baby und ein Greis nehmen die letzte

Errungenschaft der Verkehrstechnit in Anspruch !

Ein dreijähriges Kind schreibt " seinem Großvater .

Seit Tagen stehen vor einem Schalter des Berliner
Bostamtes Charlottenburg 1 von früh bis abends
die Menschen in Schlangen an . Sie alle , die hier geduldig
warten , bis sie ihr Anliegen dem freundlichen Beamten vor¬
tragen fönnen , wollen zu den Ersten gehören , die sich des „ ge =
sprochenen Briefes " bedienen , des neuesten Nachrichten¬
mittels , das die fortschrittliche Reichspost dem Publikam
geschenkt hat . „ Ich glaube , mit der tönenden Korrespondenz ist
das Ende der Schreibfaulheit besiegelt " , erzählte der
Beamte , der alle jene , die mit den Lippen schreiben wollen ,
betreut . Sehr viele meiner Kunden sagten mir nämlich ,
bevor sie die Platte besprachen , lachend , sie wollten jetzt schnell
alte Briefschulden abdecken , weil es nun ja so einfach sei und
man nur mehr zu sprechen brauche " .

Wenn man hört , wieviele und welche Leute in der kurzen
Zeit seines Bestehens den gesprochenen Brief benügten , er¬
fennt man , welche ungeahnten Möglichkeiten diesem jüngsten
Kind des Nachrichtenverkehrs innewohnen . ,, , Gestern fam ein
Herr zu uns , der fünf Minuten lang eine Rede ins Mitro¬
phon sprach " , lassen wir uns von dem Postbeamten berichten .
, , Es war der Vorsitzende einer über ganz Deutschland ausge =
dehnten Vereinigung , der die Jahresversammlung in einer
anderen Stadt eröffnen sollte , jedoch in letzter Minute ver¬
hindert wurde . Also schickte er einfach einen gesprochenen Erief
mit dem Trett der Ansprache , die dann am nächsten Abend
trotzdem gehalten werden konnte . Denn noch mit dem Abend¬
zug ging die Metallplatte ab und gelangte am darauffolgen¬
den Morgen in die Hände des Adressaten , des zweiten Vor¬
sitzenden , der später veranlaßte , daß ein gewöhnlicher Sprech¬
apparat , auf den die Platte aufgelegt wurde , den Text wieder¬
gab " .

Ein Wellensittich meldet sich .

Gewiß , der Beamte am Schalter für gesprochene Briefe ist
den ganzen Tag bis über den Kopf mit Arbeit überhäuft ,
aber dafür hat seine neue Tätigkeit auch viele humorvolle
Seiten . Oder ist es nicht lustig , wenn ein Wellensittich gleich¬
sam Briefe schreibt ? Und das tam so : Die Witwe eines Ber¬
liner Bankdirektors war kürzlich für einige Wochen in die
Ferien gefahren . Ihre einzige Sorge in der Zeit der Erholung
war , ob denn ihr Wellensittich „ Piepsi " sich bei den Verwand¬
ten , zu denen sie ihn während ihrer Abwesenheit in Pflege
gegeben hatte , wohlfühlen werde . In feinem Brief vergaß sie ,

Berhaltungsmaßregeln zu erteilen , wie das Lieblingstierchen
Piepsi zu behandeln sei . Da tamen die Verwandten . als sie

von der Einführung des gesprochenen Briefes lasen , auf eine
nette Idee . Sie trugen den Wellensittich zum Postamt Char¬
lottenburg 1 und ließen ihn nun vor dem Mikrophon seine
Sprechkünste wiederholen . Die Platte , auf welche das fröhliche
Gerede Piepsis " übertragen wurde , sandten ste sofort an die
Tante , die sich nun mit eigenen Ohren davon überzeugen
fonnte , daß dem Vogel während ihrer Abwesenheit nicht das
Geringste fehlt .

Auf diese Weise hat auch ein dreijähriges Kind seinem
Großvater einen Geburtstagsgruß geschrieben " . Dreijährige
Erdenbürger verstehen es ja noch nicht , wenn sie nicht gerade
Wunderkinder sind , den Federhalter zu führen , wohl aber fön¬
nen sie schon ganz nett plappern . Und so wurde Klein -Edith
ein Geburtstagsgedichtchen eingelernt , das sie ebenfalls mit
Dem tönenden Brief an den fernen Großvater sandte . Welch '

Stimmen reisen per Briefpost .

Wenn auch vorerst der tönende Brief versuchsweise nur

vom Postamt Charlottenburg 1 aufgegeben werden kann , so
ist bei dem großen Interesse , das das Publikum dieser Neu¬
heit entgegenbringt , doch damit zu rechnen , daß in Bälde auch
von anderen deutschen Großstädten aus eine tönende Korre¬
spondenz geführt werden kann . Es ist ja auch zu verführerisch
bequem : man geht auf die Post , spricht eine Minute lang in
ein Mikrophon , erhält dann eine Metallplatte , die in eine

vorrätige Briefhülle gelegt wird , schreibt die Adresse darauf ,
erlegt eine Gebühr , die nicht einmal zwei Mart beträgt
und am nächsten Tag hört der Empfänger das , was man ihm
mitteilte . Da nimmt es nicht wunder , daß diese Briefe , die
viel persönlicher als die geschriebenen sind , sehr oft dazu

benützt werden , um Verwandten und Bekannten im Ausland
ein Lebenszeichen zu senden . Im amerikanischen Miethaus , in
der Blockhütte Afrikas oder im australischen Bungalow fann
der Adressat dann die Stimme an sein Ohr dringen lassen , die
vielleicht der Mutter , dem Bruder , der Frau oder Braut

gehört .
Wie innig vermag doch ein gesprochener Liebesbrief zu

sein , wenn zärtliche Worte über große Entfernungen hinweg
ans Ohr dringen ! Oder ist es unrichtig gefolgert , wenn man
annimmt , daß auch ein Mahnbrief , mit etwas lauten Wor¬-

Der Vater /
Eine

Er war der Humorist unter den Lehrern unseres fleinen
Gymnasiums . Durch seine launigen Einfälle und treffenden
Antworten verschaffte er seinen Kollegen manche heitere
Stunde . Seine meisterhaft erzählten Schnurren hatten Stadt¬
berühmtheit erlangt , und davon , daß sein Humor auch seinen
Vorgesetzten gegenüber stets stegreich das Feld behauptete ,
gäbe es manches lustige Stückchen zu erzählen .

Kaum jemand in der Stadt nannte den Lehrer bei seinem
richtigen Namen , bei allen hieß er furzhin der Vater " . Nur
diejenigen , die Näheres von der lustigen Begebenheit wußten ,
der er diesen Ehrennamen verdankte , sagten der Vater bin
ich" . Zu diesen Wissenden gehörten vor allem wir rund dreißig
ehemaligen Quintaner , die die Geschichte miterlebt hatten .

So war es gewesen : Eines Tages erschien unangemeldet
der Herr Schulrat im Klassenzimmer , in dem unser Oberlehrer
T. sich verzweifelt bemühte , uns etwas von den Geheimnissen
des Doppelbruchs beizubringen . Zu seinem Entsezen mußte
der hohe Herr sehen , wie der Lehrer gerade dabei war , einem
seiner Schüler die Kunst des Bruchrechnens in einer Weise
beizubringen , die nach den Verfügungen der Schulbehörde gar
nicht , oder doch nur bei ganz groben Verstößen gegen die
Schulordnung erlaubt war . Die Gegenwart des Vorgesetzten
schien für den schlagkräftigen Erzieher nicht von Bedeutung zu
sein . Ruhig prügelte er weiter . Und als wollte er noch seine
Mizachtung der Vorschriften besonders eindeutig zum Aus¬
druck bringen , beauftragte er zum Schluß den heulenden Juns
gen : „ So , und jetzt schere dich nach Hause und vergiß ja nicht ,
Seiner Mutter zu erzählen , wie es dir ergangen ist !"

Ein Dichter der Volkswende
Zum 50 . Geburtstage Hans Friedrich Blunds am 3. Sept .

Ein hansischer Kämpfer , der von der Art und Größe del

Ahnen weiß , hat uns mit einer großen und reifen Ernte
beschert .

Wie alle , die von der See und vom Meere kommen , gehört
auch Hans Friedrich Blunck zu den Spätreifen . Er stammt aus

Altona ,, , einer sehr ehrwürdigen Stadt der Niederelbe " . Seine
Ahnen waren Bauern , Seeleute und Kötner . Es

maren auch Menschen , die sich geger die Geseze auflehnten ;
einmal einer , der nicht mehr leben mochte , als der groß¬

deutsche Traum zu Ende ging " . Und dieser großdeutsche Traum
wird dem Dichter wieder offenbar , sein Werk und sein Weg
gelten seiner Erfüllung .

Der Wille zur schöpferischen Gestaltung ringt sich schon in

dem Jüngling hervor . Auf Fahrten und stillen Wegen dichtet
er heimlich Balladen von der brandenden See und von der

heiligen Erde des fruchttragenden Ackers , von zähen Menschen ,
die mit dem Blute der Erde verschworen sind und von Suchern
und Sehern , die nach dem Sinn des Lebens forschen . Langsam

reift alles zur Ernte , wie die Saat des Landes , ganz der
Sonne und dem Winde hingegeben .

Seine Jugend ist stürmisch und drängend . In den winzig¬
sten Dingen der Natur sieht das junge Auge etwas Großes ,

Unbekanntes , das ergründet werden muß . Er lauscht in das
Raunen und Singen des Landes hinein , hört dem Lied des
Meeres zu , und dieser Klang von Wald und Meer , von
Kobolden und Klabautermännern vereinigt sich zu den
Märchen und Sagen von der Niederelbe . Das ist

wie Revolution . Im Zeitalter der Technik , des Lärmens und

Drängens steht ein Dichter , ein Sänger auf und verkündet
neue Märchen , die von den Menschen in den steinernen Städ

ten mit ihrer ganzen Herzensglut hingenommen werden .

"
Die Märchen sind für ihn das einzigste Medium , den

Bielegrauen und nüchternen Alltag vergessen zu machen .
Rätsel tun sich da auf . Die Welt wird weiter und voller und

bunter , als wir sie am Alltag sehen . Die Bäume beginnen zu
sprechen , wenn die Vögel fragen . Ein Rennen und Lachen und
Graben und Huschen ist rundum , man begreift nicht , wie man

tagsüber blind über die Erde zu gehen vermochte ."

Blund gehört zu den ersten Mahnern und Rufern nors
discher Renaissance . Sein Wert wächst aus seinem
nordischen Blut und seiner nordischen Art , seine Gedankenwelt
umfaßt den großen nordischen Kulturraum , den er die „ hansi¬
sche Landschaft " nennt , der bis Holland reicht , nach Stans
dinavien , England und Uebersee Wege und Pfade sucht . Er
weiß von einer nordischen Aufgabe , von der die Vergangen
heit Großes und Stolzes kündete . Und wieder ist die Zeit der

,,nordischen Forderung " gekommen . Er will die Brüder stark
machen für diese Aufgabe und ihnen den Weg bereiten .

Seine ersten Balladen und sein 1916 beendeter Toten¬
tanz " - Roman tünden leise den Weg an . Sein Schaffen gilt

ganz dem deutschen Volke und der deutschen Landschaft . For¬
dernd und mahnend trat er an Volk und Nation heran . „ Ich

verkündete die Rückkehr zum gewappneten Bauerntum , vers

dammte alle Händler , träumte vom größeren , sich selbst bestim =
menden Deutschland ." Selbst das schreckliche Kriegsende
konnte ihm die Hoffnung und den Glauben an ein neues Reich
nicht nehmen .

Drei große Werke aus der hansischen Vergangenheit , die
Hans Friedrich Blunck unter dem Titel „ das werdende Volf "

crscheinen ließ , trugen den Namen des Dichters weit ins Land
binaus und lenkten die Augen auf dieses junge Licht . Da ist

der Roman von „ Hein Hoyer " , der am Ende des 14. zum 15 .

Jahrhundert sich mit den Fragen des Lebens auseinandersekt
und nach Freiheit und echten Gefühlen verlangt . In den
beiden anderen Werken werden die Rufe nach Wahrheit und

Gerechtigkeit noch lauter , die Menschen dieser sprachgewaltigen
Schöpfungen trefen mit Gott und der Welt in einen zähen
Kampf , nach Erkenntnis und Erlösung ringend .

Da ist „ Berend Fock " , der rastlose Schiffer , der seinen
Glauben verloren hat und suchend durch alle Lande zieht . Er

glaubt nicht mehr an einen stillen Abend , an dem er heims
fehren wird . Und da packt ihn die Liebe einer Frau und gibt
seinem Herzen wieder Kraft und Ruhe .

Immer wieder sind es germanische Schicksale und die tragis
schen Auseinandersetzungen dieser Zeit , die der Dichter mit
Vorliebe aufschlägt und in weite Zukunft hinaustünden will .
So auch der Weg des Stelling Rotkinsohn " , der für sein
Bauernvolk den Opfertod stirbt , weil es sich von seinem alten
Glauben so leichtfertig löst und der neuen Lehre zuströmt .

1929 trat Hans Friedrich Blund mit seiner Chronit
, ,Volkswende " an die Oeffentlichkeit , womit er viel Staub auf .

wühlte und die schlummernde Geister aus dem Schlafe weckte

Mit einer morschen und knechtischen Zeit rechnete er ab und

rief nach Jugend und Kraft . Noch einmal verlieh er seinem
Glauben an ein geeintes und größeres Vaterland seine ganze
Kraft und Männlichkeit , um aus dem Nichts eine Tat werden
zu lassen und aus einem ungeordneten Staat ein Reich , ein

neues Reich . Hierzu gab er den Männern und Kämpfern An
trieb und Seelenstärke . Richard Jung .

ten gesprochen , viel eindringlicher wirkt , als eine geschriebene
Zahlungserinnerung . Als wir den Beamten besuchten , um uns
seinen Erlebnissen bei der Abfertigung gesprochener Briefe er¬

zählen zu lassen , kam gerade ein Schäferhund aus der
Sprechzelle . Er gehört einem bekannten Schauspieler , der sich
auf einer Filmreise befindet und nun von seiner zurückgeblies
benen Gattin per Eilboten das freudige Gebell des vierbeinis
gen Lieblings , ,Karo " nachgeschickt erhält . Ja , der gesprochene
Brief hat tausend Möglichkeiten , und vielleicht werden wir
dereinst über uns selbst lachen , als es uns noch so unbequem
gemacht wurde , Mitteilungen umständlich zu Papier zu
bringen .

heitere Schulgeschichte von Adolf Nej .

Da aber nahm der Schulrat Veranlassung , einzuschreiten .
Mit erhobener Stimme machte er dem Kollegen klar , daß er

fein Recht habe , einen Schüler in dieser Weise zu erziehen ,

und daß er es als eine unerhörte Mißachtung der vorgelegten

Behörde ansehen müsse , daß er die handgreifliche Maßregelung
in seiner Gegenwart vorgenommen habe .

Doch diese ganze Strafpredigt schien auf den Oberlehrer T.
feinen Eindruck zu machen . Mit listig zwinkernden Augen bes
trachtete er den sich ereifernden Vorgesetzten , dessen Gesicht
eine blaurote Färbung angenommen hatte . Ob sonst noch
etwas zu dem Fall zu sagen sei , wollte er wissen .

Der andere schnappte nach Luft . Dann donnerte er los . Ob

sich denn der Herr Kollege gar nicht überlegt habe , welche Fol
gen ein solches Verhalten im Amt haben könne ? " Was zum

Beispiel joll geschehen , so frage ich Sie , wenn die Mutter des
Jungen bei mir erscheint und sich mit gutem Recht beschwert ? "

Sinauswerfen , einfach hinauswerfen , möglichst schnell !"
lautete die gemütvolle Antwort .

,,Sinauswerfen ? " Dem Herrn Schulinspektor wollte es die
Sprache verschlagen . - , ,Hinauswerfen , jawohl !" Der hohe Herr
führte noch einmal alle Gründe an , die ihm den Fall besons

ders schwerwiegend erscheinen ließen . Ich bitte Sie , um alles
in der Welt . Und wenn dann der Vater kommt und verlangt
von mir Rechenschaft über die Behandlung seines Sohnes ?"

Dem tüchtigen Erzieher blitte der Schalk aus den Augen :
, ,Der Vater ? Der Vater ist viel zu vernünftig , als daß er sich
wegen dieser paar Hiebe aufregen würde . Er weiß , was feinem
Sohn gehört . Der Vater nämlich bin ich !



Mit Max und Melusine nach Afrika
Berichte über eine Fahrt querlandein von P. C. Ettighoffer

IV .

im

Unter Marens Hinterrädern sprühen faustgroße Steine oder
Klippen " wie Maschinengewehrfeuer in die Gegend , aber die

45 Grad werden gepackt . Mit heißem Motor und leise schnurren¬
dem Kühlwasser steht der Wagen jetzt oben auf dem Kamm ,
mehr als 2000 Meter über dem Meeresspiegel .
Nach allen Richtungen hin dehnt sich Gebirgskette neben Ge¬

irgskette . Und bis hinauf sind diese Höhen bewachsen , eine
herrliche Hochweide . Weitausholend senken sich die Täler hin¬
ab . Drunten , wo die „Riviere " fließen oder fließen sollen , und
wo der Boden noch beträchtliche Mengen Wasser gespeichert hat
und langsam zu Tal führt , leuchtet es dunkelgrün . Dort stehen
dichtgedrängt die Weißdornbüsche und die Kameldornbäume .
Auch wilder Pfeffer ist dabei und Kapstadtflieder , dann die
zahlreichen Sorten Dornbüsche . Ringsum die unendliche , wilde
Natur . Die Sonne Afrikas steht blank und strahlenlos
Norden . Der Höhenwind streicht fühlend über den Bergkamm .
Eine Herde Paviane wandert drüben über den Hang und be =
gibt sich zur Wasserstelle . Vorneweg , halb springend , halb
humpelnd , ein bösartig dreinschauendes Männchen . Ich fann
jede Einzelheit im Glas erkennen . Ich lasse mein Boschhorn
brüllen . Die Paviane (hier nennt man sie Poviane ) halten
erschrocken inne , sichern . Die Weibchen mit Jungen auf dem
Rücken oder unterm Bauch , ziehen sich sofort zurüd , während
die Männchen wütend zu mir herüberäugen . Eine Minute
später stehe ich vor einem Gatter , der Grenze von Osema . Dann
fahre ich eine Viertelstunde und noch eine Viertelstunde , und
ich bin immer noch innerhalb der Farm Osema . Noch zwei oder
drei Stunden müßte ich in gleicher Richtung fahren , um das
Ende der Farm zu erreichen . Rund 100 000 Morgen liegen hier
beisammen , in einer Hand . Gusinde , der Farmer von Osema ,
hat wahrhaftig eine kleine Provinz als Besizung . Und im
Süden liegt Voigts -Grund und ist noch größer . Deutsche
Menschen haben hier mit Fleiß und Ausdauer etwas Groß¬
artiges geschaffen .

Das Leben auf einer deutschen Farm

, ,Ja , haben Sie denn feine Angst vor Schlangen und wilden
Tieren " , frage ich die Farmersfrau . Und mit dieser Frage
habe ich mich gleich als Grünhorn verraten . Wer denkt hier
an Schlangen und wilde Tiere ? ! Die spielen eine
fleinere Rolle als man in Deutschland denkt . Vielfach haben
Berichte von Reisenden , die unbedingt etwas Schauerliches in
Afrika erlebt haben wollten , zumindest eine böse Geschichte mit
Schlangenbissen , mit Löwenjagden oder mit Giftreptilen im
Bett , den deutschen Lesern einen Gruselschauer nach dem andern
über den Rücken gejagt ; aber es ist alles nicht so schlimm .

, ,Angst vor Schlangen haben wir nicht " , sagen mir die
Farmersleute , aber die Schlangen haben Angst vor uns . Die
Giftschlange beißt nur zu , wenn sie angegriffen wird oder sich
angegriffen glaubt . Man schlage mit einem Stock oder einer
Peitsche zu , um dem Tier das Rückgrat zu brechen , oder man
werfe es mit Klippen tot , wie es die Eingeborenen tun . Kein
Tier greift den Menschen von sich aus an . "
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So , nun weiß ich wenigstens Bescheid wegen Schlangen und
so . Nun hinein in das Farmerleben ! Ein Reich für sich, solch
eine Riesenfarm im fernen Südwestafrika . Der Farmer fühlt
fich zwar als Herr und Gebieter über seine Angestellten und
feine Schwarzen , aber es spielt sich alles gemütlich ab wie im
Rahmen einer ganz großen Familie . Man wird später noch
vernehmen wieso . Dieses Wohngebäude , umfaßt zuerst das
große Eßzimmer . Wirklich , es muß groß und geräumig sein ,
das Eßzimmer , zu dem nach beiden Seiten hin Veranden gehen ,
weil hier normalerweise zehn Menschen die Mahlzeiten ein¬
nehmen , der Farmer und seine weißen Arbeiter und An¬
gestellten . Der Tisch fann aber träftig ausgezogen werden und
gibt dann 30 und mehr Personen Plaz . Er wird sehr oft er¬
heblich ausgezogen , der Tisch , denn Besuche auf der Farm sind
ja für die Farmersleute die einzige Abwechslung . Man
empfängt gern Besuch , besonders Besuch aus Deutschland , aus
der geliebten Heimat , aber man empfängt ihn nicht wahllos .
Nur wer schon einige Zeit im Lande ist , nur wem ein einwand¬
freier Ruf vorausgeht , nur wer in Windhut und vorher auf
der Reise nach Südwest . auf dem Dampfer einer gründlichen
Beobachtung und kritischen Untersuchung standhalten konnte ,
nur dem stehen alle Türen in Südwest offen . Ueberall , wo
deutsche Menschen leben und atmen , darf er sein Haupt betten .
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Leuchtendes Land
Roman von Luis Trenter

(Nachdruck verboten . )

3weiunddreißigstes Kapitel
Es waren schwere , tampfreiche und aufregende Jahre ge¬

tommen und vergangen . Der gefesselte Riese Deutschland hatte
an seinen Retten zu rütteln begonnen , war aufgestanden und
hatte angefangen , sich zu regen . Der dumpfe Schlaf , die Ohn¬
macht jenes Niederschlages von Versailles war einer flaren
Erkenntnis gewichen , das Licht leuchtete wieder , ein Trommler
war gekommen und hatte seinen Weckruf durch das Land
getragen , Glaube und Mut waren auf einmal wieder da , wo
es nur Not und Bruderzwist gegeben hatte .

Es waren Jahre vergangen , nun glänzten neue Fahnen
über dem Reich , auf den verstecktesten Bauernhöfen , in den
fleinsten Matrosenkneipen , zur See und in den großen Fabri¬
fen der Städte herrschte nur noch ein Geist , ein Wille . Eine
Gemeinschaft des Volkes war erstanden , ein gewaltiges , gött¬
liches Wunder war geschehen in dieser Zeit .

Christoph war jeht zwanzig Jahre alt geworden , er hatte
die Erziehung einer neuen Jugend erlebt , im Zelt , im Wald ,
im Feld , im Dienst und in der Freiheit der Berge war er ein
ielbständiger Kerl geworden . Sein Vater hatte mit ihm alle
Gipfel der heimatlichen Berge erstiegen , hatte dem Lauschen¬
den von dem Erbe , das in Afrika auf ihn wartete , so oft er¬
zählt , daß Christoph bald mehr von den Kolonien wußte als
der Hackl .

Im Holzschlag , bei der Heuernte , auf der Alm und im
Stall , da tonnte ihm keiner so schnell etwas vormachen , da
war der Christoph schon sein eigener Bursch , und wenn er ein
Liedl pfiff , so hatte es einen Schmiß wie die Feder auf seinem
Sut .

Auch der Thomas war fein alter Mann geworden . Wie ein
zäher Lärchenbaum stand er trotz aller Wetter , Nöte und Sor¬
gen , die durch sein Leben gezogen waren , aufrecht und mit
jenem freundlichen Lächeln in seinem tantigen Kopf , wie sich ' s
für einen ewigen Streiter , Seefahrer , Bauern , Weltfahrer
und Soldaten geziemt . Sein Schritt war elastisch , und seine
treuen Augen waren voller Zuversicht , tein Mensch glaubte
ihm seine siebenundvierzig Jahre , es war eine Pracht , die
beiden Hoffingotts zu sehen . Immer steckten sie beisammen , als
ob sie etwas Besonderes hätten , die beiden , der Vater und der
Sohn .

Und sie hatten etwas ganz Besonderes . Ist denn die
Kolonie heute weiter fort als damals ? Hatten sie nicht ein paar
Kreuzer auf der Bank ? Und hatten sie etwa fein Recht , wieder
nach Deutsch -Oft zu gehen und dort das wieder aufzubauen ,
was ihnen gehörte ? Die Zeichen standen gut , jetzt war es

Rechts und links vom Eßzimmer liegen die anderen Räume
der Familie . Ein Ausbau mit zahlreichen Zimmern ist Unter¬
kunft für die weißen Angestellten . Ihm gegenüber steht ein
weiterer , niedriger Bau mit mehreren hübschen Gastzimmern .
Dann kommt das Kontor , dann kommen die Aufbewahrungs¬
räume für Felle , für Salze , für Medikamente und für Vorräte
aller Art . Große Mengen Maismehl müssen stets greifbar
sein ; dies ist die Hauptnahrung der Schwarzen . Gleichfalls
für die Schwarzen gibt es einen Store , einen Kaufladen , in
dem es alles gibt , was so eines farbigen Gents Herz erfreut ,
und was er so seiner dicklippigen Angebeteten vor die nackten ,
niegewaschenen Füße legen kann , angefangen vom buntesten
Kopftuch für einen blanken Schilling , bis hinunter zum Arm¬
reif aus Galalith , möglichst schwer , möglichst dick und möglichst
glänzend . Da gibt es Zuder und Tabak für die Eingeborenen ,
und alles muß recht billig sein . Für einen Ticky , ein ganz
winziges Silberstück , drei Pence im Wert , will der Eingeborene
ganz viel Ware sehen . Dieser vom Herero , vom Hottentotten
oder vom Kaffer mit Genuß in langen Lungenzügen ein¬
gehauchte Tabak würde bei uns glatt drei starke Männer um¬
Tegen , aber darauf kommt es ja nicht an .

Zur Farm gehören dann noch die Viehtrale , nicht weit vom
Haus entfernt . Ein Gemüsegarten mit hohen , stachellosen
Katteen umsäumt , bildet einen wohlgefälligen Abschluß , und
wenn die Insekten das Gemüse nicht im Keim abfressen , gibt
es Salat - und Kohlköpfe von unwahrscheinlicher Größe . Ra¬
dieschen wachsen wie Pilze aus dem Boden und werden dick
und fest . wie mittlere Zwiebeln . Der Rebstock rantt seine
Zweige start empor und belohnt gute Pflege mit goldschweren
Trauben , die zuckersüß schmecken . Landwirtschaftliche Maschinen
gehören nicht zur Großfarm , abgesehen von Dammschaufeln und
Karren und Ochsenjochen . Und natürlich müssen wendige Klein¬
lastwagen vorhanden sein . Motoren , die vor größerer Steige¬
rung niemals streiken , selbst wenn hintendrauf ein paar
Schwarze siten mit ein paar Schafen . Sonst gehört zur Farm
in Südwest ein tüchtiger Mann , ein deutscher Mann mit starkem
Herzen und zäher Ausdauer .

Ein südwester Farmertag
Du kannst den Farmer in Südwestafrita nicht mit einem

deutschen Bauern vergleichen . Gemeinsam ist in beiden die
tiefe Liebe zum Boden und die stille Achtung vor dem wunder¬
samen Werden und Vergehen aller Dinge im Schoß der uner¬
meßlich starken Natur . Der deutsche Bauer droben in der alten
Heimat sät und pflanzt und pflügt und erntet mannigfaltige
Frucht . Er schaut oft gen Himmel und beobachtet das Spiel
der Wolken , erhofft Regen oder Winde , Trockenheit oder
Sonne , je nach Jahreszeit und Notwendigkeit für den Acker .
Ganz anders der südafrikanische Farmer . Er ist in erster Linie
Viehzüchter , und bei ihm dreht sich alles um die Herde . Er
braucht nicht nach Wolfen auszuschauen , weil doch nie Wolken
da sind . Ewig wölbt sich der gleichmäßig tiefblaue Himmel
mit dem unerhörten und reichen Farbenspiel an den Rändern ,
wenn das schauerlich - schöne Drama des afrikanischen Sonnens
untergangs allabendlich anhebt . Nein , nach Wolken braucht
der Farmer nicht auszuschauen , denn er kennt genau die Regen¬
zeiten . Sie kommen und gehen wie das Werden und Wachsen ,
manchmal ergiebig und reichlich , oft aber völlig ungenügend .
Seit drei Jahren kann über Regenzeit in Südwest nicht ge =
flagt werden . Es hat reichlich Wasser gegeben , und die „ Ri¬
viere " sind „ abgekommen " , das heißt , sie hatten fließendes Naß .
Aber wird es so bleiben , und folgen den guten Regenjahren
nicht ebensoviele Trockenjahre ? Man hat die bösen Jahre von
1929 bis 1933 noch nicht vergessen . Allein im Trodenjahr 1933
sollen 475 000 Karatulschafe und mehr als 50 000
Rinder verdurstet oder sonstwie umgekommen sein .
Regen ist hier alles , denn ohne Regen teine Rinder und feine
Karakul , und ohne Rinder und Karatul fann Südwestafrika
nicht bestehen .

Der Tag auf der Farm beginnt mit der Sonne und endet
mit dem glanzvollen , täglichen Drama des Sonnenuntergangs .
Der Bas oder sein Verwalter schlägt bei Sonnenaufgang mit
dem Hammer auf ein Stück lose hängender Schiene . Weithin
erklingt die helle Stimme des Metalls und ruft die Eingebo¬
renen aus ihren Pontoks zur Arbeit . Langsam kommen sie an ,
ganz langsam . Nur teine Eile ! Eile ist unvornehm ,
und der Schwarze möchte gern vornehm sein . Du spürst in dir

Zeit , die Segel wieder zu hissen , der Wind versprach gute
Fahrt !

Thomas biß auf die Zähne , daß schier der Pfeifenspitz
fnadte . Dide Rauchwolken blies er durch die Backen , seine
Augen glänzten , er saß mit Christoph oben am Pilatushügel
unterm Kreuz und schaute wie vor vielen Jahren ins Land
hinaus :

, ,Wir fahren , Christoph " , hatte er gesagt , und Christoph
war sizengeblieben und hatte nur heftig mit dem Kopf
genict

An diesem Abend schliefen die beiden ausgezeichnet . Der
Plan lag fest . Von Peter Pier fam Antwort . Er tommt mit ,
auch er wolle es wieder versuchen , für einen alten Kolonial¬
tiger gäbe es einfach keine andere Lösung . Er werbe zwar
Tag für Tag bei jung und alt für den Kolonialgedanken ,
aber die Menschen , die nicht selbst draußen gewesen waren ,
verstünden ihn einfach nicht ! Jedenfalls sei er reisefertig und
Thomas solle nur kommen , je früher je lieber . Münzmann
lasse grüßen , er fahre jetzt wieder bei der Woermann -Linie
wie früher , aber als Kapitän !

An einem der nächsten Abende saß Thomas noch lange mit
Joos beisammen . Der Hackl war gekommen und die Liest . Die
Sabina und ihre vier Buben hockten an der Ofenbank mit
Christoph .

Diesmal , das wußte Thomas , würde es ein Abschied für
immer sein ; ich komm ' nicht mehr zurück , wohl aber der
Christoph , ich bleibe diesmal drüben , hatte er zu Joos gesagt .

Der Abschied wurde ihm nicht leicht , aber alle großen Ent¬
schlüsse im Leben brennen auf der Seele und sind nicht leicht
zu überwinden , gerade darin liegt ihr Wert oder Unwert .

Und als sie aufbrachen , weil es spät geworden war , beglei¬
teten sie den Wendelin und die Liesl bis zum Pilatuskreuz .
Alle Sterne leuchteten vom Himmel , es war eine wunderbare
Ruhe um die Menschen und die Berge .

Schau , Thomele " , sagte der Hadl , siegscht du den Stearn " ,
dabei zeigte er zum Polarstern hinauf , den siecht man drüben

Sommerende

Laßt den Sommer noch nicht vorübergehn !
Haltet , o Freunde , ihn fest mit beiden Händen !
All seine lachende Fülle soll er verschwenden ,
Daß wir so reich wie beschenkte Kinder stehn . . .

Ach , ich weiß , es muß sich alles vollenden :
Gestern hab ich im Garten schon Astern gesehn ;
Bald werden goldene Blätter im Winde wehn ,
Und der Wildwein wird lodern in Fackelbränden .
Aber noch zirpen die flaumigen Vögel im Nest ;
Zärtlich rötet die Sonne dem Pfirsich die Wangen ,
Und in den Beeten strahlt ' s wie ein einziges Fest .
Und so soll kein Schatten heut nach uns langen :
Leutet die Becher und leert sie bis auf den Rest !
Freunde , o laßt uns den scheidenden Sommer ums

fangen ! Heinrich Anader

eine unhändige Lust , den Langsamen da in die Beine zu fahren
oder an den Wollschädel , der aussieht wie ein von Motten
zerfressener Bettvorleger , aber das hätte keinen Sinn und
Zweck und würde nicht das gerinste ändern . Nimm die
Schwarzen hin , wie sie sind . Es entschädigt dich ja die herr
liche Natur .

Die Herde , der Stolz jeder Farm
Und jetzt ist es soweit . Die Viehtrale werden geöffnet .

Alle schwarzen Viehtreiber , Kaffern , kleine , rundtöpfige Ovame
bos , breitgesichtige , gelbhäutige Hottentotten oder großgewas
schene , stolze Hereros sind eingetroffen , ohne Eile . Aber sie
sind da . Jeder steht bei seiner Herde . Tor um Tor öffnet sich ,
und langsam treibt der Hirte seine Tiere am zählenden Bas
oder an seinen weißen Angestellten vorbei . Das Zählen von
Bieh ist eine Sache , die man unter feinen Umständen den Fars
bigen überlassen kann . Und auch ein Weißer muß sich da
hineinfinden , weil die Schafe die schlechte Gewohnheit haben ,
sich manchmal zusammenzuballen . Einmal kommen sie einzeln ,
dann wieder in Massen , einige rücken hintenherum aus . Bes
sonders die Rammen , die stolzen Männer und Beherrscher der
Herden , glauben ihrer zeugenden Männlichkeit besondere Une
gehorsamkeit und Bockbeinigkeit schuldig zu sein . Endlich sind
fie alle draußen und ziehen ihren Weg , die Schafe , die Rins
der , die Pferde . Ihre schwarzen Hirten nähern sich dem Bas
und bitten um die Bescheinigung ins Buch . Dieses Buch ist
der größte Stolz des Schwarzen . Er verwahrt es in der übel
duftenden Tiefe seiner schmierigen , vielgeflickten oder vielzer
löcherten Hose oder irgendwo auf seiner Brust . Beim Buch
liegt der Bleistift und damit schreibt der Weiße , daß am sounds
sovielten Tag die Herde soundsoviele Köpfe zählte . Abends
wird die Herde nochmals überprüft , und wiederum bekommt
der Hirte die schriftliche Bescheinigung , daß bei ihm altes
stimmt .

Ja , und die wilden Tiere ? Es gibt doch Löwen , es gibt
Leoparden , es gibt Geparden , es gibt Schlangen , es gibt . .
nein , was gibt es nicht alles in Afrika ! Und alle diese
Tiere haben es as die armen Schafe abgesehen , die so dumm
sind , daß sie sich nicht einmal wehren können . Richtig , aber damit
rechnet man taum in Südwestafrika . Aha , dann trägt der
schwarze Viehhüter wohl ein gutgeladenes Gewehr , wird man
denken . Nein , der trägt kein Gewehr . Es ist dem Schwarzen
streng verboten , eine Waffe zu tragen oder zu besitzen . Die
Regierung würde ihn für einen solchen Besit schwer bestrafen .
Als einzige Waffe steckt ein Kirri an seinem Gürtel , eine kleine
Keule aus Hartholz . Damit haut er wenn es sein muß
mal einem Nebenbuhler ein paar Beulen in den Wollschädel ,
aber gegen wilde Tiere ist der Schwarze machtlos . Keine
Angst , das Großwild holt sich tagsüber fein Schaf aus der
Herde , weil es den Menschen fürchtet , selbst wenn dieser Zweis
beinige ein Ovambo , ein Kaffer , ein Herero oder ein Hottens
totte ist . Nur auf Einzelgänger haben es die Großkazen abges
sehen . Und nur nachts . ( Fortsetzung folgt )

Montag beginnt unser neuer Roman :

Das Haus am Strom
Kriminalroman von Br . Hofman

Thomas Hoffingott , Christoph und Peter Pier bestiegen
das Schiff . Alle drei waren voller Ruhe , Zufriedenheit und
Freude , der junge Auswanderer und die beiden alten st
afrikaner .

Tausende waren , wie damals vor zwanzig Jahren , im
Hafen erschienen , um den vielen Reisenden Lebewohl zu sagen .
Es war ein erhebender , großer und schöner Augenblick für die
drei , als sich das Schiff langsam und in majestätischer Ruhe
dem Meere zuwandte . Tausend Kehlen riefen „ Deutschland " ,
und tausend Tücher winkten frohe Fahrt !

Die Sonne schüttelte ihr Licht vom Himmel weit über das
Meer hin . Langsam entschwand die Heimatliche Küste den
Augen der drei Männer , die am Bug standen . Boller Mut
und Zutrauen zogen sie hinaus in das leuchtende Land am
Indischen Ozean . Sie wußten , drüben wartete eine Fahne in
Eis und Schnee , in Sonne und Wind . Sie wußten , drüben
warteten die Helden von Deutsch -Ost , sie wußten , drüben wars
tete Land , Arbeit , Segen und Licht , und sie wußten , drüben
warteten deutsche Brüder und Schwestern . Sie wußten , ihrer
selbst harrte drüben ein Vermächtnis und eine große Aufgabe ,
Sie wußten , daß es eine Gerechtigkeit gäbe auf der Welt auch
für die am härtesten geprüften Menschen und Völker , und sie
wußten auch , daß es einen Herrgott gäbe und einen Himmel .

In den Herzen der zwei Männer stand der Schwur des
Berges geschrieben und der großen deutschen Heimat diesseits
und jenseits aller Meere , im Herzen des jungen Christoph
aber brannte das Feuer und der Mut der neuen deutschen
Jugend !

Thomas , Christoph und Peter . Ihre Augen waren dem
Meere , der niedersinkenden Sonne zugewendet . Sie brauchten
nicht Abschied zu nehmen von Deutschland , denn Deutschland
war dort , wo sie waren , denn Deutschland war in ihren Hers
zen und blieb immer bei ihnen .

Ende .

genau so guet wie da, und wenn wir den Stearn sehan, na Blößliche Magenbeschwerden !
her grüeß ' n wir uns alle mitanander !"

Nachher gingen sie ihrer Wege . Und die Sterne leuchteten
bald über den stillen schlafenden Pilatushof wie zu des Vaters
und Vatervaters Zeiten , als die Welt noch ruhiger war als
heutzutage .

Im Hamburger Hafen stand ein Schiff der Afrikalinie . An
seinem Bug flatterte eine neue Fahne , ein frischer Seewind
strich über Meer und Land , ein neuer Geist leuchtete aus den
Augen der Menschen . Es war alles anders geworden in den
Jahren , die Thomas in der Heimat verbracht hatte . Deutsch¬
land war wieder jung und groß geworden . Eine unbändige
Kraft und ein stolzer Mut schien über allem zu schweben .

Das Schiff stand unter Dampf , es führte den schönen
Namen „ Soffnung " .

Wer durch Diätfehler , schwerverdauliches Essen , übermäßiges
Trinken , Genuß unreifen Obstes seine Verdauungsorgane über
lastete , sollte sofort bei den ersten Beschwerden Klosterfraus
Melissengeist nehmen . Auch wenn man unlustig zur Arbeit ,
mißgestimmt , müde und nervös ist und ans Essen gar nicht
denken mag , hilft Klosterfrau - Melissengeist . Er sorgt aber dafür ,
daß die Verdauung wieder in geregelter Weise vor sich geht und
Unpäßlichkeiten behoben werden . Man trinkt jeweils nach dem
Essen einen Teelöffel Klosterfrau - Melissengeift auf einen Eß¬
löffel Wasser .

Verlangen Sie Klosterfrau - Melissengeist bei Ihrem Apos
theker oder Drogisten , in Originalpackungen ab RM . 0,90 er
hältlich . Nur echt in der blauen Packung mit den drei Nonnen ;
niemals lose .
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Tausende
von

K
ilom

etern
groß

sind
.

D

W
illm

aus
Illinois

hält
es

m
it

ostfriesisch
Platt

U
nser

Landsm
ann

W
illm

,
w

ie
er

sich
kurz

nennt
,

hält
nie

m
it

seiner
M

einung
hinter

dem
B

erge
zurück

,
sondern

er
spricht

aus
,

w
as

er
denkt

.
Er

hat
sich

ein
w

enig
geärgert

und
, ,

poliert
"

nun
los

:
„

Landsm
ann

C
assens

in
M

inont
ist

nun
auch

Leser
der

B
redaer

„O
stfriesischen

N
achrichten

"
gew

orden
.

Freit
m

i
,

dat
sücks

Lü
as

Jan
da

:
D

ütsch
noch

lesen
könt

un
dat

se
de

M
odersprat

nicht
verachten

un
w

egsm
ieten

,
as

all
de

D
um

m
kloken

dat
doht

.
M

an
m

eesttied
hebbt

de
O

llen
dat

sülst
schuld

,
w

enn
de

K
inner

so
dum

m
klook

w
orden

;
dat

fum
m

t
darvan

,
dat

de
O

llen
noch

völ
dum

m
er

sünd
.

Se
sünd

der
grot

up
,

w
enn

de
Jung

up
de

School
'n

paar
W

orden
Latien

up¬
schnappt

,
of

w
enn

he
heel

gien
A

pteeker
w

orden
sall

.
M

an
dat

so
'n

K
alf

van
Jung

m
it

sien
eegen

O
llen

in
hör

eegen
M

oodersprat
spreken

lehrt
,

dat
deiht

nich
nödig

,
nee

,
dat

deiht
nich

nödig
,

dat
lett

un
klingt

ja
nicks

großarig
;

nee
,

denn
babbeln

sücks
O

llen
leever

hör
K

inner
to

G
efallen

der
w

at
En¬

gels
her

,
w

enn
't

of
gien

Sw
ien

verstahn
kann

.
N

aher
hebbt

so
'n

groden
Snuut

,
dat

de
K

inner
hör

O
llen

nicks
m

ehr
in

d
R

eten
hebbt

.
D

at
könt

se
ja

ok
nich

.
W

enn
de

O
llen

sück
füist

un
hör

eegen
M

oder
nicks

in
d

'
R

eken
hebbt

,
dat

e
de

Spraak
van

hör
M

oder
spreken

,
w

at
sölt

denn
de

K
inner

?
M

an
dat

gifft
ja

allerhand
M

insken
up

de
W

elt
,

de
dum

m
geboren

sünd
un

nicks
tolehrt

hebbt
."

V
iele

Landsleute
hier

in
A

m
erika

m
üssen

zugeben
,

daß
W

illm
recht

hat
.

Sie
m

ögen
sich

seine
aufrichtigen

W
orte

hinter
die

O
hren

schreiben
und

aie
ver

=
gessen

,
daß

m
it

dem
V

erlust
der

alten
H

eim
atsprache

die
her¬

anw
achsenden

K
inder

auch
jeglichen

Sinn
für

die
H

eim
at

der
V

äter
verlieren

.
-

B
esuch

in
einer

echten
O

stfriesensiedlung
.

Ein
Landsm

ann
m

achte
fürzlich

eine
Fahrt

zu
den

„,C
um

¬
berländern

"
.

So
,

w
erden

die
O

stfriesen
turzerhand

genannt
,

die
in

C
um

berland
im

südw
estlichen

Jow
a

w
ohnen

.
H

ätten
unsere

Landsleute
bei

der
N

am
ensgebung

zu
sagen

gehabt
,

sie
w

ären
nicht

auf
diese

englische
B

ezeichnung
gekom

m
en

.
Trotz¬

dem
sind

die
O

stfriesen
in

diesem
Landstrich

im
m

er
gute

Landsleute
geblieben

und
w

ollen
es

auch
bleiben

in
Zukunft

.
A

uf
all

den
vielen

Farm
en

,
die

unser
Landsm

ann
an

diesem
schönen

Sonntage
besuchte

,
bem

erkte
er

nichts
Frem

dartiges
.

W
ie

m
an

zu
D

ornum
ergrode

,
in

H
oltriem

,
B

lom
=

berg
und

Esens
lebt

und
w

ebt
und

w
irkt

und
spricht

,
das

gilt
hier

auch
heute

noch
als

R
echt

und
Sitte

.
Plattdeutsch

w
ird

gesprochen
jahraus

jahrein
,

und
hier

ist
noch

die
be

=
fannte

ostfriesische
G

astfreundschaft
zu

H
ause

,
w

ie
sie

nicht
besser

sein
kann

.
B

ekannt
sind

die
C

um
berländer

O
stfriesen

dafür
,

daß
sie

eine
flotte

M
usikkapelle

haben
,

in
der

w
eiten

U
m

gebung
als

„
G

erm
an

band
"

beliebt
.

D
ie

M
usiker

haben
zu¬

gesagt
,

zum
O

stfriesenfest
A

nfang
Septem

ber
zu

erscheinen
,

um
m

it
ihren

D
arbietungen

für
frohe

Laune
zu

sorgen
.

W
enn

sie
loslegen

,
dann

w
ird

auch
der

verbissendste
G

riesgram
sollte

sich
überhaupt

einer
einfinden

-
ohne

A
ufforderung

m
it

ein¬
stim

m
en

in
das

„
Freut

euch
des

Lebens
".

U
ngeheure

R
egenm

engen
fielen

nieder
.

-

„
In

einem
B

ezirk
im

Staate
M

innesota
fielen

innerhalb
von

48
Stunden

fünfzehn
Zoll

R
egen

."
(Etw

a
37

Zentim
eter

.)
„

In
B

uffalo
C

enter
in

Jow
a

w
urden

17
Zentim

eter
R

egen
in

zw
ei

Tagen
gem

essen
."

D
as

sind
nur

zw
ei

M
itteilungen

unserer
Landsleute

,
die

beliebig
fortgesetzt

w
erden

könnten
.

Ja
,

in
diesem

Som
m

er
treibt

es
der

W
ettergott

ganz
toll

im
M

ittelw
esten

.
W

enn
der

Juni
sonst

die
ungew

öhnlich
heiße

und
trockene

Zeit
in

den
A

ckerbauſtaaten
von

N
ordam

erika

einleitet
,

dann
sind

für
M

onate
keine

W
olken

am
H

im
m

el
zu

sehen
.

U
nbarm

herzig
brennt

die
Sonne

nieder
und

verbrennt
die

W
eiden

und
trocknet

alles
aus

.
Fußbreit

ist
die

Erde
auf¬

gespalten
,

und
von

einem
starten

R
egenschauer

ist
nach

w
eni¬

gen
Stunden

nichts
m

ehr
zu

sehen
.

D
er

Som
m

er
dieses

Jahres
ist

so
ganz

anders
.

W
enn

die
Sonne

w
irklich

einm
al

drei
Tage

w
arm

scheint
,

dann
ziehen

schon
w

ieder
G

ew
itter

über
das

Land
und

sehen
große

Flächen
unter

W
asser

.
M

it
großen

Schw
ierigkeiten

können
die

Farm
er

nur
ihren

H
afer

,
ihre

G
erste

und
andere

Früchte
hereinholen

.
W

ar
gew

öhnlich
das

D
reschen

schon
A

nfang
A

ugust
überall

beendet
,

so
sieht

m
an

heute
auf

den
m

eisten
Farm

en
noch

die
B

ündel
auf

den
Fel¬

dern
.

U
nzählige

kleine
Seen

haben
sich

gebildet
.

A
uch

im
Staate

W
isconsin

sieht
es

hier
und

da
schlim

m
aus

.
Ein

w
eit

über
achtzig

Jahre
alter

norw
egischer

Farm
er

erzählte
m

ir
,

er
könne

sich
nicht

entsinnen
,

jem
als

in
seinem

Leben
einen

derartigen
Som

m
er

m
itgem

acht
zu

haben
.

D
er

Schaden
be

=
läuft

sich
jetzt

schon
auf

viele
M

illionen
.

W
enn

auch
m

ancher
Farm

er
em

pfindlich
getroffen

w
ird

,
so

w
ird

er
doch

davor
bew

ahrt
,

für
seine

Erzeugnisse
einen

tatastrophal
niedrigen

Preis
auf

dem
A

bsahm
arkt

zu
bekom

m
en

.
D

enn
die

R
egen¬

m
assen

verhindern
eine

R
ekordernte

.
D

ie
V

orschau
für

die
all¬

gem
eine

Ernte
in

W
isconsin

sagt
:

„
W

isconsin
w

ird
die

beste
Ernte

seit
zehn

Jahren
haben

;
aber

die
Preise

sind
niedrig

,
und

die
Farm

er
w

erden
,

w
eniger

G
eld

in
ihren

Taschen
haben

als
im

vergangenen
Jahre

"
.

Traktoren
und

M
aschinen

verdrängen
die

Pferde
.

m
an

Ein
Landsm

ann
in

Jow
a

schreibt
:

„
M

an
sieht

in
den

G
e

=
treidefeldern

nur
noch

vereinzelt
eine

von
Pferden

gezogene
B

indem
aschine

;
denn

überall
tun

Traktoren
nun

die
A

rbeit
.

In
diesem

Frühjahr
sind

im
G

rundy
C

ounty
zw

eihundert
neue

Traktoren
gekauft

w
orden

.
D

ie
G

esam
tzahl

der
Traktoren

be
=

läuft
sich

in
diesem

B
ezirk

auf
über

1300
.

W
enn

es
so

noch
eine

Zeitlang
w

eitergeht
,

dann
ist

die
pferdelose

Farm
hier

bald
W

irklichkeit
gew

orden
."

D
iese

Feststellung
kann

übrigens
überall

im
großen

M
ittelw

esten
m

achen
.

Traktorea
m

üssen
nur

versorgt
w

erden
m

it
D

el
und

G
asolin

,
w

enn
sie

arbeiten
,

Pferde
aber

stehen
ein

halbes
Jahr

und
länger

im
Stall

und
verbrauchen

ihr
regelm

äßiges
Q

uantum
an

Futter
.

D
aneben

leistet
eine

starke
M

aschine
ja

viel
m

ehr
,

als
sechs

und
m

ehr
Pferde

.
Erfolg

und
Ziel

:
H

er
m

it
den

M
aschinen

!

G
estorbene

Landsleute
.

In
B

utler
(Iow

a
)

starb
an

A
ltersschw

äche
John

F .
M

üller
,

der
vor

94
Jahren

in
Logaerfeld

geboren
w

urde
.

Jacob
G

roen
,

in
H

olthuserheide
1853

geboren
,

starb
in

G
rundy

C
o

,
Iow

a
.

D
asselbe

A
lter

erreichte
G

eorg
de

B
ries

in
Sibley

,
Jow

a
;

er
w

ar
als

zw
ölfjähriger

Junge
m

it
seinen

Eltern
von

Sim
onsw

olde
gekom

m
en

.
62

Jahre
alt

w
urde

Fred
van

B
riesen

aus
V

isquard
;

er
starb

in
G

eorge
in

Sow
a

.
G

ertrud
M

ehm
en

aus
Engerhafe

w
urde

im
A

lter
von

73
Jahren

in
Parkersburg

in
Jow

a
beerdigt

.
In

G
root¬

husen
w

urde
Jürgen

A .
K

öhler
1864

geboren
;

nach
langen

Farm
jahren

in
Em

den
in

Illinois
starb

er
jetzt

in
W

ashing¬
ton

in
Jow

a
.

Im
.

vollendeten
80 .

Lebensjahre
starb

G
erd

H .

de
W

all
in

Pocahontas
in

Iow
a

;
G

roßefehn
w

ar
sein

G
eburtsort

.
81

Jahre
alt

w
urde

A
ltje

H
eikes

aus
Tichel

=
w

arf
;

in
G

eorge
,

Iow
a

,
w

urde
sie

begraben
.

H
enry

B
lock

fam
in

jungen
Jahren

von
B

underham
m

rich
nach

A
m

e
=

rifa
,

w
o

er
als

73jähriger
in

Little
R

ock
(Iow

a
)

starb
.

A
cht¬

zig
w

urde
G

ertje
W

iem
ann

,
geboren

in
Pilsum

;
in

M
on¬

roe
im

Staate
Süd

-D
akota

w
urde

sie
beerdigt

.
Johann

Fol¬
ferts

w
urde

1861
in

Schnapp
bei

W
ittm

und
geboren

;
Tim

tit totusd

100 038000

2004

IR QUOG

fen
( K

ansas
)

w
ar

sein
letzter

W
ohnort

.
D

as
hohe

A
lter

von
neunzig

Jahren
erreichte

Elisabeth
Freerksen

in
B

aileyville
;

in
W

eener
w

urde
sie

geboren
.

Im
besten

M
annesalter

von
31

Jahren
starb

Johann
Friedrich

Fiebing
aus

Stapel
;

nach
einem

an
K

rankheit
reichen

Leben
ertrant

er
bei

einer
B

ootfahrt
in

G
lenroe

in
M

innesota
.

D
er

in
Em

den
geborene

H
arry

M
eyer

starb
im

A
lter

von
77

Jahren
in

Lennox
( Süd¬

D
akota

).
Einem

A
utounfall

fiel
der

bekannte
Landsm

ann
Johann

H
einrich

Sm
ith

aus
Em

den
zum

O
pfer

;
in

Flana¬
gan

w
urde

er
begraben

.
In

W
eener

geboren
,

w
urde

Tirk
N

ordm
ann

im
A

lter
von

74
Jahren

plötzlich
in

A
ckley

,
Iow

a
,

abberufen
.

Frau
M

argarethe
B

ohlsen
aus

Felde
starb

,
acht

='

zig
Jahre

alt
,

in
C

lara
C

ity
in

M
innesota

.
B

is
heute

w
eiß

m
an

noch
nicht

,
w

ie
der

Landsm
ann

K
obus

Fisser
(geb

.
1882

in
Stracholt

)
um

s
Leben

gekom
m

en
ist

.
M

an
fand

seine
Leiche

am
U

fer
eines

Flusses
bei

Elm
C

reek
in

N
ebraska

.
W

ahrscheinlich
ist

er
auf

der
Landstraße

angehalten
und

dann
erschlagen

w
orden

.
Frau

Jacob
G

erdes
aus

Thunum
starb

,
79

Jahre
alt

,
in

M
inonk

(Ill
.).

A
us

O
st

erupgant
fam

Frau
Enne

K
rull

;
sie

starb
,

62
Jahre

alt
,

in
B

row
sdale

in
M

innesota
.

In
Sterling

,
N

ebraska
,

starb
im

hohen
A

lter
von

38
Jahren

der
Landsm

ann
W

ilhelm
Johnson

;
als

junger
M

ann
w

ar
er

von
Stradholt

nach
A

m
erika

gekom
m

en
.

J .
K .

B
eispiele

friesischer
N

am
ensvererbung

zusam
m

enhänge
zu

klären
.

O
ft

gelingt
es

sogar
,

durch
theoretie

schen
A

ufbau
einer

Fam
ilie

und
V

ergleich
der

N
am

en
,

zu
ers

fennen
,

ob
diese

oder
jene

Person
das

G
lied

einer
bestim

m
ten

Fam
ilie

ist.

V
on

Ernst
K

loppenburg
,

W
itten

-B
om

m
ern

(W
estf

.)

Jeder
Fam

ilienforscher
w

ird
in

O
stfriesland

bei
seiner

A
rbeit

auf
Schw

ierigkeiten
stoßen

,
die

eine
Folge

der
N

am
en¬

verhältnisse
sind

.
V

or
1800

,
oft

auch
noch

früher
,

verw
irren

ihn
die

vielfältig
w

echselnden
N

am
en

.
B

is
er

erkennt
,

daß
diese

N
am

ensgebung
einer

Eigengeseglichkeit
unter¬

liegt
.

Je
tiefer

m
an

in
die

A
rbeit

eindringt
,

desto
m

ehr
w

ird
aber

gerade
diese

Eigengesetzlichkeit
zu

einer
H

ilfe
bei

der
Forschung

,
so

daß
sie

dazu
beiträgt

,
die

Stam
m

es
-

und
Sippen¬

1 .
A

us
einer

A
hnentafel

:

Jelsche
Tjabben

H
aske

R
olffs

1719
als

H
ausm

ann
in

B
reinerm

oor
erw

.
†

vor
1730

R
olfs

Jelschen
H

ausm
ann

und
Sielrichter

in
Schatteburg

,
1724

K
irchvogd

in
B

akem
oor

,

@

D
ie

B
eispiele

in
der

B
eilage

vom
30 .

Juli
1938

dieser
Zeis

tung
zeigen

leider
nur

die
V

ielfalt
der

m
öglichen

A
usw

irkung
,

so
daß

hier
drei

w
eitere

B
eispiele

die
D

arstellung
ergänzen

sollen
.

*
ca .

1702
,

†
Schatteburg

16 .
8 .

1783

D
eren

K
inder

:
1 .

Sohn
:

2 .
A

us
der

Stam
m

tafel
:

V
I

.V
II

.
Tjabe

Jelscher
erw

.
1730

R
olfs

Jelschen
Fohle

Tam
m

en

V
III

.
Jelsche

Tjaben
(Jelsche

R
olfs

)
(Jelsche

Tjaben
C

loppen
borg

,
Stam

m
vater

d
.

A
m

¬
dorfer

Stam
m

es
K

lop¬
penburg

)

Tam
m

e
Jelschen

G
ebke

C
leißen

1719
als

Eigenerbe
in

Schatteburg
erw

ähnt
,

L
[]

B
atem

oor
16 .

5 .
1721

Fohle
Tam

m
en

ca .
1699

†
Schatteburg

17 .
5 .

1751

Jelsche
(Tjabben

)
R

olfs
1 .

Tochter
:

H
aste

R
olfs

2 .
Sohn

:
Tam

m
e

(Jelsken
)

R
olfs

(†
als

Säugling
)

2 .
Tochter

:
G

ebke
R

olfs
3 .

Sohn
:

Jelsche
Tjabben

H
aste

R
olffs

(f.
Tafel

1)

B
etje

Jelschen
C

leiß
Tam

m
en

Tam
m

e
(Selsken

)
R

olfs

H
ere

Jelschen
(H

ere
G

erdes
C

loppenbörg
H

ausm
.

in
Schatteburg

Stam
m

vater
d

.
Schatte

=

H
aske

R
olfs

Tam
m

e
Jelsten

(Tam
m

e
R

olfs
)

B
ei

einem
V

ergleich
beider

Tafeln
m

iteinander
erkennt

m
an

,
daß

m
an

die
Stam

m
tafel

durch
die

A
hnentafel

ergänzen
m

uß
,

um
die

Eigengesetzlichkeit
der

N
am

ensvererbung
zu

erkennen
.

Es
ergibt

sich
:

1 .
Im

allgem
einen

erhält
der

erste
Sohn

den
N

am
en

des
G

roß¬
vaters

väterlicherseits
,

der
zw

ette
den

m
ütterlicherseits

;
die

erste
Tochter

den
N

am
en

der
G

roßm
utter

väterlicherseits
,

die
zw

eite
den

m
ütterlicherseits

.
(Tafel

1 .
)

2 .
Stirbt

eins
dieser

K
inder

,
so

kann
derselbe

N
am

e
nochm

als
(unter

U
m

ständen
auch

m
ehrm

als
)

gegeben
w

erden
.

(Tafe
!

1
,

3 .
Sohn

.)

B
em

.
B

ei
den

w
eiblichen

N
achkom

m
en

ist
es

auch
oft

um
gekehrt

.
M

an
denke

sich
die

hier
übliche

N
am

ensgebung
(besonders

nicht
m

ehr
um

1700
)

nicht
starr

!

3 .
B

eispiel
:

burger
Stam

m
es

K
lop¬

penburg
)

(s.
B

eispiel
3

)

G
ebke

R
olfs

Tonnies
W

aaten
(A

m
dorf

28 .
7 .

1752
)

Lübke
Jelschen

*
1716

Tom
m

e
Jelsken

*
B

akem
oor

11 .
8 .

1742
†

B
atem

oor
28 .

12 .
1742

(A
usschnitt

aus
der

Stam
m

tafel
und

den
A

hnentafeln
der

Fam
ilie

K
loppenburg

vom
O

verledingerland
)

3 .
B

ei
der

Taufeintragung
steht

oft
der

gesam
te

Patennam
e

(G
roßvaternam

e
).

Später
erscheint

dann
an

anderer
Stelle

nur
V

or
-

und
V

aternam
e

im
W

essenfall
.

(Tafel
1

,
1 .

und
2 .

Sohn
.)

4 .
Zur

Ergänzung
:

B
ei

den
nachgeborenen

,
d

.
h

.
3 .

,
4. . . .

Söhnen
und

Töchtern
treten

allgem
ein

die
„

G
evattern

"
(

!)
als

Paten
auf

,'
und

zw
ar

abw
echselnd

die
V

ater
-

und
M

utterseite
.

5 .
Eine

Person
kann

unter
verschiedenen

N
am

en
auftauchen

.
D

as
ist

hier
bei

Tafel
2

,
V

II
.

und
V

III
.

G
eneration

,
der

Fall
.

H
ere

Jelschen
erscheint

m
it

H
ere

Jelschen
(als

V
or

-
und

V
aternam

e
),

H
ere

G
erdes

(Patennam
e

,
3 .

Sohn
!)

und
nach

A
nnahm

e
eines

Stam
m

esnam
en

1737
H

ere
G

erdes
C

loppen
=

borg
oder

auch
H

ere
Jelschen

C
loppenbörg

.

H
ere

G
erdes

C
loppenburg

(s.
u

.
5

)
,

H
ausm

ann
in

B
akem

oor
,

R
egina

D
orothea

H
ukenii

,

H
aaske

*
B

atem
oor

4 .
4 .

1738
Jelsche

B
atem

oor
30 .

6 .
1737G

erd
A

ndreas
*

B
akem

oor
25 .

12 .
1739

Einen
urkundlichen

B
ew

eis
,

daß
H

eere
G

erdes
C

lop¬
penburg

ein
Sohn

des
Jelsche

Tjebben
und

der
H

aaste
R

olfs
ist

,
gibt

es
nicht

.
D

agegen
w

eisen
die

N
am

en
der

ersten
zw

ei

*
B

akem
oor

13 .
2 .

1742
Jabe

*
B

akem
oor

10 .
9 .

1745

K
inder

auf
die

Eltern
hin

(Tafel
2

),
und

w
enn

bei
diesen

und
den

später
geborenen

K
indern

die
in

der
V

II
.

G
eneration

(Tafel
2

)
genannten

Personen
als

1 .
,

2 .
oder

3 .
Paten

auf
,



Einheitliche Verkehrspolitik für Großdeutschland
Ab 1939 Luftpostdienst

Im Rahmen der Letpziger Herbstmesse findet zur Zeit
der Kongreß der Deutschen Wirtschaftswissen =
schaftlichen Gesellschaft in Leipzig statt . Aufgabe
dieser Tagung ist es , sich mit Verkehrsproblemen zu be =
schäftigen , die die Eingliederung der Ostmark in das Reich mit
sich gebracht hat und die in naher Zukunft im Sinne einer ein¬
heitlichen großdeutschen Verkehrspolitik zu lösen sein werden .
Führende Männer der Reichsbahn , Reichspost und der Luft :
hansa berichteten am Eröffnungstage über die Planungen auf
ihrem Verkehrsgebiet .

In seiner Begrüßungsrede führte der Präsident der Wirt¬
schaftswissenschaftlichen Gesellschaft , Professor Dr . Karl Bräuer ,
aus , daß im Verlauf des Neubaues unserer Wirtschaft , ins
besondere durch den Vierjahresplan und die Wiederwehrhaft¬
machung , an unseren Verkehrsapparat ungeheure Anfor
derungen gestellt worden sind , die die Lenkung des Gesamt¬
verkehrs immer schwieriger werden lassen . Die Aufgabe , die
Befriedigung der Verkehrsbedürfnisse in einer wirtschaftlich
sinnvollen Weise auf alle Verkehrsmittel zu verteilen , ist durch die
vollzogene Wiedervereinigung der Ostmark mit dem Altreich
noch bedeutungsvoller geworden . Keines unserer Verkehrs¬
mittel bleibt von der damit verbundenen Aenderung der Struf¬
tur der nunmehr großdeutschen Wirtschaft und ihrer Verkehrs¬
bedürfnisse unberührt .

Ausbau der Verkehrsmittel für die Ostmark
Ueber die neuen Aufgaben , vor allem die der Reichs =

bahn , berichtete Staatssekretär Kleinmann . Er zeigte , wie
die Erweiterung der bisherigen deutschen Wirtschaft auf Groß¬
deutschland das Verkehrsvolumen in der Ostmart außerordent¬
lich gesteigert habe . Aufgabe der Verkehrspolitik sei es , der
Wirtschaft zu dienen . Dazu müssen die Verkehrsmittel
selbst in sich einheitlich aufgebaut und ausgestattet sein . Außer¬
dem muß das Nez der großen staatlichen Ver =
fehrswege einheitlich ausgebaut werden . Der Aus¬
gleich zwischen den verschiedenen Verkehrsmitteln bildet schließ¬
lich noch eine große Aufgabe , die der autoritäre Staat mit
seinem Führergrundsatz unschwer zu erfüllen vermag .

Gebührenermäßigung ersparte Millionen
be =Ministerialdirektor Diplom - Ingenieur Fleischmann

richtete besonders über die Aufgaben der Deutschen
Reichspost . Die Deutsche Reichspost habe es als eine ihrer
ersten Aufgaben betrachtet , in der Ostmark die hohen Gebühren
der österreichischen Post zu senken und den Gebühren im Alt¬
reich anzugleichen . Diese Angleichung brachte Gebühren¬
ermäßigungen , die in vielen Fällen 50 Prozent ausmachten .
Die dadurch erzielten Ersparnisse der gesamten deutschen Wirt¬
schaft gehen monatlich in viele Millionen . Weiter mußten neue
Bahn - und Luftpostverbindungen eingerichtet und die Abferti¬

über den Nordatlantik

gung und Zustellung der Post durch Verkraftung beschleunigt
werden . Durch den Ausbau der Sender und die Er =
höhung der Leistung ist dafür Sorge getragen , daß auch
in der Ostmark , in der 70 Prozent des Landes praktisch ohne
Rundfunkempfang waren , ein ausreichender und störungsfreier
Empfang ermöglicht wird . Was die Kraftpost anbelangt , so
sei festzustellen , daß die Ostmark mit rund 410 Kraftpostlinien
mit einer Gesamtstreckenlänge von rund 16 000 Kilometer an
der Spitze der Kraftfahrunternehmungen des Reiches steht .

Die einmotorigen Verkehrsflugzeuge verschwinden

Das Vorstandsmitglied der Deutschen Lufthansa , Dr . Walter
Luz , befaßte sich dann in seinem Vortrag besonders mit der Zu¬
sammenarbeit in der Luftfahrt auf zwischenstaatlichen Verbin¬
dungen . Er teilte dabei mit , daß sich der Flugzeugpark der
Deutschen Lufthansa in einer Umstellung befinde . Durch den
Einsatz der neuen viermotorigen Großraumflugzeuge „ Ju 90 "
für 40 Fahrgäste und „ Focke Wulf FW 200 " für 26 Fahrgäste
besteht jetzt die Möglichkeit , das bisherige Standardmuster der
Deutschen Lufthansa , die dreimotorige und 17sizige „ Ju 52 "
mehr und mehr auch auf weniger wichtigen Verbindungen und
Zubringerstreden zu verwenden , wo sie in Gemeinschaft mit den
zweimotorigen Schnellflugzeugen zur Stärkung , des inner¬
deutschen Dienstes beitragen wird . Dafür können teilweise die

einmotorigen Flugzeuge verschwinden . Das europäische
Streckennet kann im großen und ganzen als endgültig ges
formt betrachtet werden . Die Verbesserungen des Verkehrs
werden sich in Zukunft auf eine Verdichtung der Flüge be¬
schränken .

, , Luftverkehr ein Beitrag zum Frieden "-

Direktor Luz berichtete anschließend über den deutschen
Atlantik Luftverkehr . Der Südatlantik , über den die
Lufthansa einen planmäßigen Luftpostverkehr betreibt , ist er
schlossen . Ueber den Nordatlantik wurden im Jahre 1937 ins =

gesamt 16 Flüge durchgeführt . Die zur Zeit laufende dritte

Versuchsreise der Lufthansa sieht für dieses Jahr noch 28 Flüge
vor . Damit ist der Beweis erbracht , daß die Lufthansa in der
Lage ist , den regelmäßigen Postdienst aufzunehmen . Es fehlt
lediglich die Genehmigung der Vereinigten Staaten , daß die

Flugzeuge der Beförderung von Post nutzbar gemacht werden
können . Diese wird aber für das nächste Jahr erwartet .

,,Wir treiben Luftverkehr " , so schloß Direktor Luz ,, , weil
wir in ihm einen wichtigen Beitrag Deutschlands zur Sicherung
des Friedens , zur Förderung des Handels und der Wirtschaft
und zur Verbesserung des Weltverkehrs erblicken . Wir haben
Brücken gebaut , die vom großdeutschen Raum in die Welt hin¬
aus führen , die weit entfernte Länder und Völker unserem

Vaterlande näherrücken . Wir werden diese Brücken in den

nächsten Jahren verbessern und verstärken ."

80000 Briefe in 18 Stunden nach Neuhork
Vorführung des Do 26 -Flugbootes

In Verbindung mit den Dornier -Werken führte die
Deutsche Lufthansa auf dem Müggelsee bei Berlin ihr neues
für den Postverkehr über den Nordatlantik bestimmtes vier =
motoriges Flugzeug vom Typ , Dornier Do 26 "
vor . Die Einführung dieser grundlegenden Neukonstruktion be¬
deutet für den deutschen Atlantik -Luftverkehr einen großen
Schritt vorwärts . Mit der „ Do 26 " , deren Aktionsradius

9000 Kilometer beträgt , wird es fortan möglich sein , die etwa
5600 Kilometer lange Strecke Lissabon - Neuyork ohne
Zwischenwasserung regelmäßig zu befliegen . Darüber hinaus
wird man mit dieser Maschine auf dem Südatlantik ohne jede
Gefahr sogar einen regelmäßigen Passagierverkehr
einrichten können .

Statt Flossenstummel einziehbare Stüßschwimmer

Die ungeheure Leistungssteigerung , die mit der Do 26 er¬
reicht wurde , ergibt sich sowohl aus der erfolgreichen Weiter¬
entwicklung bewährter Konstruktionsgrundsäge als auch aus dem
Mut , mit dem man technisches Neuland beschritt . Die Do 26
ist ein freitragender Schulterdecker mit 30 Meter Spannweite .
Das organisch aus dem Bootskörper wachsende V - förmige
Mittelstück trägt in der bisher üblichen Weise die beiden
schlanken Motorengondeln , die je zwei Motoren in Tandem¬
anordnung enthalten . Auch der durch wasserdichte Schottwände
unterteilte zweistufige Bootskörper ist eine typische Dorniersche
Konstruktion . Trotzdem erkennt man schon auf den ersten Blick ,
daß man sich bei der Konstruktion des Flugbootes nicht mehr um
die günstigste Wasserform , sondern um eine möglichst zweck¬
mäßige , aerodynamische Linienführung bemühte . Aus diesem
Grund hat Dornier auch auf die für seine Flugboote so charak¬
teristischen Flossenstummel verzichtet und stattdessen zum
erstenmal im deutschen Flugbootbau zwei Stütz =
schwimmer angebracht , die während des Fluges in das
Innere der Tragfläche eingezogen werden können .

Motoren können geschwenkt werden

Ausgerüstet ist die Do 26 mit vier Junkers - Jumo -Diesel¬

Motoren , die in Tandemanordnung angebracht sind und durch
die zwei Zug - und zwei Druckschrauben in Gang gesetzt werden .
Die Ausstattung mit vier Motoren gewährt allerhöchste
Verkehrssicherheit . Selbst beim Ausfall von ein oder

zwei Motoren fann der Flug ungefährdet fortgesetzt werden .
Erwähnenswert ist auch eine technische Neuerung , die in der
Geschichte des Flugbaues bisher einmalig ist : zur Vermeis
dung der Sprizwassereinflüsse beim Starten oder

Im Nonstopflug über den Ozean

Landen sind die rückwärtigen Motoren - und Schraubenaggregate
so konstruiert , daß sie im Bedarfsfalle nach oben geschwenkt
werden können . Selbstverständlich sind die Motoren zu jeder
Zeit erreichbar , so daß kleine Störungen während des
Fluges behoben werden können . Bedeutsam ist auch , daß
man an Stelle der bisher üblichen eingebauten Tanks einen

Teil des Bootes selbst zur Aufnahme der großen Treibölmengen
vorgesehen hat . Diese Lösung bringt mehrere Vorteile . Sie
verringert nicht nur das Gewicht der Kraftstoffanlage sowie
ihren Raumbedarf , sie ermöglicht auch die Unterbringung des
Kraftstoffes in der Nähe des Schwerpunktes , so daß während
des Fluges teine großen Aenderungen in der Schwerpunktlage
auftreten .

Nuzlast : 196 Zentner

Auch

Trotz der Unterbringung des Treibstoffes im Boot selbst ist
der nutzbare Rauminhalt außerordentlich groß . Die Do 26 kann
80 000 Flugpostbriefe oder eine Gesamtlast von 9800 Kilo auf¬

nehmen , das sind 196 Zentner . Somit ist auch die Möglich
feit der Passagierbeförderung gegeben .
für die räumliche Unterbringung der Besagung ist bestens ge =
sorgt . Flugzeugführer , Funker und Maschinist sind in einem
einzigen , aber behaglich ausgestatteten Raum untergebracht .
Aber auch ohne den besonderen Ruheraum aufzusuchen , kann
einer der beiden Führer seinen Siz in Ruhelage bringen und
damit jederzeit verfügbar sein . Das Flugbook entwickelt bei
einer Höchstgeschwindigkeit von 335 Kilometerstunden eine Reise¬

geschwindigkeit von etwa 310 Kilometerstunden . Es braucht

also für die Strecke Lissabon - Neuyork nur etwa 18 Stunden .

Dem Riesen -Flugboot gehört die Zukunft
Trotz ihrer hervorragenden , technischen Eigenschaften stellt

die Do 26 aber nur eine Uebergangslösung dar . Schon jezt
wird darauf hingewiesen , daß es das letzte Muster in der Reihe
fatapultfähiger Flugzeuge sein wird . Die zur Zeit in Kon¬
struktion befindlichen Flugboote haben allesamt die äußerste
für einen Katapultstart noch mögliche Größe überschritten . Dem
Riesen -Flugboot gehört die Zufunft . Seine Konstruktion stellt
technisch keine besonderen Aufgaben mehr . Auch im Trans =
atlantikverkehr ist man heute schon so weit , daß nicht
mehr die technischen Fragen die Hauptrolle spielen , sondern
daß die wirtschaftlichen Momente immer mehr in den Vorder¬
grund treten . Damit ist zugleich der beste Beweis gegeben , daß
die „ Ozeanfliegerei " aus dem Stadium der Versuchsfliegerei
schon längst heraus ist und anfängt , eine Angelegenheit der
internationalen Verkehrsluftfahrt zu werden .

„ Klar Schiff auf , , Wilhelm Gustloff "
Arbeit , die der KdF . -Urlauber nicht sieht /

Sonnabend morgen an der Ueberseebrücke in Hamburg .
1460 Fahrgäste , die acht Tage lang an Bord des „ Wilhelm
Gustloff " geweilt haben , verlassen das Schiff . So schön die
Tage waren , soviel an Bord gelacht und gescherzt wurde , ein
wenig Traurigkeit mischt sich doch in die Urlaubsstimmung , und
es ist wohl keiner darunter , der nicht noch schnell einmal seine
Elide rückwärts lenkt und dem „ Wilhelm Gustloff " winke ,
winke macht . Für die Urlauber ist die Reise beendet , für die
420 Mann Besazung beginnt das große Aufräumen . Denn
wenn auch täglich in den Nachtstunden bis morgens um 5 Uhr
viele fleißige Hände mit Seife und Besen die Treppenhäuser
and Decks „ klar machen " , wenn erst „ die große KdF ." - Fami¬
lie " von Bord ist , beginnt das Puzen und Schrubben noch ein¬
mal , und zwar um so gründlicher , weil man ja den nächsten
„ KdF . " -Urlaubern ein blizblankes Schiff zeigen will .

4000 Handtücher wöchentlich

Während wir noch am Kaffeetisch sizen , beginnen die Kam¬
meritemards bereits mit dem Abziehen der Betten . 1600 Fahr

5500 Brötchen und 1000 Kilo Fleisch täglich

gäste und 420 Mann Besazung sind an Bord . Das bedeutet
für die Wäscherei , einschließlich Lazarettwäsche , einen Wäsche¬
anfall von etwa 2000 Kopffissen , 2000 Deckenbezügen und Bett¬
tüchern . Da wir während einer einwöchigen Reise mit zwei
Handtüchern ausgestattet werden . kommen zu dem Riesenberg
Ser Bettwäsche immerhin noch 4000 Handtücher . Und um das
Maz vollzumachen , stapeln sich die Tischtücher von 100 Tischen
io nebenher , denn selbst wenn die See Windstärke 0 hat , pas¬
stert doch ab und zu ein Malheur beim Kaffeetrinken , selbst
wenn man noch so vorsichtig ist . Täglich wandern 1600 Kilo
Wäsche durch die Waschanstalt .

Die Vorräte müssen ergänzt werden

Inzwischen sitzt der Oberzahlmeister über den Vorratslisten
. . . d stellt zusammen , was er zur Ergänzung bei der Reederei
abrufen muß . Es sind beachtliche Zahlen , die täglich in den
Listen erscheinen : 5500 Brötchen täglich , 1600 Liter Kaffee , 600
Liter Tee , 450 Kilo Brot . Außerdem brauchen die 1880

Fahrgäste und Besagung täglich 1000 Kilo Fleisch und 120 Kilo

Für den 4. September :
Sonnenaufgang : 5. 44 Uhr
Sonnenuntergang : 19. 16

Borkum
Norderney
Norddeich
Leybuchtfiel

"
Hochwasser

Mondaufgang : 16 . 26 Uhr
Monduntergang : 0. 06 » .

وو

5. 41 und 18 . 31 Uhr ,
6. 01 18 . 51" "
6. 16 19 . 06" "
6. 31 19 . 21" "

Westeraccumersiel 6. 41 19 . 31 "
Neuharlingersiel 6 . 44 13
Bensersiel 6 . 48

19 . 34
19 . 38

"
"" "3

Greetstel 6 . 53 19 . 43 93
Emden , Nesserland 7. 20
Wilhelmshaven 7. 58

20 . 1199
20 . 4939 "

Leer , Hafen 8. 36 21 . 27" "
Weener 9. 26
Westrhauderfehn
Papenburg

10 . 00
22 . 17"3
22 . 51"
22 . 5699

2.2
"
"10 . 05

Gedenktage

دو
دو

1824 : Der Komponist Anton Bruckner in Ansfelden in
Oberösterreich geboren ( gest . 1896 ) .

1853 : Der Afrikaforscher Hermann v . Wikmann in Franks
furt d . d . Oder geboren ( gest . 1905 ) .

1907 : Der Komponist Edvard Grieg auf Troldhagen b . Bergen
gestorben ( geb . 1843 ) .

Für den 5. September :
Sonnenaufgang : 5 . 45 Uhr
Sonnenuntergang : 19 . 14

Borkum
Norderney
Norddeich
Leybuchtsiel

دو
Hochwasser

Neuharlingerfiel
Greetsiel
Emden , Nesserland
Bensersiel

16 . 57 UhrMondaufgang :
Monduntergang : 1. 06

7. 02 und 19 . 50 Uhr ,

دو
دو

7. 22 20 . 10"
7. 37 20 . 25" "
7. 52 20 . 40" "

Westeraccumersiel 8. 02 20 . 5099 29
8. 05 20 . 53" 99
8. 14 21 . 02 "
8. 42 21 . 30
8. 09 20 . 57" 99
9. 20 22 . 0837 3.3
9. 58 22 . 4699 99

10 . 48 23 . 3629 "
11 . 22
11 . 27 "

Gedenktage

Wilhelmshaven
Leer , Hafen
Weener
Westrhauderfehn
Papenburg

وو
"

99

1733 : Der Dichter Christoph Martin Wieland in Oberholzs
heim geboren ( gest . 1813 ) .

1774 : Der Maler Kaspar David Friedrich in Greifswald
geboren ( gest . 1840 ) .

1902 : Der Patholog und Politiker Rudolf Virchow gestorben
( geb . 1821 ) .

1914 : ( bis 10. ) Marneschlacht .
1914 : ( bis 15 . ) Schlacht an den Masurischen Seen .
1915 : Erfolgloser französischer Großangriff an der Somme .

Wetterbericht des Reichswetterdienste

..

Ausgabeort Bremen

Aussichten für den 4. September : Nach leichtem Morgens
nebel woltig bis heiter , bei schwacher Luftbewegung nur mäßig
warm , trocken .

Aussichten für den 5. September : Wahrscheinlich Fortbestand
des herrschenden , im ganzen freundlichen Witterungscharakters .

Ausschnitt , so daß man wirklich nicht wie im Ausland hier
und dort böswillig behauptet wurde davon reden kann , daß
man an Bord von „ KdF . " - Schiffen nur von Kartoffeln lebt .
Auch die Biervorräte bedürfen meist einer gründlichen Ergän
zung , denn unter 300 Tonnen Bier zu 25 Liter in einer Woche
werden selten verbraucht .

Kammern werden besenklar gemacht

In den Gängen herrscht am Vormittag nach der Ausschifs
fung ein reges Leben und Treiben . Die 160 Mann Bedies
nung aus den Speisesälen helfen ihren Kameraden , den
Kammerstewards , beim Aufräumen . Die Schränke in den
Kammern werden nachgesehen , die Waschtische geputzt , Gläser
und Spiegel poliert , die Flecken aufgerieben , und dann rückt
man dem Ganzen noch mit Seifenschaum und Lappen zu Leibe ,
so daß bis gegen Mittag die große Aufräumeschlacht beendet
ist. Dann kommen die Staublappen zu ihrem Recht , auch die
Bullaugen müssen blizblank hergerichtet werden , und gegen
16 Uhr kann dann der größte Teil der Besazung von Bord
gehen , um wieder einmal nach Hause zu kommen und his
Sonntag nachmittag , zwei Stunden vor der Einschiffung , bei
ihren Familien zu sein . Dann wird es ruhig auf dem Wil¬
helm Gustloff " . Der wachhabende Offizier ist auf der Brücke ,
einige Mann Besazung müssen ihren Dienst tun .

Der Reiseleiter und seine Bordhelfer können natürlich
auch nicht einfach von Bord gehen . Es gibt immer vergeßliche

KdF . " - Urlauber , die ihre Fundsachen nicht abholen , verspätete
Post trifft ein , die Listen für die einzelnen Gaue find fertig
zustellen . Auch die Borddruckerei legt bereits das Programm
für den Ausfahrtstag vor , und hier wird es meist Mittag ,
ehe die Männer vom Schiff kommen .

-

Etwas besser hat es der Funkoffizier , denn nach den
internationalen Abmachungen ist sein Sendedienst in der Ges
gend von Blankenese kurz vor dem Hamburger Hafens
gebiet - beendet , und Telegramme werden nicht mehr ans
genommen . Ebenso können Bordtelephongespräche ,
die sich auf dem „ Wilhelm Gustloff " großer Beliebtheit ers
freuen , nicht mehr geführt werden . Er macht nur seine Ab¬
rechnung für die Gesellschaft fertig , der Ueberwachungsbeamte
femmt beim Anlegen des Schiffes an Bord und überprüft die
Anlagen der Funkstation , und die Männer , die mit Kopfhörer
und Antenne Tag und Nacht nicht nur für die Uebermittlung von
Nachrichten sorgen , sondern auch für die Sicherheit des Schiffes
eine große Verantwortung tragen , können für 18 Stunden
ausspannen .

Kein Kranker darf an Bord bleiben

Den Schiffsarzt treffen wir noch beim Fertigstellen seines
Berichtes für den Hafenarzt . Auf unserer Fahrt hat die See¬
frankheit feine Opfer gefordert , dagegen kommen immer wie¬
der einmal Magenstörungen vor , der eine oder andere stolpert
und schlägt sich ein wenig , so daß immerhin in acht Tagen
einige Patienten mit kleinen Anliegen in die Sprechstunde
kommen . Auch unter der Besazung sind ja Krankheitsfälle
nicht zu vermeiden . Schwer erkrankte Patienten werden ins
Schiffslazarett aufgenommen und bei der Ankunft im Hafen ,
wenn es notwendig ist , ins Krankenhaus eingeliefert .

Am Vorabend der Ausfahrt es sind kaum zwölf Stuns
den vergangen , seit die Urlauber das Schiff verließen . - - weht
vom Wilhelm Gustloff " der Blaue Peter " . Das ist das
Zeichen , daß unser schönes „ KdF . - Schiff am nächsten Tage wic
der den Hamburger Hafen verläßt , um mit neuen Urlaubern
auszufahren zur nächsten fröhlichen „ KdF ." -Fahrt .

M. A. Granz .



Deutsche Nanga Parbat -Expedition in Rom
Baul Bauer berichtet über das Ringen um den Bergriesen

Fünf Mitglieder der jüngsten deutschen Himalaja

Expedition trafen am Freitag unter Führung von Paul
Bauer in der italienischen Hauptstadt ein , um auf dem

Heimflug nach Deutschland hier zwei Tage Station zu machen .
Vor einigen Wochen haben sie Sirnaga in Kaschmir verlassen
und erreichten über Lahore und Karachi mit einer „ Ju 52 "

jezt von Rhodos kommend den römischen Flughafen Littorio .
Der Freitagabend vereinte die deutschen Forscher für einige

Stunden im Kreise deutscher Freunde und gab so Gelegenheit ,
einige bemerkenswerte Einzelheiten über diese 7. deutsche

Expedition zu erfahren , die bekanntlich gleichfalls die Er¬

steigung des Nanga Parbat , des westlichen Eckpfeilers des
Himalaja , zum Ziele hatte . Mit das wesentlichste ist , so betonte

Paul Bauer , daß sich trotz der mehr als ungünstigen Witterung
doch wertvolle Forschungsergebnisse erzielen ließen . Vor allem
hat sich auch im Gegensatz zu den beiden letzten mit überaus
schmerzlichen Verlusten verbundene Unternehmungen diesmal
teinerlei Unglücksfall ereignet . In fünffachen Versuchen wurde
der 8126 Meter hohe Nanga Parbat angegriffen , wobei die
deutsche Expedition bis zu Lager 7 in 7250 Meter Höhe
vordringen konnte . Eine Bezwingung des Gipfels verboten
aber auch diesmal die ungemein widrigen Witterungs¬
verhältnisse , vor allem ständige Stürme , von deren Gewalt
man sich in europäischen Zonnen schwerlich einen Begriff
machen kann , und die Tag für Tag außerordentliche Anforde =

rungen an alle Teilnehmer stellten . Besonderes Lob verdienen .

unter diesen Verhältnissen auch die einheimischen Träger , die

sich wieder gut bewährten . Als neues , äußerst wertvolles Hilfs =

mittel erwies sich die „ Ju 52 " , die die schwierige Aufgabe der

laufenden Verproviantierung der Höhenlager in einer die Er¬

wartungen weit übertreffenden Weise löste .

„ Tropfsteinhöhle " in Berlin

Beim Abbruch der Siegessäule in Berlin wurde jetzt die
Entdeckung gemacht , daß die Reichshauptstadt mitten auf dem
Königsplak über eine „ Tropfsteinhöhle " verfügt . Bei
der Deffnung der Kellergewölbe unterhalb der Siegessäule
fand man jetzt eine Fülle von Tropfsteinbildungen , die das
Gewölbe in eine regelrechte Tropfsteinhöhle verwandeln . Die
Faebe dieser Gebilde ist schneeweiß und läßt diese wie Eis¬
zapfen erscheinen . Stellenweise sind diese Zapfen bis zu drei¬
viertel Meter lang . An den Endstellen sind sie aber sehr weich .
so daß sie bei der leisesten Berührung abfallen .

Diese merkwürdige Tropfsteinbildung hat sich innerhalb der
lezen 70 Jahre vollzogen . Denn schon im Jahre 1865 , also
nach dem Preußischen Kriege gegen Dänemark , wurde der
Grundstein zu einem Siegesdenkmal auf dem Königsplay gelegt .
Die siegreichen Kriegsjahre 1870/71 ließen dann aus diesem
Entwurf die heutige Siegessäule entstehen , die 1873 eingeweiht
wurde . Von jener Zeit an sind die Gewölbe stets verschlossen
geblieben , so daß sich inzwischen ungestört von äußeren Ein¬
griffen diese Tropfsteinbildung vollziehen konnte .

Der Sumpf der Neuyorker Stadtpolitik
Gangsterführer Flegenheimer machte alles / Der gekaufte Oberstaatsanwalt

Neuyork , 2. September .

In dem Riesenprozeß des Staates Neuyort gegen den
früheren , ,Tammany Hall " - Politiker Jimmy Hines folgt weiter¬
hin eine Sensation der anderen . Am Mittwoch ließ Oberstaats¬
anwalt Dewey als neuen Hauptzeugen den mitangeklagten ehe =
maligen Rechtsanwalt Dirie Davis verhören . Davis war der

Rechtsberater " und intime Freund des bekannten jüdi¬
chen Bandenführers Flegenheimer , genannt

Dutsch Schulz , der vor drei Jahren in einer Kneipe in Newark
im Staate New Jersey ermordet wurde .

Davis hat ein Geständnis abgelegt . Er sagte aus , er habe
in den Jahren 1932 und 1933 an Jimmy Hines im Auftrage
Flegenheimers phantastisch hohe Geldbeträge für politische Pro¬
tektion ausbezahlt . Während „ guter Zeiten " habe er , Davis ,
von Flegenheimer Anwaltsgelder in Höhe von 750 - 1000 Dollar
wöchentlich bezogen . Davis schilderte dann die von der Dodge =
Schulz -Bande angewandten Gangstermethoden , die der Siche¬
rung der seinerzeitigen Wahl William Dodges zum Oberstaats¬
anwalt dienten . Für diesen Wahlkampf stiftete Flegenheimer
etwa 15 000 Dollar . Davis sagte weiter aus , er habe sich am
Wahltage 1933 in einem demokratischen Klub aufgehalten und
die Meuch e Imörder der Dodge Schulz - Bande auf =
gesucht mit der Anweisung , von einem Wahlbezirk zum anderen
zu ziehen und die Wahlurnen mit gefälschten Wahlzetteln voll¬
zustopfen . Der unterlegene Gegenkandidat von Dodge war der
jezige Prozeßrichter Pecora .

Später habe Hines auf den Vorschlag von Davis Dodge
veranlaßt , den Versuch zu machen , die von einer eingesetzten
Kommission begonnene Untersuchung des Lotterie -Rackets zu
verhindern . Dodge verlor jedoch die Kontrolle über die Kom¬
mission und der jetzige Oberstaatsanwalt Dewey wurde damals
vom Gouverneur zum Sonderstaatsanwalt ernannt .

Großes Aufsehen erregte die Aussage von Davis , daß er
1934 in einem Klub von Troy im Staate Neuyork zugegen war ,
als ein Restaurateur namens Martin , ein ehemaliges Mitglied
der Dodge - Schuh - Bande ermordet wurde . Infolge eines Ein¬
wands der Verteidigung konnte Davis keine weiteren Einzel¬
heiten mitteilen . Später wurde jedoch bekannt , daß Davis
bereits vor zwei Wochen dem Staatsanwalt in Troy mitteilte ,
daß Flegenheimer selbst den Martin kaltblütig im Laufe eines
Geldstreites erschoß .

Verbrecher als Polizeibeamte getarnt
Wachsende Kriminalität in den Vereinigten Staaten

In ihrem Kampf gegen das Gangster - Unwesen
fieht sich die amerikanische Polizei vor eine schwere Aufgabe
gestellt . Eine Untersuchung ergab , daß verbrecherische
Elemente selbst unter den höchsten Spizen der
Sicherheitsbehörde anzutreffen sind . Vor kurzem nahm
man von sämtlichen Angehörigen der Polizei Fingerabdrücke .
Es ergab sich , daß allein im Staate Neuyork nicht weniger als
sechs Beamte ein Doppelleben führten und als Verbrecher regi¬
striert waren . Von 120 Millionen Einwohnern der Vereinigten
Staaten müssen nicht weniger , so erklären Londoner Zeitungen ,
als vier Millionen als kriminell angesprochen werden . Die
Zahl der Zugüberfälle betrug noch im Jahre 1937 mehrere

Wissenswertes Allerlei

Die Holländer gaben den Hottentotten ihren Namen ,
weil sie fanden , daß die Sprache dieser Stämme wie Stot¬
tern flänge und daß sie überhaupt nichts weiter sagten als
Hott und Tott .

*

In China tragen fleine Kinder oft einen Spiegel auf
der Stirn , damit die bösen Geister , die ihr eigenes Bild im
Spiegel sehen , vor dem häßlichen Anblick erschrecken und
die Flucht ergreifen . Die Brücken baut man gern im Zid =
zack , weil man annimmt , daß die Dämonen nur einen
geraden Weg entlanggehen können , so daß die Zickzack¬
brücke ein Schuh gegen ihre Ueberfälle ist .

**

Das Banjo ist heutzutage ein 6saitiges Instrument ,
das in den Jazzkapellen gespielt wird . Das Wort dürfte
eine Verballhornung des alten Instrumentennamens Ban¬
dore oder , noch älter , Pandora sein , womit man ein In¬
strument mit nur drei Saiten bezeichnete . Das Wort gab
es auch im Griechischen , wahrscheinlich aber dürfte es seine
Wurzeln im Aegyptischen haben .

*

Bis zum Jahre 1800 war die Sitte der Trinkgelder in
Amerika darauf beschränkt , daß Negerjungen , die man auf
eine Besorgung schickte , ein paar Kupfermünzen bekamen .
Heute ist die Unfitte der Trinkgelder dort aber so ver¬
breitet , daß man behauptet , die Autochauffeure von Neu¬

hundert . Im Jahre 1936 ergab die Statistik , daß alle zwei
Minuten in Amerika ein Mord verübt wurde . Nicht weniger
als 13 000 Mordverbrechen konnten durch die Polizei aufgeklärt
werden . In Kreisen der amerikanischen Sicherheitsbehörden ist
man hinsichtlich der Aussichten bezüglich der Bekämpfung der
immer noch wachsenden Kriminalität sehr pessimistisch .

Sondergeschwader der USA . für Atlantik !

Der amerikanische Flottenchef Admiral Leahy gab bekannt ,
daß am Dienstag ein atlantisches Geschwader ge =
bildet werden wird , das aus vierzehn neuen Kriegsschiffen
sieben Kreuzern und sieben Zerstörern , besteht . Damit wird
zum ersten Male seit der Verlegung der USA . - Flotte vom
Atlantik nach dem Pazifik im Jahre 1932 wieder ein atlan¬
tisches Geschwader geschaffen . Im Marineministerium erklärt
man , daß dieses atlantische Geschwader keine ständige Einrich¬
tung bedeutet . Es handele sich um eine zeitlich begrenzte Maß¬
nahme , die in Verbindung mit den bereits angekündigten all¬
gemeinen Manövern der amerikanischen Flotte im Atlantit
steht . Diese großen Flottenmanöver beginnen im Januar 1939 .
An ihnen nimmt die jetzt im Pazifik stationierte Hauptflotte
in Stärke von etwa 150 Schiffen teil . Diese Manöver haben
vor allem die Aufgabe , die Verteidigung des Pana =
mafanals zu erproben . Die erwähnten vierzehn Kriegs¬
schiffe der neuen Atlantikklasse sind erst kürzlich fertiggestellt
worden und vereinigen die modernsten Typen .

Amerikanische Bomber für die Roten

In der Nacht zum Freitag wurden verschiedene kleinere
Angriffe der Roten an der Estremadurafront im Ab¬
jd . nitt des Zujar -Flusses abgewiesen . Bei Campanario ver¬
suchte die rote Luftwaffe die nationalspanischen Steilungen zu
bombardieren . Durch nationalspanische Jagdflugzeuge wurden
sie zurückgeschlagen , wobei elf rote Flugzeuge abgeschossen wur¬
den . Die Mehrzahl der roten Piloten konnte gefangen genom =
men werden .

Nach dem nationalen Heeresbericht handelt es sich bei den
bei Campanario abgeschossenen roten Flugzeugen um vier
Sowjetbomber , die übrigen sieben Flugzeuge sind aus¬
ländischen , u . a . amerikanischen Ursprungs . Bei
den zum Teil durch nationale Gegenstöße abgewiesenen roten
Angriffen an der Estremadurafront verloren die Roten 23 Ge¬
fangene und 71 Tote . In der Nacht zum Donnerstag be =
warfen nationalspanische Flieger militärische Ziele in Vendrell
und im Hafen von Alicante .

Englische Steuerbeamte in Palästina entführt

Das Dorf Saffurya in Palästina war wegen angeblicher
Hilfeleistung für abarische Freischärler mit einer Kollektiostcase
von 100 Pfund belegt worden . Als die vier mit der Einzie¬
hung des Strafgeldes beauftragten Beamten , darunter der
arabische Bezirkshauptmann von Nazareth und zwei Steuer¬
einnehmer , nach der Eintreibung der Summe sich auf dem
Heimweg befanden , wurden sie von Freischärlern überfallen
und nach Abnahme des Geldbetrages entführt .

york bekämen im Laufe eines Jahres mehr Trinkgeld , als
die meisten Eisenbahngesellschaften am Personenverkehr
verdienten .

*

Die Farbe der Blumen war ursprünglich grün und hat
sich später über weiß , gelb , braun , blau , orange , rosa zu
rot entwickelt , das als die höchste Entwicklung angesehen
werden muß . Rot ist auch bei Blumen die Farbe , die am
meisten von Schmetterlingen besucht wird .

*

In Norcroß im Staate Maine hat ein gewisser Jasper
Haines drei ausgewachsene Biber so abgerichtet , daß sie für
seine beiden kleinen Söhne den Schlitten ziehen . Es ist
dies das einzige Bibergespann , das es in der Welt gibi .

*

Eine der ältesten abergläubischen Meinungen , die man
in der Welt findet , ist die Ansicht der Mohammedaner , daß
Sternschnuppen in Wirklichkeit , , reinigende und zerstörende
Brandsackeln seien " , die die Engel gegen böse Geister
schleudern , wenn diese den Pforten des Himmels zu nahe
tommen .

*

Bei dem Regenwurm sind die beiden Enden des
Körpers viel lichtempfindlicher als das Mittelstück . Das
vordere Ende ist das empfindlichste , während das unmittel¬
bar dahinter liegende Viertel für Lichtbestrahlung am we =
nigsten empfindlich ist .

10 Pflichten für Fußgänger
Verkehrsgemeinschaft ist ein Stück Volksgemeinschaft !

Vergiß das nie ! Präge Dir ein und behalte gut und
für immer :

Erste Bilicht :
Benutze die Gehwege !

Zweite Pflicht :
Die Fahrbahn gehört dem Fahrzeug ! Daher
Vorsicht vor dem Betreten der Fahrbahn !

Dritte Pflicht :
Die Fahrbahn stets auf fürzestem Wege und nur
dann überschreiten , wenn sie wirklich frei ist .

Vierte Bilicht :
Die Fahrbahn nicht kurz vor oder hinter einem
Fahrzeug , besonders einer Straßenbahn , über¬
schreiten !

Fünfte Rilicht :
An Straßenkreuzungen nur die gekennzeichneten
Uebergänge benutzen !

Sechite Milicht :
Verkehrszeichen und Verkehrsregelung genau
beachten ! Du darfst die Fahrbahn erst dann be¬
treten , wenn die Verkehrsampel für Dich

grünes Licht zeigt !

Siebente Wflicht :
An Straßenecken nicht stehenbleiben !

Achte Pflicht :
Nicht vergessen , daß Fahrzeuge bei nassen und
glatten Straßen nicht immer sofort halten
tönnen !

Neunte Pflicht :
Obstreste und andere Gegenstände nicht auf Geh¬
weg oder Fahrbahn werfen !

Zehnte Wflicht :
Bei Benukung öffentlicher Verkehrsmittel wäh¬

rend der Fahrt weder auf - noch abspringen !

Halte Dich streng an diese Gebote ! Wer sie übertritt ,

versündigt sich an der Gesundheit und am Wohlstand
seines Boltes !

Sportdienst der „ OT3 " .
Führertagung des DRL .

Der Deutsche Reichsbund für Leibesübungen
hat vom 11 . bis 13. November nach dem Haus des Deutschen

Sports auf dem Reichssportfeld in Berlin eine große Führers

tagung einberufen . An dieser unter dem Vorstz des Reichs =
sportführers stehenden Tagung nehmen die gesamte Reichs =

führung , einschließlich der Reichsfachamtsleiter und deren

engere Mitarbeiter , ferner die Verbandsführer , die DRL . ¬

Gauführer , die Gausportwarte , die Gauamtsmänner und die

DRL . - Kreisführer teil . Es gilt auf dieser Tagung , die Erfahs

rungen des Deutschen Turn - und Sportfestes in Breslau auss

zuwerten und die neuen Arbeitspläne und Aufgaben für das

kommende Jahr festzulegen .

Mit KdF . zum Reichsparteitag
Wie wir bereits meldeten , werden auch in diesem Jahr

wieder eine ganze Anzahl Werktätiger für die Zeit der Reichss
parteitage nach Nürnberg geschickt . Am kommenden Dienstag
morgen wird ein KdF - Sonderzug von Bremen 500 Arbeiter
aus dem Gau Weser - Ems und weitere 500 . aus dem Gau
Südhannover -Braunschweig in die Stadt der Reichsparteitage
bringen , um sie so am großen Erlebnis dieser festlichen Woche -
teilhaben zu lassen .

Am Sonntag werden 700 KdF . - Urlauber unseres Heimats
gaues auf dem Dampfer „ Wilhelm Gustloff " die Fahrt nach
Norwegen antreten .

Olympische Spiele 1940 in Selsinki
In der am Donnerstag abgehaltenen Sizung des Finnis

schen Olympischen Komitees wurde beschlossen , außer den obli
gatorischen Sportarten auch noch Fußball , Wasserball und
Kanuwettbewerbe während der Olympischen Spiele 1940 in
Helsinki durchzuführen . Mit der Ausgabe des Olympischen
Pressedienstes wird noch im Laufe dieses Monats begonnen .
Neben den beiden einheimischen Sprachen , Finnisch und Schwe =
disch , soll der Druck auch in Deutsch , Französisch , Englisch , Spa¬
nisch und Italienisch versandt werden .

Olympische Winterspiele an drei Orten .

Nach längerer Beratung wurde vom Finnischen Organis
sations -Komitee dem Vorschlag zugestimmt , auch die Olympi¬
schen Winterspiele 1940 auszurichten . Konsul Krogius , der
Verbindungsmann zum Internationalen Olympischen Komitee ,
wurde beauftragt , auf der am kommenden Sonntag in Brüssel
stattfindenden JOK . - Sigung bekanntzugeben , daß Finnland
bereit ist , auch die Winterspiele mit einem gekürzten Pro¬
gramm zu übernehmen .

Hierzu hört DNB . -Sport , daß Finnland die Wettbewerbe
der Winter - Olympiade an drei verschiedenen Orten austragen
will . Die Stiwettbewerbe sollen in Lahti zur Durchführung
fommen , alle Eislaufveranstaltungen sowie die Eishockey =
spiele sind für Helsinki vorgesehen und die Bobrennen föns

nen bei Rupio stattfinden . Auf die alpinen Läufe scheint
man vollkommen verzichten zu wollen .



Aus der Heimat
Folge 206 Sonnabend , den 3. Geptember

Lene Stadt und Land
Leer , den 3. September 1938 .

Gestern und heute

Beilage zur „ Ostfriesischen Tageszeitung "
vereinigt mit , , Leerer Anzeigeblatt und , , Allgemeiner Anzeiger "

für Leer , Reiderland und Papenburg

otz . Bohntje -Helferinnen " antreten ! Es sind auf der Nesse
wieder so viele Bohnen für die NSV . eingetroffen , daß er¬
neut ein Aufruf zur Mitarbeit an alle Frauen und Mädchen
in Leer ergeht : Helft helfen !" Am Montag vormittag und
erst recht am Montag nachmittag möchten die Helferinnen sich
in der Viehhofstüche einfinden .

otz . Mit dem Beginn des Monats September
fezt das greoße Abschiednehmen in der atur ein , wenn auch
ber talendermäßige Herbstbeginn erst in drei Wochen vor
der Tür steht . Aber die nahe Nordseeküste crlebt von allen

Gegenden unserer deutschen Heimat wohl zuerst den Einzug
der rauhen Jahreszeit . So sind wir Ostfriesen nicht nur der
Nordsee , sondern auch dem Herbst und Winter näher als
die in anderen Gegenden wohnenden Volksgenossen . Darum
bermögen selbst die sonnigen Tage , die uns der September
noch beschert , uns nicht über die Gewißheit hinwegzutäu¬
schen , daß die schönste Zeit des Jahres bald wieder hinter
nns liegt . Noch lacht zwar die Sonne alles übergoldend vom
flaren Himmel , noch tummeln sich die Ferien - und Bade¬
gäste an unserer Küste und auf den Inseln in den salzigen ,
immer noch angenehm erwärmten Fluten der Nordsee ;
aber wie lange noch , dann wirft der Sturm wieder die
Hochgehenden Wogen gegen den Strand , jagt durch die alten
Kronen der Baumbestände in Stadt und Land, und wieder Leer überraschte ganz Deutschland

otz . Krankenpflegekursus des Reichsmütterdienstes in Leer .

Am Montag , dem 12. September , beginnt in der Haushal¬
tungsschule in der Kirchstraße ein Krankenpflegekursus des
Reichsmütterdienstes für Frauen und junge Mädchen über 18
Jahre alt (Bräuteschulung ). Die Teilnahme an diesem Lehr¬Jahre alt (Bräuteschulung ) . Die Teilnahme an diesem Lehr¬
gang , der an zwei Abenden in der Woche stattfindet und ins¬

gesamt 14 Doppelstunden umfaßt , ist zu empfehlen . Am 12. 9 .gesamt 14 Doppelstunden umfaßt , ist zu empfehlen . Am 12. 9 .
treten die Interessentinnnen am genannten Ort zusammen .
Anmeldungen nimmt die Zellenleiterin Luise Hinrichs , gegen¬
über dem Kriegerdenkmal , an . Wie wir erfahren , wird in

nächster Zeit die von der Stadt zur Verfügung gestellte
Brummelburg , die jetzt instand gesetzt wird , in Leer als
Mütterschulungsstätte dienen .

ist es die Nähe der Küste , auf die zurückzuführen ist , daß bei
uns die Herbststürme früh und mit ungewöhnlicher Heftigkeit
einsehen . Um diese Jahreszeit fällt alles , was ungesund und
morsch ist , den Urgewalten der Natur zum Opfer und auch

bei den Menschen vermag sich nur das zu behaupten , was
terngesund ist und über ein Maß von Widerstandskraft ver¬

fügt , um der wechselvollen und rauhen Witterung unserer

norddeutschen Heimat troßen zu können . Das ist in der
Natur genau so wie beim Menschen , der während der schönen
Sommerzeit diesmal reichlich Gelegenheit hatte , seinen

Kräftevorrat für die Winterzeit in herrlichen Erholungs¬
wochen aufzufrischen . 11

Hochbetrieb im Fischereihafen

otz . Gestern liefen außer den gestern bereits gemeldeten
Loggern noch ein : AL 12 Leda " , Kapt . D. Meyer , 706 %

Bantjes , AL 29 ,, Marie " , Kapt . Stölter , 1020 Kantjes , AL 30

Gefine " , Kapt . B. Fischer , 606 % Kantjes , AL 31 „ Corne¬

a " , Kapt . Doehmann , 456 Kantjes .

otz . Berufsjubiläum . Büfettier Brunte Müller , be¬Müller , be¬
Schäftigt in den Bahnhofsgaststätten Leer , kann am 6. d. M.
auf eine 25jährige Tätigkeit in seinem Beruf zurückblicken .

In einer Betriebsfeier wird Betriebsführer Buller den Ju¬
bilar , zusammen mit der Gefolgschaft , ehren . .

Truppführer Groth -Leer berichtet :

Jahrgang 1938

otz . Kreisleitung Leer geschlossen . Anläßlich des Reichs

parteitages bleiben die Diensträume der Kreisleitung in der

Zeit vom 5. bis zum 17. September einschließlich geschlossen .

otz . Die Führung des SA -Sturmbannos 1/3 Leer über
nimmt während der dreiwöchigen Teilnahme des Sturm

sturmführer H. Klock.
bannführers Vollmers an einem Lehrgang in Dresden Ober¬

otz . Zu der großen Zuchtviehauktion in Leer am 13. 6. Mts .
hat der Verein Ostfriesischer Stammviehzüchter , dessen 136 .
Großauktion die kommende ist , jetzt den Katalog heraus¬
gegeben . Am Montag in acht Tagen werden die Tiere auf
der Nesse bereits angeliefert und am gleichen Tage noch in die
Wertklassen eingestuft . Am Montag findet auch die Bullen¬

törung statt und die Prämiierung der Auktionstiere . Be¬
fanntlich stehen hierzu besondere Mittel in Form von An¬
faufsbeihilsen -Prämien zur Verfügung . Am Dienstag ist
dann der große Versteigerungstag . Der Katalog gibt in
sorgfältig überarbeiteten Zusammenstellungen eingehende
Auskünfte über die Abstammunen und Leistungen , sowie

Ahnenleistungen der zum Verkauf angemeldeten Tiere . E3
wird mit starkem Besuch aus anderen Zuchtgebieten und den
bekannten Nachzuchtgebieten gerechnet .

BDM . - Mannschaft Leer 2. Reichssiegerin
Der harte Kampf unserer Einzelsiegerinnen

-

otz . An den deutschen Jugendmeisterschaften in

Frankfurt /Main vom 24. bis 28. August 1938 nahmen als
Vertreterinnen des Obergaues . Nordsee Theda und Lena
Stumpf aus Leer teil . Die beiden Geschwister hatten gegen

Thedadie Besten der Leichtathletik anzutreten .
Stumpf startete im Fünftampf (Weitsprung , 100 m Lauf ,
Hochsprung , Speerwerfen und Kugelstoßen ) . Insgesamt 49
Fünflämpferinnen , darunter zwei Olympiateilnehmerinnen ,
waren am 27. August im Frankfurter Stadion angetreten .
Nach der Prüfung der Reichsausweise und den Startgeneh¬
migungen ging es in den Kampf . Schon nach der ersten Kon¬
furrenz war es offensichtlich , daß es ein hartes Ringen um
den Sieg geben würde , da ja eben nur die Auslese des
Reiches in Frankfurt vertreten war . Nach anstrengenden
Stunden des Wettkampfes zumal das Wetter zu wünschen
übrig ließübrig ließ hatte sich Theda Stumpf zur Spizengruppe
emporgearbeitet und wurde

3. Reichssiegerin im Fünftamp

nach den beiden Olympiakämpferinnen , die selbstverständlich

Mit der SA . -Standarte 3 in Nürnberg
2 . Bericht .

otz . Die erste Nacht im Zeltlager ! Für manchen
noch recht ungewohnt und dann überhaupt noch etwas unbe¬
quem , weil die Einrichtung noch nicht ganz vollständig ist .

So haben wir z . B. noch feine Strohsäcke und schlafen zu¬
nächst auf dem federndem Gittergeflecht der Feldbetten . Er¬

staunlich übrigens , wie gut es sich darauf liegt, eingewickelt
in Zeltbahn , Dede und Mantel .

Und nun der erste Tag in Nürnberg ! Morgens
wedt uns ein Trompetensignal und schon ist ein Leben und

ein Betrieb im Zelt , wie es selbstverständlich ist , wenn 160

Mann auf engem Raum zusammen leben . Wir Angehörige
ber Standarte 3 , Leer , liegen geschlossen in einem

Bloc , und so, wie wir im Dienst zusammengehören , zusam¬

men antreten und gemeinsam marschieren , so bilden wir auch
An der Freizeit eine feste Kameradschaft .

Der erste Eindruck von neuen Tag ist Regen ! Grau

t der Himmel verhangen mit schweren Wolfen und daraus

gießt es unaufhörlich . Groß ist daher die Freude , als bekannt

gegeben wird , daß vormittags der Dienst ausfällt ! So wird
bie Zeit dazu benutzt , sich weiter wohnlich einzurichten . Die

bisher vermißten Strohsäcke werden ausgegeben und sofort

gestopft und während draußen der Regen rauscht , wird im

Belt gepennt , die unverbesserlichen Stabbrüder finden sich zu¬

sammen und die ersten Postkarten werden nach Hause

geschrieben .

Während einer Regenpause wird ein Rundgang durchs

Lager gemacht . Es bietet 80 000 Mann Plaz und ist somit

eine Großstadt für sich . Vorläufig ist es noch kaum belegt .

Bir find die ersten Attiven " , und außer uns sind noch Vor¬

Lommandos der SA . und des Arbeitsdienstes hier . In der

Mitte des Lagers wird gerade das Postamt aufgebaut mit

Markenschaltern , Schaltern für Geldverkehr , Paketschaltern
msw . Eine große Anzahl Sprechzellen sind auch aufgebaut ,

und wer uns einmal von Leer aus anrufen will , der soll es

ruhig versuchen , natürlich unter Voranmeldung . Abends nach

18. 30 Uhr sind wir meistens da . Als Anschrift ist anzugeben
Name , Dienstgrad , Gruppe Nordsee , Partnerübungen ,

Standarte 3 .

Während wir unser kräftiges Mittag verzehren , das wir
wieder vom Hilfszug Bayern bekommen , wird bekannt gege =

ben , daß wir wegen des Regens auch am Nachmittag feinen
Dienst machen . Das heißt für ums : Stadturlaub !

Rasch macht sich alles landfein , und schon ziehen die ersten

Trupps los . Ueberall auf dem Reichsparteigelände wird ge¬
baut , Lastautos belebten in Mengen die wunderbaren
Straßen , und mancher Fahrer nimmt in tameradschaftlicher
Belse uns SA . - Männer zur Stadt mit .

Was es alles in Nürnberg zu sehen gibt , soll hier nicht
berichtet werden , das muß jeder selbst einmal sehen ! Soviel
foll hier nur festgestellt werden , daß dieser Zusammentlang
bon reicher historischer Schönheit der Mtstadt mit der Pracht

und Größe der modernen Anlagen für die Feiern des natio¬
nalsozialistischen Reiches etwas Einmaliges in der Welt dar =

stellt, das jeden Besucher unweigerlich in seinen Bann zieht
und ihm ein Erlebnis fürs ganze Leben ver¬
mittelt .

Wieder weckt uns am nächsten Morgen ein langvolles
Signal und diesmal scheinen wir kein Glück mit dem Aus¬
fallen des Dienstes zu haben , denn es regnet nicht !

Es ist aber doch feucht und fühl , und als wir zum Dienst an¬

treten , warten bereits eine Anzahl funkelnagelneuer Post¬
omnibusse auf uns , die uns schnell zum Zeppelinfeld bringen ,
auf dem wir munt den ganzen Vormittag unsere Gemein¬
schaftsübungen durchüben . Mit uns ist je ein Block NSF ,

NSKK , Arbeitsdienst , Wehrmacht und Polizei hier , die eben¬
falls diese Uebungen vorführen . Das Wetter bleibt gut , und
ab und zu kommt sogar die Sonne durch

Zum Mittag bringen uns unsere Omnibusse wieder ins
Lager , das etwa eine Stunde Fußmarsch entfernt liegt . So
haben wir aber reichlich Zeit zum Essen und Ausruhen . Eine .
Ueberraschung gab es noch , denn nach dem Essen bekamen

wir Löhnung ausgezahlt , und zwar etwa das Doppelte , was
es sonst , , bei Preußens " gibt . Wir können das Geld aber auch

dringend gebrauchen , denn es ja bekannt . wie schnell die

Markstücke auf solchen Reisen und Tagungen aus der Hand
roller . von den Groschen und Pfennigen garnicht zu reden !

Am Nachmittag wieder vornehm im Auto zum Zeppelin¬
feld zum Sport . Diesmal bekommen wir eine kostenlose Vor¬

führung der Luftwaffe zu sehen , die mit etwa 200 Flugzeugen
über den Platz braust und besonders mit den Sturzbombern
einen gewälitgen Eindruck macht , die aus großer Höhe fast
senkrecht bis dicht über unsere Köpfe herab stoßen und dann

mit elegantem Schwung hinter den nächsten Bäumen ver¬

schwinden . Zum Schluß kommt fagar noch Dr . Leh vorüber ,

den wir mit einem lustigen Sprechchor begrüßen , worauf er
uns zuvinft .

Abends im Lager stellen wir fest , daß allmählich Leben in
die Buden kommt . Große Abteilungen Arbeitsdienst rücken
ein , viele Zelte sind schon belegt , und jetzt ertönt auch wieder
qus den Lautsprechern , die überall in den Lagerstraßen
stehen , der allen Nürnbergfahrern so bekannte Ruf : Ach
tung ! Achtung ! Hier spricht die Aufmarsch =
Leitung !" In unserm Zelt ist um 18 Uhr Befehlsaus¬
gabe . Vorschriften über Sauberkeit im Zelt , über Auftreten
im Lager und in der Stadt werden bekannt gegeben , und zum

Schluß wieder eine freudige Ueberraschung : morgen abend
gibt es für die Männer der SA - Gruppe Nordsee in der

DF. -Stadt eine tostenlose Sondervorführung ,
und anschließend Stadturlaub ! Das kann man sich

wohl gefallen lassen , und so ist die Stimmung ausgezeichnet ,
mit der wir nun die nächsten Tage erwarten , die uns außer

unserem Dienst auch viele schöne Erlebnisse bringen werden .
H. Gr .

nicht zu schlagen waren , und zwar Peter , Schlesien , und Ja
ger , Kurmart . Mit diesem hervorragenden Erfolg fiel der
Titel einer 3. Reichssiegerin an ein Mädel vom Obergau
Nordsee .

Aber auch Lena Stumpf , die im Weitsprung am glei
chen Tage startete , wollte obwohl erst vierzehnjährig -
hinter ihrer Schwester nicht zurückstehen . Sie hatte ebenfalls
einen sehr schweren Stand , denn die Weitspringerin Braeg ,
Mittelelbe , die die Jahresbestleistung 1938 in Breslau
sprang , war mit am Start . Praez holte sich den ersten Steg
mit 5,85 m vor Burggraf , Hessen -Nassau , mit 5,26 m . Lena
Stumpf wurde

3. Reichssiegerin im Weitsprung

mit der beachtlichen Leistung von 5,21 m . Bum zweiten
Mal war eine 3. Reichssiegerin für den Obergau Nordsee
gesichert .

Am Sonntagnachmittag fand ein glanzvoller Abschluß der
deutschen Jugendmeisterschaften 1938 statt . 50 000 3 us
schauer umfäumten das Frankfurter Sportfeld . Der
Reichsjugendführer , der Reichssportführer , Reichsstatthalter
Sprenger , der Prinz von Hessen und viele hohe Vertreter
von Partei und Staat wohnten den spannenden Kämpfen
bei .

Baldur von Schirach nahm dann das Wort zur

Abschlußansprache und zur Siegerehrung . Und dann kam
eine große Ueberraschung : Jeweils die drei ersten Sieger
und Siegerinnen in jeder Wettkampfart werden während des
Reichsparteitages in Nürnberg

dem Führer vorgestellt werden !

Geschwister Stumpf sind überglücklich , dem Führer einmal
die Hand reichen zu dürfen , ihm einmal gegenüberzustehent
Durch ihre herrlichen Siege gehören sie außerdem der

Reichsleistungsklasse der Hitlerjugend

an und werden einmal im Jahre zu einem dreiwöchigen
Sportlehrgang an der Reichsakademie in Berlin
einberufen werden .

Mannschaftsdreikampf des BDM . in Bamberg
Am 31. August fanden in Bamberg die Mannschaftskämpfe

der besten Mannschaften der einzelnen Obergaue statt . Am
Start waren 27 Mannschaften , bestehend aus je 11 Mädeln .
Den Obergau Nordsee vertrat die Mannschaft des
Gruppe 1 / 381 - 2 eer . Es gab harte , erbitterte Kämpfe .
ging es doch um den Titel Reichsmeisterschaft . Jes
der Zentimeter beim Weitsprung und Schlagballweitwurf ,

jede Zehntelsekundebeim 75 m Lauf konnte die Entscheidung
bringen . Berlin , München , Magdeburg , Leipzig und andere

Große " waren die Favoriten . Aber da tam nach beende
tem Kampf die große Ueberraschung : Berlin holte sich den

ersten Sieg , dicht hinter der Berliner Mannschaft aber stand
- die Leerer Mannschaft ! D , wie war die Freude bei den
Nordseemädeln groß ! Die Leerer Mannschaft wurde

2. Reichssiegerin im Mannschaftsdreikampf

Und wie das klang : Das große Berlin und gleich dahin¬
ter das kleine Leer ! Wo blieben da München , Leipzig ,

Hamburg ?

Durch diesen schönen Erfolg haben die Leerer Mädel wie¬
der einmal bewiesen , daß sie Großes leisten können . Auf
ihre Leistung dürfen sie mit Recht stolz sein . Die Mann¬
schaft , die den Titel „ 2. Reichssiegerin " für sich in Anspruch
nehmen darf , kämpfte mit folgenden Mädeln :

1 . Theda Stumpf
2 . Lena Stumpf

3. Maria Stumpf
4. Frieda Barth

5 . Gijela Reich

6. Erika Krüger

7. Sigrid Müller
8 . Inge Seelamp
9 Lencher Vieth

10. Anneliese Suhre
11 . Hertha Meyer .

Mit dem Bom , mit der gesamten HJ des Kreises Leer .

freuen wir alle uns über die hervorragenden Erfolge unse
rer Einzel - und Mannschaftskämpferinnen . Leer vertrat

wir sind stolz auf unsereOstfriesland , den Obergau -



Heighte-Borauswahl in Ostfriesland
Zur Ersatzgestellung der für die Vatertierhaltung im Res

gierungsbezirk Aurich benötigten Beschäler findet allfähr
lich die Vorangeldschan für zweijährige Hengste statt , um die
nach Dualität und Typ geeignet erscheinenden männlichen
Tiere an das Zuchtgebiet zu fesseln . Bei der am Donnerstag
und Freitag dieser Woche stattgefundenen Vorbesichtigung
Lonnten von etwa 50 Tieren 23 Hengste in die engere Wahl
um das Vorangeld (das bekanntlich am 16. September in
Murich vergeben wird ) gestellt werden . Und zwar handelt es
fich um nachfolgende zweijährige Hengste : Rapphengst , vom

Eddo " , Bes . Holstein -Ochtelbur , Br ., von Grado " , Bes .
Bargen - Göbens , Fuchs , von Egard " , Bes . Eden -Wero . ¬
Hammrich , dllbr ., ben Egmont " , Bes . Brunken -Asel , Rappe ,
von „ Grundstein " , Bes . Ommen - Funnirriege , br . , von

Goldregen " , Bes . Steffens -Aderhusen , dilbr ., v . Gruson " ,
Bes . Becker -Neßmersiel , br . , von Gruson " , Bes . Erts - Sü¬
benburg , Fuchs , von „ Gardist " , Bes . Klinkenborg -Moltewehr ,
br ., v . „Eddo " , Bes . Steffens - Degenfeld , Fuchs , v . „ Adler "
Bes . Hagena - Woltersterborg , br . , mon Adler " ,
Bes . Donten Bangstede u . Habbinga - Engerhase , br . , von

Advokat " , Bej . Dr . Oltmanns - Leer , br . , v . , ,Diet " ,
Bef . Dr . Ditmanns - Leer , dflbr ., von Granit " , Bes .
Dr. Oltmauns - Leer , br ., von Admiral " , Bej . Spel¬fer -flimpe , schobr ., von Admiral " , Bes . van Leffen
Bunde , br . , von Roderich " , Bes . van Lessen - Bunde ,
br . , von „ Egard " , Bes . van Lessen - Bunde , br . , von

Elan " , Bes . van Lessen - Bunde und Fresemann¬
Bunderhee , dklbr . , von „ Achill " , Bes . Gebr . Gruis¬
Holtgaste , dfibr . , von Gruson " , Bes . Gebr . Gruis¬

Holigaste , br ., von „ Egard " , Bes . W. Boekhoff =„Egard", Ves. W. Boekhoff
Klostermuhde .

#

Leyte diesjährige Freilicht -Filmveranstaltung
Lumpacivagabundus " in Leer

otz . Die Kreisfilmstelle der NSDAP . veranstaltet am 6. d . Mts .

zu Leer . Der Film ist hier bereits in einem unserer Lichtspiel¬
theater aufgeführt worden , so daß er seinem Inhalt nach bekannt
ift. Hoffentlich gibt es feinen Regen , damit die Vorführung des
Films auch wirklich im Freien stattfinden kann . Die Freilicht
filmabende haben bei uns derartige Zustimmung gefunden , daß bei
einigermaßen günstigem Wetter mit gutem Besuch zu rechnen sein
wird .

Die legte diesjährige Freilicht-Filmausführung im Schüßengarten

Hente Abfahrt der RAD -Nürnbergfahrer
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52 000 Arbeitsmänner aus allen Gauen Großdeutschlands
werden am Mittwoch , dem 7. September , zum großen Appell
vor ihrem Führer in Nürnberg aufmarschieren . Der Vor¬
beimarsch vor dem Führer , die Feierstunde auf der Zeppe¬
linwiese und die Ansprachen des Führers und des Reichs¬
arbeitsdienstführers werden Höhepunkte des Tages des
Reichsarbeitsdienstes " sein . Der Arbeitsgau XIX
DIdenburg nimmt mit rund 1660 Mann und dem
Gaumufitzug und Spielmannszug am Reichsparteitag teil .
In den letzten drei Tagen wurden sämtliche Marschabteilun¬
gen von dem Führer des Arbeitsgaues XIX , Oberstarbeits¬
führer zur Lohe , befichtigt . Am heutigen Sonnabend
abend werden die drei Marschgruppen in zwei Sonder¬
zügen ab Oldenburg und Barssel die Fahrt nach der Stadt
ber Reichsparteitage antreten .

Aus den Lagern im Kreis Leer sind auch Aufmarschteil¬
nehmer dabei .

Mittelschalreise für gehobenen mittleren Dienst .

otz . Die Richtlinien , die fürzlich zur Neugestaltung der Mit¬
telschule ergingen , werden jetzt im Deutschen Schulverwal¬
tungsarchiv " eingehend erläutert . Danach werden die ver¬
Ichiedenen Schubarten auf zwei Grundformen zurückgeführt .
An Stelle der bisherigen fünf Pläne für die Mittelschulen
wird es fünftig mir je einen Plan für Jungen und Mädchen
geben . Neben dem englischen Pflichtunterricht wird eine
zweite wahlfreie Fremdsprache für befähigte Schüler zuge¬
Lassen, voraussichtlichfranzösisch oder spanisch, eine nordische
oder eine öftliche Sprache .

Die Unterhaltsträger von Rettoratsschulen haben sich bis
mm 1. Januar zu entscheiden , ob sie die Rettoratsschule in

eine Mittelschule, in einen Aufbauzweig an einer Volksschuleoder in eine Zubringeschule umwandeln wollen . Im letzten
Falle rechnet fie fünftig zur Gattung der höheren Schule . Auf
Grund der Neuregelung wird das Abschlußzeugnis der mitt¬
Leren Schule fünftig für die Laufbahn im gehobenen mittle¬
ren Dienst ausreichen. Damit ist nach Ansicht des Referenten
die Voraussetzung für den weiteren Ausbau des Mittelschul¬
wesens erfüllt .

otz . Ein cüftiger Achtziger ist unser Mitbürger Ottie
Metties , wohnhaft Große Roßbergstraße , der am
Dienstag Geburtstag feiert . Der Alte erfreut sich einer be¬
neidenswerten Gesundheit und Rüftigkeit ; er unternimmt

noch ab und zu weite Fahrten zu Rad , Möge er weiterhin
so gesund und munter bleiben .

otz . Belämpfung der Blutlausplage in Leer , Ein sehr un¬
angenehmer Schädling im Obstgarten ist bekanntlich die
Mutlaus . In zunehmendem Maße befällt sie die Aepfel¬

bäume , mindert starf deren Ertrag und erfordert hohen Ar¬
beits - und Geldaufwand zur Bekämpfung . Daß dieser Schäd¬
ling so start zunehmen fonnte , lag daran , daß er hier feine
natürlichen Feinde hat . In seiner Heimat , in Kalifornien ,
richtet er taum Schaden an , weil ein winzig fleines , nur
etwa millimetergroßes Infekt , die sog . Blutlauszehrwespe ,
dort von ihm lebt und ihn daher nicht hochkommen läßt . Seit

einer Reihe von Jahren hat man diese Zehrwespe in Tirol
und seit zwei Jahren auch in der Gegend von Potsdam und
im Alten Lande bei Hamburg , Deutschlands größte Obsttam¬
mer , mit Erfolg angesiedelt . Die Blutlausplage ist in diesen
Bezirken kein Problem mehr . Jetzt hat der Reichsbahnklein¬
Landwirteverein Oldenburg sich Blutlaus zehrwespenbrut ver¬
schafft und sie in start von der Blutlaus verseuchten Gärten
in Oldenburg und im Bezirk der befreundeten Vereine Leer
und Emden ausgesetzt . Die Ueberwachung der Versuche ge
schieht durch Bezirksfachberater Baate , außerdem in Leer
durch techn . Reichsbahn -Oberinspettor Meyerhoff . Es soll
mit allen Mitteln versucht werden , die Blutlauszehrwespe
auch in Ostfriesland Heimisch zu machen . Unendlich viel Ar¬
beit im Obstgarten würde dadurch erspart und der Grtrag
erheblich vermehrt werden , Man kann dem Versuch nur aller¬

besten Erfolg wünschen .

Wandertag der Logaer Frauen
ofz Am vergangenen Sonntag unternahmen die NS¬

Frauenschaft und das Deutsche Frauentverk Loga einen Aus¬
flug nach Zwischenahu . Um 12. 30 Uhr trat man die Fahrt
an . Das herrliche Wetter zauberte gleich fröhliche Stim¬
mung hervor . Unter Gefang und luftigem Geplauder wurde
der Weg nach Dreibergen zu Fuß zurückgelegt . Der blaue
See mit den weißen Segeln und die Anlagen im herrlichen
Blumenschmuck tonnten den Frauen wohl Festtagsfreude ver¬
mitteln . Nach dem Marsch um den See schmeckten dann
Kaffee und Kufen an der schnell zusammengestellten langenKaffee und Kuchen an der schnell zusammengestellten langen
Tafel ganz besonders gut . Nur zu bald war die Zeit für die
Rückfahrt mit dem Motorschiff nach Zwischenahn gekommen .

Im Ammerländer Bauernhaus konnten die Ostfriesinnen
dann altes Oldenburger Bauerngut bewundern . Natürlich
wurde auch fleißig mit der Kamera geschossen " , so daß von
diefem schönen Tag auch noch jederzeit an vielen Bildern er¬
innernd berichtet werden kann . Erst spät tam die Wander¬

gesellschaft wieder daheim an , um ein nuvergeßliches Erleb¬
nis reicher ,

Affen im Logabirumer Wald

-

In der Nacht auf gestern hat sich etwas ereignet , das dazu
angetan ist, das , was wir über die Zoologie Ostfrieslands
einst in der Schule gelernt haben welche Tiere hier wild
leben und welche nicht über den Haufen zu werfen . Wer
von uns hätte in der Schule oder später irgendwann gehört ,
daß es in Ostfriesland in Freiheit lebende Affen gibt ?
Nun ja , wird da mancher zuvinternd sagen , nun , ich wüßte
schon Affen , die leider frei umher laufen doch dieses Mal
handelt es sich nicht um die Spezies Lackaffen. Es gibt jetzthandelt es sich nicht um die Spezies Lacaffen . Es gibt jetzt
mit einem Wale in Ostfriesland in Freiheit lebende richtige
Affen und zwar leben diese Affen seit gestern nacht im Loga¬
bivumer Wald . Onkel Heinis zehn Refusaffen sind von dem
Kleinen Teddybären , der mit ihnen zusammen im Nachtstall
untergebracht war , befreit worden und haben das Weite ge¬

sucht. Eine lustige Affenjagd hat es gestern bereits den gan¬
zen Tag über gegeben . Die munteren Affen finden draußen
jetzt in den Obstgärten genügend Futter und denken vor¬
läufig , allen Lockungen zum Troz , gar nicht daran , in die
Gefangenschaft zurückzukehren . Dat tann ja noch wat wor¬
den Apen in ' t Holt bi Logber ' m" sagen die Leute und
schauen den Sprüngen der Tiere von Baum zu Baum zu .
Logabirum aber hat eine neue Sehenswürdigkeit - Affen
in Freiheit . Was der Förster dazu sagt ? Wir wissen es

tigt werden, denn es ist wohl kaum damit zu rechnen, daß
nicht , doch die Zoclogiebücher müssen ja nun wohl berich

man die Muntis " wieder wird einfangen können . Wenn
sie den Winter in der Freiheit überstehen , dann können wir
im nächsten Frühjahr ja noch etwas erleben .

-

otz . Ammersum . Im Streit schwer verletzt .

Der Arbeiter L. lebt mit seiner Familie im Haus seiner
Schwiegermutter in einem Haushalt . Um einer geringfügi¬
gen Sache willen geriet Kl . mit seiner Schwiegermutter , derI .
im 52. Lebensjahre stehenden Witwe A. , in Streit . Im
Verlauf der heftigen Auseinandersetzung wurde die Frau
von ihrem Schwiegerjohn tätlich angegriffen und dabei
schwer verlegt . Ein Arzt aus Leer stellte Rippenquetschun
gen fest, die die Ueberführung in ein Krankenhaus notwen¬
dig machten . Wie verlautet , ist der Zustand der Verletzten
recht bedenklich .

otz . Loga . Alle haben geholfen . Wie in den Ver¬
jahren, so hat auch dieses Jahr die NS . Frauenschaft Loga,
unterstügt von der Frauenschaft Amdorf , die Gemüseaktion
der NSW . durchgeführt . Groß , sehr groß war die Menge
Gemüse , die zur Verfügung gestellt worden war .
Mädel und Jungen holten die Sachen heran . Frau Schulte
stellte bereitwilligst ihre Räume zur Verfügung ; gern famen
die Frauen . Und dann begann ein fröhliches Arbeiten . Et¬
wa 1 250 Büchsen konnten gefüllt werden. Wieder ein erfolgreicher Dienst an der Boltsgemeinschaft .

Gemüse , die zur Verfügung gestellt worden war. Fleißige

September , fonnte die Witwe Elisabeth van Rahden ,
otz . Logabirumerfeld . Hohes Alter . Gestern , am 2 .

geb. van Nahden , in guter geistiger und törperlicher Gesund
heit ihren 82 . Geburtstag feiern . Sie ist ein Kind unseres

Jahren trat sie mit dem Kolonisten Hermannus van Rah¬
Dorfes und war Zeit ihres Lebens hier einsässig . In jungen

den , ebenfalls von hier , in den Chestand . Die Che wurde mit
fechs Kindern gesegnet , drei Söhnen und drei Töchtern . Zwei
Söhne und drei Töchter find noch am Leben ; ein Sohn fiel

auf dem Felde der Chre. Lisbethmöj lebt bei der Familie
einer ihrer Töchter .

otz . Neermoor . Freiwillige Arbeit für das
WH W. Die NS . - Frauenschaft tochte an drei Nachmittagen
für die bedürftigen Volksgenossen in der deutschen Ostmarkfür die bedürftigen Volksgenossen in der deutschen Ostmark
1087 Dosen Bohnen ein . Martin Kampen stellte seine Räume

zur Verfügung und Schlachter Hummerich tochte bis in die
späten Nächte hinein die Dosen nach . Die NS . - Frauenschaft
hat unter Mithilfe von BdM ., Jungvolt und NSV . es fertighat unter Mithilfe von BdM ., Jungvolt und NSV . es fertig
gebracht , diefe ſtattliche Anzahl Dosen mit Bohnen zu füllen .
Man sieht , wenn jeder etwas gibt , wird aus den vielen flei¬
nen Gaben ein großes , ,Biel " .

Olberjum . Stapellauf . Auf der Schiffswerft von
Julius Dietrich wurde für das Wasserbauamt Emden ein
eiferner Brahm gebaut , der am 31 . August vom Stapel ge¬
lassen wurde . Sobald die Restarbeiten fertiggestellt sind ,
wird das Fahrzeug nach Emden geschlept .

otz . Nemets . Der Olympia Film ist da ! Den
Lichtspielen Remels ist es gelungen , den Olympia - Film .

Fest der Völker " zur Aufführung nach hier zu bekommen .
Schon lange war dieser Film , der jetzt in Venedig , mit dem

höchsten Preis ausgezeichnet wurde , von vielen erwartet mor¬
den , bringt er doch für alle , die nicht mit dabei sein fonnten ,
eine hervorragende Schau der Olympiade 1936 . Am Sonn¬
tagnachmittag wird eine Sondervorführung für die Jugend
sein , die auch gewiß ein volles Haus finden wird . Es ist sehr
erfreulich , daß auch den Uplengern , die immer noch so weit¬
ab wohnen , jetzt regelmäßig die Arbeit deutscher Filmkunst
gezeigt wird .

otz . Remels . Neubau . Auf dem früher der Apotheke
augehörenden Grundstück wird jezt wiederum ein weiterer
Neubau errichtet . Der Frisör löver läßt ein Geschäfts¬
und Wohnhaus bauen . Dieser Tage Lonnte das Haus oc¬
reits gerichtet werden . Es wird bis zum 1. Oktober fertig
gestellt .

Aus dem Oberledingerland
Westr haubersehn , den 3. September 1938 ,

otz . Nehe im Revier . In unserer Gegend , an der Straß
nach Collinghorst - Glansdorf zu , werden seit einiger Zeit Rehe
beobachtet , die anscheinend in das hiesige Revier hinüber
gewechselt und mittlerweile hier zum Standwild geloo
den find .

otz . Von der Werft . Noch einmal herrscht Hochbetrieb auf
der Werft . Fertiggestellt wurden Motorschiff , ,Ems " , Kapitän
upt ulpts -Rhaudermoor ; Motorschiff „ Gerhard " , Kapitän
Oltmann Dose -Wiete . Beide Schiffe find für Binnen - und
Wattfahrten bestimmt . Mehrere Schiffe Itegen zum Umbau
und zur Neumotorisierung an der Werft .

otz . Flachsmeer . Unsere Schulkinder fahren
nach Bortum . Am lommenden Dienstag unternehmen
die Schüler und Schülerinnen der Mittelstufe unserer Bolts
schule einen Ausflug nach Borkum . Es ist ein langerfehnter
Wunsch der Kinder , einmal auf einer Insel gewesen zu fein
und das viele Wasser gesehen zu haben . Hoffentlich bleibt
das Wetter thnen günstig . Eltern , die , wie im vorigen
Jahre , auch dieses Mal mit ihren Kindern frohe Stunden
erleben wollen , tönnen mitfahren .

otz . Flachsmeer . Vom Sport . Der Sportverein hat
seine Uebungsabende wieder festgelegt und zwar Dienstags
und Freitagsabends für aftive Spieler und Donnerstags
abends für Jugendliche . Die erste attive Elf tst zum Somm
tag , dem 18. d . Mts ., von Frisia -Loga zum Pokalturnie
eingeladen . Voraussichtlich wird Vittoria mit der stärksten

Vertretung teilnehmen . Es darf aber nicht vergessen werden
daß sich Jugendspieler für die kommenden Punktspiele ein
üben müssen als Ersaz für die Sportlameraden , die in
Herbst zur Wehrmacht eingezogen werden .

otz . Glansdorf . Von einem Motorradfahre
angefahren wurde ein Radfahrer Beide Fahrer kamer
zu Fall , doch entstand fein erheblicher Schaden .

otz . Völlenerfehn . Ländliches Sängerfest , Di
Vorbereitungen zu dem bevorstehenden Sängerfest , das des
hiesige Männergesangverein am 10. und 11. September be
gehen wird , sind in vollem Gange . Auf der Festwiese von
M. Brint wird ein großes Festzelt errichtet werden , das die
vielen Sänger und Sängerinnen und ihre Gäste aufnehmen
soll . Die Veranstaltung wird in großem Rahmen aufgezogen

Sängertreffen eingeleitet. Am Hauptfesttag wird früh am

wie aus dem bereits fertiggestellten Festprogramm zu ent
nehmen ist. Mit einem Kommers am Sonnabend wird das

Nachmittag mit dem Empfang der auswärtigen Vereine das
große Sängerfest , das mit einem Volksfest verbunden wird
seinen Anfang nehmen . Im Mittelpunkt der Veranstaltung
werden die gesanglichen Darbietungen stehen und eine Reihe
ausgewählter Volkslieder wird zu Gehör gebracht werden
Für die Festmusik wurden Musiker der Marine aus Leer
gewonnen .

otz . Böllenerfehn . Appell der Hitlerjugend . Di
Hitlerjugend war hier gestern abend . zu einem Appell bei der
Schule angetreten . Für den nach Trier ablontmandierten
Gefolgschaftsführer Adolf Krumminga wurde der bisherige
Scharführer Albert Körte , Völlenerkönigssehn , mit de
Führung der Gefolgschaft Völlen beauftragt . An die 20 Hit
lerjungen werden die H verlassen . Sie werden am 11. Sep
tember in die SA überwiesen . Zwei HI -Führer und Par

berg Gäste des Führers zu sein.
teianwärter haben dieses Jahr das große Glück , in Nürn

Aus dem Reiderland

Weener , den 3. September 1938 .

sparkasse Leer in Weener wurden bei einer Revision Unregel
eta . lingetreuer Angestellter . Bei der Zweigstelle der Kreis

mäßigkeiten eines Angestellten festgestellt , die infolge geschic
ter Verschleierung durch Falschbuchungen schwierig zu ermit
teln waren . Der geständige Angestellte wurde fristlos ent
lassen und dem Untersuchungsrichter zugeführt . Die Beträge
um die die Kreissparkasse geschädigt wurde , find geringfügig

otz . Bunde . Freischwimmer . Nach der von de
Volfsschule angefeßten Schwimmprüfung fonnte folgenden
Schülern und Schülerinnen das Preisschwimmer - Bengnis
ausgestellt werden : Bauko Smid , Hindert Snater ,
Nanno Billter , Irmgard Schmidt , Johanne Rog
mans . Das Fahrtenschwimmer -Beugnis erhielt der Schit
ler Theodor Giesmann .

otz . Bunde . Masern . In unserem Orte nehmen di
Erkrankungen an Masern einen immer größeren Umfang and
In einer Boltsschulklasse fehlen bereits über 20 finder .

otz . Bunde . Schulausflug . Nachdem das Wetter
beständiger geworden ist , werden die einzelnen Klassen det

machen . Selasse I fährt am Donnerstag und Freitag nach
Volksschule in der nächsten Woche ihren Sommerausflug

dem Teutoburger Walde und der Porta Westfalica , Masse H
und III wollen nach Bad Zwischenahn , Masse IV fucht bis
Hafenstadt Emden auf , während die Kinder der Klassen
VI und VII in Heisfelde einen schönen Tag verleben wollen

Unter dem Shoheiteadler
Achtung Nürnberg - Marschteilnehmer !

Die Marschteilnehmer der drei Ortsgruppen Leer müssen ble
abgegebenen Mäntel hente abend 19 Uhr im Ortsgruppenblivo
Mitte abholen .

Kreisleitung Leer .
Anläßlich des Reichssarteitages bleiben bie Blinoräume der Krei

leitung vom 5. September 1988 bis einschließlich 17. September 1938
für den öffentlichen Verkehr geschlossen .
HJ . , Gefolgschaft 1/381 Beer , Schar 1 und 2 .

Am Sonntag , dem 4. August , tritt die Gefolgschaft 1 (Schar 1 un
2 ) um 9 Uhr morgens beim H . - Heim Wilhelmstraße in Uniform an

S , Gefolgschaft 1/881, Deer.
Schar 3 tritt Sonntagmorgen um 9 Uhr in Uniform mit Tur

zeug beim HI - Heim Wilhelmstraße an .

SI . , Gefolgschaft 4/881 , Geisfelde -Leer .

Die Gefolgschaft tritt nicht heute , wie fretimlich Berichtef
sondern morgen um 7. 30 Uhr fun in Seisfelde am Sportfest bes
Gefolgschaft an



Ründblick über Oftfriebland
Aurich

Ein beklagenswerter Unfall in Ogenbargen

otz . Ein überaus tragischer Unfall ereignete sich am Don¬

nerstagabend in Ogenbargen . Beim Ernteeinfahren

ist der Haussohn Wilhelm Stetter , der erst fürzlich ge¬

heiratet hat , zu Tode gekommen . Beim Binden des soge¬

nannten Bindebaumes brach dieser durch , so daß Steffer von

dem hochbeladenen Wagen herunterstürzte . Er zog sich

schwere Verlegungen an der Wirbelsäule zu , so daß ein sofort

hinzugezogener Arzt die Ueberführung ins Auricher Kranken¬

Haus für notwendig hielt . Dort war jedoch Hilfe nicht mehr

möglich, denn der Verunglückte ist am Freitagvormittag ver¬
schieden . Die Familie Steffer hat damit wieder einen über¬

aus schweren Berluft erlitten ; ihr sind bereits vier Kinder

burch den Tod entrissen worden . Die Anteilnahme an dem

herben Geschick der Familie ist hier allgemein .

otz . Zwei Nenbildungen von Gemeinden . Im Zuge des

organischen Aufbaues der Gemeinden des Kreises Aurich mit
bem Ziel der Schaffung leistungsfähiger Gebilde , denen auch

Die notwendige Verwaltungskraft innewohnt , sind in letter
Beit wiederum zwei Neubildungen von Gemeinden erfolgt ,
nachdem zum 1. April 1938 erstmalig dieser Weg durch die

Gemeinde Oldeborg aus den vier Gemeinden Engerhafe ,
Fehnhusen , Upende und Oldeborg beschritten worden ist .

Durch die Entscheidung des Oberpräsidenten der Provinz
Hannover vom 10. August 1938 sind mit Wirkung vom 1.

April 1939 die Gemeinden Middels - Osterloog , Middels¬

Westerloog und Dgenbargen zu einer neuen Gemeinde Mid¬
dels und die Gemeinden Hüllenerfehn , Lübbertsfehn und

Westersander zu einer neuen Gemeinde Ihlowerhörn zusam¬
mengeschlossen worden .

otz . Die Auricher Gerichtsbehörden , Amtsgericht , Land¬
gericht , Staatsanwaltschaft , werden am 16. September einen
Betriebsausflug nach Wilhelmshaven unternehmen .
schon jetzt mitgeteilt , daß die Diensträume dann geschlossen
gehalten werden .

otz . Eine Stutfohlenprämiierung findet hier am 19. Sep¬
tember statt . Die Prämiierungsmittel werden vom Verein

zur Förderung der Pferdezucht im Kreise Aurich zur Verfü¬
gung gestellt . Ein großer Viehmarkt für Rindvieh ,

Schafe und Schweine findet hier am 30. d . Mats , statt .

otz . Boßbarg . Schulneubau . Mit dem Bau der zwei¬

affigen Schule wird demnächst begonnen werden . Die alte
Schule wird vollkommen verschwinden .

Emden
190dsbli

otz . Drei Hausfriedensbrüche . Bei einem Gastwirt mach

ben sich heute nacht drei Leute dadurch unliebsam bemerkbar,
daß fie fich an feinen Möbeln vergriffen und sonstigen Unfug
antifteten . Da sie von ihrem Treiben nicht ohne Gewalt

anwendung abzubringen waren , mußte der Gastwirt die

Polizei anrufen und Anzeige erstatten .

otz. Bom Stadtbauamt . Dem Stadtbauamt ist es in der
legten Zeit gelungen , seinen bisherigen Technikerstab durh
zwei neue technische Mitarbeiter zu ergänzen . Es handelt

ich um einen Tiefbautechniker und einen Architekten für
Hochbau . Damit ist die Gewähr gegeben , bei den vorliegen¬
ben zahlreichen Aufgaben der Stadtverwaltungen die Vor¬
bereitungsarbeiten beschleunigt zu erledigen . Das Stadtbau¬
amt ist bemüht , noch weitere technische Kräfte für seine Ar¬
beiten zu gewinnen .

otz . Nettes holländisches Motorschiff lief ein . Im Außen¬
hafen traf von Delfzyl das holländische Motorschiff Mar¬
fini " auf seiner Jungfernfahrt zur Uebernahme von Kohlen
ein . Das Motorschiff ist auf der holländischen Werft in Delf¬
ahl gebaut und kann etwa 500 Tonnen laden . Es hat einen
300 - PS - Motor , der dem Schiffe eine Geschwindigkeit von elf
Seemetlen verleiht . Das Schiff ist in jeder Weise der heuti¬
gen Technik entsprechend modern eingerichtet . Es hat acht

Mann Bejagung und geht von hier voraussichtlich mit seiner
Ladung nach Dänemark .

otz . Berladung von Heringen . An der Emder Herings¬
Fischerei machte der Neptun -Dampfer „ Dreest " fest , um eine

Ladung Heringe zu übernehmen . Auch der Dollart " hatte
nach der Fischerei verholt zur Uebernahme einer Teilladung
bon Heringen .

otz. Holzanfuhr. Im Alten Binnenhafen liefen mit Holz
in den Einschnitt von Cassens Werft die beiden Hamburger
Motorschoner Eléonore und Clara zur Entlöschung ein .
Weitere Holzufuhren find fällig bzw . zu erwarten .

otz . Bom Pferd geschlagen . Schwer verletzt ins Kranten¬
haus eingeliefert wurde vorgestern der Kleinknecht C. Mud¬
der aus Uttum . M. hat einen Schädelbruch davongetragen .

Aehnlich erging es einem Einwohner in Twirlum . Hier
weigerte fich ein Pferd , den Milchwagen auf die Weide zum
Mellen zu fahren . Als der Fahrer das Tier antrieb und
fich ihm dabei zu sehr näherte , schlug das Pferd plötzlich aus .
Es traf den Fahrer an Unterschenkel und fügte ihm einen
doppelten Unterschenkelbruch zu .

otz . Die Juden verlassen Emden . Daß unsere Stadt für die
Juden auch nicht mehr der rechte Ort ist, an dem sie ungestört
thre Geschäfte machen können , wie es bis 1933 der Fall war ,
erfieht man aus einer Statistik über die jüdischen Einwoh¬
ner unserer Stadt . Anfang des Jahres 1933 gab es noch
673 Juden in Emden ; 1934 war ihre Zahl bereits auf 620
gesunten ; 1935 zählte man 575 Juden bei uns und 1936 483 .
Bis heute ist ihre Zahl auf 430 herabgesunken . Von 1933 bis
jezt hat sich die Judenschaft in unserer Stadt also um rund
37 Prozent vermindert . Das ist im Gesamtresultat ein recht
erfreulicher Prozentsaz . Noch erfreulicher wäre es aller¬
bings , wenn diefer Prozentsatz als Jahresdurchschnitt erreicht
werden könnte . Dann ließe sich immerhin ein baldiges Ver¬
Schwinden dieser unerwünschten Gäste in unferer Stadt er

rechen . Der Abgang der Juden in den letzten fünf Jahren
verteilt sich folgendermaßen : Ausgewandert waren 130 , ver¬
zogen 50 und verstorben 62 .

otz. Wasserstand im Hafen gesenkt. An der Brikettfabrik saß
der englische Dampfer , ,Tront pool " infolge des derzeiti¬

gen niedrigen Wasserstandes im Hafen fest . In der letzten

Nacht wurden deshalb größere Wassermengen durch die Flut¬

schleuse auf Nesserland eingelassen und der Wasserstand so

weit gehoben , daß der Dampfer vom Kai der Fabrik ablegen
tann . Der Wasserstand wird wieder gesenkt werden und

awar auf etwa 60 Zentimeter unter Normal , weil das für die

Arbeiten an der Spundwand im Neuen Hafen erforderlich ist .

Esens
otz . Zusammenstoß . In der Bahnhofstraße ereignete sich ein

Zusammenstoß zwischen einem Motorradfahrer und einem

taubstummen Radler . Der Radfahrer wollte seine Fahr¬

richtung ändern , vergaß aber die Richtung anzuzeigen . Der
Motorradfahrer tam mit seiner Maschine infolge des scharfen

Bremsens zu Fall und wurde mehrere Meter von der rut¬

schenden Maschine mitgeschleift , erlitt aber nur leichte Haut¬
abschürfungen . Am Fahrrade wurde das Vorderrad leicht

verbogen .

otz . Freischwimmen an der hiesigen Bolts - und Mittel¬

schule. 34 Knaben und Mädel der Bolts - und Mittelschule
Giens fonnten die vorgeschriebenen Leistungen im Schwim¬
men erfüllen ; auf Grund dieser Leistungen werden sie das

Freischwimmerzeugnis erhalten . Außerdem tonnten noch
zwölf Mädchen und Knaben die vorgeschriebenen Leistungen

für das Fahrtenschwimmerzeugnis erfüllen . Hierbei muß 45
Minuten nach dem Startsprung ununterbrochen geschwom¬

men und zum Abschluß ein Kopfsprung ausgeführt werden .

Auch von anderen Schulen erfüllten einige Schülerinnen und
Schüler die vorgeschriebenen Leistungen für das Freischwim¬

merzeugnis . Viele üben nech fleißig , um auch recht bald das

Freischwimmerzeugnis zu erhalten . Besonders wird von
den Schulen in den Turnstunden der Schwimmsport fleißig

betrieben .

Reichsnährstand durch die Hauptvereinigung der deutschen

Fischwirtschaft eine Anweisung erlassen , die festlegt , da

lebende Scemuscheln (Miesmuscheln ) nicht vor dem 15 . Seps

tember zu peisezweden angelandet und in den Verkehr ge

bracht werden dürfen . Diese Maßnahme soll die Dualität der

deutschen Muscheln wieder steigern . Ueberdies dürfen lebende
Muscheln aus der Nordsee zu Speisezwecken nur frisch und in

jauber gereinigtem Zustand und genügend gewässert in den

Verkehe gebracht werden. Außerdem sind stark mit Seepocen
behaftete Seemuscheln ihres unappetitlichen Aussehens wegen
vom Versand ausgeschlossen . Die zeitliche Beschränkung des
Erntebeginns wird nun also zusammen mit den bisher beste

henden Vorschriften für eine einwandfreie Dualität der deut

schen SpeisemuscheinSorge tragen und sie auf dem deutschen
Markt fonfurrenzfähig erhalten .

otz . Norderney . Hausverkauf . Die Erben des verftor¬

benen Arztes Dr . Schlichthorst verkauften an den jezigen

Bächter P . Strüp , Norderney , das Haus Halemstraße 6 .

otz . Norddeich . Strandgut . Bei hohem Wasserstand
und Nordwestwind wurde wieder viel Treibholzviel Treibholz ange¬
schwemmt . Auch trieben viele Stüde von Tintenfischen an .

Diese Etüde , eine weiße Flossen , sieht man viel in Kanas

rienvogelkästen hängen Ein Junge hatte einen ganzen Korb
voll gesammelt .

otz . Westerholt . Ein vielsagendes Dokument
aus einer trüben Zeit . Die nachfolgende Anzeige ,

die ein junger Mann aus unserm Dorf am 10. Juli 1812 in
den Wöchentlichen Anzeigen und Nachrichten " erließ , er¬

innert uns an die böse Zeit der Fremdenherrschaft mit ihren

ständigen Aushebungen für die Armee des französischen Kais
fers . Die Anzeige lautete : , , Ein junger Mann , der unvers
heiratet , gesund , gut gewachsen und 27 Jahre alt ist , hat Lust ,

sich als Remplacant zu engagieren . Man wende sich deshalb
an A. W. Arends , Kaufmann zu Westerholt . " Die Tragit

dieser Anzeige erfassen wir erst , wenn wir wissen , daß das
Wort Remplacant " Stellvertreter bedeutet . Der junge Mann

wollte als Stellvertreter für einen zur französischen Armee
einberufenen Rekruten in die französische Truppe eintreten ,

daher die Betonung der Gesundheit und des geraden Buchses .
Derartige Anzeigen finden sich in den Tages - oder Wochene
blättern der damaligen Zeit häufiger . Sie lassen uns die
furchtbare Zeit der französischen Fremdherrschaft vor mehr
als 100 Jahren noch einmal erleben und bleiben Dokumente
aus Deutschlands tiefster Schmach .

otz . Unerhörte Tierquälerei . Ein Händler A. aus D. er¬

regte durch eine unerhörte Tierquälerei öffentliches Aerger- Mittmund
nis , meil er größere Ferkel , die er in Kastenwagen zu verla¬
den hatte , aus größerer Entfernung am Hinterbein fassend in

hohem Bogen in den Wagen warf , so daß die Tiere beim Auf¬
schlagen laut aufschrien . Es wurde Anzeige erstattet .

otz . Ruchlose Tat . Vor einigen Abenden hatte die Hitler¬

Jugend in der Schule ihren Dienstabend . Die Fahrräder ,

die an der Schule aufgestellt waren , wurden in der unbe¬

wachten Zeit start demoliert . Die elektrischen Lampen wur¬

den zum Teil ruiniert und konnten nicht mehr gebraucht
werden . Auch die Mäntel und Schläuche wurden eingeschni
ten , so daß die Jungen , die zum Teil in Bensersiel wohnen ,

den Heimweg zu Fuß machen mußten . Es ist eine Unver¬

schämtheit , wenn sich Kinder bereit finden , die Räder der
Hitler - Jugend zu demolieren . Die Polizei forscht nach den
Tätern .

otz . Als die Postkutsche noch in Esens fuhr . Unsere Stadt

Esens war ehemals ein bedeutender Ort für den Postverkehr
des Harlingerlandes mit dem übrigen Citfriesland und der

weiten Welt . Im Jahre 1812 war der Bürger Otto H. Al¬
tona zum kaiserlichen Postmeister ernannt worden . Er wohnte
in einem Hause am Markt und betrieb nach Uebernahme fei¬

nes neuen Amtes auch nebenbei die Krügerei , damit alle Rei¬

senden , die mit der Bost fahren wollten, in seinem Hause alle
Bequemlichkeiten finden könnten . Altona unterließ es auch
nicht , die Deffentlichkeit auf sein Gasthaus und sein Geschäft
gebührenderweise aufmerksam zu machen . Er zeigte in den

Wöchentlichen Anzeigen und Nachrichten " an : Nachdem

ich Unterschriebener als Postmeister in Esens angeftellt bin ,

mache ich solches dem Publiko hiermit bekannt . Da dieser
Dienstposten die Anlegung einer Wirtschaft notwendig macht ,
so habe ich solche in meiner jezigen Wohnung am Markte ein¬
gerichtet und recommandiere mich deshalb allen Reisenden
bestens , hoffe auch um Mai d . J . einen desto zahlreicheren
Zuspruch , da ich dann das angekaufte Haus des Herrn Tribus

nal -Richters Bölling an der Steinstraße beziehen werde , wel¬
ches mit allen zu einer wohlgeordneten Wirtschaft erforder¬
lichen Bequemlichkeiten , Stallungen und Wageuremisen ver¬
sehen ist . Auch wird der neben dem Hause liegende schöne
Garten den Reifenden angenehm sein . Esens , 28 . Februar
1812 . Otto H. Altona , Postmeister ."

Norden

otz . Hochbetagte Kriegermutter feiert Geburtstag . Am

heutigen Freitag , dem 2. September , tann die Witwe des

verstorbenen Bäckermeisters Harm Ufen, Frau ufen , wohn¬
haft in der Alleestraße , ihren 88. Geburtstag in verhältnis
mäßig guter geistiger und förperlicher Rüstigkeit feiern .

otz. Die Ulrichschule fährt nach Papenburg . Am Don¬
nerstag der nächsten Woche fährt ein Schiff der Reederei

Norden Frifia leer nach Papenburg , um dort Winterlager ""

zu beziehen. Hierbei bietet fich eine gute Gelegenheit, eine
schöne Dampferfahrt längs der ostfriesischen Küste und auf
der Ems zu unternehmen . Die Fahrt bauert sieben Stun¬

den . Diese Gelegenheit will die Ulrichschule nicht ungenügt

vorübergehen lassen . Wahrscheinlich wird sie mit allen Schü¬
lern an der Fahrt teilnehmen .

Niesmuschelfang nicht vor dem 15 . September . Die Speise¬

muschel orer Miesmuschel erfreute sich in den letzten Jahren
als Genußmittel steigender Beliebtheit und wird besonders
in den Industrie - Gebieten und im Rheinland gerne gegessen .
Wegen des Reichtums der Nord - und Ostsee an diesen Scha¬
lentieren ist ihre Verwendung als Genußmittel bedeutungs¬

volt . Es ist daher wichtig , daß hinsichtlich der Erntezeit für

Speisemuscheln eine Verfügung getroffen wurde , die den gün¬Speisemuscheln eine Verfügung getroffen wurde , die den gün¬
stigsten Zeitpunkt für diese Ernte festsegt ; denn in den vers

gangenen Jahren wurde immer wieder dadurch Schaden an¬

gerichtet , daß die Muscheln au frühzeitig geerntet und ver =

sandt wurden . Diese ersten Sendungen waren sehr oft ver
dorben und untergruben daher den Ruf der deutschen Muschel
beim Verbraucher . Zur Abstellung dieser Mißstände hat der

otz . Göring als Bate beim elften Kind . Der Ministerpräs

ftdent General eldmarschall Göring hat sich zur Annahme
der Patenschaft für das elfte Kind der Eheleute Maurer
Eduard Wittenbecher aus Wittmund bereit erklärt .

otz . Hausverkauf . Der Bauer Burchards aus Greehörn
faufte das Wohnhaus des Juden Morgenroth in der Norder
straße . Als Kaufpreis wurden uns rund 13 000 RM . ge
nannt . Lange wird es nicht mehr dauern , daß wir sagen
tönnen , unsere Kreisstadt Wittmund ist indenfrei .

otz . Bersonalnotiz . Der Sparkassenangestellte Brunhar
Bruhnten aus Wittmund wurde von dem Landesfinanzamt
Weser -Ems als Steuerpraktikant einberufen . Er hat am 1.
September seinen Dienst beim Finanzamt in Duakenbrüd an
zutreten .

otz . Von der Maul - und Klauenseuche . Während die ande
ren Kreise so ziemlich seuchenfrei bleiben , ist augenblicklich
der Kreis Wittmund ein einziges Seuchengebiet . Gestern
wurden allein 42 neue Seuchenherde der Deffentichkeit bes
kanntgegeben . In der Hauptsache wütet die Seuche in den
alten Aemtern Wittmund und Friedeburg , während im alten
Amte Esens die Zahl der verseuchten Herden noch nicht i
groß ist . Aber auch hier greift die Seuche langsam um sich .
Seuchenfrei ist nur noch der Holtriemer Teil des Kreises .
Wittmund . Die Abhaltung der Wochenmärkte bleibt weiter
verboten . Der Handel mit Nuz - und Zuchtvieh erleidet durch
die Seuche eine starke Einbuße .

otz . Neepsholt . In alter Zeit : Brot aus Hafet
grüge ! Der Sommer 1709 hatte eine böse Mißernte ge

bracht , besonders schlecht war der Roggen geraten . Es wurde
kaum Roggen zur Mühle gebracht . Deshalb flagte der Her
renmüller Hindert Harmens , daß er bei seinem geringen
Verdienst nicht die Pacht von 56 Tonnen Getreide , hald Roge
gen , halb Gerste , aufbringen könne , und die Keepsholter bes

zeugten ihrem Müller , daß infolge des Mißnachses nur we

nige Einwohner Korn zur Mühle bringen könnten . Weil sie
auch in der Nachbarschaft und im ganzen Amte teinen Rog
gen auftaufen tonnten , so hatten sie das Brot aus Hafers
grüße backen lassen . Die Grüße aber wurde in den Beldes
mühlen hergestellt , und somit war seine Klage wohl berechtigt ,
Das Gesuch der Gemeinde datiert vom 9. November 1709 und

war geschrieben und unterschrieben von Pastor Christian
Henrich Faselius , eines Predigers Sohn von Wangeroog .
Der Oberprediger von Reepsholt fügte die Bescheinigung
hinzu: „Daß dies leider der Wahrheit gemäß ist, bescheinigt
Gerhardus Bohls , P. " Auch Johann Franzen , Johann von
der Hude , Siefer Hinrichs und Johann Eden bezeugten durch
ihre Unterschrift die Wahrheit der Eingabe vom 9. Novem
ber 1709 . (Nach den Atten des Staatsarchivs zu Aurich ) .

In jedes Haus die „OIZ ."
766,0 °Barometerstand am 3 . 9. , morgens 8 Uhr !

Höchster Thermometerstand der letzten 24 Stunden : C + 17,00
Niedrigster 24 C + 7,5 °

Gefallene Regenmengen in Millimetern
Mitgeteilt von B. Jokubl , Optiker , Leer .

Temperaturen in der städt . Badeanstalt Walfer 17 , fuft 1

Zweiggeschäftsstelle der Ostfriesischen Tageszeitung
Leer , Brunnenstraße 28 . Fernruf 2802 .

D. - A. VII . 1938 : Hauptausgabe 26 014 , davon Bezirksausgabe Leers
(Ausgabe mit dieser Bezirksausgabe ist alsReiderland 10 021

Ausgabe Leer im Kopf gekennzeichnet). Bur Beit ist Anzeigen
Preisliste Nr . 17 für die Hauptausgabe und die Bezirks -Ausgabe

Leer -Reiderland gültig . Nachlaßftaffel A für die Bezirts -Ausgabe
Leer -Reiderland , B für die Hauptausgabe .

10
Verantwortlich für den redaktionellen Teil ( auch für die Bilder ) des

benBezirks Ausgabe Leer - Reiderland Heinrich Berlyn

antwortlicher Anzeigenleiter der Bezirks -Ausgabe Leer -Reiderlands
Brano Zachgo , beide in Leer . Lohndrud : D. 5 . Bovis & Sohn

G. m . b . S . , Leer ,
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leisfelde
für Herbst und Winter Ihre

Kleidung und Wäsche
zu den bekannten billigen
Preisen von

inderks
D. - Gummimäntel mit Reiß¬
verschluß , Gardinen und
Patentrollos äußerst billig .

uto - Pumpen 2 Mk . , 2 . 25 Mk . ,
3 Mk . , und 3. 25 Mk . , Rahmen
Pumpen 45 Pf . , Gepäckträger

mit Feder 1. 10 Mk . , Karbid Fabr
radlampen von 3 Mk . an , elek
trische Fahrradlampen von 5 Mk .
an , Taschenlampen von 80 Pfg . an .
Batterien , Karbid , Jowie alle
Ersatzteile sehr billig .

Wilh . Müller
Detern .

Wir laden Sie hiermit höflichst ein
zu ein paar fröhlichen Unterhaltungsstunden
verbunden mit einem Vortrag über :

Neues beim Kochen, Backen, Braten , Grillen "
im „Küggerbbüsch " - Gabherd
am Montag , dem 5. , Dienstag , dem 6. und

Mittwoch , dem 7. September , nachm . 16 Uhr ,
in unserem Vortragsraum im Geschäftshaus .

Waterborg & van Cammenga

3n jedes Haus die OTZ !

Bade Einrichtungen / Waschtische
Große Auswahl in sanitären Artikeln

Rudolf Saul / Leer
Installationsgeschäft , Neuestraße 34

üchen- , Schlaf- u. Wohnzimmer-Einrichtungen
von der einfachsten bis zur elegantesten Ausführung
Große Auswahl und niedrige Preise im

Möbelhaus Jarm . Bakker , Theringsfehn

DieOstfriesische Meisterschule der Stadt Leer
gegründet 1908

beginnt in ihren Abteilungen

a ) Bauhandwerk

b ) Malerhandwerk
mit dem Unterricht am 1. November

Anmeldungen und Anfragen sind zu richten an die Direktion der

Ostfriesischen Meisterschule Leer / Ostfriesland , Königstraße 33

Tanzschule Hausdörfer Emden Ruf 3189

Logabirum bei H. Hasselmann
Der neue Herbstkursus für Damen und Herren , ver¬

bunden mit neuzeitlichen Umgangsformen beginnt am
Freitag , dem 9. September , abends 8 Uhr .

Weitere Anmeldungen in der ersten Tanzstunde .

Zu vermieten

Möbliertes Zimmer
mit Morgenkaffee zu vermieten .
Näheres Ot8 ., Leer .

Wohnung
an ruhige Mieter zum 1. 11

zu vermieten .

Fasse , Veenhusen .

Geräumige

Wohnung
nebst Gartenland , zum 1. Okt .

zu vermieten .

Frau R . Voskamp , Loga ,

Friedhofstraße 19 .

Alleinmädchen
das kochen kann, für kleines
Einfamilienhaus bei sehr hohem

Lohn zum 15. 9. gesucht .

Frau Ch . Geiß , Bremen
Hamburgerstraße 201 .

Sausgehilfin
für gepflegten Haushalt bei

gutem Lohn und Familien¬

anschluß für sofort oder später

gesucht .

Frau L. Fritsch , Osnabrüd ,
Kollegienwall 27 .

Bewerbungen
EinefleineAnzeigeteine Originale

in der OTZ . hat stets großen

Erfolg .

Stellen -Angebote

Stenotypistin
für sofort gesucht .

Egbert Wilts , Leer ,

Wilhelmstraße 104 .

Suche für mein Eisen und

Haushaltungswarengeschäft auf
fofort od . Später einen jüngeren

Berkäufer Verkäuferinund

bei freier Station .

Angebote m . Gehaltsansprüchen

A . G . Antoni , Weener .

Möglichst sofort eine

Gehilfin

beifügen !

Vermischtes

Nehme noch einige Tiere

in gute Weide (soland ).
Fritz Brahms ,
Theringsfehn 207 .

Habe

Schlöten zuvergeben.
Landwirt K. Schröder ,
Thrhove .

die
Groß

Möbel
Auswahl

Klein
die G3344

Möbel
Preise

für Haus und Garten gesucht. Gebr . Harms , Leer

Frau Toeller , Löwenapotheke
Papenbur

Adolf Hitler - Straße 15a
Fernruf 2041

Herd - und Ofenhaus

Leer

Lüken ohne Lücken :

4 . Natürlich schon in

Herbstkleiderstoffen
!

Kaum sind die ersten Herbstmoden da ,

dann ist auch Lüken schon damit ver¬

sehen in einer reich sortierten Wahl .

Für jeden Geschmack wird etwas dabei

sein und in den freundlichen
Räumen

macht ja das Aussuchen ganz beson¬

deren Spaß . Tun Sie auch einen Blick

in Lükens Schaufenster

begeistert sein !

Sie werden

Liken
Hindenburgstr . 60

Besuchen Sie die

Fernruf 2867

Immerbrand -Vorführung
am Dienstag , dem 6. September 1938 , abends 8 Uhr ,

Hotel zum Weinberg , Weener .

In Heißluft wird gekocht , gebraten und gebacken .
Für bäuerliche Betriebe sehr geeignet .

Besucher der Vorführung besondere Vergünstigungen .
Immerbrand -Vertrieb .

Gedecke , aparte Neuheiten
große Auswahl , sowie

Kaffee , Tee - und Efservice
in allen Preislagen .

H. W . Kuiper , Heisfelderstr .
Das Haus für Geschenk - Artikel .

Jagdpatronen

ihre

Marke : Jagdkönig , Olympia , Waldheil , Wolf ,
Rottweiler Waidmannsheil , schwarz ,
Hubertus , Steyr ,

diesjährige

Stift - und Einheits - Patronen empfiehlt

Deddo Cramer , Leer Ferrul
2093 .

Vreschen-Bokel Dieersten Herbstneuheiten
Am Sonntag ,

dem 4. Sept. 1938

Großer BALL
Hierzu ladet
freundlichst ein

Fr . Meiners .

Kriegertameradschaft
Nortmoor

feiert am Sonntag ,
dem 4. Sept . 1938 ,
im „ Lindenhof "

in

Herren Hüten
finden

Sie im Spezialgeschäft von
Julius Müller , Leer

Ärzte -Tafel

Aerztlicher Sonntagsdiensi
Dr . Hake

Badanfeine Tierärztl. Sonntags-Dienst
Hierzu werden alle Einwohner
von Nortmoor und Umgegend Dr . W . Rulffes

berzlich eingeladen .

Der Feftausschuß
Der Kameradschaftsführer .

Backemoor . 10 % Uhr :

Tierärztl . Sonntagsdienst
für das Oberledingerland :
Dr . Fresemann , Westrhauderfehn .

Tierärztl . Sonntagsdienst

Gottesdienst für Detern-Remels
Missionar Kluge .

Trauerbriefe
liefern D. H. Zopfs & Sohn ,

Dr . Oltmanns .

Verreist
G. m .b. H. , Leer , Brunnenstr . Dr . Huismans , Leer

Bügeln und dabei bequem sitzen ?

SIEMENS

Wollen Sie einmal diesen

nützlichen Siemens - Heim¬

bügler arbeiten sehen ? Es

HEIMBUGLER wäre sicherlich interessant

RM280
fürWechselstrom

5.5%

sogar für Oberhemden

Leer

für Sie . Ich führe Ihnen

diesen Siemens - Heimbügler

von Dienstag , d . 6. Sep¬
tember bis Donnerstag ,
den 8 . September 1938 ,
täglich ab 16 Uhr nachm . ,

in meinen Geschäftsräumen ,

Leer , Victoriahaus
durch die Haushaltsberaterin
der Siemens - Schuckertwerke

vor .

H. F. Rugo
Ruf 2305

Zentralhotel Tanzschule Hausdörfer
Der neue Tanzkürtüb

verbunden mit Gesellschaftslehre für Damen und Herren
beginnt Montag , d . 5 . Sept . , abends 8 Uhr , bei van Mark

Weitere Anmeldungen in der ersten Tanzstunde .

Danksagung .

Für die große Teilnahme und für die vielen Geschenke
und Glückwünsche , die uns anläßlich unserer , silbernen
Hochzeit zuteil wurden , Jagen wir auf diesem Wege
unsern herzlichen Dank .

Loga , den 2. September 1938. Martin Haan und Frau .

Familiennachrichten

Statt Karten .

Ihre Verlobung geben bekannt :

Johanne Müntinga
Johann Wildeboer

Leer ( Ostfrid .)
4 . September 1938

Als Verlobte grüßen :

Weener ( Ems )

Hinderike Freesemann

Wilhelm Vehreke

Leer , den 3. September 1938 .

Ihre Verlobung geben bekannt :

Barda Bartels

Peter Schmidt

Stiekelkamperfehn
September 1938

Die Verlobung ihrer Nichte
Fräulein Nina Buse mit dem

Diplom - Kaufmann Herrn Dr.
rer . pol . Helmut Schwab be¬

ehren sich anzuzeigen

Neermoor

Nina Buse

Wilhelm Liefert und Frau Dr. Helmut Schwab
Johanna , geb . Knopf .

Berlin - Charlottenburg 5
Kuno - Fischer -Straße 5

Babelsberg 1
Ufastraße 36

3. September 1938 .

Diplom - Kaufmann

Verlobte

Leer , den 2. September 1938 .

Heute entschlief an Altersschwäche unsere liebe

Mutter , Schwiegermutter , Großmutter , Urgroßmutter ,
Schwester und Schwägerin

Maria Dieckmann
geb . Ahrenholz

im 81 . Lebensjahre .

Im Namen der Angehörigen

K. Dieckmann und Frau , geb . Geiken .

Beerdigung am Montag , 5. September , nachmittags
3 Uhr , in Völlenerfehn .



Gonnabend , den 3. Geptember 1938

Leerer Filmbühnen
Tivoli - Lichtspiele 7 Anna Favetti "

"

Oftfelefifche Tageszeitung

otz . In das Bergland der Wpen führt uns dieser Film ,
ber nach dem Roman von Hollander : Ein Licht im dunklen
Haus " entstand . Eine tiefe , gefühlsbetonte Handlung , die
um die Teilnahme am Geschick wertvoller Menschen eindring¬
lich wirbt , zieht uns in ihren Bann . Dennoch ist der Film
in seinem Inhalt nicht etwa nur düster , ihm fehlt auch der
heltere , lebensbejahende Einschlag nicht . Auf billige Zuge
ständnisse hat der Spielleiter zu verzichten gewußt und das
Drama so gestaltet , daß es uns packt und uns zu denken gibt .
Der Steg des Lebens über eine unfruchtbar sich auswirkende
Gedankenwelt , geboren aus der Trauer um ein hartes Ge¬um ein hartes Ge¬
schid , gibt dem Film einen befriedigenden Austlang . Bri¬
gitte Horney und Mathias Wiemann ,Mathias Wiemann , zwei

önner , fint Partner in diesem Film , dazu zwei reise Künst
Ler , Friedrich Kayßler und Maria Koppen
höfer . Diese Namen mögen genügen , um zu beweisen , mie
viel Können und Darstellungsfunft aufgeboten wurde , um
dem schwierigen Stoff lebendige Gestalt zu geben . Ein wert¬
woller Film , der hier ein dankbares Publikum fand .

Im Beiprogramm sieht man zwei Kurzfilme , ,Die Heimat
tm Lied " und Geborgener Erntesegen " , dazu eine Wochen
schau .

Palast - Theater / Versprich mir nichts "

-

otz . Der Hauptfilm der Folge in obigem Theater schildert
uns die Geschichte einer tapferen jungen Frau , bie in ihrer
Liebe zu einem Mann , der nur seine Arbeit , seine Kunst , sein
Wert tennt , es fertig bringt , diesen Mann , der das Leben
nicht kennt , vor dem Alltag zu schüßen , Opfer darzubringen ,
die der Mann nicht anerkennt , weil er sie einfach nicht sicht ,
Ja fogar für ihn zu betrügen . Der Betrug besteht darin ,
baß sie eines feiner Bilder an einen Kunsthändler ale i hr

Wert verkauft . Dieser Mann , den die Frau mindestens
ebenso start interessiert , wie die , , nene " Malerin , entdeckt das
neue Talent ; es tommt soweit , daß die Frau den Luca -Kra¬
nach Prets erhalten soll da offenbart sie ihr Schicksal, ihre
Tat . Sie wird verkannt und dennoch wieder anerkannt und

der Maler und seine Frau finden sich , obwohl ihre Che zer¬

brochen schien, wieder zusammen. Der Maler gelobt Besse
rung , doch die Frau tennt ihn , weiß wie er ist , wie er sein
muß , um Künstler , Schaffender zu sein und bleiben zu lön¬
nen und schließt ihm den Mund mit der rührenden Bitte :

Versprich mir nichts ."

-

Victor de Kowa ist der Maler , tunstbesessen und tnaben¬
haft weltfremd , 2uise Ulrich ist seine Frau , die Heldin
der Handlung , stark und packend in ihrem Spiel , bei dem sie
sehr sparsam in der Geste ist . Zu nennen ist unbedingt He i ne
rich George noch als Kunsthändler und zuerst zwischen ,
bann neben den Eheleuten stehender Mann , der sich selbst

berwindet . Sein großes Können gibt dem Werk , obgleich
George nicht in der Hauptrolle mitwirkt , eine besonderc
Note .

Ein herrlicher Naturfilm ist der Bildstreifen im Beipro
gramm , der den Titel , ,Wald ohne Weg " trägt . So den
Wald photographieren , heißt ihn lieben . Die Wochen¬

chau bringt viele sehenswerte Bilder aus aller Welt .

Zentral -Lichtspiele 7 ,, Der Prairiereiter "

otz . Herrlich wird geritten , phantastisch wird geschossen , hart
wird gebort , rasend wird gefahren und heiß wird geliebt in
bem Film , der uns in den wilden Westen entführt , in uns alle
Freude am Kampf und am Rauhreitertum der Prairiemän¬
ner , die etwas verblaßt war , seitdem wir den letzten Karl
May -Band aus der Hand legten , wieder erwachen läßt . Buď
Jones reitet auf seinem Wunderpferd , der „ Silber " durch
bie Prairie , tämpft und siegt , hilft der Gerechtigkeit siegen .
In echt amerikanischem Galopp - Tempo geht die Handlung
vor sich . Ein urwüchig -rauher Ton herrscht vor , doch hinter
der rauhen Schale der Männer in sporenflirrenden Stiefeln ,

denen der Koltrevolver so sole am Gurt sigt , denen es auf
einen faftigen Rinnhaken mehr oder weniger nicht antonimit ,

verbirgt sich ein Herz , das für das Recht und für

Gilberne Ströme
Das Geheimnis der Fischwanderungen

Mit der Pünktlichkeit eines Naturgesetzes erscheinent im
Frühjahr Schwärme von Jungaalen , von sogenannten

Glasaalen ", an den Küsten Europas . Im Herbst tre¬
ten ausgewachsene Wale, die unter dem Namen „Silber¬
aale " bekannt sind , eine Wanderung in entgegengesetter
Richtung an . Mögen sie in Europa oder in Amerika aufge¬
wachsen sein, sie alle haben das gleiche Ziel: Das tangreiche
Sargassomeer , mitten im Atlantischen Ozean , ihr ge¬
waltiges & a i chgebiet .

Diese Zeir der Herbstwanderungen der Male ist die gefeg¬
nete Zeit der Fischer in den Flüssen und an den Flußmün
bungen ; denn dann sind die Aale schwer und fett und so
Träftig , daß sie die beschwerliche Reise bewältigen können .

Wir teunen Heute genau den Entwicklungsgang des Glas¬
aal zum Gelbaal . Jahrelang fristet er sein ruhiges Da¬
sein im Schlamm von Flüssen , Seen und Teichen . Plößlich
aber erfährt seine äußere Erscheinung eine merkwürdige Ver¬
anderung . Die Haut wind prall und glänzend , ein urwüch¬
figer Wandertrieb befällt ihn , und er schwimmt die Bäche
und Flüsse hinunter , sich unterwegs Schwärmen anderer
Male zugesellend .

Der Mensch tenni seit langem die Wege , die von den Aalen
auf den Herbranderungen genommen werden . Anfangs
Tonnte man die Züge nur bis zur dänischen Küste verfolgen .
Dann aber auch bis nach Großbritannien . Westlich von
England verlor man ihre Spuren . Das Einzige , was man
noch von ihnen wußte , war , daß kein einziger von den Aus¬
wanderern jemals zurückkehrte .

Man versuchte nun die belden Wanderzüge dahin zu deu¬

ten, daß die kleinen Glasaale die Nachkommen der im Herbst
ausgewanderten Silberaale seien . Wie war es aber der fun¬
gen Brur möglich , so phantastisch große Entfer¬
mungen zurückzulegen ? Statt einer Erklärung
stand man vor einem neuen Rätsel . Den ersten Schritt zu
seiner Lösung machten vor vierzig Jahren die Italiener Ca¬

Folge 206

Ostfriesische Künstler im Reichssender Hamburg
Uebertragung aus Schloß Gödens

etz . Der Reichssender Hamburg sendet am Mon¬
tag , dem 5. September , von 20. 20 bis 21. 30 Uhr aus dem
Schloß Gödens Werte von ostfriesischen und oldenburgischenSchloß Gödens Werte von ostfriesischen und oldenburgischen
Dichtern und Mufitern . Die Sendung erfolgt im Rahmen
der Sendereihe „ Der flingende Garten " . Inmitten der wei¬
ten grünen Marsch erhebt sich der mächtige Ban , umgeben
von breitem , schützendem Graben , in dessen Wasser sich dun
fel ragende Bäume spiegeln . Schloß Gödens ist wohl das
schönste der friesischen Schlösser heute , und reiche geschicht¬
liche Grinnerungen aus den Kämpfen der friesischen Haupt¬
linge fnüpfen sich an diese Feste . Bon ferne grüßt Jever
herüber mit dem Zwiebelturm seines alten Schlosses , einst
die Residenz des Fräulein von Jeper , der seinen and tunft¬
fiunigen Herrscherin des Jeverlandes .

Romantit erwacht und singt ihr eigenes Lied in der Sen¬
dung Der flingende Garten " , die Dichtungen oft¬
friesischer und oldenburgischer Dichter box¬
steht und Werke von Komponisten , die mit dieser Bandschaft
Bünstlerisch und menschlich verbunden sind .

Die Musit dieser Sendungen umspannt den Zeitraum vom

Barock zur Frühklassit . Ludwig Pape aus Oldenburg und
Wilhelm Friedrich Riem sind , obschon liebenswerte Meister ,
nicht über ihre Heimat hinaus bekannt geworden . Philipp
Heinrich Erlebach aus Esens hingegen wurde Hof¬
fapellmeister in Rudolstadt . Seine von Lully beeinflußten
Orchester suiten legen in ihrer kraftvollen Haltung ein bered
tes Zeugnis ab für den hohen Stand baroder Mifitaus¬
übung . In der Nähe Hamburgs , dem entzückenden Stade ,
wirkte Vincent Lübeck aus Pabingbüttel , deffen zahlenmäßig
nur fleines komposttorisches Schaffen den Eindrud einer
feinfultivierten Masiterpersönlichkeit vermittelt .

Andreas Romberg aus Vechta tam weit in Deutschland
und im Ausland herum . Er gehörte zu den bedeutendsten
Musikern seiner Bett und durfte sich der Freundschaft Joseph
Haydns rühmen , der sich auch für seinen Better Bernhard

Romberg lebhaft einsetzte. Andreas Romberg war um 1800

-

tapfere Farmermädel schlägt . Männlichkeit und Rämpfer¬

tunt werden verherrlicht und das gibt dem Film einen tiefe
ren Sinn . Was soll an dieser Stelle die Aufzählung der Na¬
men uns nicht bekannter amerikanischer Darsteller ? Wir
sehen die gute Gesamtleistung , bewundern die Ueberwindung
technischer Schwierigkeiten z. B. das Photographieren der
rafend galoppierenden Reiter und ertappen uns , daß wir

uns in die Wirklichkeit erst etwas mühsam zurückfinden müß
sen , wenn es wieder hell wird im Theater .

Im Belprogramm führt uns ein Kulturfilm in die Arbeit

der Tierplastiker ein , in das Wert der Tierpräparatoren , fer¬
ner sehen wir einen Kurzfilm und eine sehr interessanteeine sehr interessante
Wochenschan .

Heinrich Herlyn .

Sondervorführungen Das Ringen um Berdun "

otz . Nicht nur alle , die während des Weltkrieges das Ringen um
Verdun in vorderster Linie miterleb thaben , sondern vor allem

auch unsere Jugend muß sich diesen Film ansehen , um begreifen zu
können , was ihre Väter zur Verteidigung der Heimat , des Vater¬
landes alles geleistet , welch große Opfer fie gebracht haben . Dieser
Film , zu dem die französischen , englischen und insbesondere die
deutschen Filmarchive die nötigen Unterlagen lieferten , zeigt zum
größten Teil während der blutigen Kämpfe in den vordersten
Linien gedrehte Aufnahmen . Bis zum lepten Augenblick wirkt der
Film erschütternd . Beim Anblick der Bilder leben in der Erinne
rung noch einmal die erbitterten Bajonettkämpfe um jeden Fuß¬
breit Boden auf , dröhnen einem die Ohren wieder von dem tage¬
langen Trommelfeuer , duckt man sich beim Ansurren der Granaten
unwillkürlich in seinem Sigplay . Das Ringen um Verdun " ist
der einzige auf den Schlachtfeldern aufgenommene Priegston¬
film und nicht zu verwechseln mit bereits gezeigten Kriegsfilmen
ähnlichen Titels . Dieses einzigartige Filmwert läuft am 5. und
6. d . Mts . in Leer im Tivoli -Filmtheater .

"

landruccio und Grassi . Es gelang ihnen zum ersten Male ,
Aallarven zu fangen und somit den Beweis dafür zu
liefern , daß die jungen Aale erst Larven sein mußten , ehe sie
die Entwicklungsstufe von Glasaalen erreicht hatten .

schon so bekannt , daß ihm die Kieler Universität den philo
sophischen Doktortitel verlieh . Von 1801 bis 1815 lebte er in

Hamburg bis zur seiner Berufung als Hoffapellmeister nach
Gotha als Nachfolger Spohrs . Von seinen zahlreichen Wer
fen sind heute noch einige Sammermusiken und das Chor
wert , , Das Lied von der Glode " bekannt .

Die Wortgestaltung der Sendung stammt von Ama Rogge ,
Sprecher sind Inge Wachendorf und Hans Gerlach . Es spielt
das Kammerorchester der Bremer Stadtmusikanten unter ,

Leitung von Reinhold Krug . Als Solisten wirten Rupert
Glawitsch (Tenor ) bom Stadttheater Bremerhaven und Hans
Kruschet (Violine ) mit .

Fröhlicher Spätsommer und Herbst auf Borkum
Es ist eine weitverbreitete Ansicht , das Nordseebad Bor

fum fönne man eigentlich nur in den Sommermonaten Juli
and August besuchen . Wie falsch diese Meinung ist , wird je
der bestätigen , der einmal das Glid hatte , im September
einen tur oder Fertenaufenthalt an der Nordsee zu vere ,
Leben .

-
Das Wasser ist überraschend warm - es weist eine Durchs

schnittstemperatur von plus 18 Grad Celsius auf und die
Luft ist so wohlig und angenehm , daß man ohne Bedenken
Sonnenbäder nehmen tann . Die Witterung ist erfahrungs
gemäß weit beständiger als im Hochsommer , da Gewitter
störungen , die oft eine langanhaltende Schlechtwetterzeit im
Gefolge haben , viel seltener find .

Seebäder im Herbst sind von besonders günstiger
Wirkung . Es ist , als set der Salzgehalt stärker , als sei die
Heilwirkung träftiger . Und die Tage an der Nordsee sind
fänger als die im Binnenlande , so daß man bis in die späs )
ten Abendstunden hinein noch die Natur genießen kann . Fer¬
ner kommt noch hinzu , daß in den Monaten der Hauptkurzeit
oft nur schwer eine passende Unterkunft zu finden

ist , im September dagegen ist Plaz genug vorhanden . Die
Besitzer der Hotels , Fremdenheime und Privatquartiere
freuen sich über späte Gäste ganz besonders und betreuen fie
liebevoll . Und ein wesentlicher Faktor sei nicht vergessen ,
- die Preise sind gesenkt .

-

Wenn auch die Ueberfülle der Veranstaltungen im Sep
tember etwas nachläßt , so ist es doch noch lange nicht still auf
Borkum . Die Kurverwaltung hat alle Sorgfalt aufgewen¬
det , um auch dem Gast der Spätsommer - und Herbstwochen
viele fröhliche und unterhaltende Darbietungen zu bringen .

Neben den bis 15. September täglich regelmäßig stattfinden
den Kurkonzerten führt die Kurverwaltung im , ,Grü
nen Teppich " des Hotels Kaiserhof für ihre Gäste unter dem

Titel Fröhliche Herbstwochen auf Bootum "
folgende Veranstaltungen durch :

Donnerstag , den 1. September : Strandfeft ; Freitag , den
2. September : Ein zwangloser Tanzabend " und am Sonn¬
abend , dem 3. September , ist ein Gesellschaftstanzabend an
gesezt . Am Sonntag , dem 4. Septeinber , findet ein fleine
Lanzabend statt , am Montag , dem 5. September , ein Rosens
fest und am Dienstag ein Tanzabend mit Walzerkonkurrenz .
Mittwoch , der 7. September wird mit einem Gesellschaftstanz
abend , Donnerstag , der 8. September mit einem Strandfest
und Freitag , der 9. September wiederum mit einem Tanz¬
abend ausgefüllt . Ein weiterer Gesellschaftstanzabend fin
det am Sonnabend , dem 10. September , und ein Tanzabend )
mit Tangokonkurrenz am Sonntag , dem 11. September statt .

Zur Unterhaltung und Tanzmusik spielt die Kapelle Len
nerz auf . Für die Kinder unserer Gäste wird bei ungünstiger
Witterung auch weiterhin von 16 bis 17,30 Uhr die Kinder¬
märchenstunde und das Puppentheater in der Wandelhalle
durchgeführt .

Der Heimatdichter Berend de Bries wird an mehres
ren Abenden in der Lesehalle aus eigenen Werken lesen .

Darum auch im September an die Nordsee !

Man har nämlich eine Anzahl von Reizen entdeckt , die ben
Wandertrieb der Fische auslösen . Die Sinnesorgane
des Fisch es sind dem Element , in dem er lebt , in gerade¬
zu idealer Weise angepaẞt . Besonders fein ist der Geschmack¬
sinn ausgebildet . Dies ist besonders wichtig , da die im Wasser
aufgelösten Stoffe einen Geschmack besitzen , den der Fisch er =
kennen und im Gedächtnis bewahren kann. Auch spielen die
Temperaturverhältnisse eine wichtige Rolle. So
wandern die Aale so lange , bis sie die Temperatur von 7
Grad C in etwa 1000 Meter Tiefe erreichen . Die im Win¬
ter laichenden Heringe suchen geringere Tiefen auf als die
im Sommer laich enden . Von bedeutendem Einfluß ist auch
der Salzgehalt des Meerwassers , sowie die
Menge des im Wasser aufgelösten Wasserstoffes . Als ein be¬

die sogenannte Seitenlinie des Fisches ausgebildet . Sie läßt
ihn die Meeresströmungen und den Wasserdruck genau erken
nen . Sie ersetzt dem Fisch daher zum Teil den Gesichtssinn
und gestattet ihm , im dunklen Wasser mit felsigem Unter¬
grund vasch einherzuschießen , ohne jemals gegen ein Hinder¬
nis zu stoßen . Ueber der Seitenlinie liegt eine mit Flüssig
feit gefüte Blase , die mit dem Gehirn durch Nerven ver¬

bunden ist. Bei Annäherung an feste Gegenstände werden
von diesen Gegenständen Wellen zurückgeworfen . Die Seis
tenlinie meldet nun die geringsten Druckveränderungen im
Wasser dem Gehirn . Wenn die Fische mit derartig feinen
Reizempfindungen ausgestatter sind , wird es verständlich ,

daß sie immer wieder dieselben Wanderungen unternehmen
und von gleichen Reizen geleitet sogar in den Geburts <
fluß und zu den Laichplätzen zurückfinden .

Bahnbrechend hat hier aber erst Johann Schmidt gewirkt ;
wie ein Spürhund setzte sich der Forscher auf die Jagd nach
Walschwärmen. Sein kleiner Fischkutter, von der dänischen
Regierung ihm zur Verfügung gestellt, brachte ihn an die
Mündungen des Nils , an die Ostküste der Vereinigten Staa¬
ren , dann wieder nach Island und den Kanarischen Inseln .
Er kannte keine Müdigkeit auf seiner Suche nach der Heimat
der Aale und im Jahre 1904 konnte er die Feststellung ma¬
chen : Im Sargassomeer werden zwei Malarten geboren , eine
amerikanische und eine europäische ; nach Erreichung einer
bestimmten Entwicklungsstufe , wozu sie etwa zwei Jahre besonders feines Meß- und Orientierungsinstrument ist weiter
dürfen , wandern sie den Flüssen und Seen zu, aus denen
ihre Eltern gekommen sind . Hier offenbart sich ein wahres
Naturwunder : die winzigen , schwachen Aallarven
machen von den im Sargassomeer herrschenden und über¬
einandergelagerten Strömungen Gebrauch ; die silbernen
Ströme der Larren amerikanischer Aale lassen sich von der
nach Nordwesten gerichteten Flut mitreißen , während der
Golfstrom die anderen Aallarven nach Europa bringt .
Unterwegs entwickeln sich die Larven weiter zu Glasaalen ,
die dann auch selbständig den Flußmündungen zusteuern und
reißende Gegerströmungen , ja sogar Wasserfälle überwinden
können .

Die Aalwanderungen find aber nicht die einzigen Wan¬
derungen innerhalb der Fischwelt . Bei vielen anderen Ar¬
ten kann man „Laichwanderungen " beobachten , wo¬
bei der Laich an Plägen abgesezt wird , die für die Nach
kommenschaft besonders günstige Lebensbedingungen gewäh¬
ren . Die Fische bringen es fertig , in der dunklen Meeres
tiefe, oftmals gewaltige Hindernisse überwindend, großartige
Wanderzüge zu unternehmen und immer wieder den Weg
zurückzufinden. Man hat lange Zeit versucht, die Fischwan¬
derungen mit dem Instinkt zu erklären . Neuerdings aber ist
dies als falsch nachgewiesen und die Erscheinung auf andere
Weise gedeutet worden .

-

Die Erforschung der Ursachen der gewaltigen Fischzüge ,
durch Meere und Ozeane und die Feststellung der Wege, die
sie alljährlich nehmen, ist nicht nur eine Frage wissenschaft¬
licher Neugierde . Allein z. B. die Erkenntnis , daß sechs }
Jahre nach einem trockenen Sommer in Finnland die Lachse
in deutschen Gewässern spärlicher werden , oder die Kennt
nis der Wanderungen der Flundern in der Ostsee hat bereits )
mauchem Fischer geholfen .



Der Pfingst - Verkehrsunfall in Remels vor Gericht

-

Schöffengericht Emden ,

aus der Verlegenheit zu helfen. Der Geschäftsinhaber gingdarauf ein, stellte eine Quittung aus , die von der Frau mit
dem Namen Redenius unterschrieben wurde . Als das Geld
zu dem versprochenen Zeitpunkt nicht zurückgezahlt war , tam
der Schwindel heraus und nun hatte sich eine 28jährige
Einwohnerin aus Emden wegen Betruges und schwerer Ur¬
fundenfälschung zu veranworten . Die Angeklagte die im ver¬
gangenen Jahre ähnliche „ Sachen " gemacht hatte , war dafür
mit 10 RM . alse außerordentlich gelinde bestraft wor¬bestraft wor¬
den . Für diesen neuen Fall erhielt sie 10 Tage Gefängnis .
Das Gericht versagte der Angeklagten mildernde Umstände
nicht , da der Mann nur zeitweise Beschäftigung hatte und die
Frau sich mit ihren drei Kindern in einer gewissen Notlage
befand , sie wurde jedoch darauf hingewiesen , daß sie derartige

einrichtungen gewendet hätte , bei denen sie bestimmt Hilfe
Manöver nicht nötig habe und sich besser an die Wohlfahrts¬

gefunden haben würde .

-

Ausführlich berichteten wir im Frühsommer über einen
Verkehrsunfall, der sich in Remels an der Friedhofsmauer¬
furve ereignet . Dem Unfall folgte jegt das gerichtliche Nach¬

spiel . Ein 52jähriger Einwohner aus Stemmer (Bezirk

Minden ) wurde der fahrlässigen Körperverlegung und des

Vergehens gegen die RSD . beschuldigt . Der Angeklagte
war vom Erscheinen zur Verhandlung entbunden worden .

Am 4. Juni ds . Js . befuhr der Angeklagte die Straße zwi¬
schen Groß -Sander und Remels . Vor einer schwachen Kurve

kam ihm ein Emder Wagen entgegen . Auf diesen Wagen -

das ergab sich aus den Zeugenaussagen fuhr der Ange¬
Magte nun stetig zu , fuhr also immer weiter nach der linken
Seite hinüber. Der Emder Wagen mußte die eigentliche
Fahrbahn verlassen . Beide Fahrzeuge berührten sich mit den
linken hinteren Kotflügeln , allerdings nur sehr leicht . Als

dann der Angeklagte seinen Wagen wieder nach rechts rüber¬

riß , hob sich der Wagen links . Anscheinend verlor er jetzt die
Gewalt über den Wagen , fuhr rechts über einen Sandweg
und der Wagen stürzte schließlich kurz vor der Friedhofs =

mauer um und blieb mit den Rädern in der Luft liegen . Die
Insassen - der Angeflagte , seine Frau und sein Sohn -

wurden verletzt , kamen jedoch glimpflich davon. Das Gericht paradiesischer Bekleidung gewähert und vor ihren Augen
berurteilte den Fahrer wegen berufsfahrlässiger Körperver¬

legung in Tateinheit mit Vergehen gegen die RVO . zu 60

RM . Geldstrafe , evtl . 6 Tagen Gefängnis . In der Begrün¬
dung wurde u . a . gesagt , daß der Angeklagte sich nicht so
verhalten habe , wie er es mußte , da er in die

Kurve einfahren wollte , mußte er seine Fahrt so mäßigen ,

daß er seinen Wagen fest in der Gewalt hatte . Er sei so ge¬

fahren , daß man annehmen muß , er habe diese Kurve schnei - ,
ben wollen .

Betrug und schwere Urkundensälschung .

Am 14. Juni ds . Js . erschien in einer Fahrradhandlung
eine Frau , die angab , Redenius zu heißen . Sie wies darauf
hin , daß ihr Mann bereits zwei Fahrräder in dem Geschäft
gekauft habe und bat nun , ihr mit einem Betrage von 3 Mart

Schuß den Gewässern
Die Flüsse müssen wieder sauber werden

Bei der Arbeitskammer Hessen-Nassau ist eine Arbeits
gemeinschaft Klärung der Flußläufe des Gaues" gebildet
worden , deren Aufgabe es ist, Mittel und Wege zu suchen,
der Verschmutzung der Flüsse und Bäche ein Ziel zu setzen .
Jahre hindurch wollte stets der eine dem andern die Ber¬
antwortung an diesen Mißständen zuschieben. Bei allen bis
Her in die Wege geleiteten Maßnahmen standen sich Wissen
Ichaft , Technit , Industrie und all die anderen in Frage kom¬
menden Zweige unseres Volfslebens gegenüber und redeten
aneinander vorbei . Dem ist jetzt ein Ende bereitet durch die
Schaffung dieser Arbeitsgemeinschaft , in der , geführt von
ber Partei und der DAF , sich alle Stellen über die Mittel
zur Befferung der Zustände in unseren Flüssen flar werden
follen .

Ebenso wie man den deutschen Wald nicht nur wegen sei¬
nes materiellen Wertes schützt , wird man auch die Gewässer
schüßen müssen . Nicht allein die Belange des Bade - und Ge¬
fundheitswesens leiden unter der Verunreinigung der Ge¬
pässer , sondern vor allem wird der Fischreichtum beeinträch
tigt . Die deutsche Fischerei hat aber bei der Durchführung
Des Bierjahresplanes eine wichtige Rolle . Dürfte doch der
Betrag der deutschen Flußfischerei auf jährlich 150 Millio¬
nen Mart zu schäßen sein . Im Main wird man von der

Erregung öffentlichen Mergernisses .

In den beiden letzten Fällen , die unter Ausschluß der

flagte wegen Erregung öffentlichen Wergernisses zu verant¬
Deffentlichkeit verhandelt wurden , hatten sich zwei Ange¬

worten . Ein 1905 in Hamburg geborener Einwohner von
Borkum hatte in der Zeit vom Sommer 1936 bis Anfang
August ds . Js . sich in den Dünen auf Borkum Kindern in

Handlungen ausgeführt , die das Seelenleben der Kinder zuverderben geeignet waren . Der Angeklagte gab die ihm zur
Laft gelegten Handlungen umumwunden zu , konnte jedoch
für sein gemeines Handeln feine Erklärung abgeben . Nur mit
Rücksicht darauf , daß er noch nicht einschlägig vorbestraft war
fam er mit 3 Monaten Gefängnis davon . Der Angeklagte
nahm das Urteil an .

Im zweiten Fall wurde ein am 5. September 1896 in
Neubörger geborener Emder Einwohner beschuldigt,
durch unzüchtige Handlungen öffentlich ergernis erregt und
dadurch eine Zeugin beleidigt zu haben . Der Angeklagte be =
stritt die Taten es handelte sich um vier Fälle doch er =
fannte die Zeugin den Angeklagten mit Sicherheit wieder und
bekräftigte ihre Aussagen nach eindringlicher Belehrung des
Vorsitzenden mit ihrem Eide . Der Angeklagte wurde wegen
Vergehen gegen § 183 in vier Fällen zu einer Geldstrafe von
100 KM. an Stelle einer an sichverwirkten Gefängnisstrafevon 5 Wochen , verurteilt .

Kahlmündung bis zum Rhein den Ertrag auf jährlich
250 000 RM . schäzen dürfen , das bedeutet tapitalisiert einen
Wert von 6 Millionen RM . Nicht die Industrie bringt die

größte Verschmutzung der Flüsse, sondern die Abwässer der
Städte , die feine oder eine unzulängliche Kläranlage haben.
Aber nicht nur die großen Flüsse müssen sauber gehalten
werden , vielmehr muß bis in das Kleinste Dorf die Aftion
der Reinhaltung der Bach - und Flußläufe getragen werden .

Bäche und Flüsse geworfen werden , ungezählte Mengen
Auch gehen dadurch , daß vielerorts die Abfälle einfach in die

Rohstoff ungenützt verloren . Eine solche Reinigungsaktion
der Bäche gehört mit zu den Aufgaben der Dorfverschöne¬
rungsaktion .

Erhöhter Feuerschuß auf deutschen Geeschiffen
Die Seeberufsgenossenschaft hat neue Richtlinien für die

Durchführung des Feuerschußes auf Fahrgastschiffen erlassen ,
die Einzelheiten zu den geltenden gesetzlichen Vorschristen er¬
gänzend regeln . Damit ist deutscherseits ein weiterer bedent¬
samer Schritt vorwärts getan worden , um die Feuersicherheit
auf deutschen Seeschiffen menschlichem Ermessen nach weit
gehen zu gewährleisten .

Die Richtlinien enthalten erschöpfende Bestimmungen über
den Feuerschuh , so daß mit ihrer Durchführung die Feuer¬
sicherheit auf deutschen Schiffen weiter beträchtlich erhöht
wird . An wesentlichen Bestimmungen sind vor allem zu er¬

Gau Weser - Ems fährt nach der Ditmark / GriterAbF-Zug nach Kärnten
otz . Nun sind wir wieder daheim ! Der Alltag und die ge¬

wohnte Arbeit ist um uns , und doch ist ein Leuchten in uns ,
ein Glanz und ein frohes Erinnern an die vierzehn Tage im
Kärntner Land . Noch steht vor unseren Augen das riesige
Bergmassiv der Hohen Tauern , durch dessen endlos langen
Tunnel der Zug donnerte, bis er die herrliche Sicht freigab
auf das tief unter uns liegende Kärnten mit seinen grünen
Matten , den Burgen und den fleinen Hütten . Und über allem
eine blendende Sonne , ein blauer Hinnmel und lachende , frohe
winkende Menschen . Waren wir doch der erste Kd F - Zug
nach Kärnten , und so wurde uns diese Reise zu einem
Erlebnis besonders eindrucksvoller Erinnerung .

=

Mit geschmückter Lokomotive , umbraust vom Jubel der
Musik und Abschiedsminken fährt unser Zug aus der Halle in
den finkenden Abend .

Am nächsten Morgen begrüßt Nürnberg seine Gäste .
Sengende Glut lastet auf der Märchenstadt , brennend rot
flammen die Geranienblüten aus den runden , weiten Holz
bögen der alten Häuser , im träge dahinfließenden Wasser
spiegeln sich hohe , gewölbte Brücken , Schmale , enge Gäßchen
eröffnen immer wieder neue Durchblicke , hier
ist es Hans Sachs ' fleines Häuschen , dort das Bratwurst¬
glöcklein , und jetzt führt der Weg hinauf zur Burg . Mäch
tig ragt sie hinaus über all die fieinen geducten Häuser , ver¬
wirrend ist der Blick über die roten steilen Dächer des alten
Nürnberg . Einem Rundgang durch die altehrwürdige Stätte
einstmaliger Baiserlicher Macht schließt sich die Besichtigung
des Rathauses an . Der Reichtum der alten Patrizierhäuser ,
die weiten Pläge mit den funstvollen Brunnen , die Türme
und gewaltigen Mauern sprechen zu uns von einer wunder
baren Wultur . Als wir in Erinnerung verloren durch die
Bergangenheit schreiten , tut sich vor unseren Augen eine
neue grandiose Welt auf : die Weihestätte der deutschen Na¬
tion , das Reichsparteitaggelände . Tausend Hände
rühren sich zu dem großartigen Aufmarsch , tausend hände
bauen weiter an dem Bau , der dem deutschen Menschen einen
Feiertag von eindringlicher Größe geben soll . Ein strablen¬

-
der Morgen nimmt uns auf , der Zug trägt die fröhlichen
Urlauber bei Regensburg über die Donau gen Süden .

Die Sonne wird heißer , Tücher fächeln Kühlung zu , Bahn¬
höfe, die kurzen Aufenthalt gewähren , find willkommen . Eine
Jagd nach Bier , Kaffee und Wasser geht los . Nicht genug
Hände, die reichen können. Abfahren !" Es sind immer
einige dabei , die nicht begreifen können , daß ein KDF-Bug
ebenso gleichwertig ist , wie ein anderer fahrplanmäßiger und
die sich Zeit laffen zum Einsteigen .

Weiter geht die Fahrt , die Sonne ist uns Norddeutschen
fast zu viel , zu ungewohnt . Wir stehen am Fenster , die Ge¬
sichter bräunen sich . Die Schwester und die Sanitäter vom
Roten Kreuz find immerwährend auf den Beinen , hier hat
einer eine ganze Kohle " im Auge , dort leidet eine blonde
Maid an Kopfschmerzen , jener flagt über einen wildgeworde¬
nen Zahn , und da ist ein Koffer auf eine große Zeh gefallen .
Immer ist die Bereitwilligkeit des Sanitäters und der Schwe¬
ster in Anspruch genommen . Und so ergeht es auch unserem
Reiseleiter , dem Onkel Hermann " , Parteigenoffe Glaser ,

Biele Fragen stürmen auf ihn ein , viel Wünsche wollen
berücksichtigt sein . Vier Jahre fährt er mit Kraft durch
Freude " , oftmals nur mit zwei Tagen Ruhepause . Er war
am Rhein , an der Mosel , im Harz , im Sauerland , Allgäu ,
Schwarzwald , Oberbayern , Schlesien , Bodensee , Italien , Ma¬
deira , Vorarlberg und Kärnten . Von Wagen zu Wagen gibt
er wohlmeinende Ratschläge für Wanderungen im Gebirge
und über Verhalten bei der großen Hige .

So nähern wir uns der ehemaligen Reichs¬
grenze . Vor uns die stolze Festspielstadt Salzburg mit
der weithinschauenden Feste Hohensalzburg . Wir sind auf
österreichischem Boden ! Im festlichen Schmuck ihrer leuch¬
tenden Fahnen bietet die Stadt ein herrliches Bild , dessen
Hintergrund umrahmt wird von dem gewaltigen Bergmassiv
des Untersberg . Der Zug eilt durch den Engpaß Luegg , hoch
ragen die steilen Wände , an denen sich das Rauschen der
wildschäumenden Salzach bricht . Erfrischende Kühle dringt
von seinem Lauf zu uns in die überhitzten Wagenabteile . Wie
wohl ist uns auf den Holzbänken Waren da nicht etliche

wähnen die Vorschriften über die Ausgestaltung der Feuer
schotte , über zentral zu schließende Feuerschott - Türen , über
die Verwendung von nicht brennbarem oder zumindest schwer
entflammbarem Material für die Verkleidung der Treppen

dichten Abschluß der Treppenhäuser und den feuersiche
häuser und der Gänge ; ferner Bestimmungen über den rauch
dichten Abschluß der Treppenhäuser und den feuersiche
ren Einbau der Funkstation . Auf Schiffen mit
mehr als 500 Fahrgästen wird eine besondere Feuers
wa che mit direktem Zugang zur Kommandobrücke einges
richtet . Weiter befassen sich die Richtlinien mit dem Ausbau
der Feuerlöscheinrichtungen , der Normung der Feuerlösch
schläuche , mit Feuermeldeanlagen , Sicherung der Fahrstuhl
schächte , Isolierung von Schornsteinen und Maschinenschäch
ten . Auch die vorhandenen Schiffe werden möglichst diesen
neuen Anforderungen angepaßt werden .

Mit dem Erlaß der Richtlinien erfüllt die See - Berufs
genossenschaft auf einem besonders wichtigen Teilgebiet des
Schiffsbaues , nämlich dem materiellen Feuerschutz , eine wei

sicherheitsvertrages auf Grund der Berordnung über Sicher
tere der ihr in Durchführung des Internationalen Schiffss

heitseinrichtungen und Sicherheitszeugnisse für Fahrgast
fchiffe reichsseitig übertragenen Aufgaben , nachdem durch die
Ausbildung und Prüfung von bisher über 3500 Feuerschutz
leuten bereits der personelle Feuerschuß seitens der See -Be
rufsgenossenschaft stärker als in jedem anderen Lande vors
angetrieben worden ist .

senschaft und der Feuerwehr auf dem Gebiete des Feuers
In dem Erlaß sind die Erfahrungen der See -Berufsgenofa

schutzes besonders der letzten Jahre , sowie eine Reihe von
Reedereiberichten über vorgekommene Brände an Bord be¬
rücksichtigt nachdem bereits im Jahre 1935 die in den Un
fallverhütungsvorschriften der See Bea

rufsgenossenschaft enthaltenen Feuerschutzvorschrif
ten verschärft worden waren . Außerdem ist von der See - Be

dern auf diesem Gebiete aufmerksam verfolgt worden . Da in
rufsgenossenschaft auch die Entwidlung in den anderen Län

des einige besonders wichtige Fragen , so z . B. die an Feuers
schotte zu stellenden Anforderungen , erst in letzter Zeit in Gea
meinschaftsarbeit mit der Feuerwehr und zum Teil nu
durch eingehende Brandversuche geklärt werden konnten ,
hatte sich die See - Berufsgenossenschaft vorbehalten , zu demi
durch die Bestimmungen ein in jeder Weise wirklich wirk
samer und den letzten Erkenntnissen entsprechender Feuers
schutz auf deutschen Fahrgastschiffen gewährleistet werden
konnte .

rufsgenossenschaft über die Fassung der Richtlinien aufGrund der von der Feuerwehr gemachten Vorschläge haben
neben den Vertretern der Reeder und der Seeleute , der Deuts
schen Arbeitsfront , Auslands -Drganisation , sowie der Feuers
wehr und des Germanischen Lloyd auch Vertreter der

Kriegsmarine und des Reichsverkehrsministeriums teilge
nommen . Der Inhalt der Richtlinien war schließlich auch
Gegenstand ergänzender Beratung in dem vereinigten nau
tisch-technischen Ausschuß der Reichsverkehrsgruppe Seeschiffs
fahrt , der sich auch für ihre Anwendung einsetzte.

An den Beratungen im Feuerschuhausschuß der See -Be¬

DAF . -Musterwohnung wandert durch Deutschland
otz . Von der Deutschen Arbeitsfront wird auf der Deuts

schen Bau - und Siedlungs -Ausstellung in Frankfurt a . M.
die vom 3. September bis 9. Oktober unter Schirmherrschaft
des Reichsorganisationsleiters , Parteigenossen Dr . Robert
Ley , durchgeführt wird , eine Vierraum - Wohnung mit deuts
schem Hausrat , wie er vom Reichsheimstättenamt der DAF
entwickelt worden ist , in naturgetreuer Größe gezeigt . Auf
der Berliner Ausstellung „ Gesundes Lebenfrohes Schaf
fen " wird diese DAF -Vierraum - Wohnung , die unter Bes
rücksichtigung der nationalsozialistischen Bevölkerungspoliti
vom Heimstättenamt der DAF gefordert wird , ebenfalls in
naturgetreuer Wiedergabe ausgestellt werden . Auf beiden
Ausstellungen wird die DAF durch ihr Heimstättenamt die
Arbeiten auf den Gebieten Schönes und gesundes Wohnen "
veranschaulichen . Von Frankfurt a . M. und Berlin wird
die DAF - Bierraum - Wohnung durch Deutschlands Gaue
wandern .

-

"1

ganz junge Leute , die meinten , nur in der Polsterklasse fah¬
ren zu können ? Im Salzachtal aufwärts passieren wir das
Kupferbergwerf Mitterberghütten , das so lange still stand und
jetzt wieder in vollem Betrieb ist . Nach der Station
Schwarzach St . Veit verlassen wir das herrliche Salzach
bal und hinauf geht es mit der Tauernbahn über Bad¬
gastein durch den langen , zehn Minuten währenden Tunnel
nach Mallnit ins Kärtner Land .

-

jedem Fenster weht ein Tuch , braune Streckenarbeiter jubeln
Da stehen sie am Bahndamm entlang und winten . Aus

uns zu , fleine Kinder rufen mit erhobenem Arm den Gruß
an den Führer . Ein Leuchten ist in aller Augen , eine Freude
und ein Glück steht in ihren Gesichtern geschrieben . Ein fur
zer Aufenthalt auf einer Bahnstation läßt uns die Armut er
tennen . Da steht mit hagerem Gefichtchen im dürftigen

leide eine Anzahl Kinder , sehen mit großen Augen auf uns .
Unsere Provianttüten find fast unangebrochen , wir springen
aus dem Zug und reichen sie den Kindern , die sie fassungslos
vor Freude und Erstaunen mit einem Bergelt ' s Gott " an
nehmen . Ein Kind hält eine Apfelsine in der Hand , plötzlich
hebt es seine braunen Aermchen und umhalft die Geberin in
überquellender Dankbarkeit .

Bei Spittal tommen wir ins herrliche Drautal , das
uns unserem Ziele näher bringt . In vielen Bindungen schafft
sich die eilig dahinfließende Drau mit ihrem eisgrauen Wasser
einen Weg , liebliche Dörfer liegen an ihren Ufern und
freundliche Menschen rufen uns ein Willkommen zu . Die ho
hen schnee - und eisgekrönten Berge weichen zurück , ein weiter
Blid umfaßt das gesegnete Land , dessen weite Matten und
Obstgärten mit goldgelben Kornfeldern abwechseln . Da stehen
am steilen Bergeshang in sengender Sonnenglut Vater , Muts
ter und die vielen Kinder und schneiden mit der Siche !
das reife Korn , Schnitt um Schnitt . Ein wunderbarer Abend
breitet sich aus , die Sonne vergoldet die Spitzen der Berge
hängt lange Schatten an die Tannen und läßt den Himmel
verdämmern in perlmuttfarbenem Glanz .

So fährt unser Zug weiter , ein jubelnder Empfang
in Villach läßt uns ergriffen die Größe unserer ersten

dF - Fahrt in die Ostmark empfinden . Eine schneidige Mus
filtapelle schmettert ihren Willkommensgruß . SA , SS , HI
BdM und NS -Frauenschaft find angetreten . Die Hoheits



Paygenburg und Umgebung
otz . Von der Straße . Am Hauptkanal erlitt ein mit schine¬

rer Fracht beladener Wagen einen Ahsenbruch , wodurch für

längere Zeit eine Behinderung des Verkehrs entstand , die
natürlich unvermeidlich war .

otz. Nürnbergfahrer . Die Teilnehmer am Reichsparteitag
feien darauf hingewiesen , daß sämtliche politischen Leiter
außer den vorgeschriebenen Decken und Zeltbahnen , soweit
vorhanden , auch den Uniformmantel mit nach Nürnberg zu
nehmen haben . Sämtliche für Massenquartiere vorgesehenen
Teilnehmer haben zwei wollene Deden und einen Trainings

anzug mitzunehmen . Alle Nürnbergfohrer , die einen Son¬

berzug benutzen , haben sich eine halbe Stunde vor Abgang
des Zuges auf dem Bahnsteig einzufinden .

otz . Kinderlandverschidung . Aus dem Kreise Aschendorf¬
Hümmling sind am Donnerstag 183 Kinder für 4 Wochen
nach Dortmund gefahren .

Beide Mannschaften werden morgen das beste Aufgebot
zur Stelle haben . Ein großer Trupp von Schlachtenbumm¬
lern wird die Hümmlinger nach Aschendorf begleiten , wo der
Schützenplaz nach längerer Pause einmal wieder einen

Großkampf erleben wird . Die mit fünf einheimischen Spie¬
lern antretende Westmannschaft wird vor ihrem Anhang

sicherlich alles daransezen , um die fürzlich in Sögel erlittene
fnappe Niederlage wettzumachen . Von der Angriffsreihe des

Westens wird es abhängen , ob die Gäste geschlagen heim¬
fahren werden .

Wir halten auch jezt wieder ein tnappes Ergebnis für
wahrscheinlicher , als einen glatten Sieg der einen oder an¬
deren Elf .

-SV Meppen SB Haselünne

Meppen hat Glück gehabt . Durch die Vereinszusammen¬

legungen in Dsnabrüd find sie in der Bezirksklasse verblie¬
ben . Der Neuling Haselünne der ersten Kreisklasse müßte
sicher geschlagen werden können .

Vor dem Hauptspiel treffen zwei Jungenmannschaften auf¬

einander . Die Aschendorfer Jungen , die am legten Sonntag
in Leer einen 2 : 1 - Sieg über Germanias B Jugend erran¬

otz. Nüpel am Wert . Wiederholt mußten wir in der leggen , werden mit der Jugend von Surwold fertig werden.

ten Zeit darauf hinweisen , daß hier in den Nachtstunden fo

genannte Halbstarke ihr Unwesen treiben . Die fürzlich ver¬

übten Untaten haben in den Augustmarkt - Nächten noch eine

Steigerung erfahren . Diesmal hatte man es auf Garten
pforten und Anlagen abgesehen , wobei hier eine

Pforte ausgehängt und verschleppt und dort eine ganze Bant
entführt wurde . Jedenfalls handelt es sich um dieselben
Burschen , die vor einiger Zeit bereits von sich reden machten .

In Aschendorf wurden wiederholt Gräber ihres Blumen¬

schmuds beraubt . Hoffentlich gelingt es unserer Polizei
recht bald , die Täter zu ermitteln . Eine exemplarische Be¬

strafung ist ihnen dann sicher .

otz . Aschendorf . Abnahme des Reichssport ,

abzeichens . Die Bewerber um das Reichssportabzeichen
werden am Sonntagmorgen ihre letzte Leistungsprüfung ab
Iegen . Sie treffen sich morgens bei Behrens Mühle zur Ab¬
leistung der Gruppe 5 , Radfahren über 20 km .

otz . Aschendorf . Bestandene Prüfung . Die Pri¬

fung zum Bauführer bestand dieser Tage in Detmold der
Einwohner Bernh . Klassen von hier .

otz . Bokel . Wegen Ausbruchs der Maul - und

Klauenseuche mußte das Gehöft des Bauern Albert
Strack -Bokel , Adolf -Hitler -Straße 31 zum Sperrgebiet er¬
Härt werden .

otz. Dörpen . Hanfernte . In den nächsten Tagen
wird hier der zum erstenmal in unserer Gemeinde angebaute
Hanf zur Aberntung tommen .

otz . Lehe . Die Verwaltung der Poststelle und öffent¬
liche Sprechstelle wurde kürzlich dem Schneidermeister Joh .
Thole übertragen .

otz. Nendörpen . Wir sind angeschlossen . " Die
gemeindliche öffentliche Sprechstelle ist aufgehoben worden .

otz . Neulehe . Die Poststelle und öffentliche Sprech

ftelle befindet sich seit dem 1. August im Hause des Landwirts

Joh . Ahrens - hier .

Sport im Kreis Aschendorf -Hümmling

Opfertag des deutschen Sports

Bedeutende Fußballspiele in Aschendorf ,

Meppen , Lingen , Schüttorf und Nordhorn .

Auswahlelf West gegen Auswahlelf Ost
in Aschendorf

ota . Mit großer Spannung sieht man im ganzen Kreis¬
bereich dieser dritten Begegnung der beiden Auswahlmann
fchaften entgegen . Wird die Hümmlingelf ihren legten Erfolg

wiederholen fönnen , oder siege diesmal der Westen , der in

etwas verstärkter Aufstellung zu Hause die besten Aussichten
bazn hat .

träger der Partei begrüßen uns mit warmen Worten der auf¬
richtigen Freude und Dankbarkeit . Wir sehen in die vielen
Augen und finden darin den Niederschlag der zu Herzen

gehenden Worte . Ein großer Teil der Urlauber wird hier in

Empfang genommen , Blumen und Fahnen begleiten ihren
Weg zu den Quartieren . Nun haben wir zum ersten Male
Desterreichs Jugend und SA in ihren weißen Hemden mit
der Hakenkreuzbinde gesehen .

Gleich einer Perle liegt zwischen den bewaldeten Bergen
der Ossiachersee , umrahmt von sauberen Dörfern . In
Gattendorf singt die HJ und BdM zum Empfang ihre
Kärntener Lieder . Die Mädels in ihrer hübschen Tracht . Be¬

grüßungsworte werden gewechselt , dann fährt der Zug unter

Winken und Tücherschwenken weiter nach Bodendorf ,

wo ein rührender Empfang unserer wartet . Da stehen kleine
Minder in ihrer netten Tracht mit bunten Blumen in ihren

braunen Händen in Reih und Glied angetreten , an langen
Stöden leuchtend bunte Bänder , drehen sie große Kreise, ju¬
belnd grüßen uns die Kleinen Stimmen , während die H ihre
Märsche spielen läßt . Frauen und Kinder tommen auf uns

zu , die legten Provianttüten legen wir in ihre Hände , Trä¬
nen laufen den Müttern über die Hageren Wangen , stam¬
melnde Dankesworte und heiße Händedrücke sagen uns , wie

fehr sie gelitten und wie groß ihre Freude ist , uns bei sich zu

sehen . Uns selbst sind die Tränen nahe , wir haben ja nicht
geglaubt , daß die Armut dort unten in diesem gefegneten
Land so groß ist !

In Steindorf werden wieder Urlauber empfangen , im
mer wieder mit der gleichen Freude , und als unser Zug nach
langer Fahrt das Endziel Feldkirchen erreicht , ist es
Abend geworden . Die flotte Marschmusik des Spielmanns¬
zuges der HJ und warme Begrüßungsworte empfangen uns ,
bann geht es in die Duartiere , Dmnibusse bringen die Urlau¬
ber weithin in die Berge . Begrüßungsabende finden am näch
ften Tage in sämtlichen Unterkunftsorten statt , die DAF¬
Warte und Ortsgruppenleiter finden herzliche Worte zu un¬
ferer Begrüßung , sie machen uns vertraut mit der leidvollen
Beit ihres Kampfes , da neun Kameraden aus Kärnten ihr

Leben für Adolf Hitler ließen , von denen allein fünf in Feld¬
Tirchen ruhen . Ein Stacheldraht um ganz Kärnten und das
Ronzentrationslager ist fertial " faate einit Schmidhmiaa .

Alemannia Salzbergen - VfL Schüttorf

Ein interessanter Kampf zweier Mannschaften , die sich

schon oft gegenüberstanden und sich immer nur knapp trenn¬
ten . Die aufgestiegenen Alemannen sind als Favoriten an¬
zusehen .

Städtespiel Lingen - Nordhorn

Die ohne ihre Soldaten spielenden Emsländer werden in
Nordhorn gegen die hauptsächlich aus Spartanern bestehende
Mannschaft des Gastgebers einen sehr schweren Stand haben .
Nordhorns Vertretung wird einen glatten Sieg erringen .

Tenniswettkämpfe in Papenburg

otz . Die Tennisabteilung von Tus Aschendorf tritt zu
Rüchspielen in Papenburg an . Diesmal werden die Gäste
foum zu Erfolgen kommen , denn Papenburgs Mannschaft
dürfte wesentlich stärker antreten als vor etlichen Wochen in

Aschendorf .

Die Papenburger Mannschaft bestritt am letzten Sonn¬
abend und Sonntag die großen Städte -Wettkämpfe anläß¬
lich des Bergfestes des DRL -Kreises Osnabrüd .

In der Vorrunde war bekanntlich Duatenbrüd besiegt
worden und in der Zwischenrunde gelang ein Sieg über
Nordhorn . Im Endspiel unterlagen die Papenburger dann
Osnabrück . Das Ergebnis war demnach : 1. Osnabrück , 2 .

Papenburg , 3. Nordhorn , 4. Meppen ,

Wann wird der Samenhanf gemäht ?

otz . Da die Frage nach dem Zeitpunkt der Ernte bei Hanf
jezt häufig gestellt wird , soll hier furz darauf geantwortet
werden . Für den Erntezeitpunkt ist allein die Reife¬
zeit der Samenförner maßgebend . Durch das frühe Absterben
der männlichen Pflanzen darf man sich nicht beeinflussen
lassen , früher zu mähen . Mit dem Mähen ist erst dann zu be¬

ginnen , wenn die unteren Körner des Samenstandes aus den
Hüllblättern herausblicken und sich leicht aus der Umhüllung
lösen lassen . Die Samenschale dieser Körner muß bereits
etwas hart sein . Meist wird der Fehler gemacht , daß zu früh
gemäht wird . Im allgemeinen fällt die Reife des Samen¬
hanfes auf etwa Mitte September .

Hanf darf nur mit Hanfstroh gebunden und muß
wie Getreide zum Nachtrocknen aufgestellt werden . Bei gutem

Wetter muß der Hanf etwa zehn Tage trocknen , ehe er einge¬
fahren werden kann .

So sind in jedem Haus ein oder mehrere Gefangene gewe¬

sen , denn hier war und ist jede Familie nationalsozialistisch .
Einen würdevollen Rahmen gaben die glanzvoll vorgetrage¬
nen Kärntener Volkslieder und das gut zusammenspielende
Orchester . So bringen diese Begrüßungsabende überall den
richtigen Kontakt zwischen Nord und Süd . . . und den Auf¬
taft zu den Fahrten an die Kärtener Seen , dem
ersten größeren Programmpunkt .

Neue Omnibusse mit erfahrenen Führern bringen uns dort¬
hin . Die Fahrt führt über den Ossiacher-See, in das Gegen
tal zum Afrizerjee , Feldsee und weiter zum Millstättersee .
Ueber Spittal nach Villach und weiter zum Wörthersee . Ein
Dampfer bringt uns hinüber nach der Gauhauptstadt I aDampfer bringt uns hinüber nach der Gauhauptstadt K I a
genfurt .

=

Aufgebung des Ausformzwanges für inländische
Martenbutter .

Die Butterverordnung vom 20 . Februar 1934 sah vor , das
Wartenbutter im Meinhandel nur in bestimmten einMeins

packungen zum Verkauf vorrätig gehalten werden durfte. Das
Ausformen der Butter war Molkereien und zugelassenen
Großhandelsbetrieben vorbehalten . Da dieses Ausformen viel
fach Dualitätsverschlechterungen zur Folge

hatte , ist der Ausformzwang durch eine im Reichsgesetzblatt
veröffentlichte Verordnung des Reichsministers für Ernäh
rung und Landwirtschaft bis auf weiteres aufgehoben wor
den . Dabei ist gleichzeitig vorgesehen , daß inländische Mar¬
fenbutter auch in anderen als den bisher zugelassenen Ge¬
wichten ausgeformt werden darf , um so der Erforderung
einer gleichmäßigen Butterverteilung Rech
nung zu tragen .

Die Sagungen der Hauptvereinigung der deutschen Milch¬
und Fettwirtschaft

Im Verkündungsblatt des Reichsnährstandes Nr . 59 som
31. 8. 1938 wird eine Anordnung des Reichsbauernführers
über die Sagungn der neuen Hauptvereinigung der deutschen
Milch - und Fettwirtschaft und der Milch - und Fettwirt¬
schaftsverbände veröffentlicht . Die neuen Sagungen enthal
ten im einzelnen Bestimmungen über den Aufgabenkreis der
neuen Hauptvereinigung , über die Mitgliedschaft , regeln die
Zuständigkeit der einzelnen Organe , enthalten Bstimmungen
über die Entschädigungspflicht , die Schiedsgerichtsbarkeit ufts .
Aehnlich sind die Sagungen der Milch - und Fettwirtschafts¬
verbänd aufgebaut . Welche Aufgaben die Hauptvereinigung
der deutschen Milch - und Fettwirtschaft im Grundsätzlichen
zu lösen hat , ist im § 1 der enuen Sagung festgelegt , in dem
es heißt , daß die Hauptvreinigung der deutschen Milch und
Fettwirtschaft , ,die Marktordnung auf dem Gebiete der
Milch - und Fettwirtschaft zum Wohle der deutschen Volks
wirtschaft " durchzuführen hat . Das Aufgabengebiet dieser
füngsten Hauptvereinigung des Reichsnährstandes ist von .
größter Bedeutu ng , da insbesondere auf dem Gebiet der Fett¬

Auslandsabhängigkeit besonderswirtschaft Deutschlande
groß ist und darum große Anstrengungen notwendig sind , die
boltswirtschaftlich und sozialpolitisch beste Bewirtschaftung
dieses wichtigen Nahrungsgutes zu erreichen ,

Nene Spielzeit des Oldenburgischen Staatstheaters .

Das Oldenburgische Staatstheater geht seinem dritten
Aufbaujahr unter der Leitung von Generalintendant Hans
Schlen c entgegen , und alle Anzeichen sprechen dafür , daß
die Spielzeit 1938/39 einen Höchststand der tünstlerischen Ein¬
zelfleistungen und der Gesamtleistung bringen wird . Die

Uebernahme des Theaters durch den Staat hat einen wesent¬
lichen Ausbau des Emsembles ermöglicht . Vor allem konnte
der Staatsopernchor , der bisher nur 16 Mitglieder zählte ,
auf 30 Mitglieder erhöht werden , und unter der Leitung
einer namhaften jungen Ballettmeisterin wurde eine Tanz¬
gruppe von sieben Mitgliedern ins Leben gerufen , die Auf¬
führungen der großen klassischen Operetten und der modernen
Tanzoperette ermöglicht . Das Schauspielensemble wurde
durch Neuverpflichtungen vergrößert .

Das Bild des Spielplans ist ungemein lebendig und far¬
big . Das Schauspiel wird weiterhin auf der Linie der gro
ken Klaffitertradition aufgebaut werden , der Oldenburg die
unvergeßlichsten Aufführungen der letzten Spielzeit verdankt .
Daneben stehen besonders entzückende moderne Schauspiele
und Lustspiele mit Mufit , und einige zeitgenössische Dramen .
Der Opernspielplan wird in diesem Jahre abgesehen von
den bedeutsamen Erstauführungen der neuen Strauß -Opern
und von Borodins klassischer russischer Oper Fürst Igor " -

wesentlich auf den volkstümlichsten Werken von Wagner ,
Verdi , Mozart , Puccini , Bizet u . a . stehen , die sämtlich in
Neuaufführungen erscheinen . Der schöne Spielplan der
Operette wird in der ersten Woche der Spielzeit bereits mit

einer Neuinszenierung von Lehars , Graf von Luxemburg
und der Uraufführung der großen Tanzoperette Insel der
Träume " von Hans Martin Majersti verheißungsvoll ein¬
geleitet .

Die Krönung unserer Reise aber ist die KdF - Sonderfahrt
mit einem Omnibus zum Großglodner !

An der schäumenden Drau führt uns der Weg hinein in
das Wunder der Bergwelt . Flöße treiben dahin , Brücken
spannen sich über den breifen Fluß , freundliche Dörfer grü
Bcn, Kinder stehen am Weg und winken . Die Berge werden
höher und steiler , mächtige Wände stehen vor uns auf , die
Kreuzedgruppe und die Lienzer Dolomiten engen den Blick
ein . Die von Tausenden von Kraftwagen befahrene Groß¬

auf nach Heiligenblut, deur höchstgelegenen Luftkurort Tirols,
glocknerstraße nimmt uns auf , führt in steilen Kurven hin

der als Schmuckfasten gleich einem Felsennest am Berghang
hängt . Erdrückt von der Urgewalt und der töniglichen Ma
jestät des Bergriesen sehen wir den Großglockner vor und
liegen . Frei und stolz ragt seine schimmernde Spitze in den
tiefblanen Himmel , starr ruht zu seinen Füßen die Bafterze ,
des Gletschers ewiges Eis . Vom Franz - Josefs - Haus aus 2362
Mieter Höhe senden wir unseren Lieben daheim Grüße . Wir
haben das schönste und herrlichste gesehen auf unserer Reise
nach der deutschen Ostmart , Deutschlands höchsten Gipfel ! In

stiller Fahrt , ganz beeindruckt vom Erlebten , lehren wir nac
Hause zurück .

Die Tage find gezählt , die festgeknüpften Freundschaften
mit den lieben Kärtenern geben uns sehr viel . Gedankenaus
tausch und Erinnerungen an schwere Zeiten binden zugleich .
Abschiedsnbende in allen Duartieren mit zu Herzen gehenden
Worten , den wundervollen Stimmen der fangesfreudigen
Bergbewohner und Tanzvorführungen machen uns das Herz
froh und schwer . Und als dann unser Sonderzug am
nächsten Morgen uns hinausführt , fließt manche Träne . Mit

Blumen im Arm stehen wir an den Fenstern und winken und

Unvergeßlich die stimmungsvolle Fahrt über den flaren ,

grünen See . Ein anderer Tag zeigt uns die auf einem Kalf¬

feljen gelegene Burg Hochosterwih in ihrer unvergleich¬
lich schönen Lage . Ein Ausflug auf die Görlige mit der
Kanzelbahn gibt einen weiteren Rundblick über das

Villacher Becken , auf die Karawanken und Julischen
Alpen und die Hohe Tauern . Es ist immer wieder ein
erhebendes Gefühl , im Angesicht der erstarrten Gebirgswelt
zu stehen . Sonnenüberglänzt lenchtet der Firnschnee , über

dem ein tiefblauer Himmel fich wölbt , flein und unwichtig
fommt sich der Mensch vor . Zu all diesen fleinen und größe
ren Fahrten und Wanderungen in die Bergwelt kommt das

tägliche Baden , Rudern und Paddeln in den grün -blauen
Seen , in denen sich die Berge spiegeln . Eine Fahrt der Reise¬
leitung und der Preffe in sämtliche Duartierorte durch herr¬
liche Waldungen , Täler und Höhen , an vauschenden Wald¬liche Waldungen , Täler und Höhen , an vauschenden Wald¬

bächen vorbei , an Burgen und Schlössern sagen - und gerufen den Zurückbleibenden ein Wiedersehen bei uns !" zu .

schichtereicher Stätten zeigt die borbildliche Unter¬
bringung und Gastfreiheit unserer Kärntener . Reichlich
und schmackhaft ist die österreichische Küche , Käsmudeln , Reis¬
fleisch , Backhändel und Forellen , Mehlspeis ' und Kaffee „ mit
Schlag " reizen unsere Gaumen , roter funkelnder Tiroler
Wein bringt das Blut in Wallung . Wir tanzen mit allen

Kärntener Freunden , fassen uns um den Hals , lachen und
jauchzen , stampfen und drehen ung in überschämender Ur¬
laubsfreude ,

In schneller Fahrt geht es nach München , wo wir eins

einhalb Tag zur Besichtigung Zeit haben . Die Berge liegen
hinter uns , in sanften Wellen ebnet sich das norddeutsche Tief
land bis hinauf zum brausenden Meeer . Ein Erleben liegt
hinter uns und ein immerwährender Dank dem Manne , der

uns solch Großes schenkte . Die NS - Gemeinschaft Kraft durch

Freude " wird im kommenden Jahr die vier geplanten Reisen
nach dem Salzkammergut . Vorarlberg , Kärnten und Steier

mark durchführen .

T



Wer lann mit Weihnachtsbäumen handeln ?

Bur , ,Anordnung zur Regelung des Absatzes und der Preise
von Weihnachtsbäumen im Jahre 1938 " teilt die Marktver¬
einigung der deutschen Forst - und Holzwirtschaft folgendes
mit : Zum Verkauf und zum Handel mit Weihnachtsbäumen
ift nur berechtigt , wer einen von der Marktvereinigung auf
Antrag ausgestellten Marktausweis besitzt . Marktausweise
werden nur an Händler ausgegeben . Bet Verkäufen von
Erzeugern an Händler sind die Erzeuger verpflichtet , auf den
Schlußscheinen der Händler die erforderlichen Eintragungen
vorzunehmen . Schlußscheinpflichtig sind : Tie Einkäufe von
Großhändlern , Kleinhändlern , Dekorationsbaumhändlern so¬
wie die Verkäufe von Vorkäufern , Großhändlern und Deko¬
rationsbaumhändlern . Weihnachtsbaumhändler , bie Groß¬
handel auf Großmärkten betreiben wollen , müssen sofort nach
Veröffentlichung der ,,Anordnung zur Regelung des Absages
and der Preise von Weihnachtsbäumen im Jahre 1938 " bet
der für den betr . Großmarkt zuständigen Geschäftsstelle des
Marktordnungsbezirkes der deutschen Forst - und Holzwirt¬
schaft einen Antrag zum Weihnachtsbaum - Großhandel
1938 " anfordern . Wer Großhandel auf Kleinmärkten be¬
treiben will , fordert die Antragsvorbrude bei der für den
betr . Kleinmarkt zuständigen Ortsgruppe der Wirtschafts¬

Ambulantes Gewerbe " an . Wer Kleinhandel auf
Großmärkten oder Kleinmärkten betreiben will , fordert einen

Antrag zum Weihnachtsbaum -Kleinhandel 1938 " bet der
für den betr . Platz zuständigen Ortsgruppe der Wirtschafts¬
gruppe , ,Ambulantes Gewerbe " an . In sämtlichen Fällen
find die Anträge gewissenhaft ausgefüllt ( möglichst mit
Schreibmaschine ) an die betreffende Geschäftsstelle wieder zu¬
tückreichen . Verspätet eingehende Anträge werden nicht mehr
Berücksichtigt .

Was ist bei Feuergefahr zu tun .
1 . Rufe : Hilfe ! Feuer ! Hilfe ! Feuer !

2 . Alarmiere die Feuerwehr durch Fernsprecher , Feuermel¬
der oder Boten .

3 . Bringe gefährdete Menschen und Tiere in Sicherheit .

4 . Lösche mit dem nächst greifbaren Löschmittel ( Wasser ,
Decken , Handfeuerlöscher , Sand ) .

5. Lösche möglichst aus der Nähe , um den Brandherd sicher
und wirksam zu treffen .

6. Vermelde Zugluft ! Schließe alle Fenster , Türen und Deff¬
nungen .

7 . Schalte das elektrische Licht ein .

8. Vergeude nie nach und nach deine kostbaren Löschmittel .
Einsetzen mehrerer Löschmittel auf einmal führt zu schnel¬
berem Erfolge .

9. Bist du machtlos , so versuche die gefährdete Umgebung zu
schüzen durch Begießen mit Wasser oder Forträumen
gefährdeter Gegenstände .

10 . Unterrichte die Feuerwehr beim Eintreffen über Art und
Dage des Feuers , Baulichkeiten und alle gefährlichen
Umstände .

1 . Ueberlasse der Feuerwehr die weiteren Maßnahmen .

12 . Halte aufgeregte und topflose Personen unter allen Um¬
ständen vom Betreten des brennenden Gebäudes zurück .

3 . Sei auf Sicherung deines Eigentums bedacht . Halbe Neu¬
gierige und Fremde fern .

14 . Baß die Brandstelle bis zum Gintreffen des Versicherungs¬
beamten unberührt .

15 . Melde jeden Brand der Polizei .

Briefe an die Heimatbeilage
bitten wir je nach Inhalt entweder an die

Schriftleitung oder Anzeigenabteilung der
„ OTZ . Leer zu richten . Es genügt auch die
Aufschrift : „ OTZ . " , Leer .

Schreiben Sie unter feinen Umständen
au Angestellte unseres Derlages persönlich .
Für Verzögerungen , oder auch für das nicht
erscheinen Ihrer Nachrichten oder Anzeigen
können wir in diesem Falle nicht aufkommen .

Gerichtliche Bekanntmachungen

Das Entschuldungsverfahren des Bauern Hinrich Dänekas in

Logaerfeld ( Lw . E. 460 ) ist nach rechtskräftiger Bestätigung des
Entschuldungsplanes am 17. August 1938 aufgehoben .

Entschuldungsamt Leer , den 2. September 1938 .

Au die am

Montag ,

dem 5. September d . 3 . ,
nachmittags 2 Uhr ,

Im Auftrage des Bauern Johs . Am
Erchinger fen . zu Logabirum
werde ich am

Dienstag , dem 6. Geptbr . d . J. ,
abends 6 Uhr ,

stattfindende Dersteigerung des an Ort und Stelle
den gut geratenen

DeSturmbrichtlos !

Der gewaltige Kriegs¬
Tonfilm der Westfront

Authentische Aufnahmen aus deutschen und
französischen Archiven

Das Ringan
um Verdün

Der Kampf , wie er wirklich war !

Die gewaltigste Schlacht aller Zeiten
von ihrem Anfang bis zu ihrem Ende

Vorspiel der Patrouillen 22 . Februar 1916 , zwölf
Uhr mittags : Die grauen Sturmtrupps brechen los

Räumung der Städte durch die französ . Zivil¬
bevölkerung Trichter - und Handgranatengemenge

Nervenzermürbendes Trommelieuer - Monatelange
Artilleriekämpfe - Die Erde zittert Blutige
Stellungs - und Nachtgefechte Der Kampf im
Niemandsland - In den bombensicheren Kasematten
der Forts Verirrt im Kraterfeld und gefangen

FOR
2

Original - Aufnahmen
der welthistorischen Kampfstätten : Fort Vaux
Douaumont + Thiaumont + Ornes + Haumont .
Dorf Fleury + Toter Mann + Caurewäldchen

Höhe 304

Jeder dieser Namen
ein Dokument deutschen Heldentums

Kein verfilmtes Theater , sondern Geschichte .
Ein Tatsachenbericht , so wahr , wie es gestellte

Filme nie sein können .

Hier wird der Krieg als Krieg gezeigt
Wer bei Verdun gestanden und gekämpft hat ,
dem schlug das Herz im Anblick dieses Filmes

und hundertmal möchte er rufen :

Ja , so war es ! "
schreibt die Presse

Jeder Deutsche sollte diesen Film sehen ,
auch die deutsche Jugend !

Montag und Dienstag
5 . und 6 . September abds .

außerdem Dienstag nachm . 4 Uhr

830

Tivoli - Lichtfyinle Lane

Raucher ,

wählt immer

Bünting -Tabak

Dienstag, 6. Septembr. mit Gebäuden
Fabritgrundstüd

nachmittags 5 Uhr ,

werde ich für Frau Bruns , geb .
Kramer , und Fräulein Udine
Kramer in Loga den

2.Grasschnitts 2.Grasschnitt2. Grasschnitt
des im Logaer Hammrich be
legenen Grundstücks leeg von 5 ha Wirtjenstück
land " , ca . 2 ha

am Georgsfehukanal

Der Landwirt Gerhard Hof zu verkaufen
lander in Oft - Warsingsfehn
läßt wegen Wegzuges am

Freitag ,
Motorrad

DKW . Spezial , 200 cem .

dem 9. September 1938 , Gustav Schröder , Stichaufen
nachmittags 1 Uhr ,

Gut erhaltenes ftenerfreiesbei seinem Hause folgende, fal Motorradneue , aber gebrauchte

Möbel und

Hausgeräte
als :

1. eine Schlafftuben - Einrichtung

( Ardi ) , 500 ccm , zu verkaufen
Eilert Meyer , Döllenerfehn 183

Einen neuen

Aderwagen
einspänner , hat zu verkaufenbestehend aus 1 dreitür . Kleis

derschrank , 1 großen Waschtisch R. Krämer , Breinermoor
mit Spiegel , 1 Rachttisch, 2 Bett
stellen mit Matragen ,

2. eine Stuben -Einrichtung :
1 Tisch , 4 Stühle , 1 Lehnstuhl ,
1 Plüschsofa, 1 Blumenkrippe,1 Blumenständer , 1 Schenke
tisch , 1 Büfett , 1 Stubenofen ,
1 Teppich ,

ferner :

1 Kommode , 6 Stühle , 1 Tisch ,
1 weißer Kochofen (Marke
Juno ), mehrere Gardinen mit

Kasten, 2 elektrische Lampen,1 Torfkasten , 1 Brotschneides
maschine , 1 Handtuchhalter ,

Derkäuflich :

Hengftfüllen
mit erftklassiger Abstammung
gute , schwere Rinder
(Februar belegt ) und
Buchttälber
mit hohen Leiftungen .
Groenewold , Breinermoor .

Schweren 3 jährigen
Ballach

(ein- und zweispännig) verkauft
mehrere Topfblumen und Por Joh . Waten Wwe , Holtland
zellanfachen , 1 Waschkeffel und
2 Eimer (die Gegenstände find Ein gutes Milchschaf

halbes Jahr im Geeine gute Dezimalwaage
nur
brauch gewesen ) ;

fodann 3. an mit Gewichten (150 kg Tragkraf

landwirtschaftl. Geräten:eine gute Gadtarre
hat zu verkaufen

1 schwerer und 1 leichter AckersH. Jelting , Ihrhove .wagen , 1 Ackerwagen mit
Kreiten und Planken , 2 Paar
Kreiten , 1 Paar Leitern , 1 Erd¬
karre , 1 Düngerkarre , 2 eiserne
Pflüge , 1 Egge , 1 Häcksel

Fertel zu verkaufen
maschine , 1 Rübenschneider , 1 Joh . Bunjes , Maiburg .
Pflugschlitten , 1 Mähmaschine ,

3 Milch

kannen, 1 Milchlieb, 1 Senle Fertel hatzuverkaufen
Spaten , Harken , Forken und
was sonst zum Vorschein kom Gerh . de Buhr , Filsum
men wird ;

4. 2Aeder Kartoffeln, 2 Barzellen Ferkel abzugeben
Runtelrüben , 1 Barzelle Grün - Keieno H. Zimmermann ,
tobl . 1 Barzelle Herbstrüben, Boekzetelerfehn .
1 Barzelle Bohnen ,

5. 1 Bolt Hühner
freiwillig öffentlich meistbietend
auf Zahlungsfrist durch mich ver
kaufen .

Den zweiten

Grasschnitt
von 1,70 ha , in Thrhove belegen

Besichtigung 2 Stunden vorher bu verkaufen .
geftattet .

Leer .

G. Willms , Glansdorf ,
Bernhd . Buttjer , Habe
Preuß. Auktionators Gras

Im Auftrage habe ich die

Nachweide
von einem zirka 3 hektar großen
Grünlandstück im Nüttermoorer
Hammrich

von 2 Diemat zu verkaufen .
A . Meyer , Filfum .

Zu kaufen gesucht

unter der Hand zu verkaufen , Motorrad
Leer . L . Winckelbach ,

Versteigerer .

Im Auftrage habe ich in Neer
moor

200 ccm , in einwandfreiem Zu
stand , zu kaufen gesucht .
Angebote an die OT8 . in Weener

Kaufe

mebrece fonnige BMW. - Motorrad

Baupläße
in unmittelbarer Nähe der Bahn
belegen , unter der Hand zu
verkaufen .

Reflektanten bitte ich , sich mit
mir in Verbindung zu setzen .
Leer .

oder Auto .
Angebote unter £ 720 an dís
OTZ . Leer .

Pachtungen
Das bisher von mir benutte

in Heisfelde GartenlandL . Winckelbach , belegene
Grundstücks - und wünsche ich auf längere Zeit gHypothekenmakler . verpachten .

Fortzugsh . neues Wohnhaus
mit 10 a Garten , sowie zwei Ban
Stellen ca . 20 a in fogabirumer
feld zu verkaufen . E . Schwabe .

Mende

H. Rüpte , Annenste . 45

Zu mieten gesucht

Da mir meine Wohnung ge
kündigt wurde , fuche ich zun
1. Oktober 19384 Röhren, mit Lautsprecher, 4 - 5 -räum . Wohnungbillig zu verkaufen .

in leer am Hochw . Hafen , paff .
für jedes industr . Unternehmen , Wo , lagt die OT8 . Leer .Bau bezw . Groß - Jubrbetrieb
usw . , preiswert zu verkaufen .
Angebote unter L. 721 an dieGuterh. KüchenherdOTZ . , Leer .

zu verkaufen .

Unter meinem Nachweis steht ein Leer , Westerende 44 .

Wohnbausſt neues chromatiſches
nebft Stallung (für 8 Kühe)und Attordeon

Miete bis RM . 75 . - monatlich
Ruhiges Ehepaar .

Angebote an Begemann , Leer ,
Heisfelderstraße 22 I , bei Wolf .

Gefunden

Gefunden eine

Armbandube

Don den Deich und

Außendeichsländereien
der Stadt Leer und der

pfänderweise öffentlich meistbies und anschließend für Bauer Ain der Nähe der Stadt Leer be kaufen . Leer , Königstraße 18 . H. Sanders , Bingum .

ca . 19 a Obst und Gemüsegarten , 25 Tasten , 12 Bässe , zu verfr . Leerer Osterhamm - tend auf Zahlungsfrist freiwillig Immenga aus Hollenrichs Deichacht verkaufen . legen , zum Verkauf . Weide
von einer Fläche Klingemoor möglichkeit durch Pachtung istBesichtigung vorher . Treff an Ort und Stelle freiwillig auf vorbanden .winnere ich hiermit . punkt : Bahnwärterbaus Maiburg Zahlungsfrist verkaufen. Antritt nach Uebereinkunft .

Leer . Leer . Wilhelm Heyl , Stickhausen . B. Grünefeld , Thehove . Rudolf Pickenpack , zu verkaufen .Dersteigerer . Preuß . Auktionator . Grundstücksmakler , Leer , Brunnenstraße 32.

Wilhelm Heyl
Dersteigerer .

Kupferne Bumpe Berüdsichtigt

die Inferenten
der „ 023 " !
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